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Anland. 


N suertas Unterhändler, 

Sind heute zur Sriedenstagung an den 
Niagarafällen abgereif. —Merifanijche 
Indianer rüfteten zu blutigem Werl,— 
Die £eichen der Gefallenen heute einge: 
"holt, — Keine weiteren Truppen abge: 
faudt, — Die täglihen hetzfalſchmel— 
dungen. 


Waſhington, 9. 
Huerias Friedensunterhändler ſind 
heute von der mexikaniſchen Haupt— 
ſtadt nach Niagara Falls, Ont., wo 
die Tagung ſtattfinden wird, abgereiſt; 
ſie werden dort am 18. Mai erwartet. 

Sobald Präſident Wilſon von der 
Feier zum Gedächtniß an die Gefalle— 
nen in Verakruz, am Montag im 
Brooklyner Flottenbauhhof, zurück— 
kehrt, werden die Namen der Vertreter 
der Ver. Staaten bekannt gegeben wer— 
den. Inzwiſchen wird in der Flotten— 
und Heeresperwaltung für alle Viot- 
fälle jtramm an den Striegsporberei- 
tungen meitergearbeitet, in Galvejton 
beifpielsmeife möglichjt viele Dampfer 
aum Iransport der vierten und jech- 
ften Brigade nach Verafruz gemielet, 
doc erflärte Krieasjekretär Gurriion 
heute, daß fein Vorjtoß geplant werde, 
und daß die Sachlage heute einfach un 
verändert ſei. In Verafruz rüjtet 
man ſich für den Fall eines etwanigen 
Angriffe der merifanifchen Regie— 
rungstruppen. 

Die ſüdamerikaniſchen Bevollmäch 
tiaten haben heute General Huerka die 
Antwort der Bundesregierung auf jei- 
nen PBroteit gegen den Bruch des Waf- 
fenftillftandes duch Landung meiterer 
amerifanifher Truppen in Verafruz 
übermittelt.  Staatsjefretär Bryan 
beitreitet in der Antwort jedmwede Ver- 
leßung des Verirages. 

Die merilanifchen Verfaſſungsre 
bellen alauben, daf fie die Regierungs 
truppen in drei, vier Tagen aus Iam 
Pico vertreiben werden. Die Nach 
richt, daß San Luis Potofie von. den 
Nebellen erobert worden jei, wird von 
beren hiefigen Freunden für verfrüht 
erklärt. 

sn Berafruz eingetroffene amerifa= 
niihe Flüctlinge berichten heute, daß 
in der merifanifchen Hauptitadt völ: 
lige Ruhe herrfche. Die Leute loben 
die merifanifchen Beamten als Höflich 
und zuborlommend. Nach San Diego, 
Kal., gelangte die Nachricht, daß zmei 
Almerifaner bei einem Bergwert us 
meit von Guadalajara geiöte: und zwei 
andere verwundet morden jeien. Ein- 
zelheiten wurden nicht gemeldet. 

sn Nordmerifo verfuchen die Ver- 
fajtunasrebellen, die Induſtrie wieder 
zu beleben; jo hat General Carranza 
in Torreon jofort nach jeiner Ankunft 
die Wiederaufnahme de2 Betriebes in 
den KKohlenbergmwerfen im Staate Eoa- 
huila angeordnet. 

Admiral Badger fabelte heute, 
die „Kronprinzeſſin Cecielie“ 
Dampfer „Bavaria“ geſtern in Puerto, 
Mexiko, mit Waffen und Munition 
für General Huerta eingetroffen ſeien, 
doch wird nicht gemeldet, ob die La 
dung gelöſcht werden durfte. 

Der Kreuzer „Montana“, auf dem 
die Leichen der bei der Beſetzung von 
Vera Kruz Gefallenen nach Brooklyn 
gebracht werden, iſt heute früh an Vir 
ginia Capes vorbeigefahren; Flotten 
ſekretär Daniels erwartete 
auf der „) Mayflower“ und fuhr mit. 
Bei der Feier in Brooklyn wird Prä— 
ſident den in Verakruz niedergeſtreckten 
Seeleuten den Iribut des Dankes der 
Nation zollen. Das Schlachtſchiff 
„Wyoming“ wird die „Montana“ 
morgen in den New Yorker Hafen 
leiten. Die Särge mit den 
werden an der Battery unter Ehren— 
wache bleiben bis Montag, wann ſie 
nach dem Schiffsbauhof gebracht wer— 
den. 

Nach dem Vorbild, welches General 
Gorgas ſeiner Zeit in Panama ſetzte, 
werden die Majore Lyſter und Noble 
in Verakruz ſofort die Kanaliſirung 
einführen und andere geſundheitliche 
Maßnahmen ergreifen, um tropiſche 
Krankheiten auszurotten. Eine große 
Truppe Fachleute ſteht ihnen zur 
Seite. 

Von Norfolk wird am Montag der 
„Orion“ mit Kohlen für die Flotte | 
nach Verakruz abgehen. 

In Nogales, Ar., eingetroffene 
Flüchtlinge berichten, daß 600 Mayo— 
indianer, welche unlängſt von Sinaloa 
nach Sonora zur Bekämpfung der 
Haquisindianer gebracht wurden, ſich 
dieſen angeſchloſſen haben und ſie jetzt 
gemeinſam Kriegsrat halten. 
beiden Stämme zählen 2000 Mann; 
alle ſind gut bewaffnet. Die ganze 
weiße Bevölkerung von Maytorena, 
Cruz de Piedra, Croz Potam und an— 
deren Orten am Yaquifluß flüchtet. 

Dr. Ryan, welcher mit 500 bis 
5600 anderen ar bon Puerto 
Merico heute auf dem Dampfer CEipe- 
tanza nah New Orleans abgefahren 
Hit, fabelt: Alle ficher und moblauf. 

_ Auf Veranlaffung des Komman— 
beur& des deutfchen Kreuzers „Nürn- 
bera“ hat der britifche Dampfer „Ce: 
Itiano“ hundert Flüchtlinge nah San 
Sranzisto mitgenommen, darunter 
Ronful Edwards. Als der Dampfer 
an der Mole lag, veriuchten meritani- 
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Mai. General 


daß 
und der 


ihn dort ! 


Ioten | 


Die | 


Ihe Regierungs sjoldaten, die Mole mit 
Dynamit zu zerjtören. Mehrere Flücht- 
linge gelangien nur unter großer Xe= 
bensgefahr an Bord. 

Nicht beftätigt wird die hier verbrei- 
tete Nachricht, wonach das amerifani- 


Iche Valljchiff „Geneva“ am 26. April | 


auf hoher See vom merifanifchen 
Transportſchiff „Korrigan“ gefaperi 
und erſt auf Befehl des Kreuzers „Ra— 
leigh“ wieder freigegeben worden jei. 
Ein VBollfchiff jolden Namens gibt es 
gar nicht. General Huerta hat den 
Leuchtturmdienft an der Weitküfte ein- 
ſtellen laſſen. 

General Funſton meldet, daß meh— 
rere Poſtſäcke, welche von Verakruz an 
Ausländer in der Stadt Mexiko abge— 
ſandt wurden, von unverantwortlichen 
Perſonen verbrannt worden ſeien, daß 
er aber mit Hilfe der mexikaniſchen Be— 
hörden die Poſtbeförderung neugeregelt 
habe. 

Staatsſekretär Bryan erklärte heute, 

daß die auf den beiden deutſchen Dam— 

pfern in Puerto, Mexiko, eingetroffene 
Munition nach Deutſchland zurückge— 
ſandt werden würde. 

Verakruz, 9. Mai. Die Nachricht, 
daß General Maas den ſeit Mittwoch 
verſchwundenen Gemeinen Samuel 
Parks, als er pferde bewegte und fich 
zumeit bormwaate, erichießen ließ, er- 
weiſt ſich als faiſch doch wurde 
P arks ge efangen genommen. Durch 
die brafiliſche Gefandtſchaft in der 


or w 


Stadt Mexiko dürfte eine Unterſuchung 
veranlaßt werden. 

General Funſton hat um Nachſen— 
dung der weg 


| 

| 
portmitteln 
| gebliebenen 
| 

| 

| 

| 

| 

| 

! 


en Mangels on Trans 
in Galvefton zurüd- 
Brigadeausrüſtung und 
Abfendung der für die hiefigen Regi- 
menter beitimmten Refruten erjucht. 

Der Mafferverbrauh mird um 
Waffernot vorzubeugen, Tcharf ein- 
geſchränkt. 

San Diego, Kal., 9. Mai. Die bei- 
den japanifchen Kreuzer, welche jebt in 
Honolulu meilen, haben Berehl erhal: 
ten, ihren Aufenthalt in merifanifchen | 
Gemällern zu verfürzen. 

Mazatları, Mer., 9. Mai. Die 
jtädtiichen Beamten haben fich geitern 
Abend auf dem Bundesinnonenboot 
Guerrero und dem Dumpfer Limans 
tour eingejchifft; dieje ftehen im Be= 
griff, nah Salina Eruz abzufahren. 

Das Kanonenboot Morelos ift im 
Stich gelajjen worden. Die dreitägige 
Schlaht hat große Beftürzung ”- 
borgerufen. Der Amerifaner ©. 
Bellen und der Engländer ©. 9. Fer 
liams 
werks 


wurden in der Nähe des Berg— 
El Favor getötet und zwei an— 
dere Amerikaner verwundet. Die 
Nachr icht wurde ſpäter widerrufen. 
Man erwartet hier den Einzug der 


9 


Verfaſſungsrebellen. 


Der in Saltillo eingeſperrte ameri— 
kaniſche 
auf. 
Aus der Bundeshauptſtadt. 


Vizekonſul Silliman iſt wohl— 


Die Lohnbewegung im Lande. — Abſtim— 
mung über Prohibitionsverfaſſungszu— 
ſatz im Hauſe demnächſt; Niederlage 
der Fanatiker erwartet. — Umzug der 
Stimmrechtlerinnen. 
Waſhington, 9. Mai. 

ſchnittswochenlohn in vierzig 

Städten des Landes in über 


Der Durch 
großen 
ſechzig 
verſchiedenartigen Induſtrien war am 
15. Mai 1918 höher als am 15. Mai 
1912, mit Ausnahme der Hobelmühlen 
ſchreiner, deren Lohn gleich geblieben 
iſt, berichtet heute das Büro für Arbeit. 
Die größte durchſchnittliche Lohnerhö— 
hung erwirkten die Marmorbauarbei— 
ter, 66 vom Hundert; geringere: die 
Badjteinleger, 1.7 vom Hundert; 
Schreiner, 1.“; Mörtelträger, 1.3; An— 
ſtreicher, 4.2; Verputzer, 13 Haus— 
röhrenleger, 3.1; Baueiſenarbeiter, 2.6; 
Sieinhauer, 22; Eiſengießer, 
Maſchinenſetzer, bei 
Den höchſten 
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8.3; 

| Iagarbeit, 2.1. 

| Stundenlohn erhielten 

im Wat 1913: 

| Badjtein! eger, 871, Cents, Dallas 
und San Franzis ato: Baufchreiner, 
65 Cents, Chicago; Mörtelträger, 50 
Gents, Portland, Salt Late City und 
San Franzisto; Anfiteidher, 65 Cts., 
Chicago; Verpuhzer, 871, Cents, 
Franzisto; Haus röhrenleger, ll, 
Gents, Seattle; Baueijenarbeiter, 
Cents, San Franzisto; 
10 Eents, Portland; 
Cent, San Franzisko; Maſchinen 
| ießer, Zagarbeit, 75 Cents, Seattle. 
sn 34 Handmwerten wurde die Arbeits: 
zeit vermindert, 
verändert. 

Heute fand Hier unter großem 
Gepränge der Zug der Frauenftimm- 
rechtlerinnen nad) dem Sapitol ftatt, 

| mo die Damen dem Kongreß Mafjen 
gefuhe zu Gunften eines Frauen: 
Ttimmrechtszufaßes zur Bundesverfaf- 
fung überreichten, Die Gefuche wur: 
den von 531 Frauen getragen; diejen 
folaten Hunderte von Blumenmädchen, 
ein Gejangchor von taufend Stimmen, 
Ubterlungen zu Pferde, viele Stimm- 
rechtsperbände, denen weibliche Herol- 
de vorauszogen, Mufikfapellen u.f.w. 
Ueber den geplanten Zufaß zur 
ET zur Einführung ber 


San 


75 
Steinhauer, 
Gifengießer, 50 


28 blieben un 


a werden. Die Barteifüh- 


ter haben jich nach einer Beratung mit 
dem Präfidenten darauf geeinigt, Die 
Gegner hegen volles Vertrauen, da 


der VBorfehlag abgelehnt werden wird. 

Senator Thornton, Za., hat heute 
erklärt, er habe feinen Jrrium einge- 
feben und mwerbe für den Miberruf 


— — — — — — — — — 


Chicago, Samftag, den 9. Mai 1914.— 5 Uhr:-Ausgabe 


des Panamalanalzollgefeges ftimmen. 
Präfident Wilfon habe ihn überzeugt. 

Der begrenzte Schiedägerichtäper- 
trag zwifchen den Ver. Staaten und 
Holland wurde Heute auf fünf Jahre 
erneuert. 

Präafident Wilfon hat heute den ge- 
meinſamen Beſchluß des Kongrefjes, 
2 der zmeite Sonntag im Mai 

3 Muttertag bezeichnet wird, unter- 
at und angeordnet, daß an diefem 
Tage die Fahnen auf den Regierungs- 
gebäuden aufgezogen werben follen. 


Chas. W. Poſt erſchießt ſich. 
Schwere Krankheit treibt den Millionär in 
den Tod, 


Santa Barbara, Kal, 9. Mai. 
Charles W. Poft, der vielfache Millio- 
när aus Battle Ereef, Mich., hat fi 
heute in feinem Winterheim erfchoflen. 
Er war ein jchwer franter Mann und 
mar vergebens unlängjt von Dr. Mayo 
in Rochefter, Minn., operirt worden. 


Trauerfeier auf der Straje. 


San Franzisfo, 9. Mai. Auf den 
Straßen im Hauptgefchäftspiertel hiel- 
ten Arbeiter heute eine Feier zum Ge: 
dachtnig an die unlängft in Qudlom im 
Koloradoer Kohlengrubenbezirt von 
Miliz erfchoffenen Frauen und Kinder 
ab. Rabbi Nieto und Paftor Jadfon 
ſprachen. 

Schlechtes Zeichen. 


New Hort, 9. Mai. Die unerledig: 
ten Beitellungen des „Stahltrufts” am 
30. April bezifferten jich auf 4,277,- 
068 Tonnen, eine AUbnshme von 376,: 
757 Tonnen feit März. 


(O4 


Ausland. 


Neue Erdbebenfatafirophe. 
Ein Dutzend Dörfer auf Sizilien gerjtört 
und gegen hundert Menjchen umge: 


fommen. 


Catania, Sizilien, 9. Mat. Ein 
chweres Ertbeben, welches hinter dem 
in Wejjina vor jechs Jahren an Hef- 
tigfeit nur wenie zurücblieb, hat |pat 
geitern Abend in der hiejigen Gegend 
etwa ein Dutend Dörfer zerftört. Die 
Zahl der Getöteten ift im Dorfe Linera 
allein über fünfzig, aus den Haus- 
trümmern in den DörfernBafjopomo, 
Bongiardo und Malati wurden heute 
zwanzig Leichen herausgezogen. Völlig 
zerjtört worden find die Dörfer Santa 
Maria Vireine Catena und Zafferana, 
in Santa Venerino wurde ungeheurer 
Schaden angerichtet, die Dörfer Santa 
Maria Ammalati, Garico, uardia, 
Mangano, Santa Teola und Bon- 
giardo liegen zum Teil in Trümmern. 

Die Stadt Catania Jelbit jteht auf 
einem Lapvadett am Fuß des Vulkans 
Yetna, die ganze Umgebung ift vulfa- 
niich und jchon häufig der Schauplaß 
bon Erdbeben gemejen. Catania hat 
140,000 Einwohner und murde 1693 
zum legten Male durch ein Erdbeben 
zeritört. "In Meffina und Kalabrien 
famen bei der Erdbeben- und Spring- 
flutfataftrophe am 28. Dezember 1908 
nach amtlichen Berichten 77,283 Men- 
Ichen um, in Wirklichkeit aber 150,000, 
Der Sahjchaden belief ih damals 
auf $100,000,000, 

Ymtlic murde fpäter feitgeitellt, 
daß 135 Menfchen getötet und 283 
verlegt wurden, doch find die Berichte 
ncc unvollftändig. Die Jechzig leichte- 
ren Groditöße, melche den fchmeren 
borangingen, hatten die Bevölferung 
geiwarnt, jo daß jie zumeiit ins offene 


| Gelände flüchtete, fonft wäre die Zahl 
ı ber Umgelommenen noch mweit größer 


| brach 


geivefen. 

Soldaten, Rote Kreuzgefellichaft, 
Geiftlihe und Polizei leiten die Net- 
tungsarbeiten. Vielfach find Brüden 
eingeltürzt, und e& wird dadurch der 
Verkehr erichmert. In Santa Maria 
wurden heute jechs, in Cojenti zwanzig 
Iote gefunden. Bei Mangona ift das 
Bahngeleife völlig zerriffen torden, 
Hunderte von Telegraphenftangen 
find umgeftürzt morben. Bereinzelt 
in den Haustrümmern Teuer 
aus. “Ueberall begegnet man Flücht- 
lingen, welche verlegte Angehörige nad) 
den Hofpitalzelten tragen. Alle Kraft: 
wagen in der Stadt "werden zum 
Iransport von Vermwundeten verwen— 
det. Die Zahl der leßteren geht in die 
Hunderte. Schon feit mehreren Tagen 
waren leichte Erderfchütterungen vor- 
gefallen, die erjte jchwere um fieben 
Uhr geitern Abend, aber erft durch die 


i Anfunft von Flüchtlingen wurde hier 


das Unglüd befannt. Unter den To- 
ten find viele Frauen und Kinder. 


Deutihe Gleitflieger getötet. 


Stettin, 9. Mai. Auf dem Flug 
bon Schmerin nah Polen murden 
heute infolge zu furzen Wendens bei 
der Landung die deuifchen Militär- 
flieger Faber und Kurz getötet, als 
ihr Fahrzeug abjtürzte. 


Dampfernachrichten. 
Angelommen: 


Norl: Chicago bon Sabre; gemeldet, 

von Neapel nd Carpatbia don Fiume, 
Abgegangen: 

Vorl: Prefident Grant nah Hamdurg: 
ab Bremen; Strosnland nah Ant— 
Olympic nad Southampton, 

inne en 


— Kardinal Gibbons wird dem— 
nächſt im Prieſterſeminar zu Wood— 
ſtock bei Baltimore Profeſſor Heinrich 
Weßling, welcher bei chemiſchen Arbei— 
ten im Prieſterſeminar Caniſius in 
Buffalo, N. Y., erblindete, zum Prie- 
fter weihen. &8 ift das das erfte Mal, 
* ein Blinder die Nrieſterweibe er⸗ 
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New 
Europe 
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werpen; 


Der Jude als Rejerveoffijier. 
Gewundene Erklärung des Kriegminifters 
von Salfenhayon, — Keifetreterei gegen 
sranfreih im Sremdenlegionjfandal. — 
Richard Wagners oder Bülows Tochter? 
— Die Oejterreicher in Kolcrado, 
(Eonderlabeldepeie der „Ubendpolt“.) 


Berlin, 9. Mai. Ym Reichstag ant- 
mwortete Kriegsminiſter von Falken— 
hayen auf mehrfache Angriffe, daß er 
mit den Israeliten die Tatſache be— 
klage, daß ſeit langen Jahren kein 
Israelit Reſerveoffizier geworden ſei. 
* verſtoße das gegen des Kaiſers 
Armeeverordnung, welche konfeſſionelle 
Unterſchiede verbiete. Er gebe zu, 
ſagte der Kriegsminiſter, daß eine 
Zurückſetzung der Israeiten des Sol— 
datenſtandes auch verfaſſungswidrig 
fei, beſtreite jedoch, daß durch irgend— 
welche verfaſſungswidrige Maßregeln 
die Zurückſetzung aufrecht erhalten 
werde. Es beſtehe nicht der leiſeſie 
Zweifel, daß die Israeliten, welche 
anſtandslos die vorgeſchriebenen Be— 
dingungen erfüllten, ſofort zu Reſerve— 
offizieren befördert werden würden. 


Zartgefühl gegen Frankreich. 


Im Eispalaſt veranſtaltet zur Zeit 
der Hilfsverein gegen die Verſchlep— 
pung junger Deutſcher in die fran— 
zöſiſche Fremdenlegion Wohltätigteits— 
vorſtellungen. In dieſen wird an 
lebenden Bildern das ſolcher Legionäre 
wartende Schickſal vorgeführt. Es 
wirken dabei aus freien Stücken Sol— 
daten mit, welche in den Vorführungen 
den Fremdenlegionären ähnliche Uni— 
form tragen. Draſtiſch iſt die Dar— 
ſtellung, wie Soldaten der Fremden— 
legion erſchoſſen werden. Die Regie— 
rung hat nun, wie im Reichstag auf 
Befragen in Vertretung des Miniſters 
Delbrück Geheimrat Lewald erklärte, 
darauf hingewirkt, daß die öffentlichen 
Aufführungen unterbleiben, da ſie zu 
bedauerlichen Mißverſtändniſſen füh— 
ren müßten und auch Frankreich einen 
Mißbrauch der deutſchen Uniform nicht 
dulde. 


Die Fürſtentaufe. 
Braunſchweig, 9. Mai. Alle Hotels 
waren heute mit fürſtlichen Gäſten 
überfüllt, welche an dem Tauffeſt des 
Herzogsſohnes teilnehmen wollen. 
Dieſes fand heute ſtatt. 


Spion verurteilt, 


Leipzig, 9. Mai. Der ehemalige 
Scullehrer Stroh ift Heute hier iweaen 
Spionage zu fünf Jahren Zuchthaus 
verurteilt worden, 

Das Sfelett im Wandfchrant, 


Bayreuth, 9. Mai. Vor dem hiefigen 
Lundgeriht wurde der Prozeß von 
Iſolde Beidler gegen den Bruder ihrer 
Mutter verhandelt, deſſen Zweck es iſt, 
die Anerkennung der Klägerin als 
Tochter von Richard Wagner zu er— 
zwingen. Die Klägerin legte zahl- 
reiche Bemeisftüde dafür vor, daß 
Wagner fie als feine Tochter anerkannt 
habe. Sie verlangte, daß Wagners 
Tittiwe, Frau Cofima, eidlich erhärte, 
ob Bülow, Frau Cojimas erfier Gatte, 
oder Wagner ihr Vater jei. Das Ge- 
richt entjchied, die Damalige Hausdame 
der Familie Bülom darüber zu ber- 
nehmen, ob in der Zeit vom 12, Juni 
bis 12, Ditober 1864 während Büloms 
Kranfjein in München diefer und feine 
Gattin, Eojima, ehelich verkehrten. 
Eie wohnten damals noch zufammen. 

Richtete ſich ſelbſt. 

Beuthen, 9. Mai. Der durch den 
großen Spionageprozeß ſchwer bloß— 
geſtellte ehemalige 
Stelle hat ſich entleibt; er brachte ſich 


Hat nur noch kurze Zeit. 


Auf welche Weiſe kam Sewall Truax zu 
der tötlichen Schußwunded 

Er): jept wird bekannt, dag Sewall 
Truax, Schwiegerſehn von W. C. 
E an ven Hig,and "I .7., am Don— 
nerftag auf no nicht aufgeflärte 
xeiſe eine So — in ——— 
litt, die * Angabe der Aerzte ın den 
nüchften Tagen feinen Tod herbeifüß- 
ren ..trd. Die Mitglieser der Trmtiie 
Egan wollen nähere Angaben über den 
Fall nicht machen, jagen aber, daß 
Sruar verwundet wurde, als fich ein 
Revolver, den er reinigte, zufallig in 
feiner Hand entlud. Die Familie hat 
auch der DOrtspolizei jener Vorſtadt 
feine Meldung über den Vorfall er— 
stattet. Truar, der das Bewußtjein 
noch nicht mwiedererlangt hat, Toll, nach 
der Angabe eines Mitgliedes der Fa— 
milte Egan, bei der er wohnt, allein 
in dem Haufe geivefen fein, ats der an- 
gebliche Unfall Jich zutrug. Er jei nicht 
Ichwermütiq gemefen, habe auch fonit 
feinerlei Grund dazu gehabt, Jich du3 
Leben zu nehmen. Bon anderer Seite 
berlautet indefjen, daß Iruar bor zwei 
Monaten von Gelentrheumatismus 
befallen wurde und gezimungen war, 
jeinen Beruf als Bergiverksingenieut, 
den er bislang im Mejten ausgeübt 
batte, aufzugeben. Er ilt ein Sohn 
von Col. Sewall Truar von Tacoma, 
MWafh., und verheiratete Jich im Jahre 
1910 insgeheim mit Frl. Eva Egan. 
Erit zwei Monate jpäter wurde diefe 
Zatjfache befannt gegeben. 

— — —— 


Lebensmüde. 


Jagte ſich in einem Anfall von Schwer— 
mut eine Kugel in die Bruſt. 

Der 26jährige Verkäufer Iſaak 
Potſchatz, ein Ruſſe, jagte ſich heute 
früh in ſeinem Zimmer im Gebäude 
Nr. 742 Fullerton Ave. in ſelbſtmör— 
deriſcher Abſicht eine Kugel in die 
Bruſt. Seine Zimmerwirtin benach— 
richtigte den zufällig vorbeigehenden 
Polizeiſergeanten Boſchulte, der die 
Ueberführung des Lebensmüden nach 
dem Alexianerhoſpital veranlaßte. 
Dort nannte ſich der Mann, der in 
letzter Zeit Spuren von Geiſtesſtörung 
gezeigt haben ſoll, Sergius Boulang. 
Erſt als die Aerzte ihn darauf auf— 
merkſam machten, daß ſeine Stunden 
allem Anſchein nach gezählt ſeien, gab 
er ſeinen richtigen Namen an. 

Sein Zuſtand wird als äußerſt be— 
denklich bezeichnet. 

Im Hauſe Nr. 1951 Fremont Str. 
verſuchte ein gewiſſer Alphonſe De— 
mars mittels Leuchtgaſes ſeinem 
Leben ein Ende zu machen. Er wurde 
aber rechtzeitig gefunden und ein— 
gelocht. Montag wird er ſich i 
Stadtgeriht zu verantworten haben. 


— — —— 


Kurze Freude. 


der Bridenell ausgebrochen, 
gleich wieder eingefangen, 
Zwei Injaffen der Bridemell, 
Henry Mebartby, 119 ©. PBeoria Str., 
und Chas. Fern, 2900 Butler Gtr,. 
zwei Burfchen im Alter von 29 Jah— 
ren, gelang es heute Mittag, aus die= 
fer zu entfommen, fie follten fich aber 
nicht lange der Trreibeit erfreuen, denn 
Ihon nach wenigen Minuten waren fie 
iieder eingefangen. Beide arbeiteten 
in den Steinbrüchen, und in einem un= 
bewachten Augenblick gelang es ihnen, 
in der Ealifornia Ave. auf die Mauer 
zu klettern und über diefe hinweg auf 
die Straße zu gelangen. Sie famen 


Aus aber 


Polizeifommilfär | aber nur bis zu der Weſtern Ave., wo 


fie Polizisten in die Arme liefen und 


fünfzehn Mefferftiche tm Unterleib bei. ; wieder dingfeft gemacht wurden. Me- 


Selle galt für geiftestranf, 
Schütt die Landsleute, 

Wien, 9. Mai. In der öiter- 
reichtichen Delegation antwortete Graf 
Berhtold auf eine Anfrage der 
Sozialiften, daß der Konful in Denver 
beauftragt morden ei, energijche 
Schritte zum Schuße der Landsleute 
zu ergreifen. Zmei üfterreichiiche 
Staatsangehörige jeien in den Kolo- 
taboer Grubenftreifwirren getötet, 
mehrere finanziell jchmer gejchädigt 
worden. Der Botjchafter habe hereits 
dem Staatödepartement in Wafhing: 
ton diefe Tatjachen zur Kenntniß oe- 
bradt. Die Vertreter der Regierung 
im Auslande träten mit allem Nad): 


drud für die berechtigten Jnterefjen 
der Landgleute ein. 


_ Zofalberidt. 


Aus Kichesfummer, 


Lena Rud, 1718 W. 15. ©tr., 
Ihludte geitern Sublimctpillen, meil 
fie erfahren hatte, daß ihr frühe: 
rer Anbeter Joſeph Maras ſich ver— 
heiratet hatte. Die Aerzte hoffen, die 
Aermſte am Leben erhalten zu können. 


ver⸗ 


Das Wetter. 


Heute Abend Tlar, 
Abend wahrſcheinlich 
Luftwärme. Friſcher 


Chicago und Umgegend: 
morgen Nachmittag oder 
unbeſtändig; ſteigende 
Südwind. 

Illinois: Klar heute Abend und morgen, mor— 
gen Abend im nördlihen ze:ii wahriheinlich un— 
beſtändig. Steigende Luftwärme. 

Indiana: Klar heute Abend und morgen. Stei— 
geude Luftwärme. 

Niedermichigan: Klar beute Abend, morgen zu— 
nehmende Bewöllung. Steigende Luftwärme. 
Wislonfin: Klar und wärmer heute Abend, 
morgen zunehmende zZewöl!ung und am Nach— 
mittag oder Abend wahrſcheinlich Regenſchauer. 
Im Chicago ftellte fih wer Temperaturitand 
don geitern En bis Benie Mittag wie- folgt: 
Abends 6 Uhr, 56 Gr Nadhts 12 Uhr, 53 
Grad; ae 6 Ubr, Grad; Mittags 12 


T, 66 
numtergang, Leute, TR b 
fgang, morgen, 4:2 Uhr, 


i Garthy war wegen ungebührlichen Be- 


tragens auf jeh& Monate und Fern 


ı megen Diebjtahls auf ein Jahr in die 


Strafanftalt gefandt worden. 


— — — — — — 


Stritt mit feiner Gattin, 


Nachdem er einen heftigen Streit 
rıit feiner Gattin gehabt hatte, ver: 
fuchte ich der ATjährige Nr. 2741 
Federal Straße mohnhafte Farbige 
Sohn Conway durch Einnehmen von 
Eublimatpillen ins Senfeit3 zu befür- 
dern. Er murde eilends nad dem 
Providenthojpital itt>rführt, wo man 
ihm den Magen auspumpte und ihn 
außer Lebensgefahr brachte. 


— 


Böſer Fall. 


Als die Nr .601 ©. Marfhfield Une. 
mohnhafte Frau %. Tiemer vor dem 
Haufe 52 Weit Madifon Str. die 
Straße überfchritt, alitt fie aus und 
jtürzte fo unglüdlich, daß fie fich einen 
Kinnladenbruh zuzog.. Sie wurde 
nah dem roquoishofpital und von 
dort fpäter nach ihrer Wohnung ge- 
bradt. 


Banfiers unzufrieden, 


Hieſige Bankiers ſandten geſtern 
einen Proteſt nach Waſhington gegen 
die vom Ausſchuß für die Reſervebank— 
organiſation vorgeſchlagene Gruppi— 


rung von Banken im hieſigen Diſtrikt. 


Der Proteſt bezeichnet die Einteilung 
der Banken des Diſtrikts in drei Klaſ— 
ſen als abgeſchmackt. 


—— — — — — 


— Maliziös. — A.: Was ſagen 
Sie? In unſerer Stadt ſind nicht we— 
niger als fünfzig Aerzte? Wozu denn 
fo viele? — B.: Das i,t doch fehr ein- 
fach, an die Ueberhenölteruna au vers 


veröffentlicht bente 
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26. Zahrgang— Ne, 110 


Delegateniynode der Zutheraner, 


für die innere Miffion müfjen größere 
Summen als bisher bewilligt werden, 


Einem gejtern der Delegatenfynode 
der Evang. Zuth. Synode von Mij- 
fouri, Ohio und anderen Staaten 
vorgelegten Berichte zufolge Hat die 
Allgemeine stommijfion in den legten 
3 Zahren für dieSynodalmiljion $55,- 
383 verteilt, hätte man aber allen Un 
forderungen genügen wollen, fo wäre 
die doppelte Summe nötig geweſen. Es 
wurde von verſchiedenen Rednern da— 
rauf hingewieſen, daß die Miſſionen 
der einzelnen Diſtrikte einer kräftigeren 
Mithilfe bedürfen, als ihnen bisher zu— 
teil wurde, und daß ſie, wenn ſie dieſe 
nicht erhalten, ihre Miſſionstätigl eit 
einſchränken müſſen, wodurch die Sy— 
node ſchwer geſchädigt werden würde. 


In Bezug auf die Wahltollegien 
der Seminate wurde beſchloſſen, daß 
der Allgemeine Präſes, beziehungs— 
weiſe einer der Vůgeprafiden, die Auf— 
ſichtsbehörde des betreffenden Semi— 
nars mit einer Kollektivſtimme, ſowie 
von der Allgemeinen Synode ſelbſt 
aus ihrer Mitte heraus zu erwählende 
Perſonen das Wahlkollegium bilden 
ſollen. Handelt es ſich um Lehrer⸗ 
ſeminare, ſo ſollen zwei dieſer fünf 
Perſonen Lehrer ſein. Mit Ausnahme 
des Allgemeinen Präſes darf kein 
Synodemitglied gleichzeitig zwei Wahl— 
kollegien angehören. 

Die auf die Wahl theologiſcher Pro— 
feſſoren in St. Louis bezügliche Vor— 
lage wurde abgelehnt. 

Die auf den Freibrief der Anſtalt 
in Fort Wayne, Ind. bezügliche Ein— 
gabe wurde an deren Auffichtsbehörde 
bermwiefen, mit dem Auftrag, nur dann 
eine Aenderung des Freibriefs vorzu— 
nehmen, wenn es durchaus nötig iſt, 
und auch dann keine beſtimmte Summe 
darin zu nennen. 
ſen, daß die 
ſtaltseigentum der allgemeinen Synode 
überſchreiben ſoll. 

Die geſtern erwählten 
präſiden teilen ſich, wie in einer weite— 
ren Wahl beſtimmt wurde, in die Aem— 
ter wie folgt: 

1. Bizepräfes: Fort 

Pitts⸗ 


u 
J. 


P. 
H. Speckhardt, Sa— 


Miller, 
Wayne, Ind. 

2. Vizepräſes: 
burg, Pa. 

3. Vizepräſes: 
ginaw, Mich. 

4. Vizepräſes: 
enne, Wyo. 


mn 


Freigeſprochen. 


Die Gebrüder Nicoloſi brauchen die über 
ſie verhängte Strafe nicht zu verbüßen. 
Joſeph, Carmelo und Carmela 
Nicoloſi, gegen die von neuem vor 
Richter MeKinley im Kriminalprozeß 
wegen Entführung des kleinen Angelo 
Marino verhandelt wurde, brauchen 
die in der eriten Verhandlung über 
tie verhängten Strafen, die auf leben3- 
fängliches Zuchthaus bezw. 7 “jahre 
Gefängniß lauten, nicht anzutreten, 

Die Berhandlung begann heute 
Morgen mit der Verlefung der Rechi3- 
belehrung ſeitens Richter MeKinleys, 
und um die Mittagszeit verließ die 
Jury zur Beratung den Gerichtsſaal. 

Nach einer nur 45 Minuten dauern— 
Beratung erkannte die Jury auf 
„Nichtſchuldig“ gegen die drei Ange— 
klagten. Das Verdikt wurde von den 
im Gerichtsſaal zahlreich verſammel— 
ten Italienern mit Beifall angehört, 
ſodaß Richter MeKinley zur Abküh— 
lung der Geinüter mit Gefängnißſtraſe 
drohte. 

Der Wahrſpruch war eine Ueber— 
raſchung für Staatsanwaltſchaft und 
Verteidigung. Die drei Angeklagten 
wurden fofort in Trreiheit gejekt. 


Brand, 


$. Hilgendorf, Chey- 


Am Wahn, 


Unbefannte $rau, anfcheinend geiftesfranf, 
fucht Tod in den Wellen, 


Die Polizer der Bezirkswache in 
Hyde Park iſt immer noch bemüht, die 
Perſönlichteit der anſcheinend geiſtes— 
kranken Frau feſtzuſtellen, welche ge— 
ſtern Abend, nur ſpärlich bekleidet, am 
Fuße der 51. Straße in den See zu 
ſpringen verſuchte. Die Frau, welche 
noch rechtzeitig von mehreren Poliziſten 
eingeholt wurde, widerſetzte ſich, als 
man ſie feſtnehmen wollte, und brachte 
ſich, als ſie ſah, daß ſie den Beamten 
gegenüber machtlos ſei, eine tiefe, je— 
doch nicht gefährliche Schnittwunde bei. 
Sie wurde nach der Irrenabteilung des 
Countyhofpitals gebracht, wo ſie auf 


ihren Geiſteszuſtand hin beobachtet 
wird. 


— ——— —— 


Die Sachverſtändigen. 


Fünf Aerzte ſagen im Keithſchen Mord— 
prozeſſe aus. 


Heute Morgen begann vor Richter 
Walker im Kriminalgericht die Ver— 
nehmung der von der Verteidigung 
vorgeladenen ärztlichen Sachverſtändi— 
gen Dr. Wm. Krohn, Dr. H. J. 
Davis, Dr. Sidney Kuhn und Dr. 
Willis Stearns. 


Die Lebensgefchichte Keiths, die 
25,000 Worte umfaßt, mird diefen 
Aerzten vorgelefen, um fich ein Urteil 
über den Zuftand Keith zu bilden. 
Die Verlefung und Vernehmung wird 
den ganzen — S— — dauern. 


Leſet —* „Souniantt 


Auch wurde beichlof- | 
AHuffichtsbehörde das Ans | 


bier Vize⸗ 


Feuer im Stadtinnern. 


Das alte ‚Times‘ ‘Gebäude wird 
wieder von Flammen heingejucht, 


Schaden auf 85000 geihäkt, 


Der Brand brad in einer im Erdgeſchoß 
gelegenen Speifewirtfchaft aus, als übers 
laufendes Fett feuer fing, —Angeftellte 
wurden anf die Straße getrieben, 


In einer Gpeifewirtfhaft im 
Erıgeihog des alten, an der Ede 
bon ;sıftyg WUpenue und Walhing- 
ton Vtrape gelegenen fünfjtoaigen 
Zimes - Bebäudes brac heute Mor= 
gen ein Feuer aus, das fih ans 
fangs auf das ganze Gebäude auszus 
dehnen drohte, Als die Feuerwehr, 
welche von einem Bolizijten alarmirt 

| worden war, auf der Branbditelle an= 
ı fam, Ihlugen die Flammen bereits 
haushoch aus den Fenſtern des Lokals 
und hatten ſchon einen ziemlichen Vör— 
ſprung nach den oberen Stockwerken 
| hin gewonnen. Die Speijewirtichaft, 
| U. Heff gehörig, brannte vollftändig 
| aus, ehe es der Treuerwehr möglic 
war, ihre Zätigteit zu beginnen. Ym 
Nu fprangen die Flammen auf da 
Gejchäft der Electric Shoe Repair Co. 
über, deren Anlage ebentalls fait ganz 
zerftört wurde, Grit jet mar e8 mög- 
| lich, genügende Wafjfermengen in da: 
Ylammenmeer zu jchieudern, um ein 
weiteres Ausbreiten des entfeffelten 
Elements zu verhindern und ihm den 
MWea, welchen es bereits durch einen 
| Luftfchacht nad) den oberen Stockwer— 
fen genommen hatte, zu berfperren, 
Hilfsfeuermwehrchef Bucdley, der den 
| Kampf leitete, poftirte feine Leute in 
ı den berjchiedenen Stodiverfen und ließ 
bon oben herab Waffrrftröme auf die 
Tlammen richten, wodurch der Brand 
dann Tchließlich nach unaefähr einftüns 
diger Arbeit auf die beiden Gejchäfte 
beichräntt wurde. Der Schaden wird 
auf ungefähr $5000 geichäßt. 

Die — Angeſtellten, welche 

in den im „Times“-Gebäude befind— 
lichen Büros und Druckereien arbeite— 
ten, wurden durch den Feuerlärm und 
den Rauch, der durch alle Räumlich— 
keiten des Hauſes drang, in nicht ge— 
ringen Schrecken verſetzt und flohen, 
zum Teil über die Feuerleitern hin— 
weg, ins Freie. Sie begaben ſich 
ſpäter nach ihren Arbeitsplätzen zurück. 
Das Feuer entſtand in der Küche 
der Speiſewirtſchaft, als Fett, welches 
aus der Pfanne überlief, in Brand ge— 
ſetzt wurde. Drei der Geſchirrwaſcher 
wurden von dem Poliziſten Chriſtoph 
Morraine, der auch den erſten Alarm 
gab, ins Freie aefchalit, und der 
wacdere Blaurod trug bei feiner Ret» 
tungsarbeit Brandiwunden davon. 


Bom Bafeballfelde, 
Geftrige Spiele: 


„American Leaaue‘ — Chis 
cago 8, Detroit 10; Wajhington 9, 
(zehn Gänge, wegen Duntfelheit abages 
broden); Bojton 3, Nem York Q, 
Eleveland-St. Louis nicht Jignalifir:, 
— ‚National League — St. 
Louis 0, Cincinnati 3; andere Spiele 
wegen Regen verſchoben. — „Fede 
ralLeague“ — Chicago-Brooklyn, 
Regen; Indianapolis-Baltimore, Re— 
gen; St. Louis 7, Pittburg 6; Kanſas 
City 5, Buffalo 8. 


Heutige Spiele: 





—— — — —— —ñ ññ— 


„AmericanLe— ague! — Des 
troitt in Chicago, Philadelphia im 
Waſhington, New York in Bofton, St, 
Louis in Cleveland. — National 
League* — Chicago in Pittäburg, 
Brooklyn in Philadelphia, Bofton in 
New Nork, Cincinnati in St. Louis, 
— „zederalleague* — Brook- 
{pn in Chicago, Buffalo in Kanfas 
City, Baltimore in ndianapolis, 
Pittsburg in St. Louis. 


Bisheriger Stand der drei Kigens 


„National Lesgue* 

Gew. Verl. Bros, 
‚882 
‚615 
.615 
‚538 
‚47% 
‚381 
316 


Pittsburg 
Broollyn 
Kbiladelvbia 
New Port 
Lincinmati ... 
<t. Louis „.. 
Ghicano 
Bolten .or0.... 


„American Xengue” 
Gew. Berl. 


— — — — — — — — — — — — — — — ———— — — — — — — — — — — — — — 


Philadelphia 

Waſhington 

DE DERE —— 
Boſton 

—⏑ — —E— — 9 
Cleveland 5 


„Federal Leagrxe” 
Verl. 


—— 
EL 


Baltimore 


4 
„uusnunenn-ennnneuch 8 
Broollyn 7 6 
Ghicago 9 
SRDIAUAPOUB „oncssassercnuee 8 8 
— —— 

ifalo 

stanfas Kity ! 
Pittsburgh „.ursnensennnnneeee { 


Die „Abendpoft 
223—22 Weit Waibingten Straße, 
zwiſchen Fifth de. und ranllin Str, 

veröffentlicht heute 
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Mer Arbeitäträfte verlangt, 
Arbeit fucht, mer etwas zu — 
zu vertauſchen oder zu ‚hat, 
erreicht en Zwech durch die 
'n Unzeigen“ ber „Mbendpoft”, 
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er in trat wi und te i 
—— wu nei ben Iu unferem Bare in: -Baleı 
Was fie hier eben hörte, da3 war 
ja... das mar ja a Ende der Palmetto Scrubbürfte 
mit folidem Hartholz- 
Rüden (eine auf 
IE 


Welt! 
„Irene, Kind um Himmels⸗ 
willen, wie kommen Sie zur ſolchen ieden Kunden)... 
Morten?! Geit ich Sie Ienne — die || 
ganzen Jahre — ftand Ahr Bruder 
Ihnen do am höchiten; mehr noch, 
als Xhre verftorbenen Eltern und 
Georg Breffenzdorf und Ahr Ontel! 
Mie ift e3 denn nur menfchenmöglich, 
daß Sie jeht...“ 

Stgendiwo jchlug eine Uhr. Das | 
iunge Mädchen zählte die fünf Schläge 
mit. Dann bob fie den Kopf wieder 
und jah das entjegte Geficht ihrer 
Gönnerin und bejtätigte kalt: 

„sh gebe zu, dak folhe Wandlung | 
auf den erjten Blict überrafchend jchei- 
nen maa. MWber in gewiflen Fragen 
fann ich nun einmal feine Konzeffionen 
nahen... jelbjt meinem Bruder 
nicht!” 

„Wenn ich Ahnen irgendwie helfen 
ann, liebes Herz — ich täte es mit 
taufend Freuden. Sie haben es mit | 
zwar bowhin ſchon einmal abgeſchla- 
gn | 

‚und ich muß e3 jet zum ziwei= | 
tenmal tun, gnädige Frau. WAußervem | 
bermaa da nur die Seit zu helfen; | 
wirklich nicht3 weiter. Und wenn gnä- 
dige Frau mir jegt geitatten, mid) zu | W 


Lace Edge Shelf Pa⸗ 
pier, alle Farben, 


Ms. zum Stück, 
per Stüd.. au. De 


Grau emaillirt Yoot- 
ITubs, Griffe an bei- 
den Seiten— 

Spiken. 


nur 
Lisle Echtleinene Clunh— 


Männer-Socken, echt Spitzen-Edging, wi. 
ſchwarz, dopp. Soh— 25c u. 35c die Yd., 
len, reg. 2dc Werte; ipeziell die 

iveziell das 19 

| Paar c 

Schwarze baummoll. 
Yisle Damenftrümpfe 


mittelfchiver, 
15c tot., Pr 10€ 


nalurfarb. HarerBar- 
nifb, hochfeine Duali- 
tät, Y, Pint 

‚St 


Amal genähter Earpet 
Befen, gem. aus fehr 
gutem Befentorn, in 


diefem Verkauf 1 9 c 


für nur 

Novelties. 
Taffetaband in al⸗ 
len Farben, Wr. 
100 Breite, tert 
19c, die 19: 
Yard... LW2C 
(dc Korjet3, neue 
Ipesiell.. Modelle, niedrige 
arb, leinene” ‚Knöpfe, Büſte und langes 


fort. Größen, 15c ber Skirt 
Dugend weri. 2 <fitt, 
ſpeeii.......... xC 


Seltene er 3 Floor 


Sortirte Partie von — -Rou= 
leaur, alle auf guten Rollers befe- 
ftigt, wert bi zu 50c — 17: | 
Eure Auswahl, jedes zc 

Ungebleichter Muslin, ſchwerer Fa— 
den, volle Yard breit, volle Stücke — 
feine Reiter, 7Y2c wert — 10 4: 
Nard3-Grenze, die Nard ic 

Baumwollene Blankets, weicher Finiſh, ſortirte Bor⸗- © 
wert 980 das Baar; einzeln berfaurt jedes 
Eomforter3, mit janttärer Baumtolle gefüllt, 
Siltoline überzogen, reg. 1.50 wert, jpeziell, jeder 
Solide Fichenholz- Ei3fchränte beſitzen fehlerloſe 
rung — dieſelben halten 60 Pfund Eis — 
veg. $15.00 wert; ſpeziell zu 


Schwarze und weiß gejtreifte Trill-Hemden f. Män— 
ner —- die allerbeite Qualität — jpez= 2 
ziell für nur 


2 Brenner nidelplatt. 
Gas Plates, „ſawed“ 


Brenner — 1 ‚98 


garantitt... 
Kurzwanren. 
Sort. Berlfnöpfe — 


wert 8 — 1c 


... 


nur, 


Strümpfe, 
eine mercer. 


Dutzend 
Sortirtehalen u. Oeſen 
—10c Eu Rarte 3 
"ai tert, jveziell.. c 
seine leinene Tor— 
don Edge3 u. dazu 


vaſſende Einſätze— 


ſpegiell die Ic SAVE 


Nard 
Schuhe von ungewöhnt. Wert 


Hausfchube fir Männer, Tobhfarbi- 
nes und jchwarzes Glaceleder, ganz 
tolides Leder, in allen Grö- 
ben, 1.25 wert, Montag 


Farbiges Einfaßband, 
10c perBolt mwert, 3c 


Der a “rt 
in der Welt 


wäre abjolut entzüdt von einer Mahlzeit, beitehend aus Rind- 
fleifeh und Kraut—mit friihem Brot—gebadenen Kartoffeln— 
einer guten ITafje Kaffee und einem tüchtigen Stüd Apfel-Pie 
als Schluß. 

Um dieſe Mahlzeit am vorteilhafteſten zu kochen in doppelt— 
ſchneller Zeit —mit den geringſſten Feuerungsunkoſten —braucht 
die Frau des hungrigen Mannes einen 


„Composite‘‘ Gasherd 


Yünfzigtaufend Ehicagoer Hausfrauen kochen heute Abend 
nolftändige Mahlzeiten in Compolite Gas Herd Badöfen — :nit 
nur einer brennenden Flamme. 


Diefe wunderbare Sparfamkeit 


wird durch Dielen einen Herd ermöulicht, dem „Eompofite“, 

Wir ‘zeigen diefen Herd in einigen fünfzig verfchiedenen 
Facons in ſämmtlichen Ymetgläden und in unjeren großem Ber- 
kaufsraum unſe es ‚ großen Gebäudes in der unteren Stadt. — 
Smweialäden offen bis 9 Uhr am Dienitag, Donnerſtag ſowie 
Samſtag Abends. 


The Peoples Gas Light & Coke Company 
Peoples Gas Building Telephon Randolph 4567 


LK 


SEEN Ave.near Ashland 


7 YMER! TAN L 


Hausichuhe für Damen, 1-Strap— 
echte Lederjfohlen und Abjäbe, in al» 


len Größen, wert '$1.25 85 c 
2 


7 Montag nur 
für 


Schuhe und 2-Strap Sli 
zoe 


Miſſes und Kinder, Patentleder, Gunmetal und ten; 
Niet Kid; Größen bis 2; Wert $1.75; Montag 
Serge Haus: Shippers für ſolide Lederſohlen 
und Abſätze, in allen Größen; Werte; Montan zu. 
Gut bekannte Marken Schub wichſe 2in-⸗1 und 
Shinola — reg. Schachteln 


Damen, 
3e 


Niolis 
106; 2 


Snowflafe Boiles 
dunfel, 40 Zoll 
50c die Yard, 

ipesiell, Yard zu 


Weißes mercerized Waiſting, 
foftet fonft 19c, 

DIE WERD Bsnunsasaunäcn 10c 
Weibes geitreiites Nainfool,— 
10c Wert, Spezial 

verfauf, Pard 
Double Fold 
Zuitings, 
lauft, ſpeziell, 
Ratine, belle Farhen, 36 
breit, für 290 verlauft, 
fveziell, die Nard 

Kurze Längen Diadras 
bam, 25c Isert, 

jiell, die Yard 


beil 
breit, 


oder 
regul. 


verabſchieden. 

Frau v. Diefenhardt ſtand noch im— 
mer neben ihr, den Arm um die zarte 
Schulter gelegt. Sie jah ernit in dus 
Ihmale Geficht, dem die legten fo 
nate jo eine fremde Energie eingegra= 
ben hatten, die ihr meh tat. Sie juchte 
die Iuftige, lachende TFröhlichkeit der 
pierundzmwanzig Jahre und fand nur 
die Maste jpöttifcher Ironie; ſie ſuchte 
die ruhige Klarheit der duntlien Augen, 
und fand in ihnen ein unjtätes, un- 
raftpelles Fladern, und ja die harte 
Linie, die jih um den Mund einge 
niftet hatte. 

Und fagte mit mütterlicher We 
heit: Tas japanische Florenz. 

„sh babe Angſt um Sie, Irene. a 
Es iſt etwas Fremdes in Ihrem Leben, — 


2 Schwarz Snteen- Hemden für 
Qualität, Größen 1433 bis zu 17 
Ipeziell für mur 


Männer, die garantirt 


Montag? — — 


Amber Seife, 5 Stücke für 

Moores beſtes weißes Mehl, 5 Pfund 

Beſter weißer gerollter Safer, : > Pfund fi 

Singer Znaps, da3 

Grandma's Pfannkuchen Diehl, en für 

Beite große Stüden- Stärke, 38 Pfund 

Crispo Crackers, 3 Packete für 
Zugar Wafers frei für Eri 


old Sheverd Tarrirt. 
für 15c ver 


Grtra feiner Santos Kaffee, da Pfund 
Nard 


Beſter grannlirter Zuder, Montag 6 Pfd. für nur 

(Keiner an Kinder verfauft.) — 
Sehr feiner California Portwein, dieſen Verkauf die Flaſche 190 
Echter feiner alter Whiskey, volle Quart Fiaſche 57e 
Srtra feiner Japan Reis, diejen — das Pfund 5 
Johnſon's Waſchpulver — ein Glas in jedem Packet 
dieſen Verkauf das Packet nur 


Liebe bricht Giſen. 


Roman von Guido Are Ker. 


(15. Yortjegung.) 
Hohatmend lehnte fie jich 


bilde in diefem Schaujpiel ja jeit Wo- 
Die jtumme Zuſchauerin. Ich 
Herr v. Dührſſen, der 
fharfer kommerzieiler 
Dntels iit, fich immer 


Ging: 
wen 
ſehe ‚wie 
igentlich ein 
Gegner meines 
wieder | mehr zum perfünlichen Ratgeber des— 
surüd. Und die Frau im grauen | ſelben entwickelt. Glauben Sie nicht, 
Haar ihr gegenüber verſetzte mit un- daß eine Frau Inſtinkt genug beſitzt, 
ruhigem Forſchen, als käme jetzt plötz⸗ um dieſe „Verlobungsluft“ zu wit 


— 
dod 


spo YabelS. 


ich 2 

_ Fat allen Buddha-Tempeln find 
Klöfter angegliedert, in denen oft Li8 
zu 500 Mönche Unterfommen finden, 


Hauptftadt Japans, während der 
Glanzzeit des japaniſchen Buddhis— 
mus. Aus dieſer Zeit ſtammen die 


Kioto, der bevorſtehenden 
wegen reparirt wurden, konnten wir 
ſie nicht beſichtigen. Es blieb alſo noch 


Krönung 


lich die Verzagtheit über ſie: 
„Sie wiflen, liebe Irene — ich habe 


bisher von Nhren Beiehungen zu dem | 


Breffensporf offiziell 
Sie felbit er 
und ich 


mirh +7 
mia) in 


Oberleutnant v, 
feine Notiz genommen. 
mwähnten nie etwas dabon, 
hielt mib nicht für b 
folhe private Dinge 
Mas hätte ih auch tun 
hinter dem Rüden Ihres Onkels ſant 
tioniren durfte ich ebenfomeniag, 
vielleicht gegen den Baron Iprechen, 
ich übrigens jehr ihäte. Sch dante 
es alio Ihrem Feingefühl, daß Sie 
mich da nicht in 
brachten.“ 

„ie hätt e ich da tun 
dige Frau?‘ 

„Eine andere hätte es vielleicht 
astan; denn nicht jede denft io. 
Herzenäfrämpfen juchen viele Frauen 
nach einem Bundesgenofien. 

„Aber wir wollen nı 
Wie ich aljo fagte: ich verhielt 
kisher abfolut neutral, und wäre bie 
fem Prinzip auch fernerhin treu geblie 
ben, wenn Ihr Onfel nicht geitern 
Abend den Wunich geäußert hätte, daz 
Thema Khrer zukünftigen Ehe mit 
durchzuſprechen.“ 

Die ſchöne Irene v. Stareyn wie 
derholte mit verhaltenem Atem: 

„Ehe?... das Thema meiner 
zukünftigen Ehe?“ 

Und dann mit jäher, 
nung: 

„Breſſensdorf!?“ 

Frau v. Diefenhardt 
Blicke der großen, dunklen Augen aus; 
ſie konnte ihnen einfach nicht begeg 
nen! 

„Nein, Tiebes 
anderer Name.“ 

„Welcher, anädige Frau?” 

„Ahr Ontel iprach von einem Herrn 
». Dührſſen.“ 

„ah!“ 


eruat, 


als 


dürfen, 


mir 


törichter Hoff 


Herz 


Danad) war ein Schweigen. Die |; 


Kommandeuse jah ganz ftil in ihrem 
Korbituhl und hatte die Hände in 
einander verflohten und martete 
angftpoll! auf den Ausbruch rafender 
Verzweiflung, der jebt fommen mußte. 
Aber er fam nicht; nicht ram. Leber 
haupt — ivie war da teltfam! 

Die Arene hatte plötlich nicht mehr 
ihre verftörten Augen; nicht 
frampfartige Spannung im 
Beficht, nicht mal mehr die erreat ja 
zenden Atemzüge. Statt deffen um 
"pielte hohmütiaer Spat! die Lippen; 
and durch die ruhigen V 
3 fih mie auffommende 

„sch danke Ihnen, gnädiae Frau. 
And Sehen Sie, was ich vorhin faate: 
ine Gefahr, die man tennt, 
‘eine Gefahr mehr. 
jeſprochen, gebe ich Ihnen die feite 
Berficherung: Xhr Herr Gemahl führt 
hen länait eine Divifion, wenn mir 
die Nbee diefer Heirat noch genau jo 
unmöglich ericheint ala heute. 

„Mebriaena fchlieht da® etwa feine 
perfönlihe Mitachtuna aeaen den er- 
mähnten Herrn v. Dührflen in fi; 


mehr die 


93 nein. 


n 


denn mich würde eben die Zumutung | 


jeder anderen Ehe, ala 
ton Breſſensdorf, genau 
berühren!“ 


Ich bewundere Ihre Feſtigkeit, lie— 


mit dem Ba 
fo lächerlich 


be3 Kind; aber ich veritehe fie nicht.“ | 


„Wiri nicht, amädige Frau? 

Kann man mich, mie es in KRolportage- 
romanen immer heikt, „mit Gemalt 
zum Wltar jchleppen?"” Sch ala 
das jteht mit den Geſetzen in Wider— 
ſpruch. 
„balbe Koit“ fehen, um 
»unger mürbe zu machen? 
Frau, ich effe fo wenig, daß felbit die- 
les Mittel nicht verfangen würde!“ 
_ „Um Gotteswillen, Kind, jcherzen 
Sie nit — Ahr Onfel meinte e3 ae- 
fern Abend volltommen ernft und 
I&hien große Hoffnungen zu hegen.“ 

Ich weiß es, gnädige Frau; ich 


ube, 


einzumifchen. | 
fallen: Sie | 
Tiwenn 


den | einem 


Gewifienstonflitte | 
and= | mi 
doch 
In | 
ht abfchmeifen. | 


mich | 


| Moment niemals 
ı babe 


| men, ie 


| 
wich dem | Anh aemeien 


I ' 


mit jener ruhigen, 


| gen durfte, eben darin Itcat 


jungen | und 


ww " 


Borte drängte | 


it Ichon | 
Und ganz jpeziell | 


I tern?” 


„Frau v. Diefenhardt jedoch ſchüt— 
telte den Kopf. Sie vermochte ſich 
isIche unbefümmerte Auffaſſung nur 
ichwer zu eigen zu machen. Sie hatte 
Ichlaflos gelegen und in 

jrübeln und Sorgen den Ent 
iHluß gefaßt, der |rene in ihrem 
Hauf jweite Heimat zu ſchaffen, 
Komplikationen ſich noch wei 
verſchärften und vielleicht zu 
Bruch zwiſchen dem Kom 
und ſeiner Nichte führten. 
ſollten dieſe Befürchtungen 
rundlos ſein? Jetzt ſollte es ſich nur 
eine Marotte handeln, die man 
einem Scherzwort abtat? 
Sie konnte daran nicht glauben; 
meinte mit leiſem Unmut 

„Scheuen ſich denn 
dem Herr v. 
Onkels 


Sie 


e eine 
die 


terhin 


merzienrat 


Und jet 


ie 


nicht bor 
Dührſſen 
die Kon— 
um Ihre 


Sie 
Moment, wo 
us ber Tattik Ihres 
lenzen ziehen und 
d bitten wird?“ 
„Nein, gnädige 


1ea Ju 
Han 
Frau; meil diefer 
eintreten wird. 
e feinen Smeifel über 
neZart auffommen laffen. 
der Herr früher aftiner Offizier war 
und heute noch der Landwehr anae 
ört, To fete ich bei ihm ohne Weiteres 
ıd Gelchmad voraus, um uns 
unndtia einer peinlichen 
ituation preiszugeben.“ 
„Vielleicht würde ich Ihnen zuſtim 
nicht wie ich geſtern 
ſechs Jahre im Aus 


ware. Da 


meine Sin 
Und da 


4164 


fern er 
Abend hörte — 
nd wirb man 
leicht ein 
Lebensforn 
„Nicht, 


ſchen 


an derer 
ıen. 
menn man 
Armee angehört 


Frau!“ verſetzte das 


lder preußi 
hat, 
junge 
reifen Beitimmtbeit, 
— an ihr überraſchte. „D 
man nicht mieder ab, d 
in But und bleidt. ind 
tur wentae Monate, nur ein 


Degen 


Ya 


L ie 
itreif 


sol 


jiges Jahr den 
„ber daß man ıhn mal * und ira 
ja der Halt 
urs aanze Leben.” 
ie dieſe Zuverfie 

djutanten gelernt, liebes Herz? 
Drüben über das ſchöne Geſicht glitt 

nachdenkliches Lächeln. 
„Von meinem verſtorbenen Voter 

dem Baron Breſſensdorf — ganz 
anädige 
war 


Dann ſaate 
URN 060 te die 


— 56 * 4 an 
„Haben S Hi bon u 


ſeren A 


*4 > A 
recht, prall, 

die abmwartende 
Aeltere 


eine lar 


Wieder Stille. 
halblaut, als 
Ichließe je 
ıb. — 


Wie unähnlich Sie Ihrem Bruder 
ſind!“ 
Da war das Lächeln aus dem Ge— 
ſicht des jungen Gaſtes fort, war jäh 
verſchwunden, wie weggewiſcht. 

„Mein Bruder geht ſeinen eigenen 
gnädige Frau, der ihn zum 


ühren ſoll; zu ſeinem Glücke, 


Weg 
Gli ice 
wie er es ftch dentt und das ganz ver- 


c 
ichteden von dem aller 
ichen ift.“ 

Frau 

„Kody immer die alte fanatiiche 
Zärtlichkeit? Wie ſchön das iſt; und 
wie ſelten man es unter Geſchwiſtern 
findet! Schon um Ihnen ſeine Dant— 
barkeit zu beweiſen, müßte Ihr Bru— 


& 


der biel erreichen!“ 

Die Ichöne Nrene v. Stareyn 
dachte an verhoffte und vergeudete 
Sahre, dachte an eine umreife Arro- 
ganz und den vermeigerten Händebrud 


anderen Men— 


ı ala Danf für viel fchmeiterliche Liebe; 
Dpder Sollte man mih auf | 
mich durch | 
Gnäbdiage | 


und fühlte, wie ihr bie hilfloje Em- 
pörung heiß zu Herzen jchoß. 

Und verſetzte finfter: 

„Gnädige Frau, ich mag vor Ihnen 
nicht lügen, aber es gibt auch Dinge, 
an die ich nicht rühren möchte. Und 
daher bitte ich um eins: ſprechen Sie 
bor mir nicht mehr von meinem Bru- 
ber!” 

Sie iwar aufgeftanden, aber auch 


I 


all | 


nit dem Sie ringen, und das Sie doch 
nicht übermältigen fünnen. Gie rei 
ben fich dabei auf, Sie werden matt, 
ehe Sie noh Xhre Kraft richtig ent 
faltet haben. Sie find wie ein Menich, 
ver fich felbit mihtraut und jeden jei 
ner Schritte aramöhniich überwasht, 


| und mit einer aewiljen jelbitquäleri 


N 1 
Ich 


ſchen Grauſamteit auf 
wartet, 

„Ich. 
Frau!“ 

„Sie verſtehen mich ſchon. Und 
wenn Sie noch dieſelbe hochgemute 
Irene v. Stareyn ſind, die ich ſo ſehr 
liebe und nach der ich mich ſo oft ſehne, 
dann kommen Sie von jetzt an wieder 
häufiger. Schon um einer alten Frau 
richt allzuniel unruhige Stunden zu 
bereiten!“ 

„Ich werde kommen, 
ich bin ja immer ſo froh, wenn ich hier 
ſein darf!“ verſprach ſie; aber 
Spannung der Züge blieb. 


den 
da er ſtraucheln wird.“ 


. beritehe Sie nicht, gnädige 


gnädige Frau; 


X. Kapitel. 
Und diefe Spannung hatte 
immer nicht verloren, als fie zmanzia 
Minuten fpäter beim Tee dem Ober 
leutnant Baron Breflensdorf gegen 


| überfaß. 


| die Verltimmuna 


Der befand 
vorber in fo 


vom Abend 
Laune, daß er 
der Geliebten nit 


Ich nod 
famofer 


| fonderlich traatich nahm. 


Menich ınit anderen | 


gnäbdige | 
Mädchen | 


a8 aeht | 
hätte man | 


I ha 


. I 
ıge Gedantenrethe | 


| böchftperfönlichen 
| dem Berge zu halten. 


vd. Diefenhardt nidte ihr zu. | 


aber | vei 


Grit ließ er fih über ihren Beluch 
wi Jjeiner Rommandcufe berichten, 
donn erzählte er jeinerfeit3 ausführ 
lied, wobei er den Dingen To fomiiche 
Seiten abgewann, dab auch Irene 
wider ihren Willen lachen mußte. 

Und Schließlih meinte er zufam 

menfaffend: 
Den Verkehr bei Diefenbardts foll 
Du fünftiahin wirflich etwas mehr 
fultipiren. Das find jozufagen zmei 
vorbildliche Menichen. Sie eine Frau 
ton Serzenägüte und nobeliter Den 
funiggart... nnd er jchlechtiweg ein 
rofferdeter Ravalier. Das vermag 
nur richtig zu beurteilen, wer, ivie ich 
als Adjutant, täglich die interniten 
Regimentädinge mit ihm zu bearbeiten 
bat. Dabei im Dienit - ren 
Borgefegter. Aber ich jage Dir, wenn 
der mal abaebt oder die ——— be- 
kommt — ſolchen Kommandeur krie— 
gen wir nie wieder! 

„Und was den kleinen Globetrotter, 
den Dührſſen, anlangi, ſo darfſt Du 
wie geſagt, völlig beruhigt ſein. 
Da er geſtern ſelbſt davon anfing, 
fühlte ich mich bemüßigt, mit meiner 
Anſchauung hinter 
Aber deſſen be— 
durfte es nicht mehr, denn er war 
ſchon von ſelbſt wieder zur Vernunft 
gekommen. —— folgt.) 


Keime bringen 
Fu Lungen: 
Entzündung. 


ie Kehle ſin 
yon Meimen, die wir bon 
beiten aufnebnten. 


efige Kolonien 


teit 


wi 
2 


Dar Mund 


5 x 
und und d 


d die B 
anſteckenden 
Werden ſie zerſtört, 
vi bilden, To find wir gegen 
die Siranfheit gefhükt. Die größte Gefahr 
der Musbreitung liegt in einer eingebildeten 
Zicherbeit, die PBeroride und andere nußlofe 
Surgelmittet bieten, die nur die eimbäute 
zen umd den Angriff des Keims gewilier 
und tötlicher machen. 

Ein ſtarler Keimzerſtörer, zum Gurgeln ge— 
brauct, bietet fait abfolLlute Sicherheit. Be 
geht Teinen Irrtumt. iit eine vitale Sache. 
Das 2er. Staaten ‘iegierimasbulietin 82, Zei 
ten 38, 39, 65 und 67, zeigt, dab Beroride und 
die am meiiten angezeigten Mittel zum Gurgeln 
tatiählib wertlos find, und das 
üuberit wirfiam aid NKeimzeritörer it, Gebt 
her, Gurgelt mit „enetol. Holt heute eine 
25c$laihe Benetol "on Eurem Apotheler. Ge- 
braucht c3 für alle perönliden ımd Haushal— 
tumgözwede, die eiwa nötig find zum Zerftören 
bon Keimen, als antifeptiide ımd Disinfeltiond: 
ntittel, Wenn Euer Apotbefer Tein Benetol hat, 
erjudt ibn, es für Euch au beforgen. 


The Benetol Co., Minneapolis, garantirt die 
Wahrheit diefer Anzeige, 


rutpläbe 
Krank 
ehe ſie 


Schl 


mir 


Do 
wies 


Venetol 


Moment 


bizarr und grotesk wirkt. 


| gemein groß artig, 


die | 
bald 


ſich noch Legio e 
ſo ſehr beſchränkt, 





des Mizumobu, 


In Kioto iſt die alte Malerei zu 
Hauſe, wie im benachbarten Nara die 
Skulptur. Das eine iſt mir aber 
am erſten Tage bereits klar geworden: 


Ffür die alte japaniſche Kunſt kann nur 


der ſchwärmen, dem es gelingt, alles 
abzulegen, was wir von Jugend auf 
ſchön gefunden, denn es vermag un— 
ſern ganzen, durch edlen Hellenismus 
geläuterten Geſchmack zu ändern. Mir 
iſt es nicht gelungen. Man kann die 
Farbenpracht, die ſchön geſchwungenen 
Linien, die mit ſo wenig ſo viel ſagen, 
das ſaubere Kolorit der Kannoſchule 
bewundern, immer aber wird etwas 
Trembdes zwifchen die Kunft und uns 
treten, dad man oft nicht definiren 
fann, das aber doch immer fremd, oft 
Aber alles 
zujammen, die Malerei und die Tem: 
pel, wirten zwar fremdartia, aber uns 
und man fann fi 
aran Tehen, bi8 man 
müde — und ach jo müde! 
danach wird. 

Zahl der Tempel in Kioto iſt 
und ſelbſt wenn man ſich noch 
man kann ſie bald 
nicht mehr auseinanderhalten, wozu 
die ſchweren Namen, die man ſeinem 
Gedächtniß beim beſten Willen nicht 
einprägen kann, viel beitragen. Ob 
man die Bilder von Mitzumobu Kanno 


zuerſt nicht ſatt d 


Die / 
Yegion, 


| in Nanzenjio oder Kitano Temmangu 


im Shinto-Tempel bewundert hat, iſt 


ja ſchließlich gleichgiltig, venn man ſich 
| nur 
ı Einzelheiten behält man doch genug im 
| Ged 


einen Geſammteindruck verſchafft. 
ächtniß. So wird niemand 
—— * Tempel die 1000 
Kwannon-Figuren inLebensgröße ver— 
geſſen, die ausgerichtet daſtehen, wie 
eine Kompagnie preußiſcher Gardiſten, 
oder in der Nähe dieſes Tempel das 
Denkmal Mimizuka auf dem Ohren 
hügel, wo Tauſende abgeſchnittene Ko 
reaner-Ohren aus demFeldzug von Ni— 
deiofcht im Jahre 1592 ruhen. Oder 
man wird die Opferwilligkeit der java 
niſchen Frauen bewundern, welche ihre 
Haare abſchnitten, um daraus beſon— 


ders ſtarke Taue zu fertigen, mit denen 


die mächtigen Balken zum Bau des 
Tempels Higaſhi-Hongwanji in die 
Höhe gezogen wurden. Eins dieſer 
Taue aus Frauenhaaren wird noch ge 
zeigt; es ſoll 110 Mir. lang ſein und 
40 Ztmtr. im Umfang haben. Auch 
die vielen ſchönen Bilder der verſchiede— 
nen Kannos bleiben im Gedächtniß, ſo 
zum Beiſpiel das einzig ſchöne Bild 
der Sperlinge ſo na— 
türlich malte, daß ſie wegflogen, eine 
Geſchichte, 
erzählt wird, oder die berühmten trin— 
kenden Tiger von Motonobu. Der 
Künſtler hat nie einen Tiger, aber oft 
Tigerfelle geſehen, daher ſind ſeine 
Tiger etwas ſeltſam ausgefallen. 

Eine ſehr beachtenswerteSammlung 
althiſtoriſcher Kunſtſchätze findet man 
im kaiſerliche Muſeum, in dem 
prächtige, untergegangenen oder ver— 
brannten Tempeln entlehnte Sachen 
gezeigt werden. Das Feuer hat über— 
haupt in Kioto eine große Rolle ge— 
ſpielt, und mancher Tempel iſt drei— 
bis viermal abgebrannt. Leider ſind 
dabei unſchätzbare Kunſtgegenſtände 
verloren gegangen, und die böſe Welt 
meint, daß in früheren Jahrhunderten 
die Geiſtlichkeit oft nachgeholfen habe, 
um widerrechtlich verkaufte Tempel— 
ſchätze auf das Konto Feuerſchäden zu 
ſetzen. Glücklicherweiſe ſind die präch— 
tigen Bilder der Kannoſchule einer ſol— 
chen Kataſtrophe entgangen, und daher 
wird Kioto in der Malerei ſtets das 
Florenz Japans bleiben. 


Auch heuer wird der Name Kanno 
noch viel genannt; ſein jetziger Träger 
fabrizirt den beſten Saki, den Reis— 
wein, das Nationalgetränk der Japa— 
ner. Er ſorgt alſo auch für die 
geiftigen Bebürfniffe feinerRation und 
bewirft, daß der alte berühmte Name 


nicht der Qyfgeffenheit anheimfällt, 


im | 


| feinen „Haden 


| und Stidereien, 
te fie ähnlich von Npelles | 


und welche mit einer Raumbverjchwen- 
dung ohne gleihen anaelegt find. 
Kammer jchließt fib an Kammer, 
Zimmer an Zimmer. lieberall find 
Prunfräume für einen etwaigen Beſuch 
des Kaiſers vorgefehen, der natürlich 
inte ftattfindet; alle Räume find von 
berühmten Künftlern ausgemalt. Mebr 
aber noch felleln den Befucher die Klei- 
nen Sloftergärien, wahre Kabinett 
jtücfhen japanifcher Landichaftsgärt- 
neret, oft mit Miniaturbrüden und 
tempelchen, mit fleinen Wafjerfällen 
und Goldfifchteichlein geihmüdt, wel- 
che im Sommer, wenn alle Sträucher 
blühen, mwirflich wundervoll jein müf- 
fen. Wir wurden überall freundlich 
aufgenommen und einige Male auch 
mit Tee gelabt, was freilich ein zmeifel- 
haftes Gemwädhs if. Der japanische 
grüne Tee wird nämlich nach Analogie 
des türfiichen Kaffees bereitt. Gr 
third zerrieben und der Teeitaub mit 
dem Waſſer gekocht. E3 entijteht da- 
durch eine dide, grüne Flüffigkeit, 
welche etiva die Farbe und Konftijtenz 
einer friihen Schotenfuppe hat, dabei 
aber von einem fürchterlicheiGeichmad, 
und bitter wie Galle. 

Doc mehr noch ala die Tempel und 
Kunſtwerke 30g uns das VBolsleben in 
Kioto an. ch alaube faum, dah e3 
in Japan eine Stadt gibt, in der man 
diejes mehr fiudiren fünnte. Der Ver: 
fehr in den engen Straßen ift riefen: 
haft und dabei findet doch jeder 
Platz. Pferde jieht man in Kioto gar 
nicht, höchft jelten rollt langfam ein 
niedriger, mit fchweren Waaren bela= 
dener Wagen, von einem jtarfen Ochfen 
gezogen, durch die Straßen. Die mei- 
ten Waaren werden getragen, mei- 
tens an Bambusjtöden über der 
Schulter. Hier rolt ein Kaufmann 
“ Durch die Straße, dort 
trägt ein Verfäufer das japanijche 
Hauptnahrunasmittel, die Bohne, in 
Eimern durcy die Gaffen und fündigt 
fein Kommen durd lautes Klingeln 
an; bier werden Geheim- und Haus- 
mittel ausgeboten, und dort zieht eine 
Mufitbande mit mehenden Fahnen 
durch die Gäßlein, eine Retlame für 
ben auch hier unvermeidlichen Kien— 
topp; und dazmifchen mwinden fich die 
Rıdichas wie Male durch die Straße, 
der fleinite Raum genüt ihnen, um 
durchaufommen, alles ohne Schimpfen, 
Schreien und Rufen. Und an den 
Straßen die fleinen Läden mit den 
föftlichiten Dingen: herrliches 
juma = Porzellan, prächtige Kimonos 
funjtoolle Eloifonnes 
arbeiten, Zad- und Damadzenerwaare, 
Bronzen und andered® mehr. „Only 
[oof, not buy“ (Kein KRaufzmwang), ift 
auch hier die Parole, und davon mird 
reichlich Gedrauch gem=si. Auch wenn 
man gar nicht daran denkt, etwas zu 
eritehen, geht man in die Läben, um 
fih die Saden anzufehen. Weberall 
wird man freundlich empfangen, erhält 
oft Tee und Kuchen und wird ebenfo 
freundlich entlaffen, auch wenn man 
den Verkäufer ftundenlang aufgehal- 
ten und nichts gefauft hat. Will man 
aber mwirflih Einfäufe madıen, fo tft 
dieſes eine Staatsaktion. Zunächſt be— 
trachtet man die gewählten Gegen— 
ſtände, die man gern haben möchte, 
mit Geringſchätzung und bietet ſchließ— 
lich 30 v. H. unter dem geforderten 
Preis. Der Kaufmann quittirt dieſe 
Attacke auf ſeine Geſchäftsehre zunächſt 
mit einem Hohngelächter: wenige Mi— 
nuten ſpäter iſt das Geſchäft mit 25 
v. H. unter dem Preiſe abgeſchloſſen — 
und beide Kontrahenten ſind zufrieden. 
Nur ſelten findet man Geſchäftsleute 
mit feſten Preiſen, und dieſe ſind dann 
unerbittlich. Gewöhnlich ſchlägt der 
Verkäufer 25 v. H. auf ſeinePreiſe auf, 
und wenn er Leute findet, die nicht 
handeln, jo ftedt er diefen unerwarte- 
ten Profit gern in feine Zafche. 
Etwa eine Stunde von Kioto liegt 
Nara, jegt eine ftille Stadt; altertüm- 
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| man fich faum logreißen fann. 


| arbeiten, 


ı hen Lad überzoaen find. 
Sat: | 


prächtigen, gut erhaltenen Tempel. AI 
fir von Kioto dorthin aufbrachen, hat- 
ten wir das Vergnügen, Kioto im 
Schnee zu jehen; e3 ift dies eine große 
Seltenheit und gewährt einen präd- 

tigen Unblid. Man hatte ım3 jo oft 
por dem japanifchen Winter gewarnt, 

fehr mit Unrecht; wir haben e& mohl 
fühl, aber nie falt gefunden, und bie 
Kleidung der Japaner, ihre Leben3- 
mweife und ihre fleinen Häuschen mit 
Papierfenftern bemeifen auch, daß ber 
Minter hier nicht fo intenfiv fein fann. 
Defen fennt man bier überhaupt nicht, 
man bat nur fleine Rohleneimer oder 
Gefäße mit heifem Sand, an denen 
man fih Hände und Füße wärmt, und 
böchitens auf den Straßen fieht man 
bie und da ein helles Tyeuer, das 
die hier fo tolerante Polizei dulbet, 
und an melden Männlein und Weib- 
fein fih märmen. Der Schnee in 
Kioto war aljfo eine große lleber- 
rafchung, und ed war ein eigenes GÖe- 
fühl, al3 wir auf der Reife nah Nara 
Teeplantagen im Schnee erblidten, 
nachdem wir fie wenige Wochen vorher 
im tropifchen Zeylon geliehen hatten. 
In Nara war aber von Schnee feine 
Spur mehr, und die föftliche, warme 
Sonne, die uns in Japan nie bverlaf- 
fen hat, erwärmte uns bald mieber. 
Die Hauptfchönheit Naras bildet 
ein prächtiger urmaldartiger Natur: 
part von gewaltiger Größe, in welchem 
die alten Tempel zerftreut liegen. Taus- 
fendjährige Baumriefen fäumen die 
Wege ein und beichatten .ie Heiligtü- 
mer. Hinter gemaltiger ebern, 
Kampherbäumchen, Steineichen blickt 
das Dach eines Buddha-Tempels, ragt 
eine gewaltige Pagode herver, oder aus 
einem Glyzinienhain ſchaut ein rot— 
lackirtter Thori heraus. Und viele 
Hundert zahme Hirſche laufen frei 
herum, laſſen ſich von den Beſuchern 
ltiebfofen und werden mit Kuchen, mwel- 
che dazu feilgeboten werden, gefüttert. 
E3 tit ein köftliches paradiefifches Bald, 
das ıumvergeklich ift, und von welchem 
Auch 
bier ift die Zahl der Tempel Legion 
und ein auch nur oberflächliches Einge- 
ben auf diefelben würde zu meit füb- 
ren. Wie Schon erwähnt, ift Nara die 
Hochburg der Skulptur, und alle Tem= 
pel find gefüllt mit föftlichen Schnih- 
welche meiften? mit jenem 
alten, fo wertvollen und unvermülftli- 
Alle alten 
Tempel, die baufällig geworben Jin, 
und auch hier hat das Feuer entjeglich 
gemütet, haben ihre Schähe dem fai- 
ferlihen Mufeum in Nara abgegeben, 
welches daher mit dem prächtigiten 
Kunftwerf gefüllt ift und in dem man 
wochenlang ftudiren fünnte. 


Sch machte von Nara zwei fleine 
Ausflüge, um intereffante Tempel zu 
befichtigen; ich war in Horuji, bei dem 
älteften Bubdha-Tempel in Japan, im 
Sabre 607 von Koreaneın erbaut. 
Es iſt dies der ältefte Holzbau ber 
Erde und findet weder in China noch 
in Korea, au) in Japan jeinesgleichen. 
Er ijt auch dadurch intereffant, daß 
er das einzige Schulbeifpiel einer er- 
haltenen Tempelanlage ift: $yorm eines 
Gefichtes, das Eingangstor der Mund, 
die Pagode das linke, die Bethalle 
das rechte Auge, die Yejehalle die Stirn, 
da8 Ganze von einer Mauer um- 
geben. Dann jahen wir noch den Bhönir- 
tempel bei Uji mit der fchönjten Bubd- 
hafigur, die ich je gefeben. Ui ift eine 
feine, entlegene Bahnitation; Europäer 
fommen wohl jelten bin, und wir bil- 
beten direft ein Volksbeluſtigungs— 
mittel. Lind als wir in der fogenann- 
ten Wartehalle den Zug nadı Kioto 
erwarteten, jahen wir Hunderte von 
breitgedrücdten Nafen an den Glas- 
fenftern. Aber auch bier zeigte fich die 
Artigfeit der Japaner; fie befriedigten 
wohl ihre Neugierde durch Schauen, 
aber man hörte fein lautes Wort, und 
wir wurden in feiner Weiſe belätgt. 
* NE bie — ——— 


ein Tag für die letzten Tempel übrig, 
dann mußten wir den uns ſo lieb ge— 
wordenen Ort verlaſſen, um nordwärts 
zunächſt nach der Hauptſtadt Tokio zu 
wandern. Als wir dem Bahnhof zu— 
eilten, trafen wir einen Leichenzug. 
Seltſam grüne Bäume mit binten 
Papierblumen wurden dem Zuge vorauss 
getragen, dem zahlloſe grüne Lorpeer— 
bäume und andere folgten, welche hier 
dem Toten ſtatt unſerer Kränze ge— 
widmet werden; dann kamen Träger 
von Obſt und Kuchen und eine Laterne, 
damit dem Toten im Jenſeits die 
Nahrung und Beleuchtung nicht fehlen. 
Der Sarg wurde in einer ſchön ge— 
ſchnitzten Sänfte getragen und die 
trauernden Hinterbliebenen, alle in 
leuchtendem Weiß, die japaniſche Trauer— 
farbe, gekleidet, folgten in Rikſchahs, 
geführt von einem Chorknaben, der das 
Tempelgerät trug, u. dem Geiſtlichen in 
einem ſtattlichen grünen Brokatanzug. 
In Japan iſt die Verbrennung ziem— 
lich allgemein eingeführt, und wohl 
jede Stadt hat ihr Krematorium. Nur 
ein Teil des Körpers wird begraben 
und ihm ein Yeichenjtein gelett, und 
das iit jeltiamermweiie die Gurgel, die 
allerdings im Yeben des Menjchen eine 
große Rolle fpielt und mit der am metiten 
gelündigt wird. Bei großen und frons 
men Männern foll man in der Gurgel 
fleine Steine finden, das gilt als großed 
Wunder. Der Mann wird heilig ges 
iprochen und den Steinchen wird ei 
Denfmal gejetst oder fie fommen im 
einen Reliquienſchrein. 


Auf unferer Reife nad) Tofto lernten 
wir zum eriten Male fennen, wie prafs 
ttiich und bequem die japantichen Bahnen 
eingerichtet find, Zunäcdit find die 
Preiie fabelbaft billige. Die Fahrt 
dauert mit dem beiten Zuge 11 Stuns 
den, und eine Billett eriter Rlalle foitet 
nur 113 Den, gleich 23 Marf. Die 
Speileiwagen find Ihön und jauber eitis 
gerichtet, und für 2 ME. wird ein eins 
wandfreies Frühſtück ſervirt, und für 
2,20 ein tadelloſes Diner. Die 
Züge ſind elektriſch und ſehr opulent 
beleuchtet, und am Ende des Zuges be— 
findet ſich ein Ausſichtswagen mit 
großen Glasfenſtern und bequemen 
Seſſeln, ſo daß man die ſchöne Gegend 
gut ſehen kann. Die Bahn ſteigt zu— 
nächſt ſehr ſtark, bis ſie das Plateau 
des Biwaſees erreicht, welcher durch eine 
„geneigte Ebene“, wie jie Europa nur 
ein einziged Mal in Ditpreußen im 
Kretie Pr.-Holland bejttt, mit dem tief 
unten liegenden Flußivitem und denz 
Meer in Verbindung jteht. 


Tie Schiffe fahren auf Wagen, 
welche durch Elektrizität getrieben wers 
den, zu Berg oder Tal. Auf den prädı- 
tigen, mattblauen Bimwaiee folgt das 
Gebirge, welches von beiden Seiten 
das Tal einichnürt und jpäter den Kejieh 
erweitert. Die Gegend wird an dieiev 
Stelle reiz-, aber nicht reisloier, und 
eine intenjive Landwirtichaft fett bier 
ein, und man jteht hier Reisfelder mit 
ihrer intereffanten Ent- und Bes 
wäljerung. Die Gebirge nähern fi) 
bald wieder, und prächtige vandſchafts⸗ 
bilder entſtehen. Man fährt längſt de 
ſchönen Surayabucht und ſieht die ges 
waltige Brandung des Stillen Ozeans; 
man glaubt an der Riviera zu fein. Man 
bewundert troß des Winters blühende 
Pflaumenbäumchen und goldene Man- 
darinen; dazwiichen Tempel, welde aus 
Gedernhainen hervorſchauen mit ihren 
roten Thori. Die Landſchaft wird im— 
mer ſchöner, bie Berge treten immer 
näher ang Meer: plötslich blickt alles nad) 
oben: Man fieht etwas Weihes, nod) 
eine Kurve, und der Fuji, der größte 
Berg, das Wahrzeichen Japans, liegt 
in ſeiner ganzen Pracht vor uns, das 
alte Haupt weiß von Schnee, majeſtä— 
tiſch, allein. Die Bahn ſchlängelt ſich 
um ihn herum, bald iſt er vor, bald hinter 
uns, bald ſieht man ſein ehrwürdiges, 
greifes Haupt rechts, bald linfs, und er 
verläßt uns nicht mehr, bi8 wir das 
eigentliche Ziel unferer Reife, Tokio, 
erreichen, — 
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nland, 


— 285 Zahlungseinftellungen biefe 
Woche, 243 in der gleichen Woche des 
Borjahres. 

— J. RN. Fike, der „Weizenkönig“ 
von Kanſas, iſt heute in Colby, Kans. 
geſtorben. 

— Dr. Otio L. Schmidt, Chicago, 
wurde Präſident der Hiſtoriſchen Ge- 
ſellſchaft von Illinois. 

— Ins Zuchthaus auf unbeſtimmte 
Zeit kam wegen Wechſelfälſchung der 
J— Countyrichter White, Pontiac, 

— Funkendepeſchen auf 8500 Mei⸗ 
len Entfernung, aus Boſton, fing der 
Orientdampfer Mongolia auf dem 
Stillen Ozean auf. 

— Für Rooſevelt als Präſident 
und gegen Verbindung mit den Repu— 
blitanern hat fi der Miffourier 
Parteiausfhuß der Fortjchrittler er- 
flärt. 

— Nach deutihem Vorbild werden 
an den Straßen in der Umgegend bon 
Higginsville, Mo., 10,000 Obſtbäume 
gepflanzt; die Benölterung ift ftarf 
deutich. 

— Mit großen militärischen Ehren 
wurde heute der verjtorbene Generals 
major Sidles auf dem Nationalfried- 
hof Arlington, Wafhington, D. K., 
beigejegt. 

— Alle Kupferbergmwerfe in Calu— 
met, Mid., und Umgecend find jegt 
wieder in vollem Betrieb; 19,000 
Zeute arbeiten dort, 2000 mehr ala 
vor dem Ausſtande. 

— Nachdem Bürgermeiſter Roberts, 
Terre Haute, Ind. von Wahlbetrugs— 
anklage entlaſtet worden iſt, iſt das 
Verfahren gegen ſeine Mitangeklagten 
eingeſtellt worden. 

— Bankerott ſind drei Papier— 
fabriker in Norwood und Raymonds— 
ville, N. Y., welche unter einer Leitung 
waren. Schulden 82,274,000, nomi— 
nelle Beſtände $3,500,000. 

— $300—500,000 jollen die Ehe- 
leute Francis und Clara Griffin in 
New York durh Mikbrauch der Pojt 
erihmindelt haben. Sie wurden ver=- 
haftet. Der Mann ift Adpofat. 

— Bor den Augen jeiner Mutter 
ftürzte in Utica, N. 9., der lizenlirte 
GSleitflieger Ban Me gejtern Abend 
aus fünfzig Fuß Höhe ab und wurde 
unter feinem Flugzeug zermalmt. 


— Franz Spante, 16 Jahre, wurde 
getötet, als er die neunjährige Marie 
Dbeile, deren Fuß fich im Treftlewert 
bei Clarksville, Ark., feſtgeklemmt 
hatte, vor einem Zuge retten wollte. 


— In Weſtvirginien werden am 
Montag die ſtreikenden Kohlengräber 
auf Befehl der Gewerkſchaftsverband— 
leitung bis zur Erledigung derSchieds— 
gerichtsverhandlungen die Arbeit wie— 
der aufnehmen. 

— Zwei Männer ſprangen geſtern 
Abend in Birmingham, Ala., aus dem 
vierten Stockwerk des brennenden 


Etſchießt Strafenbahnfchaffner und 
verwundet zwei Männer ſchwer. 


Täter iſt geſtändig. 


Straßenbahnangeſtellte geraten mit rüden 
Geſellen in einen Streit. — Fordert be⸗ 
reits ein Menſchenleben. — Zwei ſchwer 
verletzt. — Vermutlich ein Racheakt. 


Eine aufregende Schießerei ſpielte 
ſich geſtern auf der vorderen Plattform 
einer Elektriſchen der 12. Str.Linie 
ab und ſetzte nicht allein die Fahrgäſte 
in Anaſt und Schrecken, ſondern for— 
derte auch ein Menſchenleben. Zwei 
andere Perſonen liegen ſchwerverwun— 
det im Hoſpital. 

Der Getotete ift der 27jährige Wil- 
liam LZaird, 1443 Süd Kenneth G©tr. 
wohnhaft, welcher zweimal durchs 
Herz und einmal in den Kopf gejcho]- 
jen wurde, : 

Charles Saß, 17 Jahre alt, 1437 
Eüd Kojtner Avenue wohnhaft, wurde 
in den Kopf geihojjen und liegt wahr: 
Icheinlich tötlich verlegt im-Hojpital. 

9. U. Kelly, 25 Jahre alt, welcher 
2738 Süd Springfield Avenue wohnt, 
trug ebenfalls mehrere Schußmwunden 
dabon, 

Der Streit brach aus, als einer von 
drei Männern, die auf der borderen 
Plattform des Stragenbahnwagens 
jtanden, auf den Fußboden jpie. Der 
Motorführer Kohn Worthington be- 
merfte dies und forderte die Kerle auf, 
dies fernerhin zu unterlafien, was die 
Veranlafjung zu einem Wortmwechjel 
aab, Kelly und Laird, zwei Straßen 
badınjchaffner,: welde in dem Wagen 
faßen, hörten, daß ihr Berufägenofje 
in Nöten war, und begaben fich eben- 
falls auf die Plattform, morauf der 
Streit gefchlichtet zu jein jchien. An 
der Ede von Wincheiter Upenue ent- 
jpann fich aber der Wortwechfel aufs 
Neue und artete jchlieglich in Zätlich- 
feiten aus. Kelly und Laird halfen 
dann Worthinaton, die drei Raufbolde 
abzujegen. Der Motorführer ftand im 
Begriff, anzufahren, als einer ber 
Burjchen wieder aufjprang und einen 
Schuß in den Wagen abgab, wo Kelly 
und Zaird wieder friedlich jaßen. Der 


| Schuß verfehlte aber diefe und traf den 


Bürogebäudes der Bahn- und Eleftri- | 


zitätsgelellihaft und wurden zer- 


chmettert, uno zwei der 200 weiblichen | 


Angeitellten find verbrannt, 


— Die Filmzenfurbehörde Chicagos 
nannte in Prozeßverhandlung Buns 
desrichter Mayer in Neem York eine 
jener ergöglichen örtlichen Einrichtun- 
gen, unter denen eine Anzahl hoch= 
iugendfame Perfonen aus freien 
Stüden anderen Perjonen zu 
verfucht, mie fie jich zu verhalten haben. 


— Durch Schwindelhypotheken auf 


Farmland in Oſtmontana ſollen eine 
Chicagoer Bank, ein Chicagoer Aktien- As © 
hicas wi ı jtündlich erwartet wird. 


mafler und endere Chicagoer, meiche 
die Hupothefen fauften, $200,000 ver— 
(oren haben;; nur zwei der Hhpothefen 
erwiejen fich ala echt, aut Depeiche aus 
Butte, Mont. 


— Heute jollte die Verhandlung 


in dem zweiten Prozeh des ehemaligen | 


New Vorter Polizeileutnants Her— 
mann Beder unter der Anklage der 
Ermordung des Glüdsfpieler3 Herr— 
mann Rofental beginnen, doch wurden 
zwei der zwölf Gejchmorenen abgemie- 
jen. Beders vier Mitangeflagte find 
sereit3 hingerichtet worden. 


— in jeinem Wochenblatt, Madi- 
fon, Wis, bezichtigt Bundesfenator 
2a Follette Erpräfident Rooſevelt, 
auf Wunjch feines Freundes Mellen, 
damaligen Leiters des New Hapen- 
Bahniyitems, das Antitrujtverfahren 
jegen diejes Syitem gelähmt zu haben, 
ndem er verfügte, daß die Hauptbela 
tungspunfte gejtrichen wurden. Mel- 
len habe $50,000 zu Roojevelts Wahl: 
fonds beigefteuert. 


Ausland, 


— Die ausftraliiche Bundesregie- 
rung läßt den dortigen „leifchtruft“ 
unterfuchen, bei dem Chicagoer Firmen 
beteiligt find. 

— Fürft Wilhelm von Hohenzollern 
bat feine Tochter, die Gattin des frühe- 
ren Königs Manuel von Bortugal, 
aus England heimgeholt. Die 
bes jungen Paares ift wegen Manuels 
Lebensgemohirheiten eine jehr unglüd- 
liche und hatte jhon kurz nah der 
Hochzeit vorübergehend zur Trennung 
gefübrt. 

— 45 peruanijche Soldaten, welche 
einen Offizier ermordet.hatten, wurden 
auf einem Ylachboot, twelches vierzig 
Meilen oberhalb der Mündung des 
Napo verankert worden war, mit Ket- 
ten gefeffelt aufgejtellt und dann von 
einem Kanonenboot aus mit Mafchi- 
nengeſchützen niedergeſchoſſen. Dem, 
der bei der ſpäteren Inſpektion noch 


am Leben war, wurde der Hals abge-⸗ 


ſäbelt. 


— Verſchnappt. — Dame: Würden 
Sie, wenn ich ſterben ſollte, mit zu 
Srabe gehen? — : D, mit dem 
‚ karößten Deranügen = 


> 


jagen | 


Ehe | 
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L7jährigen Saß, der gar nichts mit der 
Sache zu tun hatte. Saß ſank be— 
wußtlos zu Boden. Die Kerle ent— 
flohen dann, gefolgt von Kelly, Laird 
und einer Anzahl Fahrgäſte. Vor dem 
Hauſe 1017 Wincheſter Avenue mach— 
ten ſie gegen ihre Verfolger Front, und 
einer begann zu feuern. Die erſten 
drei Schüſſe ſtreckten Laird zu Boden, 
während der vierte Kelly traf, der 
ebenfalls niederſank. Der Schießbold 
machte keinen Fluchtverſuch, aber ſeine 
zwei Genoſſen ergriffen das Haſen— 
panier und entkamen. 

Joſeph Espoſito, ſo heißt der Mann, 
wurde verhaftet und nach der Bezirks— 
wache an Weſt 13. Straße gebracht, 
wo er von Leutnant D’Hara in ein 
Verhör genommen wurde. Er gab zu, 
der Täter zu ſein, und wurde wegen 
Mordes gebucht. Eſpoſito wohnt 1014 
Johnſon Straße. 

Mas war die Urfache ? 

Von einem Manne, der nur al 
„Zzony“ befannt ift, wurde gejtern an 
Welt Taylor Straße und Blue Jsland 
Avenue der Zljährige, 1039 Weit 
Polt Straße mohndhafte Arbeiter 
Frank Pacci in den Kopf gefchoifen. 
Er liegt jegt jehwerverlegt im Colum= 
bus Ertenjion Hofpital, wo fein Tod 
Die Bluttat 
jcheint ein Racjeaft zu fein, da Pacci 
angeblih am Donnerstag mit „Tony“ 
in einer Zuderbäderei in dem Haufe 
722 Weit Monroe Straße einen 
haben ſoll. Michael 
Bacci, ein Bruder des VBermundeten, 
und Eugene Wiontolpo, 911 Milwau— 
fee Uvenue mohnhaft, melde kurz 
nah der Schießerei von Detef: 
tives in einer in der Nähe des Schau- 
plates belegenen Billardhalle gefun- 
den wurden, befinden ji in Haft. 
Die Polizei it der Anficht, daß diefe 
mehr über die Sache wilfen, als fie an- 
aeben mollen, 

Eiferfuct, 

Bon einem Rafjegenofjen Namens 
Wajhington Jones wurde geftern vor 
jeiner Wohnung, 45 W. 18. Str., der 
Yarbige EllSworth Dijon zweimal in 
die linke Geite gqefchofjen. Der Ber- 
legte liegt, mit dem Tode ringend, im 
Peoples Hofpital. Der Streit ent- 
bronnte nach Angabe der Polizei eines 
Mädchens megen. Der GSchtehbold 
entfam. 

Auf friiher Tat ertappt, 

Zwei Deteftives überrajchten geftern 
in dem 2908 Archer Avenue gelegenen 
Kleivergejfhäft von Harry Weiß einen 
Einbrecher, der fich durd) eine Hinter- 
tür Eintritt in das Gejchäftzlofal ver- 
Ihafft hatte. Der Mann wurde ver- 
baftet. Der Laden joll innerhalb der 
legten jeh3 Monate dreimal von Rit- 
tern vom Breceijen beimgejucht wor: 
den jein. 

Alles futich! 

Als gejtern B. Rasfow, Nr. 1939 
Weit Chicago Ape., auf einige Minu- 
ten jeinen mit Objt und Gemüfe bela- 
denen Wagen verließ, wurde das Fuhr- 
werk jammt feiner Ladung geftohlen. 

Der Vorfall ereignete ih an Ran 
bolph und Union Straße, wo fich ein 
Marttplat befindet, und mo Rastom 
aus dem Gejhäfte der Yruchtgroß- 
händler Großfield feine Ladung bezo- 
gen hatte, 

Den erlittenen Berluit gab Rastom 
auf der Desplaines Str.-Bezirfäwache 
mit rund $100 für die Ladung und 
etwa ebenfonviel für Pferd und Wagen 
an, 

Sur Derantwortung gezogen. 


Die Koronersjurh, die den Inqueſt 


_ \abbielt__Äber den geflern berichteten Zengue” angennmm  - 
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Zn überwieſer Die ner 
iber werben bezichtigt, Mittmocd 
Abend in ihrer Wohnung Nr. 3241 ©. 
La Salle Straße den Henderjon im 
Berlaufe eines Streites niedergeknallt 
und tötlich verwundet zu haben. 

Emil Naegel, der verdächtig ift, eine 
Yrau zudiel zu haben, ift geitern bom 
Yamitienrichter dem- Countyziwinger 
überantwortet worden. Er hatte 19 
unter der Anklage verantworten follen, 
zur Verwahrlofung von vier jeiner 
acht Kinder beigetragen zu haben. Da 
aber der Staatsanmwaltichaft zu Ob- 
ten gefommen ift, daß er die Jrau Nr. 
1 und vier Kinder in Defterreich figen 
gelaffen habe, wurde die Verhandlung 
berfchoben, um der Polizei Gelegenheit 
zu einer gründlichen Aufarbeitung des 
Falles zu geben. 


Kein Shmudfenner, 


Auf dem La Salle Str.-Bahnhot 
wurde Frau Canfield Snow aus DJ 
fining, N. Y., die Gattin eines reichen 
Holzhändlers, während fie eine Depe: 
Iche aufgab, um ein Handtäfchchen be> 
jtohlen, dad Schmud im Werte bon 
$5000 enthielt. Das gejchah vorigen 
Donnerftag. Frau Snow, die ihre 
Schweiter Frau D. G. Boynton, Wr. 
608 Jamthorne Lane, Highland Park, 
deren Schwiegervater der Vizepräfi- 
dent der Continental & Commercial 
Bank ift, bejucht hatte, war: im Be— 
griff, die Heimreife anzutreten. m 
Martefaal des Bahnhofs erjuchte Jie 
den Gepäcträger James T. Doyle, auf 
ihr Schwarzes Handtäfchchen, das den 
fojtbaren Schmud enthielt, und das 
fie auf eine Bant gelegt hatte, zu ach= 
ten. Dann begab fie jich nad) dem Te- 
legraphenamt. Gleich darauf murde 
Doyle von einem Manne, der irgend: 
melche Austunft wünfchte, angejpro- 
hen. Als er fich wieder ummandte, 
war das Täjchchen verfchwunden. 

Gejtern meldete der Pfandleiher 
Louis Eohen, Nr. 421 ©. Clarf Str, 
der Polizei, daß ein etwa 4Ojähriger, 
unterjegter Mann bei ihm Schmud im 
Werte von $1800 für $22 verjegt 
habe. Als er den Mann fragte, mwiepiel 
er auf den Schmud geliehen haben 
molle, habe der Mann geantmortet: 
„D, $20 oder $30." Er habe ihm $22 
gegeben. Diefen Schmud hat Frau 
Snow inzwildhen ala ihr Eigentum 
identifizirt. Den Reft des geftohlenen 
Gutes, beitehend aus einem Perlen 
halsband im Werte von $1000, drei 
Diamantringen, zwei Baar Diamant: 
ohrringen u. f. m., hat die Polizei noch 
nicht gefunden. 

Frau Snow hat ihre Abreife ver- 
Ihoben. Sie wird vorläufig bei der 
Schmeiter bleiben, um abzumarten, ob 
es der Polizei gelingen wird, auch den 
Reit des gejtohlenen Eutes zurüdzuer- 
langen. 


Waren feine Kenner. 


Als heute Morgen zwei Geheimpoii- 
zilten ein in der Nähe der Bezirfsmache 
an ©. Clark Str. gelegenes Reftau- 
rant betraten, fahen fie einen Mann 
friedlih am Tifch figen, der fi an 
icheinend feine Mahlzeit recht aut 
Ichmeden ließ und dabei mit feinen 
Händen herumfuchtelte. E3 fchien bei- 
nabe, al3 ob er der vorbeigehenden 
Kellnerin mit einem prachtvollen Dia=- 
mantring imponiten wollte, den er am 
fleinen Finger der rechten Hand trug. 
Die Kleidung des Mannes jedoch paßte 
nicht zu dem wertvollen Ring, was den 
Deteftives auffiel, die dann den Mann 
verhafteten und in der obenerwähnten 
Repierwache einlieferten. Hier gab der 
Gefangene feinen Namen als Willtam 
3. Groth, 45 Jahre alt, 416 ©. State 
Str. wohnhaft, an. Eine genauere Un- 
terfuhung des Ringes ergab, daß er 
einen Wert von annähernd $1000 
bat, mas die Deteftives auf den 
Gedanten brachte, daß der Schmud- 
gegenitand das Eigentum von Frau 
Snom fei. Frau Snom wurde nach der 
Wache bejtellt und erfannte das Wert- 
jtüd ala ihren vermißten Ring wieder. 
Groth wurde unter der Anklage des 
Diebitahls gebucht. 


Stand nicht auf dem Programm. 


Sm Griteriontheater bemächtigte 
ih aejtern Abend der Zufchauer, ala 
bier Rauhbeine nach heftigem Wort 
mechjel über den Plaanmeifer Frank 
Kollmann, Nr. 1319 Sedamwid Str., 
berfielen, ihn niederfchlugen und ihm 
einen Mefferftich ins linfe Bein bei- 
brachten, eine an Panik grenzende Auf- 
requng. Sie fuchten in wilder Haft die 
Ausaänge zu gewinnen. ‘m Gedränge, 
da3 enti nd, wurden mehrere Perjo- 
nen :.iebergetrampelt. Al3 die mittels 
„Riotcall” alarmirte Polizei eintruf, 
waren bie Täter, bie fich rücfichtslos 
ihren Weg durch die Menge gebahnt 
hatten, über alle Berge. Kollmann 
war mit den Burfchen in Streit gera= 
ten, mweil die Tlegel feiner miederhol- 
ten Aufforderung, die Hüte abzuneh- 
men, getroßt hatten. 


Amasone ins Jrrenhaus. 


Geitern wurde Frau LillianStevenz 
ins Gtaatdirrenhaug Dunning ge= 
bradt. Die Frau, welche 51 Jahre 
alt ift und fich für eine Wittwe aus- 
gibt, hatte feit Jahren in einem Haus: 
boot auf einer Snjel an der Mündung 
des Calumet gehauft und unlängjft, mie 
berichtet, auf Männer, welche jie im 
Sintereffe einer der Großinduſtrien 
jener Gegend zu berjagen verjuchten, 
gefhoffen, auch auf Polizeibeamte, die 
fie verhaften wollten. Als fie jchließ- 
lih and Land fam, um Nahrungs: 
mittel zu faufen, wurde fie verhaftet 
und ins Detentionshofpital gebracht. 
Die meibliden Gefchworenen, vor 
denen fie prozejlirt murbe, ent- 
Ihieden, daß fie gemütäfrant fer. 
Ein Beamter des Gountygeriähts 
Iprah saeltern die Anfiht aus, 
dat die rau viel zu milde behandelt 


worden jei und fich von Rechtämwegen | 


im Ariminalgericht hätte verantworten 
follen. € hatte fic) ihrer der Anwalt 
Mulvihil von der „Lam and. 
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Schuhjohlenabdrüde führten zur 
Entlarvung von Eiubrechern. 


@igenartiger Fall. 


Die Burfchen, die heute unter je $2000 
Bürgihaft den Großaeihworenen über: 
wiejen wurden, fönnen angeblidy ihrer 
Ueberführung nicht entgehen. 


Dienstag früh um vier Uhr wurde 
Frau Joſeph Sanke, die Gattin des 
YRitinhabers der von Weijenmayer & 
Sanfte im Haufe Nr. 631 W. North 
Yophymayuppg wwgauıpg anuzaja 
durch polterndes Geräujh aus dem 
Sılafe gefchredt. Sie mwedte ihren 
Gatten, der mit einem Revolver in der 
Hand, im Unterzeug, die Treppe hin- 
unterjtürzte und die-bom Korridor 
nah der Wirtjchaft führende Tür in 
mertwürdiger Weife geiprengt fand. 
Einbrecher hatten mit den Füßen jo 
lange gegen fie gejtoßen, bis die Angeln 
nachgaben und jie gegen einen nur mwe- 
nige Zoll von der Wand abjeits jtehen- 
den Heizkörper prallte, Da das Schloß 
ber Tür nicht nachgegeben hatte und 
der Heizkörper ich als unüberwind- 
liches Hemmniß erwies, hatten bie 
Diebögejellen mit leeren Händen ab 
ziehen müfjen. 

Emil Braun, der Donnerstag früh, 
wie berichtet, in der Wohnung von 
Edward H. Valentine, Nr. 1337 Aftor 
Str., bei einem Einbruh abgefaßt 
wurde, ijt heute von Gtabtrichter 
Caverly unter $5000 Bürgjchaft den 
Großgeſchworenen überwieſen worden. 
Er hat bekanntlich ein umfaſſendes 
Geſtändniß abgelegt. Das von ihm 
geſtohlene Gut iſt von dem Eigentümer 
Valentine identifizirt worden. 


Feine Uafe, 


Es wurde ſofort die Wache an der 
Hudſon Ave. benachrichtigt. Der Ver— 
dacht der mit der Aufarbeitung des 
Falles betrauten Detektives Abel und 
Smitt lenkte ſich ſofort auf zwei ih— 
nen angeblich als Gewohnheitsdiebe 
bekannten Burſchen Namens Ed. Wolf 
und Fred Clark, die am Abend zuvor 
in verdächtiger Weiſe im Bezirk herum— 
geſtreift und von ihnen geſtellt und 
verjagt worden waren, nachdem die 
Häſcher ihnen zuvor den beherzigens— 
werten Rat erteilt hatten, ſich nicht 
wieder im Bezirk blicken zu laſſen. 
Auf Grund des von den Häſchern ih— 
ren Kameraden gegenüber geäußerten 
Verdachts wurden Wolf und Clark 
Mittwoch früh an North Ave. und 
Clark Straße von den Detektives 
Norlau und Bardon verhaftet und 
Smitt und Abel übergeben. 


Entlarvt, 


Diefe geleiteten fie nach dem Tat- 
orte. Dori garten numliay vie gymugı- 
gen Schuhjohlen der Einbrecher deut 
lihe Spuren auf der bon ihnen mit 
den Yüpen beaib....i.n Zür binterlaf- 
jen. Und auf diefe Abprüde paßten 
aufs Haar die Scyubjohlen der Haft- 
linge. Um aber ganz ficher zu gehen, 
liegen die Häfcher die vorerwähnten 
Spuren und Fingerabdrüde, die man 
auf er Zür fand, vom Capt. Evans, 
dem Fiagerab ruckſachverſtändigen 
des Identifizirungsbüros, photogra— 
phiren. Die Photographien hoben an 
geblich jeden Zweifel an der Schuld 
„rt Häftlinge Molf trug Zanzjchube, 
mit denen er anjcheinend als vorfichti- 
ger Herz beir: Ctoß gegen die Tür an 
diefer ar.f> und abgefahren war, jo 
daß die von ihm herrührenden Ab- 
drüde ziemlich verwifcht waren. Clark 
aber hatte Gummiabjäße unter jeinen 
Lederjujuhen. Diefe Abjäbe find fchief- 
getreten. Zmwifch.n den Nägeln befin 
den ich mehrere Farakteriftifche Un- 
ebenheiten. Alle diefe Fehler, ſowie der 
Yirmaftempel „U. ©. Patent, O’CSulli- 
van“ jind deutlich auf der Photogra- 
phie wahrnehmbar. Die Tinaerab- 
drücke lieferten angeblich aleichfalls den 
untrüglihen Bemweiß, daß man bie 
Täter vor fich habe. 

Auf Grund diefes Beweismaterials 
hat heute Richter Caverly die Unge- 
Hlagten, die troß alledem’ mit dreijter 
Stirn behaupten, ihr Alibi bemeifen 
zu können, unter je $2000 Bürgfichaft 
den Großgeſchworenen überwieſen. 
Gelegentlich ihres Prozeſſes wird hier 
der erſte Verſuch gemacht werden, auf 
Grund der von ihnen hinterlaſſenen 
Schuhſohlenabdrücke ſie des Ein— 
bruchverſuchs zu überführen. Nach 
Anſicht der Häſcher können die Ange— 
klagten ihrer Verurteilung nicht ent— 
gehen. 

Viel Lärm um Nichts. 


Der 28jährige Thomas Dondell kam 
heute früh um halb drei Uhr, des 
ſüßen Weines voll, in John Saileys 
Garage, Nr. 948 N. Clark Str., ge— 
taumelt und verlangte die leihweiſe 
Ueberlaſſung eines Schnauferls. Als 
Sailey ſich weigerte, ihm einen Kraft— 
wagen anzuvertrauen, wurde der 
Nachtſchwärmer ungemütlich und 
machte fürchterlichen Krach, ſo daß 
Sailey ſich genötigt ſah, die Polizei 
zu benachrichtigen. Als der Dienſt— 
wagen der Wache an der Oſt Chicago 
Ave. herangeraſſelt kam, gab Dondell, 
der plötzlich ernüchterte, Ferſengeld. 
Die Poliziſten Ryan und Fiſher nah— 
men aber ſeine Verfolgung auf und 
fingen ihn auch nach aufregender Hatz, 
in deren Verlauf ſie ihm mehrere blaue 
Bohnen nachgeſandt hatten, ein. 

Der gänzlich geknickte Sünder wurde 
heute dem Siadtrichter Caverly vor— 
geführt, von dieſem aber mit einer 
derben Standpauke in Gnaden ent— 
loſſen. 


Spiel des Zufalls. 


Wie geſtern berichtet, iſt eine der am 
Fuße der Oak Straße an den Strand 
—— Leichen als die des Wm. 

Sannell — nt. Cannell, 
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fi durch Das Zreibeis nad) der Gang: 
elle durchzuarbeiten, nebft feinen Be— 
gleitern. Steven Varley und Wm. UI: 
rich ertrunten. VBarleys Leiche ift jchon 
vor mehreren Wochen geborgen mwor=- 
den. Man hielt nun die zweite der ge- 
ftern an Land gefpülten Zeichen für 
die ded Ullrih. Diefe Annahme hat 
fich aber nicht beftätigt. Der betref- 
fende Ertruntene ift geftern Nachmit- 
tag a MWm. Raddigan, Cannells 
Amt3porgänger, der am 29. Ditober, 
gleihfallsg mährend einer Bootfahrt 
auf ftürmijcher See, den Tod fand, 
identifizirt morden. 

Das von Raddigan und feinem 
Freunde Parnell Conway benußte 
Boot war dicht vor der Saugjtelle ge= 
fentert. Conway fonnte geretiet mer=- 
den; Raddigan aber ertranf. Gejtern 
warfen die Mogen des Sees jeine 
Leiche und die jeines gleichfalls ertrun- 
fenen Nachfolgers im Amte zur jelben 
Zeit und an derjelben Gtelle an den 
Strand, 


Ein Gemeinfchaden, 


‘in der Hinter ihrer Wohnung, Nr. 
3337 Seminary Xove., gelegenen Gajfe 
wurde geftern Frau E. Linder von 
einem Herrn GCarljon, 3336 Dsgood 
Str,, gehörenden Hunde angefallen 
und fo fjehlimm zugerichtet, daß fie 
nah dem Nuguftana Hoipital ge— 
Ichafft werden mußte. 

Außer ihr wurden gejtern auf der 
Nord» und Norbmeitfeite von Hunden 
gebiffen: Emanuel Knution, elf Jahre 
alt, Nr. 4616 Clarendon Upe., ala er 
hinter dem Haufe Nr. 810 Wilfon 
Ave. ftand; Harry Olfon, Nr. 1928 
Nebraska AUpe., vier Jahre alt, wäh- 
rend er auf dem Hofe jpielte, und 
Edward GSaltinger, Nr. 1709 Bine 
Str., drei Jahre alt, gleichfalls mäh- 
rend ded Spiel3 auf dem Hofe der 
elterlichen Wohnung. Die Opfer be= 
finden fi) in ärztlicher Behandlung. 

— — u. .- 
Glüd im Unglüd, 

Sin der im 3. Stod des Haufes Nr. 
2243 Potomac Woe. gelegenen Woh- 
nung der Frau U. Meihberg brach ge= 
ftern Abend Feuer aus, Als die Flam- 
men an den Wänden emporzüngelten, 
ergriff Frau Meipberg, die ihr Leben 
für gefährdet hielt, ihr Baby und 
jprang mit dem Kinde auf dem Arın 
aus dem Fenfter. Sie ftreifte eine 
Gruppe von Männern, die unter dem 
enter ftanden, fiel auf ein frifch un 
gegrabenes Blumenbeet und blieb un 
verjehrt. Auch ihr Kind ift ohne eine 
Schhramme dapongefommen. 


— —— 


* Grtra PBale Piljener und „Bai- 
rich“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Eo., in Flafchen und 
Talfern. Tel.: Calumet 730 und 869. 
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Feldmuſit-Bankeit. 


Heute Abend findet in Kings 
Speiſehaus in Fifth Ave., zwiſchen 
Waſhington und Madiſon Str., das 
Jahresbankett der Mitglieder und 
früher.n Mitglieder der Feldmufti des 
1. Kavallerieregiments Statt. Die Ver- 
einigung it das einzige organifirte 
Trompeter: und Iirommlerforps zu 
Pferde in den Vereinigten Staaten, 
und falls Präfident Wilfon einen 
Aufruf an Freiwillige erlaffen follte, 
wird das 1. Kapallerieregiment ala 
erjtes zur Fahne eilen, 

ni 


Erit nad mehreren Tagen. 


In feinem Zimmer in dem Haufe 
Nr. 745 ©. State Straße wurde heute 
der 3öjährige Ed. Robin tot im Bett 
aufgefunden. Ein Herzichlag hatte 
nad Ausjfage eines herbeigerufenen 
Arztes feinem Leben ein plößliches 
Ende gemadt. Wie e3 heißt, joll der 
Mann bereit3 mehrere Tage entjeelt 
in jeinem Zimmer gelegen haben, ehe 
er entdedt wurde. 


me a —— 
Dietrichs Konzertpavillon. 


Heute Abend findet in Dietrichs Kon— 
zert-Pavillon die erſte Aufführung der 
zweiaktigen Opernparodie „Salome“ 
ſtatt, die an den erſten Bühnen Deutſch— 
lands mit großem Erfolg aufgeführt 
wurde. Das Künſtlerperſonal, beſtehend 
aus den Herren Diedrich, Fiſcher, Lud— 
wig und Beniſh, hat ſeit Wochen Proben 
abgehalten, um dieſe Vorſtellung zu einer 
gediegenen zu geſtalten. Das Ercheſter 
wurde verſtärkt und wird unter perſönli— 
cher Leitung des Komponiſten, welcher ge— 
genwärtig ſich in Chicago befindet, die 
ſchwungvolle Muſit zu Gehör bringen. 
Außer dem vorerwähnten Stück ſtehen 
Soli, Duette, Terzette und Quartette 
auf demProgramm, und beſonders zu er— 
wähnen wäre noch, daß der vom deutſchen 
Theater bekannte Komilker Diedrich mit 
den neueſten Schlagern auftritt. 


Augenleiden geheilt! 
RE Kein Risiiol 
Keine Shmerzen! 
Kein Augenarzt in Amerifa 
lann jo viele Heilungen au’> 
ET ociien. Dr. Karters Methoden 
find ſicher, ſchnell und harm— 
los. Keine Gefahr, kein Riſito, 
leine Schmerzen. Tauſende von 
Fällen gefährlicher Augenleiden 
vurden bei einem einmaligen 
Beſuch geheilt. 

17 Jahre an State Str. 
Konſultirt Dr. Carter, wenn Ihr an granu— 
lirten Augenlidern leidet, an Entzündung, Kur— 

* ſichtiglkeit, Weit⸗ 

Bioris?eit. Leiden, 

eb s El die ih ans den 

Ss Tragen nicht pa⸗ 

iender Briltın er- 

geben, au ver 

ſchwommenem St⸗ 

ben, hüngenden Aunenfidern, Staar, Geſchwͤ 

ren, GEyiten, Styr, Abſzeß, Blinzein, Schielen. 
Schielen geheilt. 

ODr. Carter lann den ſchlimmſten Fall von 
Schielen in einmaligem Leſuch heilen, ohne 
Schmerzen, Chloroform oder Meſſer. Beſuch 
die folgenden von Ecielen Gebeilten, oder 
Ihreibt ihnen: Dr. John Habernich, befannter 
böhmiiher Arzt, 2559 ©. Ridgeway Abve., fagt: 
Dr. Carter richtete die Augen meines Sohnes 
bei einmaligem Beſuch geräde, ſchmerzlos und 
mit beitem Erfolg. — Frau Jofepb Unger, 9324 
Mellow Abe., Co. '-bicago, SU: Die Augen 
meines Sohnes wurden duch Garter3 Metboor 
erfolgreich geradegerichtet, nachdem drei Aerzte 
leinen Erfolg hatten, — Herr Emil John, 4347 
Lincoln Ave., Chicago, il, in eimmaliger Be 
handlung echeilt. -— Herr €, Reifon, 404 % 
stojimer Abe. Chicagg, il, Cohn vor Sihiel’r 
gcheilt, 

Tie Kpiten der Heilung de Schielens fin 
ichr mäßig. Wenn c3 End am Geld manger: 
iprcht vor und wir merpen ein Uebersintomn:z, 
treffen. 


Dr. F. O. CARTER 
iR in Sugen, Düren, ajen- u. dal 


Leuten, welche Verb 
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45 am Dollar 


30 Fuß Lots 


$95 


Lawrence Avenue Front 
fo niedrig wie 58 der Fuß. 


Hedingungen: 325 Baar 
5 monallid) 


im ichönen 


Ridgemoor Terrace 


64. und Lawrence 
gegenüber dem Golf⸗Ground. 


Größte je gebutene Werte 
für den 
Chicago Grundeigentums-Anleger 
Unfer Grundiak 
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UT hr 


Schnelle Berfänfe, Heine Profite 
Titel garantirt. 


AUT? 


Freier Titel im Todesfall 
oder Geld zurüd, 


Kauft zu unferen Eröffningspreijen 
und macht den großen Profit. 
Kommt Sonnta;, 
ob Regen oder Sonnenſchein. 


Verkanf beginnt 9 Vorm. 


Nehmt irgend eine Straßenbahn 
nach der Milwaukee Ave. oder Irving 
Bart Blvd. Linie, 


Wir treffen Eud) an 
6%. und Irving Park Koutevard, 
oder in unferec Zweig-Dffice 


4913 MILWAUKEE AVE, 


— 


|W.F.KAISER & (CO 


SUBDI/IVIDERS 
| 105 W MONROE ST. 


Die Einfommenitener, 


Weunzig Prozent aller Einfhäßungsior: 
mulare faljch ausgefüllt, 

Binnenfteuereinnehmer Samuel 9. 
Fitch hat jet alle mit der Durchfüy- 
rung der neuen Bundeseintommen- 
fteuer verinüpften Arbeiten beendet 
und die leßten 3000 von Einzelperjo- 
nen ausgefüllten Einjchägungbögen 
nad Wafhington gefandt. Die meitten 
diefer Formulare waren jehon im 
Tebruar und März eingereicht, aber 
wegen unrichtiger oder unvolljtändiger 
Angaben zurüdgemiejen morden. 

Un den Bir .eniteuertommijlär 
wurden ferner 1,100 fih auf das 
fteuerpflichtige Einfommen von Kor 
porationen beziehende Formulare ein- 
gefchict. Im Ganzen wurden in Chi: 
cago faft 30,000 Einftommen für die 
Steuer herangezogen. Falt 90 Proz. 
aller Formulare maren megen der 
Neuheit der Sade falih ausgefüllt 
und ihre Einreihung in Wajhington 
dadurch verzögert, troßdem aber hofft 
man, am 1. uni mit der Erhebung 
der Steuer in Chicago beginnen zu 
fünnen. 

— — — — 


Schulwettbewerb. 


Den erſten Preis in einem Wettbe— 
werb zwiſchen 24 Schulen von Illi— 
nois, Indiana und Wiskonſin, der 
geſtern im Lake Foreſt College abge— 
halten wurde, hat die Hochſchule von 
New Trier Townſhip erhalten. Andere 
Preiſe verteilten ſich wie folgt: Erſter 
Preis für mündliche Debatte, Clark 
Eichelberger, Freeport Hochſchule; 
zweiter, Frieda Baſch, Hochſchule von 
Miſhawaka, Ind.; Preiſe für Leſen, 
Jane Greely, New Trier Hochſchule, 
und Marcella Mitchell, South Bend, 
Ind.; erſter Preis für Briefſchreiben, 
Florence Burroughs, Hammond, Ind., 
und Mary Quahyle, New Trier. 


en — — 


Das Familiengericht. 


Es war die Zuflucht von 61,000 Keuten in 
einem Jahre, 

Stadtrichter Uhlir tritt heute mit 
einem Seufzer der Erleichterung vom 
Yamiliengericht zurüd, welchem er ein 
Sahr lang vorgeftanden Hat. In diefer 
Zeit hat er den häuslichen Befchwer- 
den bon vielen Iaufenden fein Obr 
geliehen; Alles in Allem find 61,000 
Perfonen zum Yamiliengericht gefom- 
men. Viele von ihnen find ven Frl. 
Carolyn Grimsby, die aldö jozialer 
Beirat des Gerichts amtirt, nach einer 
Belprehung an verfchiedene Drgani- 
fationen verwiefen wotden. Von den 


Eur, = nt * —E 


befehle wün⸗ 


Am Lurusing. 


„Shriners“ fommen auf ihrem Wege nad, 
Atlanta durdy Chicago, 


In einem mit ausgefuchtem Lurus 
ausgeftatteten Sonderzug der Bur⸗ 
Iingtonbahn, der unter, anderen moders 
nen Einrichtungen auch eine Barbier= 
ftube enthält, wird heute Abend eine 
große Anzahl „Shrinerd” .auß den 
nordmweftlichen Staaten in Chicago ein: 
treffen. Die Reifenden find Vertreter 
ber Logen im Nordmweiten zu dem in 
Atlanta, Ga., ftattfindenden 14. jührs 
lihen Konflave der „Noble® of the 
Moftic Shrine*, befanntlih eimer 
Freimaurervereinigung. 

Der Medinah Temple der Chicagoer 
Logenbrüder wird die Ankömmlinge 
empfangen und bewirten. 

— —— w—— 


Geht leer aus. 


Mildred Hawley muß ohne ihres Derlobten 
Verſicherungsgeld auskommen. 


Im Couniyhgericht entſchied geſtern 
eine Jury, daß Frl. Mildred Hawley 
nicht berechtigt ſei, die auf 31000 lau⸗ 
tende Verſicherungspolize ihres ver⸗ 
ſtorbenen Verlobten, Guy Saubrey, 
einzuziehen, obwohl ſie erklärte, Sau— 
brey hätte ihr verſprochen, die Polize 
auf ſie nach der Hochzeit übertragen zu 
laſſen. 

Es ſtellte ſich nämlich heraus, daß 
Mildred kurz vor Saubreys Tode ſich 
mit einem anderen Manne, Earl Gil 
bertfon, verlobt hatte, 


100 Belohnung, 


Frau Ella MeEonnell, Nr. 4408 
Sheridan Road, hat geftern $100 Bes 
lohnung ausgefegt für die Verhaftung 
des herzlofen Wichtes, der ihr Herz 
erobert, ihr ewige Treue gejchmoren 
und dann die erite Gelegenheit, fie um. 
Schmud im Werte von $1500 zu bes 
ftehlen, wahrgenommen hatte Die 
Polizei hat fie in Kenntniß geſehzt, 
daß der Elende, der jih Dr. Wm. & 
Hardy, Zofepp W. Hardy, Paul 
Halley und Robert M. Gilbert nannte, 
in fünf anderen Städten Frauen die 
Ehe verfprochen und nad) allen Regeln 
der Kunit ausgeplünbert Habe. 


Beitien in Menihengeftalt, 


In ihrer Wohnung Nr. 326 Weit 
Eheyunut Straße wurve gejtern Nabe 7 
mittag Frau Catherine Wife von fünf 
Kerlen überfallen, gewürgt, ge 
gebunden und von einem der Ha 


mißbraucht. Die Frau war ofnmäde 


tig, als ifr von der Arbeit heimiehre 
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Wropibitioniftiihe Kampfesweiie. 


Die Mitglieder des Haufes in Walb- 
ington follen durch die Einberichtung 
ber Prohibitiong- und Frauenjtimm- 
zechtörefolutionen durch den Gejeh- 
pebungsausihuß, ohne jegliche Em- 

pfeblung für oder wider, in eine pa= 
nilartige Stimmugn verjegt worden 
fein. Kein Wunder! Wenn die be- 
fiellten Wächter nicht mehr den Mut 
finden konnten, ihre Pflicht zu tum, 
dann fann man nicht anders erwarten, 
als daß diejenigen, denen jene Berater 
und Führer fein follen, von der blaj- 
jen Angit a? ad merden und ben 
Kopf verlieren. Aber es itellt Schlim- 
mes in Ausjicht. 

Die Befürworter der beiden Refolu- 
tionen ivrden nun, nachdem fie den 
Suftizau-;huß, der bis dahin zmi- 
jchen ihnen und der Mafje der Haus⸗ 
mitglieder ſtand, „unterkriegten“, die 
Taktik, die ihnen zu dieſem Siege ver— 
half, auf jedes einzelne Haus mitglied 
anwenden. Sie werden verſuchen, 


durch Drohen mit der Zuchtrute und 


Locken mit dem Zuckerbrot—indem ſie 
ihnen heftigſte Bekämpfung, bezw. 
eiftige Unterſtützung in der nächſten 
Herbſtwahl in Ausſicht ſtellen — und 
falſche Darſtellung der Frage die 
Hausmitglieder zu der benötigten 
Zweidrittelmehrheit gefügig und ihrer 
Pflicht abmwendig zu machen. Es läßt 
fich leicht veritehen, wenn auch tapferere 
„M. E.2” ob diefer Ausfiht dom 
Gruseln befailen murden, denn jedes 
Kongrekmitalied weiß es: die treiben 
den Kräfte inter beiden Refolutionen 
find in der Hauptjache, wenn nicht 
ausſchli eßlich, Frauen — und Frauen 
gegenüber hn ſich der amerikaniſche 
Durchſchnittsmann im Allgemeinen 
ſehr unſicher und ſchwach. Die ame 
rikaniſchen Frauen verſtehen ſich da 
rauf, den Mann klein zu kriegen. Sie 
lennen ihre perſönliche Macht und ma 
chen jede Frage zu einer 
Sache, ſind, wo ihr Zauber 


verſagt, 
von einer Rückſichtsloſigkeit, 


die bis 


zum Aeußerſten gebt und vor nichts | 


zurüdichredt — auch nicht vor bemuf; 
ter Mißdeutung, Unmahrheit und 


Täufhung. Ihnen wird auch das ver= | 


werflichite Mittel durch den Zmed ge— 
Beiligt. 

Das Lebtere ift in Bezug auf den 
Di..egenden Yyall nicht mehr oder we— 
niger gemwagte Vermutung, jondern 
bereit3 eriwiejene Iatjache. Der Wort- 
führer der Prohibitioniften im Kon- 
greß, Kußgeld Hobſon, ſelbſt, lieferte 
den Beweis, indem er erklärte, man 
verlange von den Kongreßmitgliedern 
gar nicht, ſelbſt zu der Prohibitions— 
frage Stellung zu nehmen, ſondern 
fordere von ihnen nur, dem Volke Ge— 
legenheit zu geben, über die Frage zu 
entſcheiden. Vamit ſucht er die Mit 
glieder des Kongreſſes zu feigem 


Sichherumdrücken um ihre Pflicht zu 


verleiten. Er ſucht ihnen den Ge— 
danken einzuimpfen, daß ſie durch ein 
Votum für die Prohibitionsreſolution 
nicht für die Prohibition ſtimmen, 
ſondern nur eintreten für das Recht 
des Vollks, über dieſe, 
andere wichtige Frage ſelbſt das Urteil 
abzugeben. Er ſagte zugleich, man 
werde keinen, der offen 
nehme; bekämpfen, aber 
bon prohibitioniitiicher 


ſchon 
Seite 


Stimme gegen die Reſolution nur be 
ſagen werde, daß der Betreffende 
„Angjt hat vor der Enticheidung des 
Wolle‘. Wenn das nicht hilft, 
man nicht zögern, weiter zu gehen: die 
unbotmäßigen Kongreßmänner als Re 
altionäre und Feinde des Volks und 
Diener der — * hinzu 
tellen und ihnen in ihren Wahlbezirken 
nach allen Regeln der Kunſt und mit 
allen möglichen Mitteln nach Möglich— 
leit den Boden abzugraben. Denn man 
hat zwar erklärt, ein ehtliches Heraus 
lommen gegen die Prohibition 
„Leitrafen” zu wollen, 
genug darum berumto 
Eepenblung, daß man 
Majeftät des Woltes 


mmen Dur) D 


rächen Tuche, 


man bie Kongrekmitglieder, die gegen | 


die Rejolution fiimmten, nur dafür 
beitrafen wolle, daß fie dem Wolfe fein 
Recht, felbit zu beitimmen, vermweiger 
ten. 

Man wird verfuchen, eine Zweidrit 
telmehrbeit bei Konarejjes zu berfel- 
ben eigen Pflichtumaehung zu ver- 
leiten, zu ber der Auftizausihuß des 
Hauſes ſich breitichlagen lieh. 
wie e8 diejes Ausichufies Pflicht war, 
feine ehrliche Anficht über die Ziele ver 
Rejolutionen abzugeben, jo ift e3 je- 
bed einzelnen Mitgliedes Pflicht. Die 


Mitglieder de3 Konarefjes find nicht | 


nur zu blindem Gehorfam und ge- 
bantenlojem Jafagen verpflichtete Die- 
ner mwirfliger oder angeblicher Volts- 
mebrheiten, jondern fie wurden er- 
wählt, ihr Wiffen und Können, ihren 
Geilt und ihr Gemifjen in den Dienit 
ber Nation zu Stellen und für die Vie- 
Ien zu urteilen, denen e3 jchmer, wenn 
nicht unmöglich ift, fich felbit ein in- 
telligentes Urteil zu bilden. E83 ift 
Pflicht der Voifänertreter, übereilten 
Forderungen ſelbſt von Volksmehrhei— 
ten entgegenzutreten und die Nation 
vor unweiſen Beſchlüſſen zu bewahren 
und doppelte Pflicht, ſolche auf 
Täuſchung berechnete Reſolutionen zu 
hintertreiben, wie die beiden hier in 
Srtage lommenden ſind. 





perſönlichen 


| «er ber 


| Dr; 


| ed nun erft werden, 


mie über jebe | 


Stellung | 
jetzt iſt 
das | 


Stihiwart ausgegeben worden, daß jede | 


vird | —— 
wird | prustende 


find ja 
Us= | wird, mw 
nicht | 
wird aber leicht | 


| für den Ehica 


| nicht 


reine Notmendigteit, 


Denn | Süpfeite 
ı reichende Badegelegenheit gelafjen mer 


und tmäre e8 felbft für nur einen | pie Gruppen und lntergruppen ab, 


entwidlungs= ı 


begelegenheit im 
Sommer für ihre Benölterung zu 
bieten, ift für jebe arößere Stadt, 
die ein mwachjames Auge auf bie 
Gefundheit ihrer Bürgerfchaft hat, 
eine unerläßliche Notwendigkeit. Wie 
piel mehr muß e3 das für eine Stadt 
wie Chicago jein, das einem beinahe 
tropifhen Sommer ausgefegt und jo 
dicht bevölkert ift, daß die Zufammen- 
drängung der Menjchen im Sommer 
zu einer wahren Plage wird und zu 
einer Gefahr für die allgemeine Ge- 
fundheit? Die meiften Städte nun, die 
no& nicht einmal fo günjtige Berhält- 
nifje Art Hand haben wie gerade Chi- 
cago, diefen Forderungen nadzutom- 
men, leiften doc das irgend Mög- 
liche, den Bewohnern ihrer Mauern 
für die heike Jahreszeit die erfehnte 
Grleichterung zu gewähren. Chicago 
bat zwar immer Badegelegenbeiten ge: 
babt, — und e8 märe unnatürlich, 
wenn e3 feine gehabt hätte. Aber erit 
in den legten Jadren bat man jich 
offiziell der Angelegenheit angenom- 
men und einigermaßen verjucht, Der 
Bevölkerungdzahl in der Zahl und 
Ausdehnung, Towie Lage der Babe: 
anftalten Rechnung zu tragen. 

Nun fommt, kurz vor Beginn des 
Sommer3 mit feiner Höllenalut, Die 
Kunde, daß der Südfeite mindeftens 
für ein ganzes Jahr eine Badegelegen- 
beit genommen werben Joll, die leid- 


Ausreichende "Bade 


| lich den Bedürfniffen eines der am 


bichteften befiedelten Gebiete entipro- 
en hatte. Der Badeftrand im Jadjon- 
part fol geichloffen werden, um, ivie 
man jagt, umgebaut zu werden. Und 
es wird hinzugefügt, daß damit Die 
Süpfeite für die Zeit des Umbaues 
jozufagen. wirklich troden gelegt fein 
würde. Das find nette Aussichten für 
den Sommer, der jomielo jchon nad 
den Prophezeiungen der MWetterleute 
und nad den Affnungen in diefer Be: 
ziehung hellieheriich veranlagter Ge- 
müter ed jeinen Vorgängern jchwer 
machen joll, ihre Refordbs zu ver: 
teidigen. — 

Man könnte felbjt nicht einmal be 
baupten, daß die übrigen Teile der 
Stabt Hinreihend und unter voller 
Ausnubung der vorhandenen Möglid): 
feiten mit offenen Babegelegenheiten 
perforgt feien. Auch die Norbdjeite hat 
unter Raumbeichräntung zu 


den Stunden de3 Andranges jchon 
mehr einer Schwemme, meil die, die 


ı zulegt tommen, faum nod bis an die 
| Knie ins Wafler gelangen und ge- 
| zwungen find, fi das Vollbad durch 


Schöpfbewegungen vorzutäufchen. Die 
anderen Bäder jind entweder für den 
gemeinen Mann zu foftipielig, oder zu 


| weit entlegen. — Und doch ift der liebe 


See fo unendlich lang, daß man mei- 
ren jollte, er wäre imftande, alle Bür 
Stadt, in eine Kette gereiht, 
in feine fühlenden Fluten aufzuneh— 
men. 
diesbezügliche Behörde nicht jedem 
Chicagoer dieſes Erfriſchungsbedürf 
niß zu, ſie mag da in manchen 
Fällen nicht ſo unrecht haben, — oder 
ſie ſieht dieſe offenbaren Mängel nicht. 
zor allem aber haben die Südſeite, 
die Südmelt- und Teile der Weftfeite 


mo die armfte Benöllerung zu Haufe | — —*5* 
| dem die Yeipziger Afademie für Buch 


ilt, eigentlich auch im legten Sommer 
mit dem Bad im Kadfonparf nod) 
tcum alle ihre Bedürfniffe nach Babe: 
gelegenheit erfüllt gejehen. Wie fol 
wenn diejes Bad, 
das immer noch am meiften „duritiae 
Seelen” aufnehmen konnte, gefchloffen 
wird? — 

Man faat, dad jich die Bürger ver- 
tröften jollten, biß die neue Anitalt 
fertig jei. Aber wer weiß, wie jich 
nach altgemohnter Mode folche öffent- 
lihe Unternehmungen in die Länge 
ziehen, der wird ahnen, daß die von 
der PBartverwaltung angegebene TFrift 
fih jchier verdoppeln mag, ehe ihr 
Plan ausgeführt umb vollendet ift. 
In ber Zwiſchenzeit liegen die Süd— 
ſeite Chic agoer, wie auf den Strand 
geworfene Fiſche, gapſend im dürren, 
kochenden Be und ſehen 
röchelnder Zunge zu, wie leiſ' und 
lieblich die Wellen an das Ufer ſchla 
und wie drüben der dicke, 
Blaurock auf- und ab— 
marſchirt und aufpaßt, daß keiner ſich 
erdreiſtet, ſich verſtohlen dem Vater 
See an den Buſen zu werfen, wohl 
gar noch in ſittlichkeitgefährdendem 
Koſtüm. — 

Indeſſen, 
ſprechungen, 


gen, 


Spaß beiſeite. Die Ver 
die die Behörde macht, 

ſchön. Und vielleicht 
as ſie wollen, einmal ganz 
ſchön werden. Es mögen auch Neu 
bauten darum unerläßlich ſein, weil die 


ganz 


Gefahren beim Baden an dieſer Stelle 
nur die verlebte | 


aerade zu groß find, Aber für die Zi 
Ichenzeit tft Erjaß zu fchaffen, jo oder 
jo. Denn das Baden im Sommer ift 
goer nicht nur ein Ber: 
anügen, — dafür fönnte er bezahlen, 
nur ein Sport, — der arme 
Dann treibt feinen Sport, nicht nur 
eine Erholung, — Jon ala folcdhe 
ipäre e& jedem zu gönnen, fondern eine 
ein geſundheit— 
Und darum follte bie 
auf feinen Fall ohne aus 


Ihe Muß. 


n 

ben, 

Sommer. — 
— — — — 


Eine Ausſtellung im Werden. 


Anläßlich der vorvorgeſlern durch den 
König von Sachſen erfolgten Erxöff— 
nung der Leipziger Ausſtellung ſollte 
ein Rundgang durch dieſe Ausſtellung 
intereſſant ſein, der gemacht wurde, da 
ſie fi no im Stadium des „Wer: 
den” befand. Franz CE, Wittmann 
Schreibt darüber im „Xolalanzeiger”: 

Wer etwa vor zehn Jahren zum 
leßten Male nad) Yeipzig fam und 
num wieder, durd) die im Mat zu er- 
öffnende ZBeltausjtellung für Bud- 
geiverbe und Graphif angezogen, die 
alte Pleißeitadt befucht, dem bietet 
fih ein Bild von felten fchneller und 
intenfiver Gntwidlung. .° Die ve 


Bahnhöfe, von denen am 7. April 


Aber entweder traut die hohe 


| 


leiden. | 
| Die jtädtiiche Badeanftalt gleicht in 


' dab ehr wenig Raum zum 


Loffom und Kü zivei befannten 
Dresdener Architekten, ben neuen 
„Leipziger Hauptbahnhof”, erfegt. Das 
ganze Alt-Yeipzig ift bis auf wenige 
repräfentable Kejte der Spitshade zum 
Opfer gefallen, und ein Mehpalait, 
ein Handelshaus an dem andern it 
im Innern der alten Stadt entitan- 
den, deren ganze ehemalige Schön- 
beit dahin ift. Wie im vorigen Jahre 
zur „ba“ und Denfmalsweihe bietet 
auch heute noch Yeipzig ein unerfreu- 
(ich unfertiges Bild. Weder der Bahn: 
bof ijt fertig, noch die grandiofe Straße 
des 18. Dftober, die zum Denkmal 
führen jollte und auf der man vor 
Jahren die Fürjten einziehend geträumt 
hatte. Aber gebaut ift worden, und 
was vor wenigen Jahren noch Witte 
war, it von mehr oder minder un- 
ihönen Häuferblods überjät, die fidh 
durch ungewöhnlih enge Wohnungen 
und hohe Mietpreife auszeichnen. Nur 
der Außengürtel hat jich gehoben; Billen- 
vororte jind in Leutich und Gautzſch 
entitanden, und zu den Füßen des 
Schmitichen Niejenmonuments hat fic) 
die Gartenvorftadt Marienbrunn an- 
gejiedelt.. Sie ftammt nody von der 
vorjährigen Baufahhausftellung, der fie 
als Sonderobjelt angegliedert war, um 
nun raſch aufzublühen. Sonft ift das | 
Gelände auferordentlih reizlos und 
fteht in jtärfitem Gegenjatz zu den Aus: 
jtellungspläßen, wie Dresden und Miün- 
hen fie alljährlich bieten fünnen, Die 
einzige Rettung für das äußere Bild 
liegt demnady aud für die jett bier 
in fieberhaftem Werden begriffene Aus- 
jtellung für Buchgerwerbe und Graphif 
in der architeftonifchen Gliederung und 
in gärtmeriihem Schmud, 

Ein Hauptfehler konnte auch jetzt 


nicht ganz vermieden werden, da man jähriger 
marfanten | 
Denn | 


das Welände mit einigen 
Bauten übernehmen mußte. 
die eigentliche Straße des 18. Ditober, 
die geraden Xeges auf das 
binführt, it audp diesmal ald Straße 
nicht verwendet worden, Nur in der 
architeftonifchen Anlage bildet jie die 
eine Hauptachje, die von dem neuen 
Haupteingang zum Denkmal läuft. 


Im rechten Winfel wird fie von der | peutichen Yucgewerbes erfuhr. 


Straße der Nationen durchichnitten. 
Der Kreuzungspunft tft gegeben durch) 
die monumentale Treppen: und Brücden- 
anlage, die über die Yeipzig-Hofer 


viertel hinüberführt. 


außerordentlich) eng bauen müfjen, jo 
Luſtwan— 
deln bleiben wird. Die meiſten der 
feſten Bauten find völlig neu; nur 
die große Betonhalle und zwei riejige 
Maichinenhallen, dazu einige Reftau 
rants jind von der vorjäbrigen Aus 


jtellung beibehalten worden, 





| werden joll, das mit \ 
| verwacdyien it, dem | 
ı ale Buchhandelszentrale verdanft, 


ſolche 


Das Weſentliche an der „Bugra“ 
iſt, daß hier ein Gewerbe unter inter— 
nationalem —— vorgeſührt 

Yeipzig aufs engſte 
Leipzig ſeinen Ruhm 
Schon 
Jahren hatte man an eine 
Ausſtellung gedacht; aber 
Ungunſt der Umſtände ließen den Plan 
nicht zur Ausführung kommen. Dann 
wählte man bald das Jahr 1914, in 


in den 80er 


gewerbe und araphiiche Stünite ihr 
150:jähriges Jubiläum feiert und zu 
deren Ehren nun die Austellung ins 
Leben gerufen wurde. Sie tft ein neues 
Beiipiel dafür, 
Ausftellungsgedante fi von einer 
bioßen Berriedigung dev Schauluft und 
Repräfentation ins 
hat. Zwar boten auch früher 
reiches, wie e8 3. B. an der Düljel- 
dorfer Anduftrieausitellung 
Naumann in jenen berühmten Aus— 
jtellungsbriefen aufgezeigt bat. Aber 
die bewuhte Tendenz iit erit bei ber 
Dresdner Hygieneausitellung hervor- 


| getreten und wird nun hier abermals 


mit 


| der 


auf einer Weltipezialausitellung in Er- 
iheinung treten. Dem entipridt es 
auc durchaus, dar bereits umfaſſende 
Vorfehrungen getrofjen find, ganz iwe- 
jentlihe Zeile des Ichrhaften Aus 
itellungsmaterials dauernd zujammen 
zuhalten; 


u. Schriftenmuſeum bereits als Grund— 
ftodt die „Halle der Kultur“ gefichert. 
Von dem  Yeipziger Kulturhiſtoriker 
Geheimrat Lamprecht im Verein mit 
600 deutſchen und ausländiſchen Ge— 
lehrten bearbeitet, ſoll hier die Ent 
wicklung von Buchgewerbe und Graphik 
aller Völker und Zeiten nach wiſſen— 
ſchaftlichen Grundſüätzen geſchloſſen vor— 
geführt und anſchaulich zur Darſtel— 
lung gebracht werden. 
nicht weniger 


als eine Daritel- 


| fung unieres Geifteslebens und jeiner 


ganzen Kntwidlungsgeihichte bedeutet, 
pie er nocd) nie unternommen wurde, 


Die Vorgefchichte, dad Altertum des | 


Morgen- und Abendlandes, und Europa, 
jeit e8 die Vormadtitellung in der 
MWeltgeichichte eingenommen hat, find 
einbezogen worden. Bi8 zur GErfin- 
dung der Buchdruderfunft bildet diefes 
in der Halle der Kultur vereinigte 


| Material zugleich die hiitorifche Grund- 


Inge für die ganze übrige Ausstellung. 


die wiederum in ji 
geihhichtlidy geordnet und geiondert aus- 
gejtellt find. 

Das deutiche Buchgewerbe mit Ein- 
ihluß des gefamten Buchhandels, Kunit 
und Photographie, Mafchinentechnif, 
Bapierfabrifation und Tagespreife, Ste- 
nographie und Fachprejje find in den 
geräumigen Ausitellungshallen fvite- 
matifch in ihrer Entwidelung dargeftellt. 
Dazu fommen dann die Sonder-Aus- 
jtellungen und die mehr repräfentativen 


und nad diejem Gefichtspunft auch 


zufammengeitellten Sammlungen der 
fremden Staaten. Bet der hohen Ent- 
wicklung des deutſchen Schulweſens 
wird die Abteilung , Buchgewerbe und 
Schule“ ganz beſondere Aufmerffam- 
keit er dürfen. Zum * 
ſehen wir die Frauenwelt als 


— _ 


Denkmal ſtergültig gezeigt hat. In Chicago und 


Paris, in 


zu fünf 


die Leipzigs ureigenſtem Gewerbe erſtehen 


griffen mehrere Frauen 


ter und 
Dann zweigen immer mehr fich teilend | 2 
y am ı. 


ſche der 
Student, das faufmännifche Bildungs- 
weien find weitere Titel der unge- 
wöhnlich reichhaltig beichieften Sonder- 
gruppen. MWelhe Bedeutung aber 
weit über Deutichland hinaus diejer 
Ausstellung beigemefjen wird, vermag 
mehr als alles andere die auferordent- 
ih intenfive Beteiligung des Aus 
landes zu beweiien. Sech8 europätiche 
Staaten erbauen eigene Staat&häufer. 
Defterreich bevorzugt den modernen 
Stil; Rußland den des Mostauer 
Kremels; Franfreih wartet mit 
Louis dem Gechzehnten auf; Eng: 
land mählte den altenglifhen Cha- 
rakter der Tudorcaſtles; Italien 
die Renaiſſance. In einem großen 
Auslandspalaſte ſind außerdem Däne— 
mark und Schweden, die Schweiz und 
die Niederlande, Spanien und Portugal, 
Belgien und Argentinien untergebracht, 
während der afiatiihe und europätjche 
Ortent nod) in die Halle der Kultur ver- 
wieien if. So entiteht bier ein Bild 
von jeltener Bollitändigfeit und buntem, 
internationalen Gemifdh, das ebenio 
reizvoll zu betrachten al® vergleichend 
zu verwerten fein dürfte. 


MWie überall auf den Gebieten des 
Buchge wer bes und der Graphik ſowie 
der ihnen dienenden Induſtrien Deutſch— 
land an der Spitze der Völker mar— 
ſchirt und den Lehrmeiſter abgab, ander— 
feits aber auch fremde Errungenfchaf- 
ten dankbar anerfannt und jelbit nut- 
bringend verwertet hat, wird die große 
MWeltausjtellung eindringlichit aufzeigen. 
Für den deutichen Buchgewerbeverein 
und feinen hochverdienten Vorjigenden 
Dr. Yudwig Bolfmann wird jie ein 
NRuhmesmal eriter Ordnung bilden, 
Denn fie bedeutet die Krönung lang- 
Studien und Grfahrungen, 
Man weiß, dak gerade der Deutiche 
Buchgewerbeverein auf allen früheren 
MWeltausftellungen deutiche Arbeit mu- 


St. Youis, Brüfjel und 
Amiterdam var er zur Stelle und jorgte 
fo dafür, dak alle Welt etwa von fünf 
Sahren von den Wortichrit- 
und der Xeijtungsfähigfeit des 
Wenn 
man den Wert folder NRepräfentation 
bedenkt und wie glüclich die Deutichen 
überall abgejchnitten haben, wenn man 


ten 


> * P | auch erwägt, dak die große Bereitwil- 
Staatseiienbahn zu dem Bergnüguns- | a groß 


Im ganzen hat | 


man troß weſentlichen Gelandezuwachſes iftionen!) zur Verfügung zu ftellen, 


‚ auf 
: Deutichlands u, feinen dabei im Laufe 
: der Zahre erworbenen Kredit zurüdzu- 


ligfeit der fremden Staaten, jofort 
Hunderttaujende (Frankreich jogar zwei 


dieſe Ausftellungsbereitichaft 


führen ift, fan man ermejjen, welche 
Einbuße e8 bedeutet, daß Deutic- 
land auf der amerifaniichen Wölfer- 
ichau in San Francisco nicht vertreten 
fein wird, Die fulturelle Geſamt— 
bedeutung der Yeipziger Buchgewerbe- 


| ausftellung it nad dieſem Ueberblick 


außer allen Zweifel geitellt, Es fann 
jchon heute gejagt werden, dak, wenn 
auch das glänzende Nepräfentationsbild 
des glücflicheren Dresden nicht geboten 
werden fann, doch eine Schöpfung aus 


wird, die als muftergültig angeiprochen 
werden darf, 


türfiihen 
wegung. 


türfifche Frauenbewegung 


Aus Der Frauenbes 


Die 


ı macht Fortfchritte, Sie beginnt ich im 
wie in letter Seit der | 


Leben der modernen Türkei ernitlic) 
bemerfbar zu maden. Zum erjten 


' Male ift es diefer Tage gejchehen, daß 
Yehrhafte gewandelt ' 
ſchon 
bedeutendere Ausitellungen viel Xebr: | 


türfifche Frauen einer ihrer Genojfin- 
ven zu Ehren ein öffentliches Wahl 
beranftaltet haben. Die fo geehrte war 


| die Tochter des neuen türtifchen Bot- 
Friedrich 


ſchafters in Waſhington, Osman Ni— 


Zami, die ſelbſt zu den Anhängerinnen 


der fortſchrittlichen Frauenbewegung 
zählt. Gelegentlich des Abſchiedsmah— 
les, das der „Türkiſche Frauenverein 
zur Erziehung der Frau“ ihr gab, er— 
das Wort, 
um auf die weit verbreitete und ſchnell 
wachſende Bewegung hinzuweiſen, die 


den Eintritt der — Frau in 
das Geiſtesleben des 
ria ind uſammen⸗ zum Zwecke hat. 
Leipzig hat ſich für ſein in 
der Entwicklung begriffenes Buchgewerbe 


Osmanenreiches 
Am intereſſanteſten 
äußerte ſich die Vorſitzende des Ber- 
eins, Halide Hanum,. Gie erinnerte 
daran, was bie junge Bewegung be- 
reits in wenigen Kahren ereicht und ge- 
leiflet habe. Die türtifchen Frauen ha— 
ben fich in dem jüngjten Kriege an dem 
Werte des Roten Halbmondes betei- 


| figt; fie haben für die Unterbringung | 


der obdachlofen Flüchtlinge und ande- 
rer Opfer des Krieged Sorge getra— 


| gen; fie haben verjchiedene Yausindu= 
r — ſtrien 
Ein Verſuch, 


wieder zu beleben begonnen 
und Vorleſungen für Frauen veran— 
ftaltet. Die türkifche rau, jo erflärte 
Halide Hanum, tritt jet in der Ge- 
jchichte des osmanifhen Reiches zum 
eriten Male hervor. „Wir wollen nicht 
mehr Buppen, wir wollen Mütter und 
Frauen fein, bie fähig find, zur Wie- 
dererrichtung des nationalen Gebäudes 
beizutragen.“ 


Todedanzeige. 
Freunden und Velannten die traurige Nach: 
vit, dab umjere acliebte Gattin, Mutter, Tod: 
Schweiter 
Eliſabeth Faſhingbauer geb. Schaaf 
Mai 1914 im Alter bon 35 Jahren, 3 
Nonaten und 9 XZagen geftorben ill. Beerbdi» 
aung vom Zrauerbauje, 5220 S. Viſhop Str., 
am Sonntag, den 10. Mat, um 10:30 Bornt, 
nah der ©t. Augui tinusticche, bon Dert nad) 
der Bahnitation an 9. tr, unb Aihland Ave, 
und mit der Bahn nah dem Et, Marks Gones⸗ 
ader. Mitglied der St, woletta Court Nr. 411, 
W. C. O. Die trauernden Hinterbliebenen: 
gen N. Faibingbauer, Gatte. 

tarie, Anua und Saure, Töchter, 
John Schaaf, Bruder. 

Frau DMarı Weber, frau Katherine 

Forſt, Schweſtern, nebſt Berwand⸗ 
ten und Belannten, 


— — 


SecurityFuneralCo. 


von Chicago, 
1628 Pelmont Noc., Tel. Yale View 529 
3905-7 Lincoln Avenue, Tel, Late Biav 5361, 
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ine Gruppe von u Beisein. Spezialitãten 
BE Nur für Montag "SE 


Biele ur 

eilen mä 

Breiie landeten. 
—Miei 


18e weißer Lawn 646. 
4Mzöoll. ſeiner merceriged wei⸗ 
her Tawn, Zabrilreſter, bis 
u 15c wert, fbeatell, 6% 


9e Dettulzeng, Get. 
363öll. ſchweres ungebl. 
Bettuchgeng, dom Stüd, ve 
wert, jpeaiell, 
Yard 
10 KiftenEverett@lafficstleis 
derginghbams, all die veric, 
Größen Nurfe Streifen und 
in i&lidtblau, dom Stüd, 
10e wert, fpeziell, 
die Yard 
(10 Vbd2. an er Kunden.) 
2500 Yards belle Sbirting 
Rrints, re ic 


wert, fpeziell, 33c 


2Taöll. 


19c wert, die 


Gingbam, 
Blaids, 


derftoffe, 


1000 PYarb3 Leinen abypre- 
tirter Chambrab, Yabritre- 
jter, alle guten Farben und 
Längen, 1244c wt., iter, bis zu 
fpe3., Yard 


12441 


Nabtloſe 
ſchwarz, 


29€ Ueberhofen für Ana- 
ben, 29, 


Plauer Denim und blau 
und weib geftreifter 
Drill, itart u, 
baft, regul. 3%c 
ipesiell, Montag, 


29c 


1.25 Nacdtgewänder, 80r. 
Die beliebten bober Hals» 
und Slipover-Facons, mit 
Stidereieiniag beiegt, und 
Aermel m. ſchmalem beſtick⸗ 


hen, 
dauer⸗ 


— — — — — — — 
wWert, | 
abpr etirt, 


braud), veg. 
ſpes., 


tem Rufile, reg. 1.25 Wert, ge Sana, 
che e 


den, 


Sal He 
26c Größe.. 


—— — 
zu.. * ..89c 


50€ Beinkleider, 39. 
Gambric Beinfleider für 
Damen, Umbrella-Facon — 
einige mit Pin Tuds und 
Stilerei beiept, andere mit 
Val, Epigen, reg. 50c Vers 


te, Montag, 39c 


Tey, 1.00 F 


Halen u, 
und ladirt, 


19c weißer Ratine, 12%4%4c. 
gute Qualität wei⸗ 
Ber Ratine, vom Stüd, — 


124€ Gardinen Ewih, Stier, 

363Ölliger feiner weiber ge 
mufterter Gardinen 

c vom Stüd, 12%c 


50 Stüde Red Seal Hleider- 
al die neuen 
1236c Wert, 
fpeziell, Yard 


2 Kiften fanch baummw.fleis 
Yabrifreiter, 
die neuen Schatirungen u. 
beliebten Längen; 
25c — ſpegiell, 


3 —* 363öll. feiner weich 
appretirter gebleichter Mus⸗ 
lin und nz Ä naar - 


wert, Tvea., 3* 


Soden für 
ner, Tec, 
Männerloden, in 
lobfarbig, grau m. 
Hello, dopelte Ferien u. Bes 
1213c wert, 

Montag, Baar 

5e Tajhentüder für Män- 

ner, 7 für 20c, 

Weiß, bohlgeläumtt, 
fertig zum Ge» 


cc Qual., 
Montag, 


Wir Idfen 
Sweethart 
Kaupans ein. 


35c Größe 
e Be 


Duims Dal; alar.....6 
aſche. 


Kurzwanren-Speciald 
Defen, nidelplatt. 
alle Brößen, 2 
QDugend an der 1 
arte, 5c wert, Rarie.... c 
Berlimutterfnöpfe, 


ei Heine Partien zu wunderbar niedrigen Preiſen — werdet Euch be- 
- adar N behatten = 20 Redit vor, ſobald Kr u Gele find, die 


15e türfiihe Hanbtüder, IYac 
Große Corte gebleichte be 
—— turliſche Handtücher, 
were Qualität, 
löce wert, Stüd 

89e Gounh Deden, 59€ 
80c Ihtoere Gouh Deden, — 
mit Jansen, — — ‚Dgridiebe- 
nen Farben, ſpesie 
das Stüd 59e 
aim Bartie Difle er 
alie guten Farben; 
15€ wwt., Ives., Dd 7 2 
Ein Ballen ungebl, * 
lin, Fabrilreſter, 
6c wi. ſpez. Yard 
4000 Yos. ſGlichter und ſch. 
Gardinen Scrim und Mars» 
quifette, weiß, cream und 
Nrabia, —— bis 
2 ie 

95c wert, fpezie 7 3 \ 


ic 


alu 


bis zu 


Eine Partie gemufterterSil: 
toline, eer 10c 
wert, — nd ‚33 c 


Yard 
Blaue ChambrayNrbeits- 


hemden far 
zu 29c. 

Gute Dnal. Stoffe, Mer- 
mel mit Boritoß, aroße 
Ausw. don Größen — 
für Montag, 


29c 


Männerunterzeug, 19, 
Ralbriggan Unterbemden ır. 
«Hofen für Männer, lange 


oder Iurze Aermel, 25cQuas 
lität _ Montag, 
per Stüd 


„De 


Män- 


weich 


2560 


7 für. 


Seifen: 


1 Flas 


50e Männerunterzeug, 39, 
Boroslnit Interbemden u, 
en für ash, regul, 
de K Sit 

oc $ —— ücke ‚35c 


Wtontag.. 

50€ Baby-Shuhe, 25. 
Weiche ——— für 
Babies, in ſchwarz, weiß, 
blau oder roſa, Gr. 1 bis 
4, reg. 50c Werte, 

Montag, Paar 


aunis- 


6% 


fortirte 


Größen, reg. IC 


Baat. cos 0000 

69c Anider-Beintleider, 48c, 
Kniderboder Beinkleider f. 
Damen, von Canton Grepe 
oemadt, fein Bügeln nötig, 
einfah zu fhütteln u. find 
dann fertig für den Ges 
brauh. Mit, Dal, Spigen 
und Band befett, 69c Wert, 


Montag, das 48c 


WORD: so ss irn 0n nur 


Wert, Karte 


Größen, To, ( 
Dußend.. 


vernidelt, 
reg. dc Wert, 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine vielgeliebte Gattin und umijere 
liche »intter 

Johanna id, geb. 
im Witer von 
ichlafen fit. 


Mabler, 
52 JDahren ſanft im Herrn ent— 
Beerdigung am Montag, den 11. 
“Nat, 12 Uhr Mittags, vom Trauerhauſe, 2422 
", Avers Ave., nach der St. Peltersktirche, Dal 
ley Ave. und Cortez. ‚Str, von da nah dem 
Concordia Friedhoſ. Um ſtine Teilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Hermann Fickt, Watte, 
Emil, Ida, Otto und 
Kinder. 
Minnie Fid, Saͤwiegertochter. 
Emanuel Ni jr. Großtind, 
Srederi 1. Ghnzies Maler, Brüder 
winnie und Yoniia Mahler, Schwä- 
gerinnen, netjt Verwandten. 


Elite Fri, 


Todesanzeige 
Srennden ımd Belannten die iraurige Nach: 
richt, daß umfere bielgeliebte Tochter u. Schweiter 
Bertha Schrieier, 
Tochter des veritorb. Louis Schriefer ınb Schwe- 
ſter des verſtorb. Freddy Schriefer, 25 Jahre 3 
Monate alt, felig im Herrn enticlafen it. Die 
Heerdigung tindet jtatt am Montag, den 11. 
Mai, 1 Uhr Nachm., vom Trauerbaufe, 5032 28. 
23, Place, Morton Barl, nab Dem Concordia 
Wottesader, Um jtille Zeilnabme bitten die bc> 
trübten Hinterbliebenen: 
Bertha Schreiefer, Mutter. 
Louis, Martha und Heu, 
Geſchwiſter. 
George Johnſon, Schwager. 
Bertha Schriefer, Schwägerin, 
nebſt allen Verwandten. 
Was Gott tut, das 
Rube in Srieden! 


it wohlgetan! 
falo 


Zıbesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nad): 
richt, dab meine liebe Gattin 
Elifabeth Jungen, ach. Brot, 

im Alter von 49 Zabren ;anit im Herrn ent: 
ihlafen ift, Die Beerdigung findet itatt am 
Wontag, den 11. Mai 1014, um 8:30 Norm, 
von Phillip Angellochs Leichenbeſtattungsgeſchäft, 
219 2%. 23. Str, nahe Wentworth Abe., nach 
der St. Antonius-Kirche, von da nach dem Rolf 
Str. Depot und per Bahn nach dem St. Ma— 
rien-Airchhof. — Milglieb des Com. Court Pal— 
mer Nr. 638, J. O. F., und des Damenchor Ver— 
gißmeinnicht. — Um ſtilles Beileid biltet der 
trauernde Gatte: 


Mathias Jungen, 253 W. 23 


Todesanzeige. 

Glevelaud Trrauenverein, 
Ten Peamten und Wirtglisdern die traurige 
Nachricht, dab Schwriter 

Johanna Fick 

geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtalt am 
Montag, den 14. Mai, Mittags 12 Uhr, vom 
Irauerbaufe, 2422 Aver3 Ylve,, nah der Et. 
‘Beteräfichhe, von da nah dem Goncordia Fried: 
hof. — Die Beamten sind erjucht, punkt 11 Uhr 
s0 in der Bereinöhalle au ‚ribeinen. 


Henriette Johnſen, Präſidentin. 
Louiſe Boß, Brot. Selretärin, 
110 &, wuclid Vlbe., 


Dal Bart. 

Todedanzeige 
Freunden und VBelannten die 
rieht, daß unfere geliebte YNutter 
Garolina Banodı 
am ‚steitag, den 8. !iai, im Alter von 
ven fanft im Herren entihlaien if. Die Becr- 
dDigumg Jindet jtatt am Zonntag, den 10. Mai, 
um 1 Uhr Nacdhın., vom Tramerbaufe, 1454 Ver: 
teau Ave, nach der St. Benedilts-Kirche, von 
da nad dem St. Boniſazius Gottesacker. Um 
ſtille Teilnahme bitten: 
s8 Unighofer, Mary Alein, 

chter. 

Lounis und Fraut Panoch, Söhne. 


en 
Beters Frauenverein. 
Den — und Schweſtern zur Nachricht, 


daß Schweſter 
Johanua Til» 


geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ftatt am 
„ontag, den 11, Mai, 12 Uhr Mitiagd, dom 
Trauerhaufe, 2422 Mvers Ade., nah der Stiche, 
von da nah dem Friedhof. — Die Schweitern 
iind gebeten, der Tichlihen Feier beizuwohnen. 


Joa Bur.bardt, Rrüfidentim, 
xena Bolman, Setretärin. 


traurige Nach— 


io Sal: 


Todesangeiye, 
Yreunden und Belannten die traurige Nadh: 
tigt, dab mein Tüchterhen 
Helene Wertrude Teufel 


sochter der verftorb. Gertrude Feufel, geitorben 
ift, Beerdigung am Montana, den 11. Mai, 
10:30 Borm,, vom Trauerbaufe, 1214 W, ö1. 
Str., nad_ der Et. “uguftinußfische bon da nad 
dem 48. Str, und Albland Ave. Depot und 
Vabn nad bem St. Marien-Friedhof, 


trauernde Bater: 
Joſeph Feuſei. 


Todesanzeige. 
Gegenieitiger Unteritügungsverein von Chicago, 
Den Mitgliedern zur RNachricht, daß 
Edmund Deuk 


bon der. 28. Eeltion geftorben iit. „oeltattung 
am Conntag, den 10, Mai, Kadım. 3 Ubr, bon 


4 Graceland Kapelle auf tem Wraceland Fried- 
o 


Dojeph „ieben, Sclretär, 


Düppel und Alien. 
EEE Vu late U 


Pladet Kleider % 
bernidelt und ladirt, 
ut wie irgeid 
welche öc Falteners, 


Sigherheitäftednadeln, 
alle Größen — 


GE nennen 


Candies. 
Chocolate Dip Caramel3,— 
reg. 25c Qualität, 

Montag, 


Faſteners, 
alle 
Pfund 
Ae 
ganz Cooties. 

Delilate Feigen Bars, 
12c Sorte, Mon— 

tag, das Piund...... 


die 


13c 10c 


Millionen 


und Dlillionäre; wie die Riefenbermögen ent- 
fteben. Hodintereifant und Ieberreih; ca. 400 
Eeiten, elegant gebunden, Treis 31.65 — Mam- 
monarchen; ausführlibe Geihidhte der Entite- 
bung der Vermögen der Banderbilts, Rocdefel- 
ler, Morgan, Karnegie etc.: Zeil I: Auslänbi- 
Ihe Bermönen; jede Lieferung ca. 100 Ceiten 
tarf, mit dielen Abbildungen. Preis 30. — 
Voderner Ehwindel, tenfationelle Enthüllungen 
über Metboden von Schwindlern aller Gattun- 
gen; 190 Ceiten, eebunden, $1.00, 


A. KROCH & CO. 


Ameritad größte Deutfde Wuchbandlung, 


59 OST MONROE STRASSE, | 


(amifgen Badofh_ und Mikiasn Ape,) 


Tobedanzeige 


sreunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, dab mein geliehter Gatte und unſer lieber 
Vater 
Karl Schlorf 
72 Jahren, 3 Monaten und 27 
Mai janit-im Herrn entihlafen 
Beerdigung findet itait am Sonntag, 
den 10, Mat, um 12:36 Nad,m., vom Trauer: 
bauje, 2216 %. 20. tr, na& der St, Mat- 
tbäusfirde, Ede Honne Abe, ımd 21. Cir,, yon 
da mit Autfhen nah dem Koncordia-Gottes: 
ader. Um ftille Teilnahme bitten die trauernden 
sinterbliebenen: 
Karolina GcAlorf ocbır. Anmp, Gattin. 
Henrh, Karl, Wilhelm, Albert und Ser- 
mann, Slinver. 
Bertha, Hattie und Garrie Schlorf, 
Schwiegertöchter, nebſt Enteifin- 
dern und Verwandten. dfria 


Todedangeige, 


renden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer lieber 
Vater, Eohn und Bruder 
Henry Alien Kinay 
am 8 Mai 1914 im WUlter von 27 Jahren ge 
ftorben ift. Die Beerdiaung findet flatt aut 
Montag, den 11. Mai, 11 Uhr Borm., dom 
Haufe, feiner Schweiter, 703 W. Cangamen 
Sır,, nah, dem Evergreen Friedhof. Um ftilles 
Beileid bitten Die trauernden Hinterbliebenen: 
us Kraag, Gattin. 
Frances, Tochter. 
Herman und ba Arank, Eltern. 
"athilda, Amollie, Bertha, George 
und Gharles Kraas, Seichwilter. 


Todedanzeige, 


‚Hreunden und Velannten die traurige Nah» 
richt, dab unfer geliebter Gatte, Bater und 
Bruder 


un Alter von 
Tagen am 2 
it Bie 


I. U. Henn Harner 
am 6. Mai 1914 aejtorben ill. 
Sonntag Nadnittag um 12530, 
baufe, 5819 Wafbington 
Emmaussirde, Walnut Str. und California 
!pe., don dort mit Autos nach dem Concordia 
Friedhof, Die trauernden Hinterbliebenen: 
Xonije Harger gebor. Ohlmener, Gattin, 
Frau Viinnie Rab, Tochter, 
William Harser, Nruder, Elinburft, SU. 


Veerdigung anı 
dom Trauer: 
Borlebard, nad ber 


fria 


Todesanzeige, 


‚Sreunden umd Belannten die traurige Nadh- 
richt, das mein geliebter Satte und umfer lieber 


Vrunder 

Leo Theodor Adlar 
am 6. Mai 1914 im Alter ven 30 Jahren ge 
ftorben iſt Beerdigung am Sonntag Nachmit⸗ 
tag um 1330 vom Trauerhauſe, 4834 N. Race 
Ave., ſrüher Ohio Str., Auftin, naw dem Eon: 
cordiastsriedbof. Die ıranernden Sinterblic 


benen: 
Julia Adlar acbor. Froefih, Gattin. 
Paul, William, Goward, Mathilde, 
Minnie und Amanda, Geichwiiter. 
Sept bei unierem lieben srancid. Ihre Scelen 
mögen in Frieden ruhen. dofria 


Tobedanzeige 


Freunden und Belannten die traurige Na: 
richt, dab uniere geliebte Mutter und Groß; 


mutter 

Maria !Naurer 
eeitorden it. Veerdigung Sonntag, den 10. 
Mai, um 2 Uhr Nahmittags, vom Trauerbaue, 
4361 Ehields Ade., mit .Lutod nah dem Ever 
areen-Friedboi. Um itille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen 


Fred Maurer und Amelia Fleicher, 

u Kinder. 

Gladys Fletcher, Frau H. Bächle, 
Großtochter. frſa 


Todbesdanzeige. 


Yreunden und Melannten die trautige Nadh- 
reiht, dab unfere geliedte Yaltin und Mutter 
Bertha Kendallt aebor, Gundlach 
im Alter von 44 Jabren fanit im Herrn ent» 
Idlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den 10. Mai, um 2 Uhr Nadm,, boım 
Zrauerhaufe, 6405 &, Lincoln Str., mit Stırt» 
[en nad dem Daliwood-iFriedbof. Um ftille 
zeilnabme bitten die trauernden Hinterblies 


benen: 
Karl Kendall, Satte, 
Harold Schmelg, Sohn, nebit Ber» 
wandten, frfa 


Todesanzeige 


Srenmden und Welunnienr die traurige Nat 
richt, dab unfer lieber Puder 
Martin Schmitt 

im Alter bon 60 2* am 8. Mai 1914 ge⸗ 

ſtorben iſt. Beerdigu am Sonntag Mittag 

um 12 Ubr bon De Sehnung feined Bruders, 

8. Place, nah dem Concordia-d ed· 

bitten bie tra eu 


Zeilnabme 


am 6, Mai 1914 im Alter don 90 Ja 
‚ren in feiner Wohnung, 1116 We 
Ave., felig im Herrn entichlafen ilt. 
erdinung findet ftatt —* Sonntag, den 
10. Mai, 37 gs 2 Di bon ber 
Eenter & Ktiche, Ede Center ı1. 
Davton —J — Autos nach dem Mont⸗ 
tofe-riedbof. Im ftille Xeflnabme Bit» 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 


.. a ges Aula a, Be 


wr AR 
a v J u 
Kinder, nebſt N edwiegertög: 


tern, Enleln und Nrenfeln. 
2We 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die iraurigde 
Nachricht, daß mein gellebier Gatie und 
unfer lieber Bater und Sohn 

Anton Ment: 
im Alter von 40 Jahren : 15 3 Monaten 
am Mittwoch, den 6. Mai, nah fhiwerem 
Keiden enticplafen Äft. Die Beerdigung 
findet ftatt am Sonntag, den 10. Mai, 
um 2 Uhr Rachmittagd, dom Trauer: 
baufe, 1213 Eddy Etr,, nah dem Rofe 
bill-$riedhof. Um tille Zeilnabme Bit» 
ten bie irauernden Hinterbliebenen: 
Amanda Mente gebor. Kaffings, 
Gattin. 
Helen und S$velyn, Kinder. 
nton und Glijaberh Mente, El» 


frfa tern, nebit Berwanbten. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Näachricht. daß unſere geliebte Mutter 
und Großmutter 

Maria Link 


(Mutter der verſtorbenen Agnes Hin⸗ 
richs) im Alter bon 75 Jahren und 6 
Monaten am Ponnerdtag, den 7. Mai, 
nah lurzem Leiden jelig im Heren ent» 
ichlafen ift. Die Beerdigung erfolgt am 
Sonntag, den 10. Mai, um 1:30 Rad 
mittags, vom XTrauerhaufe. 1834 Blue 
Island Ave, mit Nutomelilen nad 
Waldheim. Um ftille Teilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 

John Liyf, Bouis Linf, Eöhne. 

Minna Link, Aına Lind, Echwieger- 

töchter, nebft Enfeln. dirfafo 


EEE TEREETE REIT EEE 
Todesanzeige. 


Freunden und Belannien die traurige 9 
richt, dab unfer aeliebter Sohr und Bruder 
Arthur Natter 
(Sohn des verftorbenen _co satter) au 8. Mai 
1914 im Alter don 22 Nabren geitorben ilt. Bu 
erdigung am Sonntag, den 10. Mai 1914, um 
2 Uhr Nadhm., vom Trauerbrufe, 1314 WBebiter 
!ipe., nah dem Montrofesitrieddof, Um ftil:e 
Teilnahme bitten Die trauernden Sınterblies 
benen: 


Nach ⸗ 


Emma Natter gebor. Borchard, Mutter. 
Joſephine, Robert, Willliam und Leso, 
Geſchwiſter. 
Tora Ratter, Echivügerin, 
Edna, William, Yofepbine und Ghartie 
* Natter, Reffen und Nichten. 
ſrſa 


Tıdedanzeige 
Freunden und selannten die traurige Nach» 
riet, dab meine geliebte Gattin und. unfere 
Mutter 
Gerolina Aamholz 
am Donnerstag Abend nad langent, 
Leiden im Alter bon 73 Jahren 10 
felia im Herrn entichlafen ht. 
findet ftatt am Conntag, ven 10. Mai, 1 libr 
Rachm., vom Trauerhauſe, 516 ©, 62, Court, 
verwyn, Ill. nach dem —S Gottedader, 
Garl KRambolz, Gatte, 
Albert Kamholz, Minnie Nickle, 
Kinder; nebſt Sé wiegerſohn 
und Enlel. 


— — —— 


Todesanzeige. 


Den Beamten und Schweſtern die 
Nachricht, daß Schweſier 
Johanne 
am 8. Mai geſtorben ſt. Die Beerdigung findet 
vatt am Montag, sen 11. Mai, Mittags 12 
Uyr, vom Trauerhauſe, 2422 R. Avers Aven, 
nach dem Eoneordia Frieſton — Die Veanen 
vesampmteln fih Bormittag3 11 Ubr im Ber 
einslofal, um der beritorbenen Schweiter dis 
legte Ehre zu ermweiien. 
Elieie Srumer, PBrüfidentin. 
Emilie Wieſite, Selretärin, 
‚46 Yullerton Mbe. 


ſchwerem 
Monaten 
Die VBoerdigung 


traurige 


id 


Todesanzeige 


Sreunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß unfere liche Echmwelter und Chwägerin 
Wilhelmina Ellwart 
im Ulter von 58 Yabren u::d 8 Monaten felig 
im Herrn entilafen tit. Die zeudtune findet 
itatt am Montag, den 11. Vai, 10 Uhr Borm., 
vom Trauerbaufe, 53209 For Str., nach der Heil. 
Kreug:Kiche, don da mit Kuil ihen nah dem 
Eıncordia Gottesader.. «m jtille Teilnahme 
bitten die trauernden Sinierbliebenen: 

Nobert Taube, Bruder, 


Hermina Taube. Schwägerin. 
Ludwig Leste, Schwager. 


Todesanzeige. 

Louiſa Deutſcher DamenUnterſtüßungsverein. 
Den Schweſtern zur Nachricht, daß Schweſter 
Bertha Kendell 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtalt am 
Sonntag, den 10. Mai, 2 Uhr Nahm., vom 
Zrauerbaufe, 6405 ©, Xincoln Etr,, nad dem 
Valwood u — Die Beamten berfammelir 

fid punft 1 Uhr in der Halle. 
Katharina Aumpf, PBräfidentin. 
Wilhelmina Bagner, Selretäritn. 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
ridt daß unfer lieber Bruder 
Kar Manthei 

am 7. Mai fanft entichla’en iit. Vie 
gung finder itatt am Sonntao, den 10. 
1 br Nahmittags, dom Irauerbaufe 
Schwelter, rau 9, Strelow, 1107 N. 
Ude, nah dem KRofehill-Friedhof. 
Zeilnahme bitten Die trauernden 
benen: 


Deerdts 
Mai, 
feine: 
Wincheſter 
Um fiille 
Hinterblies 


SHenrietta Strelow, Fran Sperling, 
Schweitern. 


Toiedanzeige, 
‚greunden und WSelannten die traurige Nadi« 
viot, dab umier geliebtes Zöchterlein 

Dorsthh Ella Midow 
am 7. Mai im Alter von 2 Monaten janft ente 
ıwlafen ilt. Beerdigung u.’ Conntag, ben 10, 
Mai, um 2 Uhr Nahm., som Trauerbaufe, 1213 
Glinton eibe Dal Barl, nah dem Concordia⸗ 
Friedhof, Die frauernden vinterbliebenen: 

Herman ınd Hedwig Midow, Eitern. 


Tpodedanzeige, 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nade 
rit, dab meine liebe Gatt!n 
Florenee Strau 

arı 7. Mai 1914, 10:30 cımittagd, im Altce 
von 44 Jahren entihlafen it. Die Beerdigung 
indet ftatt am Sonntag, dei 10. Mai, 1 Ube 
“arrın., von A, Stichers Leihenfapelle, 1625 %, 
Hallted Emr., nah dem Moxiroie Friedhof. 


Garl Stray, Gatte, nebſt Verwandten. 


Geſtorben: John — Shrensfeld, am 8. Mai, 
in feinem Heim in Bar! Ridge. — Beerdigung 


Sonntag, 2 Uhr Rachm., im Town of Main: 
Friedhof. jaia 


Dankſagung. 

Hiermit ſpreche ich alen Freunden und Be— 
lannten meinen innigſten Dank aus für die mic 
bei der Beerdigung meines geliebten Gatten 

William Küfner 
eriwiefene herzliche Seilnahme. Ebenfalls meinen 
Dank der A.F. & A. M. Loge Nr, 639, und 
den Angeſtellten von H. Pipers Bäckerei. 


Frau Irene Küfner. 


Dankſagung. 

Hiermit wünſchen wir umexen Freunden un—⸗ 
ſeren innigſten Sant auszuſprechen für die zahl⸗ 
reiche Beteiligung und die großartigen Blumen⸗ 
ſpenden beim Begräbniß unſerer uñvergeßlichen 
Gattin und Mutter 

Ananita Yuttenbender. 
Insbefondere der Court Unity Nr. 8, D. ©. €, 
dem Xale Vico Damenberein, dem Golumb:ia 
"tauenderein; aud Heren Waitor Grotefeld für 
pie Beteili gung und Xroiteömorte am Sarge 
fowie am Grabe der Entidlafenen. Allen unfes 
ven beraliden Dant, 

Jonas Buttenbender, nebit Kindern, 


Waldheim. 
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Eröffnung 
13. Mai 


Zährliches Konzert 


— De -- 


Chicago Lehrerdors 


in der Orcheſtra Halle, am Mittwoch, den 
13. Mai 1914, Abends 8 Uhr. 
Soliſten: Frl. Marie Ann NKaufmann, 
Coypran; Herr Herbert Butler, Violine, 
Tidet3 $1.00, 75c, 506, 250. Zu baben_ hei 
allen Glieder bed Lebrerhors, oder bei Wil⸗ 
liam Diener, 3445 Boswortb Abe, Tel. Lafe 
Diem 5607, ap19,26,mai3,9 


Großer Bazanr und Mai: Feft 


beran’taltet „om 


Bund der Wahrheit Nr. 18 


in Hads Halle, 1764 Larrabee Cir., gegenüber 
Menominee Str, am Sonntag, den. 10, Mai 
und Montag, den 11. Mai, Beginnend Eonntag 
Nachm. um 3 Uhr mit Portrag und geiftigen 
Botihaften. Luncheon um ı. 1öc. Abends Tanz, 
Eintritt 156. Montag beginnend um 3 Nachm., 
Eintritt 106. Abend“ Tanz. 


Großes Frühjahrs: Konzert 


veranitaltet vom 


® 
Ambrosius Maennerchor 
in Hörbers Halle, 2131— 2135 Blue Island Mde 
anı Freitag, den * Mai 1914. NAniang 7:30 
Vbr Mbends. Eintritisfarte Rerion, an 
der Stalfe 3öc, maid,27 


Chicago Turn-Gemeinde. 
MINSTREL SHOW 


Enmötag, den 9. u. Samstag, den 16. Mai 1914 
Alle früheren Voritelinugen übertreffeud. 


25 @ 


in der Nordfeite Turshalle, 320 N. Klar! ir 
Anfangs 8:15 Mbends. Tanz nah der Bvı 
ftellung. Eintritt 50c @ WBerlon. an8,9,15,16 


Turner Park Piknik Grove 


(River “rove, if.) 
iit für die lommende Bilnil-Jadreszeit an Com 
tagen und Wochentagen unter günftigen Bedin 
gungen zu bermieten Näberes: 


Schlereth & Allendorier 


zeiephon: ?7 5. Hiver Grove. 


⸗ 


Humoriſtiſches Maifeſt und Ball 


— des 


Gesangvereins „Harmonie“ 


am Sonntag, den 17. Mai 1914, im der Lincoln 

Turnhalle, Diverich Barlmay und Sheffield Ave. 

Anfang Abents 5 Uhr. Eintritt 50c für Herr 

und Dame. 

Berloofung nebfi Tanzkranzden 
veranstaltet dom 


FZrauen:Derein Carola 


am Sonntag, den 17. Wini, in der Vorwärts» 
Turnhalle, 2431 3. 12. Strahe. — Eintritt für 
stemde 25c, zahlbar an der Kalle. 


Mai-Kränzchen 
veranitaltet dom 

Thusnelda Rebekka Pleaſure 
Club Nr. 43 


a. Dienstag, den 12. Mai 1914, in der Ken— 
wood Hall, 4308 Kottage Grove Ave, Yırlang 
s Uhr Mbende. X J 


Tickels 250 


Oeffentliche Juſtallirung 
Beamtinnen der Ulpus- 
nelda Loge ir, 1 


an Sonntag, den 24. Mai, in Hoerbers Hatle, 
SKiue Rsland de. und 21. Blace. Aıfang 5 Ur. | 


r 


Neflentt. Beamten : Inftallivung 
beranitaltet bon der 


Lessing Loge Nr. 15 


Orden der Hermanns-Schweitern, | 
im Donnerstag, Den 14. Mai 1914, in Der | 
wider Bart Halle, 2040 3. Yvrth Mve. Gintritt 
toc. Anfang 8 Uhr Abends. Inſtallirungs 
nsgefübrt bon den Logen-Schweltern. 


Dietrichs Gafe und 


Konzert - Pavilion. 
835 W. North Ave. 


Ede Eliybourn und Dayton Straße, 
Heute: 
Erſte Aufführuug der 
Opern-Parodie 


SALOME 


Mit verjtärftem 


Drilt | 


Orcheſter. 


Zum Kranklachen! 


Auftreten der Komiker Willy Dietrich und 
des Edelweiß-Trios. 


The Relic House, 


| Präfident Peter Reinberg, 


2037 N. CLARK STR. 


Gegenüber Lincoln Part, 
Sohn Weis, Eigentümer. 


KONZERT jeden Abend und 


Sonntag Nachmittag 


W,. Christophs Orchester 


Wurz’n Sepps 
Et deulfches Familien-Lokal 


zo dein TIBNORTHATE, Te Blnrein 
Münchner Küche. 
Jeden Abend Konzert! 


av18famodi* 


a 
Siemsens Palmgarten, 
814— 118 W. North z..c, 
vwifhen Halited Etrabe und Clybourn Avenue, 


KONZERT 


eden Abend bon 8—12 und Eonntaad bon 
1, Uhr Nahmittags an. Ausgeführt von einer 
erſtllaſſigen Künſtlertruppe Jeden Donners⸗ 
tag: Familienabend nit Tanz. 


Chriſt. Ziemſen, Eigentümer. 


Populäre Horträge 


über 
Natürliche Lebensweiie 
und Seilweijfe 


jeden Eonntag Nadmittag von 3 bis 5 Ub:, 
in Dr, Lindlahr’3 Zanitarinn, 
525-529 Aſhland Blod. Ede Harrifun Etrabe, 
Eintritt frei! ann willtommen. 
Ionen, Gonzia orgen bon 9 bis 12 Uhr 


re — u und uns 
er um 
wa fi ee 


ley. 
ren dieſes Unternehmens. 


Schwierigkeiten. 
ſei nicht Mitglied des Ausſchuſſes für 
Liegenſchaften, und wollte nicht zu— 
geben, ob er ihn oder die Kommiſſäre 


—E BI Ya BR IL 


TO 


Ansbildungsanftalt für Krantenpfle- 
gerinnen warnt Countybehörden. 


ee 


Beſteht auf inrem Schein, 


— — 


Derlangt Bezahlung von $16,245 für April, 
widrigenfalls fie vom ı9. Mai ab Kran: 
fenpflegerinnen nicht mehr liefern wird, 
— Arnolds Stellung gefährdet, 


Die „linois Iraining School for 
Nurfes“, melde die Krantenpfleger: 
innen für da® Countyhofpital liefert, 
nahm geftern den FFehdehandichuh auf, 
den Staatsanwalt Hoyne ihr Hin 
geworfen hat, und teilte den County: 
behörden mit, daß fie vom 19, Mai 
ver Anftalt Krantenpflegerinnen nicht 
mehr liefern werde, wenn ihr für den 
Monat April nit die Summe von 
$16,245 bezahlt werde, die ala Ber: 
gütung vereinbart worden il. Die 
Bezahlung diefer Summe ift auf Ber- 
anlaffung Staatsanwalt Hohynes 
unterblieben. Die Anfündbigung wurde 
bon Frau Ira Couch Wood, der Präfi- 
dentin der Anjtalt, in einer Konferenz 
mit Wertretern de3 Countyrats ge— 
macht. Andere Beamte der Schule und 
Mitglieder ihres AuffichtratS nah: 
men an der Konferenz teil. 

Hilfsftaatsanwalt E. E. Eafe jr. 
den Staatsanwalt Hoyne dem County: 
rat als Recht3berater zur Verfügung 
geitellt Hat, ermiberte, er merbe jich 
nicht durch derartige Drohungen ein 
Ihüchtern lalfen. Frau Wood ent 
geanete ihm, e3 handle fih nicht um 
eine Drohung, fondern um eine Dar: 
ftellung der Sadlage. Die Anftalt 
fönne nicht ohne Geld betrieben mer- 
den. Sie unterbreitete den County= 
beamten Mitteilungen, au& denen her: 
borging, dab Staatsanwalt Hoynes 
Behauptung, die Schule arbeite mit 
Gewinn, nicht begründet fei. Die 
ganze WUngelegenheit murde einem 
Unterausſchuß zugemiefen. 

Nach der Konferenz kaufte fich Frau 
DOrfon Smith, Gattin des Präfiden- 
ten der „Merchants’ Loan and Iruft 
Go.“ und Schatmeifterin der Schule, 
den jugendlichen Hilfsftaatsanmait 
und nahm ihn gründlich vor. „Wie 
fönnen Sie fi erdreijten”, fraate Tie 
ihn, „mi in den Zeitungen eine 
Diebin zu nennen?“ Kafe beteuerte, 
er babe einen derartigen Ausdrud 
nicht gebraudt. Countykommiſſär 
Coonley ftellte Julius Rojenmwald, der 
dem Auflichtsrat der Anftalt angehört, 
Gountylommiljär Barten vor. Gie 
taufchten Liebensmürdigfeiten aus. 
„Das it Herr Barken, der vom 
milfen will”, fagte Kommiffär Coon= 
Rojenmwald ijt einer der Direfto- 
„Deffent- 
liche Beamte haben für dag Büro im 
Uhgemeinen "nichts übrig“, "erflärte 
Roſenwald. Barben blieb die Unt- 


| wort nicht jchuldig und quittirte mit 


den Worten: 
für unſere 
übrig.” 


„sc Tehe. Sie haben 
Steuerbehörden nichts 


Reinberg verweigert Unerfennuna, 


Same: B. Dibelta, einer der bier 


widerrechtlich abgeſetzt hatte, Die 


Superiorrichter Foell aber wieder in 


ihre Aemter eingeſetzt hat, nahm 
geſtern an der Sitzung des ſchulrät— 
lichen Ausſchuſſes für Liegenſchaften 
teil, wurde vom Vorſitzenden M. J. 
Collins anerkannt, beteiligte ſich an 
Abſtimmungen und wurde ſchließlich 
zum Vorſitzenden eines Unteraus— 
ſchuſſes ernannt. Seine Anerkennung 
von Seiten des Vorſitzenden des Aus— 
ſchuſſes ließ nichts zu wünſchen übrig. 
Dagegen machte Präſident Peter Rein— 
berg vom Schulrat nach der Sitzung 
Er erklärte, Dibelka 


H. W. Huttmann, John C. Harding 
und C. O. Sethneß dazu ernennen 
würde. Alle haben, ehe Mayor Harri— 
ſon den mißglückten Gewaltſtreich 
unternahm, dem Ausſchuß angehört. 
Sie gehen natürlich wie andere Leute 
auch von der Anſicht aus, daß die 
Ungiltigkeitserklärung der willkür— 


lichen Amtshandlung des Mayors und 


der Anhänger der Frau Young im 
Schulrat und ihre Wiedereinſetzung 
in ihre Aemter durch Richter Foell die 
Wiedereinſetzung in alle Stellungen, 
die ſie früher bekleidet haben, bedeutet. 
der von 
Beruf Gärtner iſt, legt die richterliche 
Entſcheidung anſcheinend anders aus. 

Kommiſſär Dibelka war der einzige 
der vier Kommiſſäre, der ſich zu der 
Verhandlung einfand. Vorſitzender 
Collins lud ihn ein, Platz zu nehmen 
und zu ſtimmen. 


Frau Florence Vosbrink erhob nach— 
drücklich Proteſt gegen die Lage der 
Flower Hochſchule für Mädchen an der 
Oſt 26. Str. und S. Wabaſh Abve. 
Sie erklärte, die Anſtalt, in der kunſt— 
gewerblicher Unterricht erteilt wird, 


ſei inmitten des ſogenannten Levee— 
bezirks gelegen. 


Viele Eltern hielten 
ihre Töchter vom Beſuch der Anſtalt 
ab, weil ſie ſie nicht in Berührung mit 
der Halbwelt bringen wollten. Die 
Folge ſei, daß auf zwei Dutzend Lehr— 
kräfte nur ſechs Dutzend Schülerinnen 
entfielen. Die Anſtalt verfehle unter 
obwaltenden Umſtänden ihren Zweck. 
Kommiſſär Dibelka befürworteie, ſie 
in der neuen Carter Harriſon Hoch— 
ſchule unterzubringen. 


Kommiſſär Dibelka, Kommiſſär 
Olis und Präſident Reinberg wurden 
beauftragt, den Plan, den Grundſtück— 
ausſchuß abzuſchaffen, zu erwägen. 
Die Anſicht war allgemein, daß man 
ohne den Ausſchuß fertig werden 
könne, und Kommiſſär Roulſton er—⸗ 
klärte, man habe ſeit Monaien einem 
Mann 865 den Tag bezahlt, der tun 
ſolle, was der Ausſchuß tue. 


I 


> 5 #4... a N R — ⸗ ee 2 + N , & 9 Wen" 
oe a de ie 
‘ + De: J rat ufs 98: 


a der Berwillinungen 
ziwede einberufen werben. Ausgaben 
in der Höhe von mehr als fehs Millio- 
nen find geplant, doch jind nur wentg 
mehr als zmei Millionen für ben 
Zmwed verfügbar. 


Ingenieurstommijfion in Gefahr, 


in einer Konferenz ftädtifcher Be: 
amten wurde geitern die Frage erür- 
tert, ob die Stadt die Mitglieder der 
Ingenieursfommiffion, die mit der 
Durhführung der Straßenbahnordi- 
nanzen betraut jind, bejtrafen könne, 
mweil fie den Straßenbahngejellfchaften 
angeblih erlaubt haben, Buchtüh- 
rungsmethoden anzumenden, die eine 
Schadigung der Stadt ermoglicht ha= 
ben. &3 wird behauptet, daß die 
Stadt nicht den ihr gebührenden An 
teil an den Einnahmen der Gejell- 
Ichaften erhalten habe. Stadtfämmerer 
Iraeger wollte fich über die Angele= 
genbeit nicht ausiprechen. Er erklärte, 
er werde die Sache dem Stadtrat vor: 
legen. Auch Mayor Harrifon erwies 
ſich ſchweigſam. 

Ob die Stadt das Recht hat, gegen 
die Mitglieder der Kommiſſion vor— 
zugehen, iſt unklar. Der Mayor kann 
den Vertreter der Stadt in der Kom— 
miſſion, George Weſton, jederzeit ſei— 
ner Stellung entheben. Anders ver— 
hält es ſich mit Bion J. Arnold, ih— 
rem Präſidenten. Die Straßenbahn— 
ordinanzen vom Jahr 1907, durch 
melche die Kommijfioi. ind Leben ge: 
rufen worden’ ift, fchreiben vor, daß 
jeine Entjegung beim Appellhof bean: 
traat werden tann, wenn er feine 
Pflichten nicht erfüllt. E53 verlautete 
geftern, daß Arnold und Weiton fich 
die Dienjte Anwalt Wm. G. Beales 
gefichert haben für den Fall, daß ein 
Verfuch gemacht werde, fie ihrer Stel- 
[ungen zu entbeben. Beale ift Vertreter 
der Hochbahngefellichaften ımd der 
Commonwealth Edifon Co. 

Das Tanzeı in Reftanrants, 

Mayor Harrifon ließ gejtern durch- 
bliden, daß er unter Umjtänden das 
Verbot, das Tanzen in Reftaurants 
unterfagt, aufheben werde, Die Frage, 
ob der frühere Alderman Tearney, der 
ein Rejtaurant an der 35. Str. und 
Cottage Grove Ave, betreibt, nicht die 
jtädtifche Ordinanz, welche Kabaret 
boritellungen in Reitaurants verbietet, 
verlegte, veranlaßte den Mayor zu 
feiner Erklärung. Seiner Anficht nach 
verlegen LZofale mie Tearneys, das 
Drereltafe, das Rienzi und der Bis- 
mardgarten diefe Ordinanz nicht. Sie 
jeien nicht ala Speifehäufer, fondern 
als Veranügungslofale zu betrachten. 
Rejtaurants im Gefchäftspiertel aber 
feien Speifeix:stichaften. Er habe ih- 
nen die Erlaubniß zu Tanzvorſtel— 
lungen verweigert, werde ſich aber 
vielleicht genötigt ſehen, ſie zu erteilen, 
da mehrere derartige Lokale Manda— 
musverfahren gegen ihn anzuſtrengen 
beabſichtigten. 

Bewilligt weitere Mittel, 

Der Stadträtlihe Finanzausfhuß 
befchloß geitern, für den Umbau der 
ftädtifchen Müllverwertungsanlage 
meitere $110,000 auszumerfen. Frü- 
her ilt dafiir bereit3 die Summe bon 
$135,000 bemilliat worden, die nad) 
der Angabe des ftäbtifchen Hilfsinge- 
nieur; 9. U. Allen nicht genügt, 

— —ñ— 6 —— — 
Hotel Bismarck. 

Sonntag: Table d'hôte. 
ſhine's Orcheſter. 

— ——— —— — 


Das Gelander brach. 


Mow— 


1Sapr,ja* 


Frau Sijela Unterberger ftürzte ab und 
wurde erheblidy verlett. 

yrau Gile:a Unterberger, 1235 ©. 
Peoria Str. wohnhaft und 39 Jahre 
alt, jtattete geitern Nachmittag einer 
Nr. 920 Marmell Str. mohnhaften 
Freundin einen Befudh ab. Als fie 
das Haus iiber die Hintertreppe ber- 
laffen wollte, lehnte fie während des 
Anichiedsgeipräach® gegen ein hölzernes 
Geländer, melches den Treppenabiaß 
einrahmte. Plötzlich zerbrach das Ge— 
länder, und Frau Unterberger ſtürzte 
etwa 5 Fuß tief zur Erde. Sie erlitt 
klaffende Wunden am Kopf und 
ſchlug ſich obendrein einige Zähne aus. 
Sie wurde von der Polizei nach ihrer 
Wohnung gebtacht. 

Der 14jährige Thomas Lynch, 
1004 W. Congreß Str. hatte geſtern 
Nachmittag ein knappes Entrinnen 
c.8 fchmerer Gefahr, er fam aber 
noh mit verhältnigmäßig geringen 
Verlegungen an den Hüften dabon. 
Als fi der Anabe an Harrifon und 
Halited Str. befand, wurde er bon 
einem ben Gebrüdern Cohen, 1133 
Ihroop Str. gehirigen und von Benny 
Bromn gelentten Fubrtv:st erfaßt und 
zu Boden geriiien. Ehe noch Jemand 
hizzufpringen konnte, waren die Rä— 
der des Magens bereit3 über den 
Kleinen hinmweagegangen. 

+. ——— 

— Auf Scheidung von dem Anwalt 
Morris Thomas, 745 Lincoln Park: 
man, hat in St. Louis Frau Sallie 
Thomas angetragen.- Beide find mohl- 
babend; fie lebten nur vier Jahre zu- 
fammen, 

me 
Abjorbirungsmethode gegen 
Sämorrhoiden, 

Menn Ihr an biutenden, judenden, 
blinden oder voritehenden Hämorrhoiden 
leidet, exjudhe ich Euch, un eine freie 
Probe meiner Abjorbirungsmethode zu 
Ichreiben, welche die Wundheit, Entzün- 
dung und Gejchwüre fchnell_ bejeitigt, 
den Schmerz und Neritation abjorbirt, die 
Schwellungen vermindert, die angefchivol- 
Ienen Blutgefäße gejundet und das Ver- 
fhmwinden der Hämorrhoiden berbeiführt. 
Abjolut fiher. Hein Meffer, feine Gefahr. 
Keine folgenden jchlechte Wirkungen. Aır 
nenblidliche Linderung garantirt. Verhü- 
tet nervöjen Yufammenbruc, Filteln und 
unbeilbare Srantheiten, indem fie Eure 
Hämorrhoiden jest heilt. Schidt fein 
Geld, jondern erzählt anderen bon biefer 


Offerte. (Dies tft fein E. DO. D. Plan). 
Empfehlung von irgend einem Ctaat der 
Union elielert. Schreibt heste nach dieſer 


generöjen freien Probe, mit vallen an 
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Verſucht dieſes freie Mittel 


Leidet Ihr an Euren AugenYy Tengt Ihr Icon 
Brillen oder Alemmer? Zaufende von Leuten 
tragen diefe „SFeniter”“, die fie leicht entbehren 
wönnten. Ihre mögt einer von diefen fein, und c8 
tft Eure Biliht, Eure Augen zu erhalten ehe 
es zu fpät it. Die Augeri werben mebr vernad- 
läfiigt als alle anderen Organe ded ganzen Hüts 
pers, Nahdem Jhr Eure Tagesarbeit dollendt 
babı, fegt Zhr Euch bin m Eure Mußleln aus 
zuruben, aber wie jtebt ed mit Euren Augen? 
Laßl Ihr dieſelben ruhen? Ihr wißt daß Ihr es 
nicht tut, She left oder tut etwas anderes das 
Eure Augen anjırengt, Ihr nebraudt fie des 
„sur zu Veit gebt. Deshalb überanitrengen die!e 
ihre Augen, und fchließlih treten Augenteiden 
ein, welche teilmeife oder böllige Erblindbung 
berurfaden fünnen, Augengläfer find nur Hilfs 
mittel, fie heilen niemals, Diejed freie Mittel, 
welches den Augen jo vieler geholfen bat, mag 
gleihe Wunder für Eich vollbringen. Gebraudgi 
e3 für Aurze Zeit. Mäder Ihr dab Euse 
Yugenleiden völlig wie durch Zauber verſchwin⸗ 
den? Berfucht diejes Mittel, Geht zum nächften 
eritflatfigen Apothefer und bolt eine Flafdye 
Dptona Zablers; füllt eine Unzenflafhe mıt 
warmem safjer, iur ein Zablet Hinein und 
labt es dollitändig aujlöjen. Mit diefer Zlüfs 
figleit dader Eure Augen zieeis oder bierntul 
tagli. Beadtet wie jihnell eure Augen Llar 
werden und wie jchnell „ie kentzündung ber 
fhwinder. Habt Leine Angit es zu gebraudhen: 
es ijt abfolut harmlos. Viele, die jegt blind 
fınd, hätten ihr Augenlidht reiten lönnen, wenn 
tte zeitig für ihre Augen „ejorgı hätten, Diss 
it eıne einjahe Wehandlung, aber don wunder« 
barer WBirtung in unzähligen Fällen. Nachdem 
Shr nun gewarnt jeid, zügeri nicht einen Xay 
mehr, fondern tut was Shr Llönnt um Eure 
Augen zu reiten, und xshr werdet uns Wwahır 


Iheinlih Ddanten folangı br lebt, dab mir 
dieſes Mittel veröffentlicht baben, 


Bom Grundeigentumsmarft- 


Die Keith £umber Co, faufte ein großes 
| Stüd Kand für ihre Holzhöfe, 

Die „Keith Lumber Co.“, welche 
fürzlich ihre zwifchen der Weit 14., 
Weit 15., Wood und Lincoln Strahe 
gelegenen Holzhöfe für den Preis von 
$720,000 an die B. & D. Chicago 
Zerminaleifenbahn verkaufte, hat nun= 
mehr von red Z. Boles, dem Präfi- 
denten der „Zord & Bushnell Lumber 
Eo,“, ein in der Laflin Str., nahe der 
22. Str., gelegenes, 400 bei 213 Fuß 
großes Stüd Land erworben. E3 er: 
jtrectt ji bis zur Arnold Xpe, und 
grenzt im Norden an die Holzhöfe der 
Lord & Bujhnell Co. an. Ueber den 
£ezahlten Preis fehlen alle Angaben. 

Das in der Prairie Ape., 149 Fuß 
nörblich von der 59, Str. gelegene, 150 
bet 175 Fuß große Grundftüd it 
nebit dem darauf flehenden jechs- 
unddreigig Wohnungen enthaltenden 
Apartmentgebäude von Kariten N. 
Nehling und Paul H. Pudel an Eva 
3. Eromwe verfauft worden, welche die 
Darauf laflende Hnypothet von $75,000 
übernimmt. Ueber die Kauflumme 
murbe nichts befannt gegeben, e& heikt 
aber, daß das Grundftüd nebft dem 
Gebäude auf $121,000 bemertet ijt, 
Die Käufer gaben dad Grundeigentum 
an der Nordmeitede von Kenwood ne, 
und 48. Str., jowie ein zweites an der 
48. Str, 89 Fuß meitli) von der 
Kenwood Aoe, gelegenes, mit in Zah: 
lung. 

Das vierunddreißfig Wohnungen 
enthaltende Apartmentgebäude an der 
Nordojtede der Calumet Ave, und 48. 
Eir., das George DO. Gordon fürzlich 
für $115,000 an Charles H. Sroeter 
verfaufte, wurde bon diefem an Frau 
Lucy ©. Tomle übertragen. &3 laftet 
eine Hhpothet von $60,000 darauf. 
Der Kaufpreis twurde nicht bekannt 
gegeben. 

Die Firma Turt & Goodsfy hat 
ihren Mietöfontraft für den Laden 
Nr. 206 State Str. an Harry W. 
Silver verkauft, welcher ein Kleider: 
aeihäft darin betreiben wird. Die 
Miete beläuft ji” auf $15,000 das 
Sahr. 

Dtto E. Doering hat den Laden, das 
Kellergefhoß und das zmeite Stod- 
wert des Gebäudes Nr. 557561 
Weit Jadfon Boulevard für eine Reihe 
von Sahren an Zornoff & Gurney 
vermietet, welche eine Speifewirtfchaft 
darin betreiben werden. An dem Ge- 
baude merden zurzeit mit einem 
Kojtenaufwande von $20,000 imeit- 
gehende Verbejjerungen vorgenommen. 

Esrael Samuel faufte von Louis 
Sherman und Solomon Bad ein in 
ber Welt 12, Str., 178 Fuß meitlich 
bon der Kedzie Ape, gelegenes, 50 bei 
125 Fuß großes unbebautes Grund- 
ftüd. Er fell $40,000 dafür bezahlt 
haben. Diejelbe Bauftelle wurde erit 
im vorigen November von Margaret 
M. und Margaret E. Kean für 
$36,000, alfo $720 den Trrontfuß, ver= 
fauft, und man hielt diefen Preis da= 
mals für einen jehr hohen; der jebige 
Verkauf zeigt aber, daß dad Grund- 
eigentum in jener Gegend noch weiter 
gejtiegen if. Herr Samuels gab fein 
an der Norbmeftede von Weit 16, Str. 
und ©. Ridgemay Moe, gelegenes 
Grundfiüd mit in Zahlung. 

E. E. Ebert von Duincy, JU., faufte 
bon Kohn E. SKrietenftein das neue, 
zwölf Wohnungen enthaltende Apart- 
mentgebäude an 46. Place und ©. 
Lamrence Ave. Er joll $42,000 dafür 
bezahlt haben. Das fehs Wohnungen 
enibhaltende, auf $18,000 bewertete 
Gebäude Nr. 
Ave. wurde mit in Zahlung gegeben. 

Yamez 7%. und Rachael Eole erwar- 
ben von Kohn U. Lundftrom das jechd 
Wohnungen enthaltende Gebäude Nr. 
4312—4314 N. Robey Str. Der 
Kaufpreis joll $23,000 beitragen. 

Edward Mentin kaufte Alerander 
Eifenftein das Haus Nr. 2140— 2146 
Weſt Madifon Str. ab. E3 ijt dies 
ein zmeiftödiges Gebäude, daß brei 
Mohnungen und vier Läden enthält, 
bon denen zwei bon der Gaögejell- 
fchaft benütßt werden. &3 ift mit einer 
Hnpothet von $20,000 belaflet. Der 
Kaufpreis wurde nicht befannt ge- 
geben. 


Hannah E, Yohnfton hat ihr in ber. 


Sheridan Road, 300 Fuß Jüdlich von 
ber Lawrence pe. gelegenes, 100 bei 
150 Fuß großes Grundftüd an Frant 
C. L * verkauft. ee den Preid 
mar aber nichts in, Erfahrung 
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Augen erhaltet 


5322-5324 Galumet 
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der 
Getreide und Pr 
Lieferung: 
Weizen Mai, 90324 — 0856e; Jull, 85%e; 
Septembe? 8446c. 
Mauis, Mai, 6646: Juli, neu, 65266; Juli, 
alt, Bölge: erleben, ch, Ger denken 
ber, alt, 64%c. 
Hafer, Mai, 37%c; Jul, 37—8Tir; Ep 


tember, 35%c. 


börfe 
ftonen auf künftige 


Die geitrige Anfuhr von Weizen für den bie- 
figen Varlt ftellte fih auf 258,000, von Mais 
auf 68,000, bon Hafer auf 178,000 Bufbels,. 
Verfhidt don bier murden 56,000 Buibels 
Weizen, 221,000 Buihels Mais und 488,000 
Buſhels Hafer. 5 
Gepöleltes Shmweinefleifdh, Mat, 

$19.35; Juli, $10.607% ; Zertember,$10.77%. 
Schmalz, Mai, $0.921; Juli, $10.05; Sep 
tember, $10.22%. 
Rippen, Mai, $10.92%%; Juli, $11.0735; 
Ecptember, $11.20. 


Beneſizkonzert. 


Morgen Nachmittag findet auch in 
der evangeliſchen Salemskirche, Weit 
25. Str., zwiſchen Wentworth und 
Princeton Abe., ein großes Konzert 
zum Bejten de3 Evangelifchen Diako- 
nifienbofpitals fatt. An der Ausfüh: 
rung ded Programms merben fich der 
DOrganift Dr. Louis Falk, die Sopra= 
niſtin Franziska Falk-Miller, der 
Tenoriſt Adolph Gill, der jugendliche 
Sänger Paul A. Heiſe, der Violiniſt 
Fred A. Brancher und ein großer ge— 
miſchter Chor beteiligen. Das Konzert 
beginnt um 3 Uhr, der Eintritt koſtet 
50 Cents. 

— — — — 


Ins Baukdirektorium erwähli. 


G. F. Srlzberger, der Vizepräſi— 
dent der Sulzberger & Sond Com- 
pany, ift zum Mitglied des Direlto- 
rtiums Pr: Öreenebaum Sons Bant 
and Truft Company erwählt worden. 
Er ift der Schwiegerfohn des Herrn 
Julius Rofenwald. 

— — — — 
Perſonalnachrichten. 


re 


Einer der befannteiten Piano— 
und Mufitalienhändler Chicagos, Kohn 
P. Byrne, früherer Vizepräſident und 
Direktor der Firma Lyon & Healh, ſtarb 
geſtern in ſeinem Heim, 4414 Green— 
wood Ave. Den Verſtorbenen betrauern 
vier Töchter und zwei Söhne, Elizabeth, 
Catherine, Helen uͤnd Roſſita Byrne und 
Jack K. und Paul C. Byrne. Die Lei— 
chenfeier wird Montag Morgen um 19 
Uhr in der St. Ambroſe-Kirche ſtattfin— 
den, die Beifeßung auf 
Friedhof. 


dem Calvary— 


— ————— 
Beiꝰ m Wura'uſepp. 
und 
Ta3 echt eingerichtete Münchener 
Vierlofal, daS Herr Bofephd Fallbacher, 
vulgo „Der Wurz'njepp“, am der Nort)) 
Ave. und Burling Str. führt, ijt zum 
Zreffpunft eines ebenje zahlreichen vie 
jehhaften Stammpublitums geivorden, 
da3 ich die auserlefenen Getränfe, und 
die hervorragenden Genitffe, melche die 
Küche bietet, bortrefflich munden fäßt. 
Damit au) das Chr etiwas babe, jpieli 
Schmitt3 Orchejter heimatlide Werfen, 
und der gelanglid;e Teil liegt bei dem 
Wiener Humorifiten Gujtl Babner nd 
den Münchener Duettiften Nuegg und 
Edlmann in den beiten Händen, 
tee 


Abgefeimter Sochftabler, 


“An Berlin ift diefer Tage ein fals 
[her Arzt entlarvt und feftgenommen 
worden, der den Heiratsfchmwindel im 
großen betrieb, Der Verhaftete ift 
der Sohn einer quigeltellten und an= 
gefehenen Familie aus dem Harz. Er 
ftudierte Medizin, fam aber nicht 
zum Abfhluß der Studien und Iebte 
nun feit Jahren von Heiratöjchminde- 
leien, die er in der Maödte eines Arz- 
tes und Doftord der Medizin bes 
trieb. Eins feiner erften Opfer war 
ein Zimmermäbchen, dem er die Er=- 
fparniffe abnahm. Wider fein Er- 
warten ließ ihn diefe Betrogene nicht 
lo8 und erreichte es auch, daß er fie 
heiratete. Seiner frau gegenüber, 
mit der er am Königämeg in Ehar- 
loftenburg mohnte, fpielte der 
Schmwindler nach mie vor den Arzt. 
Er erzählte ihr aber, daß er feine 
Praris übe, jondern als Schriftitel- 
ler genug verdiene, um qut leben zu 
tönnen. in feinem Arbeitszimmer 
fchrieb er denn auch fehr viel. Sei— 
ner Frau aber vermehrte er den Ein- 
bit in diefe „Ichriftitellerifchen Ar- 
beiten“ mit der Begründung, daß fie 
doch nicht gebildet genug fet, um fie 
zu verftehen. In Wirklichkeit ma- 
ten diefe „Ichriftitellerifchen Leiftun- 
gen” nichts ala glühende Liebeöhrie- 
fe, die der Verheiratete fortwährend 
an heiratsluftige Damen fchrieb. 

Die meiften Opfer lernte der 
Schwindler feınen, indem er jungen 
Damen auf der Straße und auf Rei: 
fen folgte, bis er ibre Wohnungen 
und Wermögensverhältniffie ausge: 
fundfchaftet Hatte. War erft die Be: 
fanntfhaft angetnüpft, fo fam der 
angebliche Doktor mit einer Leidend- 
gefchichte, die ihm namentlich bei jun- 
gen Damen intereffant zu machen ge- 
eignet war, In Wien batte er mit 
der Gattin eines Dberften ein Lie- 
besverhältnis gehabt. Der betrogene 
Gatte überrafchte ihn eines Tage 
und verwundete ihn in dem unber- 
meidlichen Duell fo fehwer, dah er 
lange darniederlag. Die lange Un— 
tätigfeit und die foftfpielige Kur 
brachten 7000 Mart Schulden, Die 
fehr drüdten. Um ihrem Ermwählten 
aus biefer unverfchuldeten Not ber- 
auszubslfen, gaben die gerührten jun- 
en Damen nicht nur 7000 Mark, 
an 8—10— 12,000 Mart und 
noch mehr gern her. Zu ihrer größ- 
ten Enttäufhung erfuhren fie zus 
legt, immer f&hon zu fpät, daß fie ei- 
nem Gauner in die Hände gefallen 
waren. Auch die eigene Frau des 
Schmwindler3 erhielt er jekt, als die 
Kriminalpolizei ihn entlarbte und 
hinter Schloß und Riegel brachte, 
Kenntni3 davon, daß fie nicht einen 
Arzt und Doktor der Medizin, fons 
dern einen berbummelten Studenten 
der Medizin geheiratet hatte, Der 


mohloerdienten Strafe f fih der 
Schmwinbler zu akt. Nur im 
Ieten Augenblick tonnte er baran ge 
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Siemiens Balmgarten. 


Jildereincahmung! 


Bilder, 


Bierter ;sloor, 


DBhotographien und 


loſe Runitblätter werden hier 
in geihmadvoller und harmos 


von Bild mit Rahmen in faus 


beriter 


Ausführung getan, 


Große Answahl in fertigen Rahmen 


Siemſens Palmgarten. 


—— — 


„Immer fidel“ iſt die Loſung in 


Die dort auftre— 


tenden Künſtler verſtehen es vortrefflich, 


den Gäſten die Grillen zu verſcheuchen. 
Ein reiches Programm iſt, wieder für 
heute und morgen, ſowie für die ganze 
nächſte Woche aufgeſtellt. 
— — * —* ei 
Der „Weihe Wolf. % 

Das große Scheufal, die Goites- 
geißel von Honan, genannt ber „Weis 
Be Wolf“, mit feinen weit ausge— 
vehnten Banden it num nicht nur in 
ganz China, fondern in der ganzen 
Welt bekannt und mit Abſcheu ge— 
nannt. Als der Weiße Wolf in 
Anhui eingefallen war und dort ein 
franzöſiſcher Pater von einem der 
Mordbuben erſchoſſen ward, hatte die 
Regierung endlich ſich zu einem gro— 
Ben Unternehmen gegen den Unhold 
aufgerafft.e. Nah dem  Fläglichen 
Verhalten der Honaner Truppen 
mußten Nordiruppen heran, die teils 
aus den Nordtruppen in Wutichana 
und andern mittelchinefifchen Pläpen 
gezogen, teil von Norden her jelbit 
wie zu einem Kriege mobilijiert wurs 
den. Auch der alte General Dieang- 
Hſün ſchickte von Nord-Kiangſu aus 
zwei- bis dreitauſend ſeiner Leute 
zur Unterſtützung. Alles in allem 
wurden 59,000 Mann gegen den 
Weißen Wolf ins Feld geſtellt. Der 
Kriegsminiſter General Tuan-Dſe— 
jui, ein tüchtiger Mann, hatte bis 
vor kurzem das Kommando. Man 
wollte den Sckrecken Honans in of— 
fenes Gelände drängen, ihn einkreiſen 
und erdrücken. 

Die Idee war die einzig mögliche, 
aber den Erfolg konnte ſie auch nicht 
verbürgen. Die nun tätigen Nord— 
truppen ſind nicht ſchlecht; wo ſie zum 
Schlagen kamen, haben ſie ſich im 
Gegenſatz zu den vorher beteiligten 
Honaner Truppen gut geſchlagen, 
auch gegen Uebermachten. Aber es 
nutzte alles nichts; der erſte Teil des 
Planes ſchien zwar gelungen zu ſein, 
der Weiße Wolf ſaß in der Falle, 
die Einkreiſung ſollte in wenigen 
Stunden vollendet ſein, nur im We— 
ſten war ein Loch, wo nur ein paar 
ganz ſchwache Poſten oder PBatrouil- 
len waren, die dorthin dirigierte 
Truppe war aber ſchon ſo gut wie 
an ihrem Beſtimmungsort. Die 
Truppen kamen an einer Stelle des 
Ringes in Kampf und ſiegten glän— 
zend, aber als man den Schaden be— 
ſah, war der Weiße Wolf inzwiſchen 
gerade in letzter Stunde an der be— 
wußten Stelle durchgebrochen. Er 
zog ungehindert nach Weſten und zog 
ſeine zerſtreuten Banden wieder in 
Ruhe an ſeine Kerntruppe heran. 
Mit allem Kulitroß war feine Schar 
in wenigen Tagen ſchon wieder auf 
17,000 bis 18,000 Mann angeſchwol⸗ 
len. 

Man hoffte nun immerhin ſchon, 
der Weiße Wolf würde ſich in ſeinen 
Heimatbergen in Weſthonan vielleicht 
mit feinen erbeuteten Schägen zur 
Ruhe feßen und feine Bande fih auf: 
löfen. Uber nicht? von alledem. 
Soeben ift wieder Kunde von neuen 
Scandtaten der Bande gekommen. 
Die Greuel von Anhui haben fi nun 
in MWefthonan wiederholt. Ein Teil 
der Bande, angeblich nur einige hun= 
dert Mann, überfiel die Stadt Lao— 
bofou, brannte und plünderte. Auch 
Anlagen ausländifcher Unternehmun= 
gen brannten fie nieder, jo die der 
Afatic Petroleum Company, Die 
der Britifh American Tobacco Com: 
pany brannten fie nicht nieder, Ton- 
dern plünderten fie lieber, Leider 
find auch bier wieder Tremde dem 
Treiben zum Opfer getallen: ein nor» 
wegifher Miffionar murde getötet, 
einer fehwer verimundet, zimei ober 
drei Damen der Miffion werden noch 
bermißt, die übrigen fonnten fi nad) 

antfcheng retten, wo fie auf Booten 
eben, um jederzeit meiterflüchten zu 
fönnen. in Laohofon war eine Ber 
fagung Honaner Truppen gewefen, 
aber die hatten fchleunigft gemeutert 
und haben fi mahrfcheinlich mit den 
Räubern zufammengetan. Lebtere 
zogen mit einer Beute bon nn 
bertt Gewehren, viel Munition und 
fogar Gefhügen und Mafchinenge- 
mebren ab, 


Das Rote Kreuz. 


Sn diefem Jahre feitert das Rote 
Kreuz das Jubiläum feines 5Ojähri- 
gen Beſtehens. Erit mit dem Jahre 
1864 traten die Anfänge der geord« 
neten Bflege der Vermundeten im 
SKeriege in die Erſcheinung. No 
Hriedrichd de Großen Heere zogen 
ohne Krantenträger in den Kampf, 
Sn den Freiheitätriegen betätigte 
zum erjtenmale die freiwillige Arans 
fenpflege in größerem Umfange, aber 
fie war rein dem perfönlicden Emp- 
finden überlaffen und ohne jede plan 
mäßige Leitung. Erft die Nöte ber 
Verwundeten ſpeziell im öſterreich⸗ 
italienifchen FFeldzuge 1859 bildeten 
den Anlaß zu Henry Dunanis et« 
greifendem Wert: „Un Souvenir be 
Solferino”, und diefes gab den Ans 
ftoß zur Bildung der Genfer Kon- 
ventton, der inzmwifchen fämtliche 
Kulturftaaten beigetreten find, 

Das Rote Kreuz betätigte fi in 
Deutfchland erjtimal3 im Feldzuge 
1864. Damals wurden 19,000 Ta= 
ler für die Zwede feiner helfenben 
Fürſorge aufgebraht, Am Sriege 
1866 belief fi die Summe zur Ins 
terftügung fchon auf eine halbe Mils 
ion Ialer und anderthalb Millio- 
nen an Materialmerten. Neben 
Preußen tat jich damals namentlich, 
Bayern u. a. mit 6 Hilfälasorekies 
und der Pflege von 3000 Verwunde⸗ 
ten hervor. m Stiege 1870-71 - 
nahm das Note Kreuz dann zum ek= 
ften Male als gefchloffene Organifa« 
tion in großzügiger Welfe feine ges 
fegnete Tätigfeit auf. Nicht weniger, 
el3 56 Millionen Mark wurben zus 
gleich an Wert und Geldeswert auf- 
gebradt. Geit dem großen Striege 
datiert die meitgehende Popularität, 
dte fich das heimifche Rote Kreuz in 
allen Teilen des beutfchen Reiches 
errungen bat, und die noch berilärkt 
wurde durch feine mertvolle Hilfelei- 
ftung bei den zahlreichen Kämpfen 
in den Kolonien und Gchubgebieten. 

Aber auch auf internationalem Ge» 
biete betätigte fich das Note Kreuz 
belfend bei faft allen. größeren Fries 
gen ber lehten Jahrzehnte. Unver⸗ 
geffen ijt ferner fein ſegensreiches 
Eingreifen bei dem Erdbeben in Mef- 
fine. Auf jozialem Gebiete ift es 
bet Epidemien und dem burdh ber 
heerende Naturgewalten herborgerufe- 
nen Unbeil jederzeit Hilfreich zur 
Hand. Ganz. befonders ift e8 an 
der Hebung der Woltägefundheit 
beteiligt. Die für dag Rote Kreu 
angewendeten Gelder find denn a 
ftet3 auf beiten und frucht 
Boden gefallen. Obne Zmeifel wird 
das Deutjche Volk daher au im Yu 
biläumsjahr ‚de Roten Kreuzes fei« 
ner Dantespflicht gegen diefes gros 
Be Liebeewert in reihem Maße ein« 
gedent fein, e 
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Die Ureinwohner Der Abrusien, 


Sin den Abruzzen ift ein Alter 
kumsfund von ungewöhnlih großer 
Bedeutung gemacht worden. In dem 
Valle VBibrato hat man nämlich eine 
Bearäbnizftätte aufaededt, die nah 
aller Wahrfeinlichtet no _ ber 
Steinzeit angehört. Allerdings Tann 
man bon einem Begräbnisplag im 
eigentlichen Sinne nicht fprechen, da 
die Leichen dort nicht begraben, fon« 
dern zu zwei biß acht in kleinen Hüls 
ten niedergelegt wurden. Diefe wire 
den auf niedrigen Plattformen er» 
richtet, die mit einer jhmwanhen Neis 
aung um einen Mittelpunkt angeorde 
net waren. Mit einer einzigen Außs« 
nahme ruhen die Stelette alle auf 
einer Seite mit hochgezogenen Knien, 
eine Stellung, die an die Beilals 
tungsart in den älteften ägnptifchen 
Gräbern erinnert. Zufammen mit 
den SKnochenreften wurden zahlreiche 
Geräte gefunden, namentlich Gefäße, 
Nach ihrer Ausführung zu jchließen, 
haben die alten Bewohner der Abrugze 
zen fchon eine höhere Kultur befeffen 
al3 andere Voltsftämme während 
jüngeren Steinzeit. 

—-$ — 

— Indirefte Aufforderung, 7 

Mann: Wie alt war denn bein erfla 


Mann geworden? — Frau: Na, — 


deinem lter war er ſchon ben! 
— Abſchreckung. — —eA—— 
Table d'hote leiſe ge “ 





Gotwnd — Feine Cambric Gomms 
Damen; Elipover Facon, mit 
n Bu Sphere beſetzt — 

ärer 1.00 mert; uw 
en : 65€ 
Beinfleiver— Feine Muslin Bein- 
Heider für Kinder — mit hoblge- 
faumter Srauje — Größen 2 bis 


12 — Montag das TC 


Zoileiten-Seife — Eine Partie 
Toiletten-Seife; Meadom Civeet, 
Glücerine, Witch Hazel und Teer- 
Ar — ipeziell das 

tüd nur 


Ruaben-Anzüge — Norfolt und 
Ruffian Yaconz, blaue Gerges, 
raue und braune Mijchungen — 


zrößen 2% —17 * 

Sabre, iwert $4; zu... 2.48 
Waſch-⸗Anzüge — NRufjian und 
Matrojen Facons, einfach weiß 
und farbig, Größen 2% bis zu 10 


gg 19c Werte; 4de 


Snaben-Blonfen — au jchivars 
m Sateen, blauem Chambrah u. 
ellfarbig. Bercale; Alter 6—16 
abre, jpeziell für “° 
ontag zu 22c 


Hemden — Muiter-Negligeehen- 
den für Männer, feiner Madraz 
und jeidener Bongee; PBafje- und 
weicher Kragen, alle Grö- 69€ 


Ben, 1.25 wert, für 


Waſch⸗Skirts — Linene Waſch⸗ 
Slirts für Damen — in weiß, 
lohfarbig und blau — regular 


$1.00 wert — für 58c 


Montag nur 


Chris — Voll. Damen-Sfirt3, 
aus fanch Novelit Streifen und 
Karrirungen gemacht, Operdrape 


een wert $3.00; 1.48 


Mäntel — Frühjahr Mäntel f. 
Damen aus reinmwoll. Serge, in 
fchwarz und farbig; jeidener Kra— 

w 


gen und Manicheiten, 
tert $7.50; für 4.65 


Kleider — Hocfeine Straßenfleis 
der für Damen, einfache und fi- 
urirte Crepe, mit Spiben und 
Stiderei bejebt, reg. 

$2.00 wert, für 


Kleider — Hübſche Linene Stra 

en-fleider für Damen; fanch 
Sheds; Drop-Nermel, fanch 
Umlegefragen und 1 00 
Manjcetten, $2 wert. . Lo 


Slippers — Gunmetal und loh⸗ 
farbige Calf Slippers für Kinder, 
bei Hand gewendete Sohlen — 
Größen 3 bis 8 — 

Damen-Schuhe Paient und 
Gunmetal, Sateen und ſchwarzer 
Sammet — mittelhohe Abſätze — 


Werte bis $3.00; 1.39 


das Paar 
umps — Catin Pumps für 
amen — in jchwarz, blau, Roja 
und Gold — ipanijche Abjäke — 


alle Größen bi3 8; * 
wert 2.50; Baar ... 1. 79 


ar ELTERN TUR NEE RE — 


BAT 


und zu 
ein aroßes Muiter-Affortment — 
Yard iit tadellos — 25 Werte 


... 


— — — —  — 


BITTE 


123651350 MIVAUKEE AVE 


über 12 . von 17 


ER 2 | Sea, I Fön SL 5 


RR p’ 


in_ 


gefüttert — $3, $4 und $5 Werte 
Auswahl in diefer Partie 
en SEHR 


we 


Kurzwaaren 


J. J. Clarks 200 
Dd.-Spule Ma- 
fhinen-Garn — 
ipeziell in dem 
Berfauf Montag, 
die Spule „1 
l:c 


* 


Maiverkauf von Baumwollen-Waaren 


Waiſting. — Fancy weiße „Open Work“ 
Spitzen Leno⸗Streifen 
9e — die Bard zu 
Gebleichter Muslin — 
volle Bard breit — ein 
auter Se Wert — ipe- 
ziell die Yard 4: 
zu 40 


Bett⸗Decken. 


das Stück zu 


Bettücher. — Ge⸗Handtücher. — Feine Tiſchtücher. — Weiß 
importirte | boblgefäumt u. mer» 
in der Mitte, Größe | engl. Hud-Handtüd)., 
72x90 — guter 50c | m. gezadten u. geitid- 


10. 


| Feder Tiding. — Beite amerifaniiche Sorte 


bleicht, franzöf. Nabt | gebleichte 


ten Enden — 


Wert — das 
Stüd zu.... 32. wt. 206; Stüd 


in fancy geftreiftem Feder Ticking 
— wert 256 — die Ward zu 


182< 


dior Erepe — echtfarbig 
i Muſtern 


n neuen 
15c 


die 25c Qualität — 

die Ward zu 

Seide Boplin. — 24 Zoll breit — jtarf 
glänzende Stoffe — arofe Aus- 39 
wahl in Farben—wt. 59 — Yard... c 


Wi 


Shepherd Cheds. — 50 Zoll breit, jchwarz 
u. weiß farrirter Sutting—in allen 35 
Größen farrirt— wert 59c—die Vd. c 


Dede Weiß gelfäumt —| PB 
ertra Größe — wert 1.25 — 


Bliffe Erepe. — Die echte | Echte „Slaxon‘ Batifte, 

— 32 3oll breit, in den 
neuen Frübi.-Mujftern und 
Farbenkombinat., 
wt. 250 — Ward 


Kleider⸗Batiſte. — 32 Zoll breit — in den 
neuen Frühiahrs⸗Muſtern — dunkel 3 
und hell — 10c Werte — die Yard 


Mercerized Boplin.— 
ongee und Geide » 
gemiichte Erepe — 25c 
Wert — di 1 


Handtuchzeug. 
Echtes römiih ge 
würfeltes gebleichtes 
Crajb — wert Sc— 


cerized Größe 
58x58 Lund) 


nt: Stud. 49 


Bett: Bercale. — Heller Grund und dop- 
pelt gefaltet — garant. waichbar; 3 
der beite 9c Wert — die Yard zu... Sie 


Fancy NRatine. — Import. 
engliihe Boile weißer Grund 
mit prächtigen farbigen Strei= 
17 fen — 29c Werte 
€ | die Dard zu 

Sturm-Serge. 
import. engliihe Stoffe—große 

Varben-Auswahl—wt. 75c—Nard 


Brocaded Seiden. — In fancy „two⸗tone“ 
Effeften—die reguläre $1 Qualität; 
Ipeziell die Mard zu 59. 


Spezialität. — Cine Partie von 1 Dard breiten FiicheNegen—in Weit und Ecru— 


in fhlichten und fancy Muftern—die reguläre 15c Qualität. Speziell in diefem 


Berfauf, die Ward zu 


Mai: Berfauf von 


Nottingham Spiten Gardinen. — Ein 
fache oder gemuijterte Gardinen—mit breiter 
oder fchmaler Bordüre—1.25 Werte 

— das Paar zu 

Nottingham und Cable Net Spiten- 
Gardinen — Weib und Ecru—in faft jeder 
gewünjchten 

das Paar zu 


Mai-Berfauf van Strümpfen 


Baummollene Mujter-Soden f. Männer. 
— feine Qualittät—ihwarz und farbie— 
250 Werte— das Paar jpeziell in 

diefem Werfauf nur 

"Farbige baummwollene Männer-Soden.— 
Gute 10c Werte—4 Paar für 
25c—da8 einzelne Paar zu 

Damen- Strümpfe. Weiß und oh» 
farbig —mercerized Liste. Seconds 

der 25 Sorten—das Paar zu 
Baummollene Damen-Strümpfe. — | 
Schwarz und Lohfarbe—beite 
Werte — das Paar zu 

Knaben: und Mädchen- Strümpfe. — Gute 
Qualität, gerippte Baummwolle—jihwarz— 
in Größen 5 bis 94. Speziell das 

Baar ; 

Schwere baumwollene Rnaben-Strümpfe 
und feine mercerized Lisle Strümpfe für 
Mädhen—ihwarz und farbig — alle 1 5 
Größen—25c Werte; das Paar... c 


T2e 


Spiten:Gardinen 


Gable Net und Nottingham Spiten- 
Gardinen— Weit und Eeru—ihliht und 
fey. gemuftert—2% und 3 Mods. 
lanı—wert $2—das Baar 

Gable Net und Nottingham Spiten- 
Gardinen—ein präctiges Affortment in 
Mujtern—$3 und $3.50 Werte 

das Paar zu e 


Mai-Berfauf von Unterzeug 


Balbriggan Männer- Hemden und-Hoſen. 
Ebenjo NetzsUnterzeug. 


„Boros Knit‘ und Balbriggan Männer: 
Hemden und «»Hojen—mit furzen oder lan- 
gen Aermeln—50c Werte—ipe= 

ziell in diefem Berfauf 

Union-Suit3 für Knaben. — Fein gerippt 
oder netartig, für das heie Wetter. 
Speziell 

„Boros-ftnit‘ oder Balbriggan Hemden 
und Hojen für SKnaben—alle 

Größen. Speziell zu c 
Feine baumwollene Damen-Leibchen. — 
Niedriger Hals und ohne Aermel — 

faney Boke —25e Werte. Speziell... 1 5c 
Damen-Leibhen. — Mit niedrigem Hals 
und ohne Aermel—ihön bejett— 

15c Werte. Speziell 8 
Partie von Kinder-Höschen, 
Spiten bejegt—in allen Größen 
—ipeziell zu 


c 
Mit 


Bajement:Spezialitäten 


Kitchen Klenzer, die regu= Grohe Rolle 
läre 5e Büchſe, 
3 für Rollen für 
u 

5 Stüd — 
für Ierte, zu 
10 Stüd — 

Eee 


©. Mail Wafchjeife, | Schwere zinnerne Wafchkeifel, 
17 | Kupferboden, 1.75 
c 


e 
Swiit’3 Pride Wafchjeife, |30c Carpet-Beien, 4 mal ge= 


Gre e feines Tiffue | 75c Gardinen » Spanner mit 
8 | Zoilettenpapier, 6 
© 


1 0 | Center Braß — 5 
c ce 

Fertig gemijchte Hausfarbe, 

in allen Farben — 

die Gallone zu c 

2.50 Wäſche⸗Wringer, ſtarke 

Gummirollen — 

zu 


———2 machen. 


40 


Ganzwollene 54zöll. 


496 


Bevorfichende VBeranügungen, 


Am heutigen Camötag feiert der 
Samburger Klub in der grogen 
Wider Bart Halle, 2040 Weit North Uve., 
ein großes Sommernadtöfeit, beitehend 
in Vorträgen und Ball. Das Komue, 
welches die Leifung dieſes Feſtes in 

änden bat, teils mit, day das Felt in 
einem Commergarten, wie e3 um Yam- 
burg herum jo viele gibt, abgehalten wird 
und nicht in einem Zahlen Qanzjaale. 
möglichit hellen Softümen zu ericheinen. 
Zu erwähnen :. noc), dap das Stomite 
den Tangmeijter R. ©. Huntinghoufe und 
Fräulein Ehriftine Jenjen engagirt bat, 
damit fie im Laufe des Abends den Ans 
wejenden den Tango und andere neue 
Tänze vortanzen. Anfang S Uhr Abends. 
Der Eintrittöpreis ijt im Worverfauf 5U 
Gent3 die Berfon, an der Kafje $1.00 ie 
Ien. Ber Eintritt iit auf 3 Uhr, Nadı- 
Berfon; Garderobe frei. Tidets jind ‚et 
allen Mitgliedern zu haben. 

Ein Maifeit wird ier Kaijer 
Kriedrih Gegenjeitige Um 
zerftügungspverein am heutigen 
Camdtag Abend, in Springguths 
Halle, Ede Willow und Halited Etr., fets 
‘ern. Die Herren vom Vorkehrungs⸗ 
ausſchuß, Fred. Heiden, Gujtab Halben 
und Sohn Gron, werden eine jchöne Mais 
frone zur Berlojung bringen, haben ein 
gutes Orcheiter zur Konzert» und Tanz> 
mujift geimonnen und werden aud) 
namentlih für gute Speifen und Ges 
tränte Sorge tragen. ine bejonder 
feine Maibowle wird nicht fehlen, und 
mweifellos werden die Teilnehmer einen 

öchit vergnügten Abend verleben. Das 

eit beginnt um 8 Uhr Abends, der Eins 
fritt Zojtet 15 Cents. Alle Freunde und 
Bekannte find eingeladen. 
| Mm heutigen Samstag, Wbend3 von 
3 Uhr ab, veranitaltet die Bormwärt 
age Nr. 1278 des Ordens der Ehren» 
ritter und Damen in den unteren Räus 
men der Lincoln QTurnhalle, Ede Chef» 
ield Ave. und Diverjey Parkway, ein 
zoßes Maifeit, bei welchen eine pracdht- 
olle Maitrone der belieiteitenDame vers 
"iehen wird. Wer jchon einmal Gelegens 
eit hatte, einer Veranitaltung der Bors 
ärtöloge beizumohnen, mweik, dab jie 

3 verjteht, Feite gu feiern, und dat Die 

ejucher vollauf auf ihre S.ojten fommen 
Die Mufit wird Ddafi' jorgen. daß die 

anzluftigen möglichit wenig Ruhe ha- 
en. Der Eintritt foitet 25c die Berjon. 

Der befannte Eljah » Lothrin» 
wer Mufilvderein von Chicago, uns 
der Direktor Emil Spante, hält am 
Meutigen Samstag, Abends 8 libr, in 
Counts Halle, 1500 Sedgwid Str., nahe 
Worth Ave. ein Maifeit mit sonzert und 

; ab. Alle Elſaß-Lothringer, ſowie 
le Mufilfreunde find eingeladen, ſo zahl⸗ 
ich als moglich dieſes Feſt mitzumachen. 

Programm ijt fc : reichhaltig, auch 

ür Erfriihungen ift beitens geforgt; ein 

eiwährtes Domite bat die Vorbereitungen 
zu dem eft in Händen. 

Ein Maiglödchen-Krängchen veranitals 
fet der Bay ebiBc hen Nr. 
24, 1. ©. R. M.- Schweitern am Heuti 
gen Samstag Abend, im feinen Saale 
bon Schönhofens Halle, Milmaufee und 

Der Vorlehrungsausſchuß 


dieſes Stammes beſucht hat, kann bezeu⸗ 


gen, daß er ſich köſtlich amüſirt hat. Für 


trockene und naſſe Erfriſchangen wird 
auf das Beſte geſorgt, dafür bürgt das 
Komite mit der Präſidentin M. Anderſen 
an der Spitze. Der Eintritt koſtet 25c 
die Perſon. 

Am heutigen Samſtag Abend feiert 
der Gegenſeitige Unterſtützungsverein 
Douglas, Celtion 5, ein Mais 
feit mit WVerloojung einer Maitrone in 
der Sabinet Halle, Larrabee und Wiss 
conjin Str. Die Vorbereitungen fichern 
den Teilnehmern bergnügungsreiche 
Stunden für eine Eintrittsgebühr bon 
25 GEent3. Koftenfrei ijt aber an direjem 
Abend die Aufnahme bon Männern und 
Frauen im liter von 18 bis 52 Jahren 
in den Verein, welcher in Kranfheitsfäls- 
len 8 Wochen im Sabre $5 die Woche 
zahlt und in Todesfallen den Hinterblie=- 
benen $300. 

Der deutihe Athletenklub „Sieg⸗ 
fried“ Halt am heutigen Camötag 
Ubend in Vondorf3 Halle, North Ave. 
und Haljted Str., jein zweites Stiftungs⸗ 
feit ab. Bei diejer Gelegenheit werden 
tammtliche aktiven Kräfte im Schwerge- 
mwidjtheben, Songliren und Ringen und 
in der Akrobatik auftreten. 

Ein Maifet mird am Deutigen 
Samstag Abend, in Fleiner3 Halle, 1633 
Rt. Halited Straße, nahe North Avenue, 
den Kreis der Mitglieder und Freunde 

Nord Chicago Liegder- 
franz und des Damenflubs zu frobem 
Tun vereinen. le jehen dem Abend 
mit eriwartung3boller Spannung entge= 
gen, denn e3 ıjt u. a. Verloojung einer 
Maitrone angekündigt, nebjt gemütlichem 
Tangzvergnügen und allgemeiner Unter 
haltung. Eintritt3farten foiten im Vor 
verfauf 25, an der Kaffe 36 Eent3, 

Die Sruing Park Loge Nr. 19, 
Orden der Hermannzjchiweitern, terans 
ftaltet am heutigen Samstag Abend 
öffentliche ‚Snitallirung der Beamten in 
der Erzeljior Halle, Srving Part Blod. 
und Drafe Ude. Mit der Feier wird, wie 
übliy, ein „Drill“ der „Guards“ ber- 
bunden jein, und bon gang bejonderem 
nterefje ift die Ankündigung, daß ein 
Tanzmeiſter im Berlaufe de3 daraufs 
folgenden Balle3_ den Antwejenden | die 
Sanze „Swallow“, „Spaniid Helitatior“ 
und. „Tango“ vorführen wird. Der Feit- 
ausſchuß beſteht aus den Damen Katha⸗ 
rine Otto, Präfidentin; Marie Möller, 
Louiſe Fritz und Charlotte Schwarkfopf 
und hat alle möglichen Vorbereitungen 
getroffen, um das Feſt zu einem Erfolg 
zu machen. Bie Großbeamten und Or⸗ 
densmitglieder, ſowie Freunde des Or⸗ 
dens ſind eingeladen. Der Eintritt ko⸗— 
ſtet 16 Cents die Perſon. 

Eine „Minſtrel Show“ kündigt die 
Chicago Tarngemeinde für 
den heutigen und den fommmenden Sams⸗ 
tag Ubend in der Nordjeite Turnhalle 
en. Die Turner bverfichern, daß Pro=- 
gramm und Ausführung alle früheren 
derartigen Weranitaltungen der Ges 
meinde übertreffen werden. Auf die Vor 
ftellung folgt der übliche Tanz. Der Ein 
tritt foftet 50 Cents. 


Die HerderLeague Nr. 11 vom 
Orden der United League von Amerika 


des 


| 


ner und Frauen von 18 bi3 55 Kahren 
tönnen bei diejer Verfammlung der neu 
organijirten Begrübnißtajje chne ärziliche 
Unterfuchung keitreten. Der Trden ver: 
fichert feine Mitglieder mit $100 bis 
S5000 und bezahlt 12 Wochen im Jahr 
$5 die Woche Strankenged. Der Groß- 
präjident, Großjelretär und andere gute 
Sprecher werden anmwejend fein, um die 
guten Zmwede, die der Orven verfolat, 
Harzulegen. Der Eintritt ijt für Seder- 
mann frei. Für freie Erfrifchungen ijt 
beſtens gejorgt. 

Der SGemijihte Chor Fidelia 
bat da3 12, Jahr jeines in weiten Streifen 
gern gejehenen Dajeind vollendet und 
wird das Greignig am morgigen Eonn= 
tag in Yondorfs Halle mit einem 
großen Freudenfelt feiern. Zur linter 
haltung der Gäite ftellt der Verein nicht 
nur eine ausgezeichnete Tanzmufif, jon= 
dern er bat jih auch der Mithilfe be 
währter Soliſten verfichert, welche den 
Humor und die frobe Yaune nad) Kräften 
fürdern werden. Demjelben Zmwed dient 
auch ein neues Theaterjtüd, durch deijen 
Aufführung die Lachmusfeln ebenfalls 
in Tätigfeit gejeßt werden jollen. Das 
Programm und das ganze Feit werden 
bon den Mitgliedern Henry Hollmann, 
Vori.; Franzisfu Pankoni, Selr.; Julius 
Cplittgerber, Schabm.; Gmilie Wenig, 
Louife Matjchte, Emma Stamm, Anna 
Geier, Minna Sad, Hermann Müller, 
Hans Kosmatih, Kojeph Filcher und 
Anton Lanahammer jorgfältig borbereis 
tet. Eine Anzahl befreundeter Vereine 
wird an Jem ;Feit teilnehmen. 

Am morgigen EConntag verenitaltet 
der Dougla3 Damendor in 
Hörber3 Halle, 2335 Blue N3land Abe., 
ein großes Frühlingsfonzert mit ans 
füjliegendem Bal. Die Damen haben 
nicht nur jelbit jchöne Gejänge fleikig 
einjtudirt, fondern ſich auch die Mitwir⸗ 
kung von vier Männergeſangvereinen ge— 
ſichert, und ſind daher imſtande, ein ſchö— 
nes und reichhaltiges Programm zu bie⸗ 
ten. Zum Schluß wird es eine humo— 
riftiſche Aufführung geben. Somit ſteht 
den Bejuchern eine angenehme Ur.:.rhal- 
tung in Ausficht. Sie beginn“ um 5 Uhr 
Nachmittags, Eintrittäfarten fojter im 
Vorverfauf 25 und an der Hafje 35 Ets. 

Im morgigenSonntag wird der Baht: 
riſch⸗Amerikaniſche Verein 
von Cook Counth, Sektion 8, in Fleiners 
Halle, Nr. 1638 —40 N. Halſted Sir., 
eine Unterhaltung mit Tanz zum Bejten 
feines arbeitsunfähig geivordenen Mit- 
gliedes Frank Schilling abhalten. Der 
Verein ladet um der guten Sache willen 
zu recht zahlreichem Beſuch ein und ſtellt 
ein gemütliche Vergnügen in Austicht. 
E3 beginnt um 3 Uhr Nachmittags. Ein» 
tritt3farten fojten 25 Cents die Berjon. 

Am Fommenden "Donnerstag Hält 
der Humboldt Bart Frauen 
dberein in Echönhofens Halle ein mit 
Verloojung verbundene Maifrängchen 
ab. Gin bemährtes Aomite unter der 
oa N der Präfidentin Chr. Heiden 
bietet Alles auf, um Mitgliedern und 
Freunden einen recht gemütlichen Nach: 
mittag zu verjchaffen, ebenjo jchön, mie 
das lestjährige Maifeit tvur. Der An⸗ 
fang it auf 1 Uhr feftgefegt, der Ein- 
Hritkapteis auf 10 Cents. : 

Am 


kommenden tag Abend 
‚wird die Lejfingloge Nr. 15, Or 
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liche getan tvorden, um die ganze Verats 
ftaltung eindrudvoll und unterhaltend zu 
Der Emtritt koftet 10 Cents. 

Dad Vergnügungslomite des Ger» 
jangverein Harmonie, beite- 
bend aus den Herren Henry Bauer, Ottö 
Exmmerow, Jojeph Keller, Karl Wetters 
ling und Herman Wolte, trifft die ums 
faffenditen Vorkehrungen für dad Humos 
rijtifche Maifeft, weldheß ser Berein am 
Eonntag, dem 17. Mai, im großen Saale 
der Lincoln-Turnhalle abhalten wird. 
Die Halle wird für dieje Feitlichteit im 
Frühjahrsihmud prangen. Die Sänger 
üben fleißig an den humoriftifchen und 
Gejangsvorträgen, melde zum” Vortrag 
fommen. Bejonderd hervorzuheben jind 
die -humoriftiichen XQheaterjtüde „Einer 
muß heiraten“, „Der verjpätete Urlaub“, 
jomwte „In der Sommerfriiche“ oder „Die 
berregneten Sommerferien“. Da _die Vers 

nügungen des Gejargbereins Harmo:ie 
— feit vielen Jahren auf der Nordjeite 
große at: haben, jo erivars 
tet da3 Komite, daß jich die zn des 
Vereins recht zahlreich einitellen werden. 
Der Eintritt beträgt für Hesr und Dame 
50 Eents, Mitglieder nebit Familie has 
ben freien Eintritt. Anfang 8 Uhr Abds, 

Der Deutjde ereinigte 
Damenpverein hält am Sonntag, 
dem 17. Mai, in Had3 Halle, 1764 
Larrabee Str., einen großen Maiball ab 
und hat für alle Vorbedingungen eines 
Könen Frühlingsfeites Sorge getragen. 

. a ‚jteht die Verlojung einer Maitrone 
auf dem Programm, und au an 
ſchwungvoller Tanzmuſik und ſchmack⸗ 
haften Exfriſchungen wird es nicht feh— 
mittags fejtge est, Eintritt3farten foiten 
im Vorverfauf 25, an der Kaffe dc. 

Cein Stiftungsfeft, verbunden mit öfs 
fentlicher Inftallirung der Beamten feiert 
der South Weit Side Deutjde 
Frauenverein am Sonntag, dem 
17. Mai, in Hörber3 Halle, 2185 Blue 
Nöland Ude. Das Feit zu einem gemütli- 
dien zu machen, jo dat Alt und Jung fich 
ir amüfiren fünnen, läßt das Stomite 
ich angelegen jein. An jeiner Spike ſteht 
die Prafidentin Klara Maeije. Für Er⸗ 
Iehejungen und Mufit wird beiten3 ge 
orgt jein; ein zahlreicher Bejüuch von 
Sreunden umd Mitgliedern wird erwars 
tet. Der Anfang ift auf 3 Uhr Nachmits 
tag3 fejtgejeit, der Eintritt3preis auf 25 
Gent3. 

Der Deutſche Frauenverein 
2uife feiert am Sonntag, dem 17. 
Mai, in Yondorfs Halle, North Ave. und 
Halſted Str., ſein 18. Stiftungsfeſt mit 
Kongert und Ball. Die Unterhaltungen 
dieſes Vereins ſind immer ſehr nett vor⸗ 
bereitet geweſen und daher erfolgreich 
verlaufen; zu dem bevorſtehenden Feſt 
werden unter der Leitung von Präſiden⸗ 
tin Emma Stamm beſondere Vorkehrun⸗ 
gen getroffen, welche den Beſuchern ver⸗ 
gnügte Stunden ſichern. Das Konzert 
wird unter Mitwirkung mehrerer Vereine 
vor ſich gehen, auch iſt für gute Muſik 
und ebenſolche Erfriſchungen geſorgt wor⸗ 
den. Um 3 Uhr Nachmittags wird ange⸗ 
fangen, Eintrittskarten koſten im Vorver⸗ 
lauf 25 und an der Kajje 35 Eent3. 


Der Thüringer Damenpvers 
ein wird am Conntag, dem 17. Mai, 
im unteren Saale der Lincoln Qurns 
halle ein Maiträngchen veranit, ten, mels 
dies um 4 Uhr Nachmittags beginnen 
und Mitglieder und Freunde des belieb- 
ten Verein zu frobem QTun vereinen 
wird. Das Unterhaltungsprogramm  iit 
nad) dem Mufter der mit jo jhönem Er⸗ 
folge 'verlaufenen Belle der Thürin- 
gerinnen in früheren Jahren angelegt 
und bietet fcyon allein dadurch die Ge= 
währ, daß den Bejuchern Stunden vol 
ler ungetrübter Heiterfeit und Gemüt- 
lichteit bevorftehen. Mit dem Angeneh⸗ 
men wird der Verein das Nübliche ver- 
binden, er nimmt nämlich von jet an 
mwehrend der drei nä * Monate neue 
Mitglieder bis zum Alter von b5 Jah— 
ren frei auf. Der Eintritt zum Feſt koſtet 
25 Cents. 

Diitritt 335 des Deutfhen Un 
terfttügung3bunde3 veranitaltet 
am Sonntag, dem 17, Mai, in Frik Flei- 
ner3 Halle, 1638 N. Haljted EStr., ein 
Maikttanzchen, bei welchem eine Maiktrone 
zur Verloojung gelangt. Da die Feitlich- 
feiten des Diytrit3 immer erxfolgreic) 
terlaufen find, jo wird aud) diejed Mal 
dus Komite Ulles aufbieten, um den 
Zeilnehmern einige vergnügte Etunden 
u bereiten, Für gute Erfrijchungen und 
Seine Muſik tit beſtens geſorgt. Tickets 
um Vorberfauf 2öc, an der Kafje 356 die 
Berjon. Anfang 3:30 Uhr Nachmittags. 


Ein Frübjahrsfeit, und zwar zum 
Veiten der Sängerfahrt nad) Beoria, ges 
denkt der Schweizer $rauendor 
am Sonntag, dem 17, Mai, von 4 Uhr 
Nachmittags an, in Eount3 Halle, Ede 
Sedgwid und Bladhawt Str., zu feiern. 
Das Komite, welches die Leitung in ga 
den bat, teilt mit, daß fämmtliche its 
glieder jchon Monate lang borgearbeitet 
baben, um den Landsleuten und Freun- 
den genußreiche Stunden zu bereiten, 
Für gute Mufif, Speije und Tranf, ſo⸗ 
= hübſche Ueberraſchungen bürgt das 
tomite. 

Wie alljährlich, veranitaltet die Kon- 
fordia Xiedertafel, ein in Abon= 
dale vorteilhaft befannter Gefangverein, 
eine Maifeier, beitehend aus Stonzert, 
Gejangsvorträgen und Ball. Da vers 
ichiedene befreundete Gefangvereine und 
Solijten ihre Mittwirtung zugejagt ha= 
ben, jo verjpricht da3 Feit, in mufifalis 
fer Hinficht ein jehr genußreiches zu 
werden. Die Feier findet am Sonntag, 
dem 17. Mai, in der Abondale Halle, 
3100 Belmont Ave. jtatt. Anfang 4 Uhr 
Nachmittagd. Der Eintritt iit auf 25c 
die Berfon feitgejebt, an der Kaffe 35x. 
In Abweſenheit des nach Deutſchland 
ereiſten Dirigenten C. v. Wolfskeel wird 
Fin fäbiger Stellvertreter, Herr Eugene 
Näuffer, den Taktjtofd führen. Das 
Programm umfaßt mehrere jefäne, bon 
der „Konfordia“, dem „Polyhymnia 
Damendor“, der „Sozialen Liedertafel“, 
dem „Damencdor Edelweiß" und dem 
„Chicago Liedertafel“ gefungene Chöre, 
fowie Soli bon Frau FR. Lamad und 
Herrn W. Adinus und einen Tomifchen 
ortrag don Herrn Rudolf Filcher. 

Der durch feine age 95 
keiten bekannte Deutſche Flei⸗—⸗ 
ſchergeſellen—⸗ nterſtütz— 
ungsberein wird am Sonntag, dem 
17. Mai, in Schlitz' Halle, Aſhland Ave. 
und Diviſion Str. ein Maikränzchen ab⸗ 
halten. Der Verein trifft ſorgfältigeVor— 
lehrungen, welche ein ſchönes Vergnügen 
in Ausſicht ſtellen. U. a. ſteht Krönung 
der Maikönigin auf dem Programm. 
Das Vergnügen beginnt um 8 Uhr Nach— 
mittags, der Eintritt foftet 25 Cents. 


Am Sonntag, dem 17. Mai, Nachmit- 
tag3 4 Uhr beginnend, wird der Vers 
ein der Hannodberaner und 
Braunfhmweiger in Richters neu 
eingerichteter und prachtvoll deforirter 
Halle, Ede Velmont und Hohne Wve., 
eıne Maifejtlichteit abhalten, zu der die 
umfafjenditen WBorfehrungen bon einem 
Komite getroffen werden, um den Bejus 
chern einen Luft und Leben verheißenden 

rühlingsfonntag zu bieten. _ Frohe 
enjchentinder, die gerne in fröhlichen 
Kreife einige genufreiche Stunden ver- 
leben wollen, werden e3 nicht zu bereuen 
rn dieſer Maifeier ek ‚zu 
aben; denn die Mitglieder des Vereins 
beritehen e3, ihre Gajte würdig ee 
nehmen und jich mit ihnen auf das Ans 
enehmite zu unterhalten. Eine hoch⸗ 
[eine Maibotvle, gewürzt mit importir- 
hannoverjcem l , „wird 
—* anderen vortrefflicher „Getränten 
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gehen wird. Un die Zeremonie wird jich 
ein, großer Ball: jchliegen, md es Tann 
feinem Ymeifel unterliegen, daß die Bes 
teiligung an der Veranitaltung eine der 
Bedeutung des Tages und der gejelligen 
Unterhal entjprechende werden wird. 
Anfang 3 Uhr Nachmittags, Eintritt 25 
Gent3 die Berfon. 

Am Freitag, dem 22. Mai, Abends 8 
Uhr, veranitaltet der Ambrofius 
Männerchor fein Frühjahrstongert, 
verbunden mit theatraliichen Borftelluns 
gen und Unterhaltung, in Hoerbers Hal, 

131—35 Blue Island Ave. Großartig 
find die Vorbereitungen, welche das Sto> 
mite, —S aus den Sängern Ad. 
Wind, Präſident; Henry & urggraf, 
Celretär; Geo. M. Bates, —— nr 
of. Erbach, Nic. Bath, Joe Thome, Wm, 
och, Mich. Yunn und Undreiv Harder, 
trifft. Sleikig bat der Verein unter Leis 
tung des Dirigenten of. Memmeshei- 
mer gearbeitet und e3 jich or Aufgabe 
gemacht. den Freunden und Gönner ci» 
mad Außerordentliches zu bieten. Un 
Liedern, kvelhe zum Vortrag kommen, 
ind „Burfchenzecht“ von Wengert, „Die 

Umadht* von Schubert, „Das Lied“ von 
Baldamus,. „Berlaffen“ von Kofdhat, 
„Mei Schab ift blauauget“ von Freybl 
u nennen. AS Sopranfolojängerin ijt 

rl. Bayro gewonnen worden, ein Duett 
wird bon den Herren of. PB. Kuhn und 
BH. €. Nilles vorgetragen. Belonderes 
Anterejje wird aber die der Neuzeit ent» 
nommene Operette „Revolution“ von 
Schoenebaum mit Orchejterbegleitung 
unter den —— erregen. Den Schluß 
bildet ein Maſſenchor, be go aus em 
Ambrofius Männerchor, Calımet Ges 
fangverein, Richard Wagner Männer 
chor und Luxemburger Sängerbund, wel 
de es unternommen haben, die Lieder 
„Spinn, Spinn“ von Jüngjt und ,‚Volks⸗ 
lied auß Oberöjterreich“ hören zu laſſen. 
Tidet3 foften im Vorverfauf 2öc; an der 
Kaſſe 35c. 
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Marktbericht. 


Chicago, den 9. Mai 1014. 

(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 

Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 

Weizen, Nr. 2, rot, HH%—96c; Nr. 3, rot, 
9 Yc; Nr, 2, barter Winterweizen, 
Bay Vale; Nr, 3, 9IU— HI, 

Srübhbiahrsmeizen Nr. 1, 97%—98c; 
Nr. 2, 96-—97c. 

Mars, Ne, 2, 6%; Nr, 2, gelb, 68%—60c; 
Nr. 3, 66%—671; Nr. 3, gelb, 68—68%c; 
Nr, 4, 66—66%Ykrc. 

Hafer, Nr. 3,.weiß, 33Y4—39UcH Nr, 4, weiß, 
38— 38%; Standard, 3IY—3I%c. 

Gerjte, „Malting“, 52—62c; „Geed“, 48— 
500; „Screenings“, 30—48c, 

Roggen, Nr. 2, 63; Nr, 3, 59—6ic, 

Medi. „Spring Patents“, $5.10 das ab; 
Roggenmehl, $2.65—$3.00; „Firit Elears“, 
iute, $3.00—$3.70; „Winter Patents“, jute, 
$4.20—$4.40 

Heu, (Verlauf auf den Geleifen.)— Beites Li» 
motby, $18.50—$19.50;5 Nr. 1, 16.50— 
$17.00; beites Alfalfa, $17.00—$18.00; Nr. 
1, $15.00—$16.00; Wr. 2, $12.00—$14.00; 
Padhen, $6.50—$7.50, 

Kleejamen. „Country Rot3“, $8.00—12,50, 

——— „Country Luis“, $2.75— 


Del 
Standard, weiß, 150............8 
S — 
Eocene —RXEX 
VX—⏑—⏑«⏑⏑——— 
Baſoun 
Leinſamenöol, roh, im Fab..... 
bo., gereinigt, DO, eurononce» 
Zerpentin, iM AB. .oooconeene» 
Benain, do, 
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Schlach vneh. 
Rinder. Gute bis ausgeſuchte Stiere, 88.835 — 
$9.40 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Stiere, $8.00—$8.65; gute bis ausgefuchie 
übe, $5.25—$9.00; gute bis ausgefuhte 
Kälber, $9.00—$10.25;5 „Native Bulls“, 
$5.25—$7.75, 

Sähmweine. Gute Bid ausgefuchte Pölelwaare, 
$3.50—$8.60 per 100 Pıund; gute bis aus 
gefuchte ur Verfandt), _$3.60—$8.65; 
mittlere bis ausgefuhte Bleiicherivaare, 
$8.55—$8.65; gute bis ausgejuchte Zertel, 
$7.50—$3.40; Eber, $3.00—$4.00. 

Schafe, „Native Wethers*“, per 100 Pfund, 
$5.40—$6.00; „Lamb3“, $7.35—$7.90; „Na- 
tive Vearlings“, $6.00—$7.10; 

_Emwes", $5.35—$5.75, 
Divltereiprodntie, 
Butter— 


„Sreamery“, extra, d, Pid. 0.251,—0.26 
„Extra Firſts da3 Piund 0.24% —0.25 
Nr, 1, daS Plund.ccccunc 0.22 —0.23% 
* 0.1840.20% 


„Native 


Nr. 2, das ®B 
Padwaare, das Pfund. ..... 
Eier-— z 
Gemiſchte Waare, Kiſten ein⸗ 
geſchloſſen, Dutzend 
„Sirties“ das Dutzend. ... 
Extras“, das Dutzend. .... 
Firſts“, das Dußend 
„Seconds“, das Dutzend. .. 


0.17% —0.193% 
0.17 


djie— 

Rahmläſe, „Twins“, d. Pfd. 

„Voung America“, d. Pid... 

Daiſies“, das Pfund..... 

Brick, neu, das Pfund. .... ‚1: 

Schweizer, das Pfund...... 0.174—0. 

Limburger, da8 Pfund. ..... k 

Geflügel und Fleiic, 

Geflügel (ledend)— 

Hühner, das Pfund. ..uu.cee 

„Broilers“, da3 Dutend.... 4.00 

Zruthühner, das Pfund... 

Hähne, das Pfund. ......... 

Enten, das Pfund ........ 

Gänſe, das Pfund ......... 


Kälber (geihladtet)— 
50— 60 Bid. Gewicht, Pid. 0. 
60— 90 Bid. Gewicht, Bid. 0.11 
80—110 Bid. Gewicht, Pid. 0.12% 

Gemüie und friiches 

Aepfel, da3 Faß. ........ —X 
itronen, die Kiſte.. 
rangen, die Kiſte. 

Grape Fruit, die Kiſte..... 

Ananas, die Kiſte ......... 

Erdbeeren, 24 Pints......... 

Spargeln, die Kiſte. .. 

Gurlen, die Kiſte. ..... 

Kraut, das Faß ...... .. 

Eellerie, die Kijte . 

Zirmenlohl, die ‚Stifte... . 

Bieiferihoten, die Stilte....uc.. 

Grüne Zwiebeln, die Kilte...... 


Cıhotenerbien, die Kiepe........ 
Nteerrettig, dad Bund 
Kopffalat, die Kiene 
Blatifalat, die Kilte.... 
Rhabarber, 20 Biundtiite...... 
Rote Rüben, daS Faß......... 
Mohrrüben, das Fabß........... 
Tomaten, die Kiite sson0000e 
wiebeln, der Sad. ssuesossuee 
eterfilie, da3 Gab. ....0n000.. 
Reitige, Dugend Bündchen. ..... 
Rühen, neue, das Faß... 
Spinat, die Kiepe..... 


PB OHpEHrSSHgetoge 


38232238 Bu 82222222 


.......... 


SSSOo9S5S5 mo © «— 


ponunan 99 


.......... 


Bolzen 

rüne Schnittbohnen, Kiepe 
Irodene Bohnen, auserlefen 
Rote Nierenbohnen zer... 3.00 

Kartoffeln, der Bufbel.......... 0.60 — 

Neue Kartoffeln, Florida, Hab 4.00 


Altienbörfe. 


Nachitehend die Duotirungen an ber 

biefigen Attienbörfe: 
Altien, 

Verfäufe Hoc Niedr. Schluß» 

prei3, 
Amer, Radiator .... 6 
Amer, Shipbuilding.. 25 
do., beburzirgt ..... 13 
Booih Filheries, beb 26 


Chic. Pneum. Tool.. 60 
Chi. Rys., Series 1105 
ries 2. 


2 
2 
a 


eoples Gas ........ 30 
ears-NRoebud „.....d10 
bo,, beberzugt ..... 10 
Swift u. €0, „.......140 
Union Earbide ...... 30 153% 
Bondb-Berläufe, 
$ 4,000 Ehicago Railmaya 1ft 58 
1,000 bo 


4,000 Chicago Eity Railmah 53 100% 
1,000 Metropolitan Elevated Gold 43... 83% 
4,000 Tai Gas Refunding 58.......100% 
1,000 Sulaberger u. Sons 68............100 
5,000 Union Elevated Railtoads 53..... 761a 
Union Carbibe RER Sn 


NONE 
Ebifon -58.........101 
SEELE 


Deutich 
Meldung zugina: 
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Iroker Eol-Verkaul 


Samitag und 
Sonntag, 
9. und 10. Mai, 


ob Regen oder Sonnenschein, 


offerson 


(Ende der Milwanfee Ave. 


zu Euren eigenen Bedingungen 


Tiefer Preis flieht 


gerfteige, Randitein, Waifer, elektrifches 
ornamentale Riers, 


Licht, 
auf unfere 


Hadı Sonntag, den 


alle 2ots 
erhöht um 


Wie dahin zu gelangen 


Freie Automobiles 


warten auf alle Car am Ende der Mil: 
waufee Avenue Straßenbahn 
Züge der Chicago & Northweitern-Bahn 


* bei Jefferſon Station. 


u Bringt Amahlungsgeld mil. _— 


Collins & 


Los & 


Gardens 


Straßenbahn = Linie.)) 


N 


RI 
N NN 


| 


ein Zement-Bür- 


hergerichtei 
Koiten. 


17. Mai, werden 


10% 


und vie 


sm 
IS 


Gauntlett 


Gigentümer 


32 W. Washington Strasse. 


Telephon Randolph 3980 


Zwreig - Offices 


56. und Milwaukee Avenue 
Ende der Milmaufee Ave.-Car. 
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Kant bei Krumm’s und jpart Geld! 
Bargains für Montag, 11. Mai 1914 


Main Floor 


1 Kifte voller Standard Kattun (furze 
Enden) reguläre 7c Werte — 3 
ipeziell zu 


2 Kiiten ungebleichter Muslin, Yard 
breit, die reguläre Sc Werte — 4; 
zu sc 


Türfiihe Handtücher, ungebleicht, Grö- 
ben 22x45 — reguläre 19c 
Werte, fpeziell 

Nur 6 an einen Kıumden. 


Gerippte Leibchen für Kinder, in allen 
Größen, 15c Werte — 8 
den 


fpeziell zu 
39. 


Stiderei-Unterröde — reguläre 

79e Werte, jpeziell zu .. 

BalbriggansHemden und Hofen für 

Männer, Hojen mit doppeltem 22 

Sit, 35 Werte, zu c 

Cafhmere Männer-Hemden in Tan, 

"Größen 143 bis 17 — reguläre 

59e Werte, fpeziell zu 

zu. und Seiten-Gore Slippers für 
amen, diejes find $1.35 Werte, 

fpeziell zu 

Schwarze und braune Orford-Hals- 


traten für Damen, $1.35 
Werte, jede zu 


Bargains im Bafement 


Waichkefiel, Nr. 9 Größe, Chareval 

Zinn, jchwerer Kupferboden, 98 

reguläre 1,95 Werte, fpeziell ... c 
Nur einen an den Kunden, 


Waſche⸗Wringer, Eiſengeſtell, gute ftarfe 
Gummirollen, garantirt für 1 1 69 
Sabr, reguläre 2,50 Werte, zu. I. 


Todesfälie. 


Nacitehend veröffentlihen wir die Namen der 
en, über deren Tod dem Gefundheitdamt 


Abifeldt, WB, B., 13 3.; 6425 Stewart Ave, 
Turiar, $., 46-9.; 1624 ©, Loomis Sir, 
udenichivager, C., 22 100 2. — 


Weiden-Wäfcheförbe, reguläre 98c 
Werte, zu 3% 
Nur einen an jeden Kunden, 
Krumm’s jpezielle, vollitändiga Gas- 
Licht — Brenner, Mantle und 1 9 
Glocke, regul. 35e Werte, ſpeziell c 
Ymportirte geipaltene Weiden» und 
Stroh-Klörbe, in einer Auswahl von 
Facons, die regulären 3öc Werte, 1 0 
jeder fpeziell zu — c 


Bargains vom 2. Floor 


Srifh Point Spiten-Gardinen, 1 49 
reg. 2.50 Werte, jpeziell au .... 8. 
Meiling-Gardinenftangen, reguläre 
SE AEG, TRREHER I sn aan arn aue 


Speziell: Groceries 
Salvanic-Seife, 8 Stüd für ....30e 
Huftler-Seife, 8 Stüd für ......19% 
Swifts weiße Waſchſeife, 8 Stück 306 
Amonia halber Gallonen⸗Krug für ODe 
Waſchblau, 4 Gallonen⸗Krug zu „.9e 
Waſchſoda, 5 Pfund für 
Seifen-⸗Chips. 3 Pfund für ......Oe 
Fancy Sugar Corn, 3 Büchfen für 25c 
Sifted Early June Erbien, 3 Bücdhf. 25€ 
Teit gepadte Tomaten, 3 Büchlen, 25c 
Gampbells Suppe, 3 Büchfen für ..25c 
Beites Patent: Mehl, 2 5- Pfund 2 5 
Süde für . c 
Armours Porf und Beans, 2 25 
Büchien für ....... —* c 
Salmon, Nr. 1große Büchſen, 2 5 
EEE c 
Dill-Gurken, Steingutfraufen, 2 5 
2 Kraufen für —* ce 
Dr. Brice’s Allgrain, 2 für .....25c 


Lucas, Ed. 51 I.; 1608 Wabafh Ave, 
Mutder, Iofeph, 71 I.; 2733 8. 15, BI 
Maurer, Warie, 64 I.; 4361 Shields Alpe, 
DOpig, Emil, 63'3.; 6111 Normal Bart 
Schlorf, Charlos, 72 3.; 2210 ®, 20, Str, 


— Der Berühmte Sa 
it geern in 3 





Ti fid} angeblich um Momination für das 
Sheriffsamt bewerben, 


Peter Barken bat ji amfcheinend 
eines Befjeren beionnen und wird fich, 
wie von ihm nabeftehender Seite ver- 
lautet, niht um die Wahl zum Bräfi- 
denten des GCounturats bewerben, fon- 
dern gedenft angeblich, jih am Kampf 
um die Nomination für das Sheriff3- 
amt zu beteiligen. An Mitbewerbern 
fehlt e8 ihm nicht. Die Zahl der demo: 
tratifchen Bewerber für den Pojiten ift 
Legion. Andere Kandidaten find Eh. 
H. Kellermann, Ald. John Haderlein, 
Ad. Henry B. Bergen von der 31. 
Ward, Ald. Iames B. Bomler von der 
19, Ward, der frühere Countyfommi- 
ſär KojephsMendl von der 10. Ward 
und Staatsjenator Al. Gorman von 
der 29. Ward. Kellermann, Haderlein, 
Bergen und Gorman gehören zur Faf- 
tion Sullivan. Barten, Bomwler und 
Mendl gehören zur Faftion Hearſt⸗ 
Harriſon. 

Aſſoſſor Frank Koralski kündigte 
geſtern ſeine Kandidatur für das Amt 
des Countyſchatzmeiſters an. Auch um 
dieſes Amt bewerben ſich Demokraten 
in Menge. Es iſt der beſte Poſten 
in der Countyverwaltung. Kandidaten 
für dieſes Amt ſind der frühere Stadt— 
ſchatzmeiſter Henry Stuckart, Stadt— 
kämmerer John E. Traeger, Schul— 
ratspräſident Peter Reinberg, Kon— 
greßmitglied James MeAndrews, Da 
niel Cahill von der 3. Ward und der 
Shef der ftaatlihen Getreideinfpeftion 
Sohn PB. Gibbons. Auch Sheriff 
Zimmer wird fich vielleicht um diejes 
mt bewerben, wenn er nicht ver 
fuchen wird, die Nomination für ben 
Borfit im Countyrat zu ergattern. 
An DMeitbewerbern um letteres Amt 
fehlt e8 ihm nicht. Zu nennen find die 
Gountyfommilläre Daniel Moriarty, 
Franke Nagen ımd Lohn Maloney, 
Lohn Minmwegen und R. W. Irwin. 

Als demofratiihe Kandidaten für 
bie Repifionsbehörde werden Willtam 
Leaner von der 15. Ward und James 
A. Long, Kanzleivorſtand der Aſſeſſo— 
renbehörde, genannt. 

John Stelk, der Anwalt Sheriff 
Zimmers, bewirbt ſich um die demo— 
kratiſche Nomination für das Amt des 
Nachlaßrichtes. Eine große Zahl 
Anwälte aller Parteien „buhmt“ ihn. 
Stelk iſt in Chicago von deutſchen El 


tern geboren und iſt Vorſitzender der 


demokratiſchen Organiſation der 12. 
Ward. Er iſt auch Rechtsberater des 
Gerichtsdieners des Stadtgerichts A. 
J. Cermack. Er kann auf die nachdrück 
iche Unterſtützung der Demokraten der 
Südweſtſeite rechnen. 


Verbündete Dereine, 

Auf Montag Abend iſt nach der Nord— 
ſeite Turnhalle die monatl. Delegaten— 
derſammlung der deutſchen Vereine der 
Nordſeite, die zu den Verbündeten 
Vereinen für örtliche Selbſtregierung 
Jehören, einberufen. Es iſt dringend 
notwendig, daß alle Delegaten ſich ein— 
finden, da die Mitglieder der Voll— 
iehungsbehörde des Verbandes in der 
Verſammlung ausgewählt werden ſollen. 

-— ——— — 
Iſt kein Sachverſtändiger. 


Edward Falkner muß ſich unter der An— 
klage auf Totſchlag verantworten. 
Edward Falkner, Nr. 2135 Green— 
wich der Lenker des Kraft— 
vagens, welcher am Donnerstag den 
Tod der 72jährigen Frau Auguſte 
Goodman, 3307 S. Oakley Ave., ver— 
urſachte, — von den Leichenſchau— 
geſchworenen geſtern unter der An— 
tlage auf Totſchlag zu weiterem 
gerichtlichen Verfahren feſtgehalten. 
Falkner war von dem Wahrſpruch ſo 
betroffen, daß er ohnmächtig wurde. 
Nachdem Dr. A. M. Harvey, Obmann 
der Geſchworenen, ihm ärztliche Hilfe 
zuteil hatte werden laſſen, mußte Falk— 
ner nach dem People's Hoſpital ge— 

bracht werden. 

Da es ſich bei dem Verhör heraus— 
geſtellt hatte, daß Falkner zur Füh— 
rung eines Kraftwagens nicht lizenſirt 
war, ſo wurden die Gebrüder Paſchen, 
Weſt 23. Str. und Marſhall Boul., 
ſcharf dafür getadelt, daß ſie ihm den 
Kraftwagen —— Die Gebr. 
Paſchen fagten aus, daß ſie nur aus— 
nahmsweiſe den Fal * mit der Füh— 
rung ihres Kraftwagens betraut hät— 
ten, wenn nämlich ihr wirklicher Fah— 
rer dienſtfrei geweſen ſei. 

Augenzeugen des Vorfalls gaben an, 
daß der Kraftwagen mit einer Ge— 
ſchwindigkeit von etwa —— Meilen 

die Stunde gefahren und daß er leicht— 
ſinnig gehandhabt worden als ſich 

das Unglück ereignete. 
Lief noch gut ab. 

An der Ecke von Süd State und 
57. Straße fuhr geſtern ein Kraftlaſt— 
wagen in eine vollbeſetzte Elektriſche 
der State Linie hinein. Peter 
Kopples, 3136 Rhodes Ave. wohnhaft, 
der Lenker des der Firma Anton Bro— 
thers gehörigen Kraftwagens, wurde 
infolge des Anpralls auf das Stra— 
ßenpflaſter geſchleudert und trug wahr— 
ſcheinlich innerlich Verletzungen und 
ſchmerzhafte Abſchürfungen davon. 
Ungefähr ein Dutzend der Paſſagiere 
erlitt geringfügige Schnittwunden 
durch Glasſcherben. 

Sauſte in die Tiefe. 

Der in dem an der Ecke von Van 
Buren und Clark Straße gelegener 
Victoria Hotel angeſtellte Hausdiener 
Michael Lyons trug geſtern Abend, als 
er in dem Hotel in den Aufzugsſchacht 
ſtürzte, einen Schädelbruch und inner— 
lich Verletzungen davon. Er fiel ein 
Stockwerk tief. Lyons hatte einen Kof— 
jee nach der Bahn zu ſchaffen und trug 
'hn nach dem Aufzug. In der Mei- 
ung, daß der Fahrituhl jich im eriten 
Stodiwerfe befinde, wollte er das Ge- 
pädjtücd dort abladen, und jaufte dann 
mit feiner Laft in die Tiefe. Hier 
wurde er von einem NUngeftellten des 
HotelE bemußtlos aufgefunden und 
nad dem St. Lufaähojpital gebracht, 
wo man feinen Zuftand als hoff: 
nung3los bezeichnet 


KSOTE., 


Str. 


* gesen 


in ber 


oneigende — wurden 
des Counthel ausgeſtellt: 
Eric Hierſtedt, Eſther Lund, 20, 20. 
Konſtanth Kmiec, Mary Halt nöfa, 21, 23 
John S. Mitcheli, Maryh E. Moran, 26, 38. 
vrarıf Enelhaus, Ehrijtina Hes, 51, 49. 
‚„fidor Sufodsfy, Emma Dauber, 26, 23. 
John Baviil, Joiephine Reila, 27, 22. 
Gurtav Neliom, Hulda Anderion, 24, 26. 
“lidert Hufa ir., Hattie Schwichtenberg, 20, 17 
John Gzerwinsfi, Agnes Pitrowsta, 21, 22. 
Berry 2. Baldwin, Sennie Smith, : 2; 
sranl Grachle, Froma Wierrid, 36, 
Sohn Donn, Sarah Eberdon, 25, 26, 
Andrew Stmet, Anna Dana, 28, 20. 
Paul J. Dinfe, Anne U. Olfon, 24, 26. 
Keier D. DeYoung, Inna Echaap, 23, 
Dmdtro Droit, Katyerine Nogmatowstla, 
Jogef Zaitows ti, Pelagia Pächolsta. 21, 
"Walter VB. Caſtor, Sophia Knade, 30, 24 
Schu Adanıcayl, Marıta KHopidi, 28, 24, 
veon SHoloufa, Fi jofla Michaliszyn, 
yojepb_ Kubis, ebriftine Brabec, 
John 3. Flaig, Yottie Satterlee, 41, 
Sififor Xrucden, Baraslieva Kalesnit, 
Sohn A. Eihenbader, Helen For, 26, 
Senus E, Xambert Adelaide Farwell, 
Oscar A. Anderſon, Ellen Lindgren, 2 
Charles Kiſerausky, Nellie Vdiauis 2, 23. 
Louis Zudicker, Lena Miſhlovsty, 28. 24. 
George Georgalas, Mary Blaſtos, 37, 18, 
Ariftides Builos, Georgia ————— 3” 
Milolat Gludman, Mary Garuota, 
Wojcieh Zaczalla, Maiarzhnıa Zito, 39, 
Ferdinand Warichner, Hedwig Reiniih, 
Bomwel Ehalupalal, Katarzynä Zelil, 24, 
Beter Sufujara, State Simovid, 34, 33. 
Robn GHesto, Marba Vicel, 35, 28. 
Chriſt Lazanas, Georgia Spiropul a, 24, 26, 
wifolai Balomsfi, Jugefaꝝ voiciechowsla, 25, 21 
Albert O. Phillips, Ida H. Klatt, 30, 30, 
Eliiford X. Hubbard, Dlive €. Stelten, 21, 
Scfeph Spoboda, Bellie Hincir, 31, 21. 
Arthur & <wanton, Frances Stawicka, 25,17 
Bil ri Duci —— Romanowska, 26, 21 
Sithelm Sierſh uiſe Schepp, 67, 67. 
gelifs Bu nowst i Mary Bufowz2la, 25, 
runo X Bande r, Eva Burrows, 22. 18. 
Stanleh ufter ‚ Eleanora Dftrosfi, 26, 
David U, Yevin, Sadie Segall, 29, 28, 
Rcderid 5. cRae, Annie Nurpby, 28, 
Kurt Belagia Yeszftewicz, 27,23 
J 3ello, 31, 19 
pbia Soriwla, 24, 2 
Dorothy Krauſe, 27, U. 
‚ Ammonella WicWtabon, 21,19, 
Georgia S._Seariman, 37, 2i. 
Honorata Stopa, 21, 21, 
Hattie Marcintowäti, 33,18, 
Mary I. Eronin, 21, 18. 
aw Kranz, Karolina Kraus, 22, 20, 
aw Zamwartfa, Mary 9 Pierdas, 22, 
Sanders, ab Gerroil, 26, 26. 
Reffie Nanflosfa, 24, 20, 
Irma ‘Sebeitien, 24, 19, 
Andrei Torbrib, Anna Totb, #0, 40. 
Secob E, Koenig, Catherine Waldbillig, : 
Alvden D. Savage, Mollie &. Hill, 48, 
Adam Gintlostfi, Baulina SKaramesfa, 25 
Suftabd Darihofsfi, Minnie Staut, 46, 
Sczef Kuval, Antonina Szcacpandla, 
I "ad, 30, 20. 
Zopbie Gereza, 24 
May I, Mchugb, 30, 
ına Xilfe, i 10, 
Zopbia Maichrowicz, 


* 


21, 
23. 


18 


28, 
30. 


2 imirrii 
— 


rie 
ric 


Szczesfi, 
9. CHriith, 


Geh 


Tofer 
Joſeph, 
Merhn 
Narbva 


Leila H bellev, 56, 
MRelilfa E 
Regina O itrowel 1 
Iima Beterlen, 
Katie Capiet ef, 
Brozodic, Rrarzisfa Traven, 20. 
——— Eleanore Benſon, 27, 
Mary Mountain, 18 
Roifand ‘ Ward, 
darie V Bi. 2; 30, 
Anna Sted, 23, 19, 
ietta Golditein, 26, 21, 
anfa Kuc, 21, 21. 
onina Stazice, 30, 
na Xafbinsli, 20, 
"ia; 0 I, Mleropoula, 
vouife I. Gengenbad, 22, 
Anna Hadett, 33, 24. 
Della Ruermer, 25, 19. 
„da Doerdandt, 24, WU. 
re&er, Hildur Stabiberg, 29 
zewsla, 25 


20, 


18 
28 


46, 36 


Narha Kras 

zittan D, c 

uby Chriſtopher 

Bronislawa Katerzaite, 

Eitb Gunniion, 26, 
iaroni Trucacıt, 
8 


Dori, 31, 23. 


— ——* 
Scheidungstlagen 


wurden eingereicht von: 

Frank H. gegen Beſſie Gayh, Ehebruch; Birdie 
gegen Fred R. — * rauſame Behandlung; 
Lukiya gegen Anufri Smwirdfi, Berlafien; Anna 
gegen Stebhen Hagenſee, grauſame Behandlung; 
toſa, gegen Hyman Saperſtein, grauſame Be— 
handlung: Hazel gegen James Wichelſen, grau⸗ 
ſeme Behanbdlung; Lillie gegen Samuel Simon, 
grauſame Behandlung: Anna gegen George ©. 
Fridley, Ehebruch; Bernard L. gegen Hazel Eis 
mon, Ehebruch; Minnie gegen Iſidor Holßmann, 
Truntſucht; Mary gegen John Broback, Ver—⸗ 
lafſen; Emma gegen George Cummings, Trunk— 
ſucht; Pearl gegen Louis F. Topel, graufaine 
Behandluug: Clara gegen Thomas Stapleton, 
Verlaſſen; Antonia gegen Guſtav R. Erickſon, 
graufame Behandlung; Iennie genen Cba3. 
Judd, graufame Behandlung: Libbie gegen 
sranf Marlett, Berlaffen; Teflie gegen Geo. 
E. Zomaicheisty, "gran same Behandlung; Ida 
Henry Saber, graufame WBebandlung; 
Katke ring gegen Setb B. Capp, Berlafien; An 
teinette gegen Harıy Babit, Ehebruc, 


— — — 
Bauerlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
Arteſian Ave., 1Y%eitöd, Baditein: 
4. Johnſon, 32000. 
4 S. Wyiipple Sir., 35ſtöck. Bacſtein 
ide: Pete 86500, 
drei 2:itöd, 
oeichte, jedes $25U0, 
Ztr., 1-itöd, Srame-Nefidenz; 
be t, saunD. 
-39-43-47 
Frame⸗ 


* 


Reſidenz; 


iX J 
eo j 


sm Ent 


Ylatge: 


Frame⸗ 


Natchez 
efidenzen: x, 


Ave., ſechs 
Jacobſon, 


36-10-42-46 


ittöd. Franıe 


45 N. Kilpatrid 
Reſidenzen; S. 


* * 1:jtöd, 
Anderfon, $2000. 
4045 %. Madifon 
denz; U. G. var 
2215 &ites 


L 


Frame-Reſidenz; J. 


Frame-Reſidenz; 


Frame— Stuklo⸗ 
83750. 
srame-NRefidenz; W. 


un 
Aefie 18: 
3118 


itöd. 
$1200. 

1:ftöd, 
$1200, 

ejtöd, 


s16 Orleans 
bäude; Xillian 


ude; 
Dt 


* Baditein-Stallge: 
Hoff, 
642 
John 
damlin 


Backſtein⸗Gara⸗ 
Hamilt: en, 
Yve,, 13 
$31 U, 
1q Mde., 
‚ $2000. 
2:jtöd, 


Frame⸗Reſidenz; 


1⸗ſtöck. Frame⸗Reſi⸗ 


Ave., Frame Reſidenz; 
86000. 
1ſtöck. Frame 
lliam Hein, $5000. 
Str., 2⸗ſtöck. Baditein 
— nold, 85000. 
u san) Ave, 3eftüd. 
Leo Houda, 6200. 
Wood Str., 2:ftöd, 
C. Koeppe, $4500. 
Dakley Abe. 3itöd, Baditein 
Levine u. Leving, 58500. 
. Arteflan !Ive,, 1:1töd. Frame-Reſidenz; 
N. Levitan, $1500. 
3 —* Aldandh Mde., 1:ftöd. Frame: u. Stullg: 
Alfred Jenfen, 32000. 
" . 3eftöd, 
entgebäude; 8% 


und Stuffo: 
Flatge⸗ 
Backſtein-Flatge— 
Bachſtein⸗ Flatge⸗ 


Flatge⸗ 


Backſtein⸗La⸗— 
Fuhr⸗ 
2-jlöd, 

Jenſen, 


Frame-Laden— 
87000. 
‚ l6sftöd. Baditein- 
Wabaſh and Waſy— 
81,100,000. 
Baditein 


ig Fiatgei 
6 4 Dit 
Laden 
ington 
5036 Eu t be, 2 jtöd, 
Market, T 
5345 


und Tile 


Frame Reſidenz, 
siot Blvd., 32ſtöck. Baditein 
und Garage, ©, Zoeifler, 88500. 

Str., 2:ftöt, Baditein Refidens, €. 


Weſtberg, 34000. 
5706-03-10 South Park Ave., 3-Itöd. Baditein- 
Slatgebünde D, X. Nation, $40,000, 
855 Midigan Ave, Sitöd. Badftein 
bünde, E. M. Bertha, $75,000, 
9, Artejian Avde., 2:-ftöd, Badftein 
H. Graefen, $10,000, 
Leabitt Str. S⸗ſtöck. Backſtein Laden 
und FF atg ebäude, Mr3, Hledaio, 8500. 
5 | Ave., 1-itöd, Badftein Reiidenz, 
bsty, "83500. 
10 Mde., 3:itöd, 
Miller, $11,000, 
Ape,, 1:jtüd, 


Flat: 


lat» 


Baditein Flatge- 


Badjtein Reiidenz, 
Frame 


2ſtöck 


Flatgebäude, 


1:jtöd, 
85800, 


N. Raufc, 
3151-53 U. 
Yaden, National Tea Go,, 
4616—15 NR, Kedzie Nde., Uſtöck. 
gaben, Nation al Zca Co., $5800. 
19216 Weit 47, Straße, 2:ftöd, Frame Store und 
Hiotgehäube, Sofevh Rucera, $3500. 
1024—28-— 32 — 34 N, Central PRarAve,, vier 2: 
ftöd, Baditeingebäude, %W. Mueller, $16,000, 
406 N. Homan Übe., 1e-ftöd,. Tile Refidens, I. 
Ionlin, $3000. 
5106-03 Eullom AMpve., fltöd. Baditein Flat: 
i ‚®, Sollinger, $7000, 
Jeit 64. Place, 1-ftöd, Zile Refidenz, 
Smwarts, 84000, 
S. Mood Str., 2-itöd,. Frame Flatgebäude, 
E Sbecbob, 83600. 
720 Chaſe Ave., 2⸗ſtöck. 
Mublin, 86500. 


Ebicago Abve., Baditein 


Baditein 


Srame Nefidenz, I. 
3 € Dbio Str, TÄtöd, Baditein 
5 N, Lehman NRaächlaß, $145,000, 
Pl., 2⸗ſtöck. Backſtein⸗Flatgebäude; 
A browse au, $4500. j 
3309-11-15 9 Troy Str., drei 2:itöd. Baditein- 
—— * Frau S. Mau, jedes 34500. 
4050 NR. Lodmweod Abe., 1: Atöd. drame-Refidenz; 
G. Rupertus, $2200 
4148 M, 22, Str., 2- ie. Baditein-Zlatgebäude; 
T. Yrbol, 4500. 
it ie Eout Bar! Abe., 
Apartmenige e; — Oppmann, 


ae ange 5 


2 


Grundeigentumsũbertragungen in 

der 2500 $1000 und darüber wurden ami+ 

lich etragen: 

Farragut Ade. 70 F. öſtl. 
Nerdfr., 29 bei 125; 
Hubert €, 


von — Str., 

Kemper 8, Knapp at 

N. VBrek, $7500. 

Waãhne “Ide., 269 5. nördl, 
Izeftfr., 50 bei 142; Nels 
Scaner, $23 ‚000. 

Gunnifon Sir., 254 F.öftl, von Sheridan Road, 
Südfr,, au bei 110; 9. 3, Sanihas an Anen⸗ 
‚Nus 2. Wilgus, $8500. 

Gaiı Ranensiwood Part, 124 9. 
ron ©tr., Weltfr., 50 bei 108; 
dorf an D. DD. D CE, 
$11,000, 

X. Ndland Ave., 4 
© tir,, 30 bei 12 
Wulf, $6100,. 

N Robey Str., 82 F. 
”eftir., 25 bei 125 
lic Antonie, 85400 

Osgood St: . 225 8. 
ftfr., 25 bei 125; 
F. —S $5400, 

Eeitwood Ive.. 291 F. weijtl. 
Acrdir., 30 bei 120; Max C. 
ter 8, tuelier, 81325. 

Reniacola” Avde., 272 5. öftl. 
Kordfr., 40 bei 124: John N. 
38, Gorr, $1000. 

%, 51. Slde., 37 8. 
Weitir., 35 bei 125 
dyslaw Struapnöfi. 

Albany Ade., 175 #8. nördl, 
Sitir., 25 bei 125; Elmer €, 
Bennett, $4500. 

Hamlin Ybe., 20% 3. 
iront, 26 bei 125; 

— $2450. 

Eour:, 50 9. 
— 25 bei 150: 


von Hryn Mawr, 
Ryden an Auguſt 


ſüdl. von By— 
Ehas. Kripven- 
eine Geiellihaft, 


58. Fübl. bon Cornelia Str., 
3; Gerbard Wardel an John 

nördl. von Newport Ade., 
; Sohn Pauletih an Eulas 


nordl. von Belmont Abe., 
dronf 3. Neufors an Gew, 


bon Beitern, 
Seimih an Pr» 


von Campbell, 
Rippel an GCbas. 


Ave., 
Wla— 


nördl, von Belle Blaine 
; Marb Laufersfi an 

4300. 

von Addiſon Cir., 
Bye an Nicholas 


‚fitdl. von Welliraton, Tit 
Goroline B. Bletfh an Aa. 


füdl. bon Homer Str., Weſt 
Antonio Argentino, undert. 
24 Ynteil, Ferdinand LYombardozzi, $1250. 
D’Brien Ar, 186 F. füdl. von Wabanfia, Veit: 
front, 25 ei 125; Sebaltian Bates an Sofeph 
E, Kuifel, 83775. 
Karnell Ave, 309%, füdl, don 37. 
24 bei 125: Gatberine Murpbh 
Saipar, $2500. 
Tarnell Mpve., 240 7. 
ftient, 24 bei 125; 
Gaſpar, $1000, 
Iruit Decd Eait End Mve., Süboitede Dit 53. 
Zir Beltir., 175 bei 142, 2 Sa. 5 Proz.: 
Sherman I. Cooper an Chicago Savings 
Bank and Truſt GCo., $65,000, 
blit Ave,, 216 8. Tüdl, bon 113. Eir., Oitir,, 


rc bei 143: Henry Mihlein an Edivard Lands: 
erg, $ h 


1800 
NRauden geftuttet LBIA 
Klar! u Mapiion Sweimef tägrta 


BURLESOQOUE 


STAR AND GARTER SHOW 
Preife—Mats., 15c bis 75c. Arends 2bc bis $1. 


Dftfr., 
Michael 


Eir,, 
an 


nördl. 
; Sohn 


von 58, Sitr., Dit 
Murpbp an Michael 


E 


„Kleine Anzeigen. 


Verlan,;‘; Männer und Kıaben. 
(Anzeigen unter diefer Rudrif ı Gent das Dort. ) 


Berlangt: 


Ein junger Danı. Muß auf Särt- 
neriarm arbeiten fünnen. Nadaufragen Sonn 
tag von zehn bis elf Uhr an Südweſtecke Madi— 
fon und Canal Str. Arthur Groffe, fafon 
Verlangt: Galciminer. 426 Sherman Str. 

Berlangt: Lediger Mann, über 50 Sabre be 
berzugt; einer der Erfahrung bat am Autos; 
für allgemeine Hausarbeit und Gartenarbelt. 
Gutes Heim, stolt und Lobn für den richtigen 
Kann. WMdr.: M. M. 113 Abendpoft. faton 


Carpenter, Framehaus au 
Abenbpoit. 


bauen. 
8 077 

Verlan gt: 

Straße. 


Zweite Hand an Brot. 939 Eenter 


Berlangt: Ein deutfcher 
Gates mitzuhetfen. 2923 
lang Dritte 
21 54 Late 


an Brot und 
Ave. 

Hand Bäder an 
Str. 


Junge 
Diverieh 


"rot 


ud 
Rolls 
606 Pro⸗ 
ſaſon 


Feriangt Bainter, Sohn 5. Kabner, 
vident Abenue. 

Berlangt: Erfahrener Mann, nicht arbeite» 
iheu, fiir Nordfeite Reſidenz, Garten, Auto— 
mobil; fein Sabren, Dampfbeigung; berheirate- 
ter vorgezogen, &. ®. Demesd, 1225 S. Camp— 
beif Ave. 


Berlangt: Gute dritte Hand an Kales, 
©. Halfted Er. 

Berlangt: Rorter. 
und SHalited Str, 


1915 


Ihe Berghoff, Nandolph 


Berlangt: Melterer Mann als Nactlaffirer. 
605 NR. Clark Str. 


Verlangt: Bäder, gute erite Hand an Cafes 
und Brot; berbeirateter borgezogen, 1602 ©, 
Gentral Bart Ave, ſaſon 
220 


Verlangt: Wagenſchmiedhelfer. 


Straße. 


Wendell 
Berlanat: Zanitor, 

State Straße. 
Verlangt: Wurftmader. 

tag früb. 320 W. 


ftetige Arbeit. 


Vorzuſprechen Mon— 


North Ave. 


erlangt: Bäderzunge mit Erfahrung. 804 S. 
California Ave, 

Verlangt: Zwei erfahrene Jungen, 
rei zu arbeiten, einer an Brot 
Gafes, 2200 %, KRimball Ave. 

Verlangt: Arbeitsrilliger junger Mann, dev 
da&: Saloon: und Ohfter-Sefhäft erlernen till. 
182%. Ela Sir, 

Berlangt: Wutcher; Leine 
Zbe 12. Street Store, 12. 
—S Zauberer, 
tbele zu helfen, 2783 

Diverſey. 

Verlangt: Junger deutiher Dann als Nanis 
torhelfer. Mus erfahrung baben und nüchtern 
fein. $25, Zimmer und Board, 4456 N, Racine 
de, 

Verlangt: Mehrere tüdtige Agenten für deu 

Berlauf don Flafhenbier. Guter Berdienit. 
Krı ihel, 2943 Fullerton Ave., Bafenent Office. 

"erlangt Salsonporter, junger, 
Dann. üben und Crawford Ave. 

Berlangt: ‚Agenten als Berläufer für Lois; 
großer Berdienit. Adr.: & 30 Abendpoft. 

Tmai,dofafonmobidofe 


in Bäcke— 
und einer an 


Sonntags arbeit. 
und Halſted Str. 


in — 
Ede 


demſcher Junge 
Lincoln RPariwah, 


reinlicher 


— Helfer im Tin Shop, junger Mann; 
muB Erfabrı ıng | baben, 2024 Xincoln Ave. ifa 
jtarfer Mann fir Yarmarbeit 
= etwas Ünglifch veritehen; 

nımer und Board; Eifenbabns 
doraufpregen 2445 Michigan 
Adams. ſtſa 


Derlangt: Ein 
in Wisconſin; 
830 den Monat, 
fahrt bezahlt. 
Ave. Mrs. 

Verlangt: Ein guter Verkäufer für Grundeis 
gentum; einer der engliih ipridht. Sonntag 
Morgen borzufpreden. Boniow,2001 Irving 
Rarf Boulevard. itia 


Berlangt: Junge am Mildwagen zu belfen, 
15 bis 16 Jahre alt, muß in der Nahbarfcafı 
wobnen. 4925 Juitine Str. ſrſa 


Verlangt: —E erfahrener Konditor, 
fein Selhäft in Europa gelernt bat und mit 
allen Branden vertraut tt. Dfferten mit Ges 
balisanfprüden und Referenzen zu ridhten an 
2. 802, Abendpoft. irfafon 
ſlaviſch 
Kommiſſion. 
European 
Zim. 810, 


der 


ſpre⸗ 
Auch 
Law 
Chicago. 
ſtſa 
Haushalts 
Guter Bers 
Abends oder 
Buettner, 7541 
dofriaio 


VBerlangt: Deutfd-ungarifche, 
dende Yigenten; Gebalt und 
Sonntags Vormittags offen. 
Office, Str., 


109 ©. LaZalle 


®erlangt: Mgenten für feiniten 
artifel, jede Hausfrau eine Kundin, 
dienit. Spredt dbor nah 5 Uhr 
Sonntag Vormittag, Iohn 


a 
zan 


te Ave, 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Verlangt: Ebepaar, 


Tiſch aufzuwarten 
Frau gute Köchin. 


Mann als Porter, am 
und für Arbeit aubecheis: 
Mdr.: ©. 54, AUbendpoft. 

bofria 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 1Cent das Vori.) 


Geſucht: Flinker Bariender 
ſtetige Stelle, 
desire Str. 


Geſucht: Lediger Mann (27), ſucht Stelle in 
einem Reſtaurant. Joſeph Schleimer, 2449 Weit 
North Ave, frfa 


Qelfer an Brot und Rolls: 


Gefuct: 
auch zur Dirrigl, 4432 entwortd 
frſaſon 


Abenuc. 
Brotbäder fudht jtetige Stelle; Tann 


Geſucht; 
allein arbeiten. Telephon: Kenwood 4207. 
friaſon 


verheirciet, 
gute Empfehlungen. Moll, 


Stelle als 
Ausbilfe, 


Mevdtallbleharbeiter, 
Kables, 1208 Wajbburn Abe. 
frfafon 


Gefuht: Batternmaler, 
fuht Stellung. ®. 


Geſucht; Deutſcher Bardiergehilfe, Tprit gut 
engliih, fucht ftetige Etellung in oder auber: 
balb der Stadt. Adr.: W. 981 Abendpoit. 


Geſucht: Erſter Klaffe Gärtner wünſcht —— 
privat. 1633 Mohawl Str., 2. Flat, hin — 


Et Ende Sehaäligung. uR ftetiger | ei Are 


‚110 


Süd 


und Nnaber 


(Amzelgen unter Bieler Rubrif ı Gent das Wert.) 


Gefuht: Bäder, 20 Jahre, fuht Stelle an 
Brot und Rolls; zweite oder dritte Hand. — 
stiermeier, 1021 Wels Eir.. Bafement. 

Gejuht: Zweite Hand ungarifcher Kundtod 
fudht Stelle. Did, 1082 Burling ei, 

Seiut: Brei, friſch eingewanderte in nae Mär: 
ner juden irgend welde Arbeit; veriteben aum 
Farntarbeit, 2230 8, Spaulding Ave. Telephon: 
Albany 32094. 

Gefucht Ligen firter Engineer, 25. ledig, 
Griabrung, wünicht ſtetige Sielle. Auer. 
Sedgwid Str. 

Se ſucht: Deich ungarifder 
häftigung in Neftaurent, 


aute 
1365 
fafon 
Waiter fucht Be 
1529 Dabton Str. 

ſaſon 
Zelbitändiger Bäder sucht 1tetige Stelle 
Rolls und Biscuits, Laflin 


5554 S. 


Geſucn 
an Brot, 
Straße. 


Geiuct: 29 Jabre alter Oeſterreicher, ehen 
Die enate im Lande, Tucht irgend eine Stelle 
titfche, 1008 N. Elarf Str, ſaſon 


Sefuct: In Weindandlung oder Weinfeller 
jusı 26 Jahre_alter Mann (Deiterreiher) um 
terzufonimen, 7_ Monate im YXand, x. Nitjibe, 
1908 N, Klarf Str. ſaſo 


Geſucht: Gelernter 
ſuchl dauernde Arbeit. 
Halited Straße. 


Eleltriter 
3164 N. 


Klempner 
Adolf 


und 
stoebler, 


aut an PBiscutis, 
zweiter Floor. 
ſaſomo 


Bäcker, 
Str., 


Gefuct 
ſucht 


Dritte Hand 
Stelle. 5351 Wells 


Geſucht; Ein 
ſtetigen — 
Itving 1193 


felbſtandiger Cales bager ſucht 
41135 N. Kedbale Ave. Phone; 
Jamodt 


25) 
Ka 
\ 


fucht Be: 
Miles, 20 


Geſfucht Erſahrener Bartender ( 
fhäftigung, gebt irgendwo bin, 
Ss Seeley Ave. 


ucht Schneider ſucht Arbeit 
und Koats, 1835 Ftemont 


an Damen 
Str. 


Be! 
firis 
Geſucht: 
Stelle 
land 


‚gelernter Tinner, fucht 
erſragen: 3741 R. Aſh 


Junger Mann, 
ſhop. Zu 


dır 


Ave. 


Tin 


Gefucht; Selbſtändiger Calebäcker ſucht ſtetige 
Stelle, Ridard Einf, jen., 1342 Wolfram Str. 
10mailınk 
Bartender 
Kochen und 
728 Gardner Str. 


e ſucht: Junger 
Stelle und 
Aufwarten. 
zele pbhon: 


Bartender Furcht 
‚Borterarbeit; veritebt 
Don Benzinger, 
Superior 8163. 


Jamtor fuch Stel Ing, 12 Jahre Er: 
Temperenzler, leine Kinder, Rufe, 
Ave. faio 

Gefucht Farmer, 
rüchtern, ſucht die 
deiten, tann alles 
G 57 Abendvoſt. 


Gefucht· 
fabrung, 
3024 Calumet 


in mittleren 
Gelegenbeit 
tun, was 


ledig, 
beur 
Adr.: 


Jahren, 
Farm zu 
vortommt. 


Geſucht: 
Monate im 
ſtrultion. K. 
bei Mr. 

Geſucht: 2 
Mann fucht Ste 
Abendpoit. 

Geſucht: Friih eingewandertet, 
Deutiber, gelernter Schloifer, 
Veſchäftigung: ehrlich, 
E. Zreutuer— 214 Elm 


Baufchloffer, 9 
Stellung auf Eifenlon: 
10553 8, Madilon 


Sunger Deutscher 
Land, ſucht 
Eichner, 

Stuart. 


tr 
SIT. 


junger 

& 58 

ſaſon 
junger, ftarfer 
fucht irgend eine 
raucht umd trinkt wicht. 
Straße. 


20 jähriger, 
le im 


intelligenter 
Privatbaus, Mdr.: 


Gefuct: Deuticher, verbeirateter, nüchterner 
und ſolider Mann ſucht Stellung als Janitor 
oder ſonſtige Beſchäftigung. Keßler, 53340 Wood— 
lawn Avenue. 

Geſucht: Junger Mann, 20, jucht Yrbeit 
einer Farm; bitte borzuſprechen. 515 N. 
Straße, 

Geſucht: Wiener Bäcker, gute zweite 
Brot, Rolls und Biscuits, Sucht 


Schwarz, 3134 Weſt 22. Str. 


auf 
Clart 


Hand an 
Stelle R 
faſonmo 


ſucht ſtetigen 
59 Abe ndpoit, 


Mann 
$ 
BRüder, 40 Sabre alt, 
allein arbeiten. 
mL, 


g Geſucht: Guter junger 

Plas als Bartender. Adr.: 
Geſfncht Brot⸗ und Cale 

ſelbſtändig, ſucht Stellung 

P. 8 


S. 169 seit Didifion 

Gefuct: Lediger Chauffeur ſucht Stelle: fann 
auch Hausgartenarbeit verrichten. Georg Schnei- 
der, 433 Edgecomb Plac — ſaſon 


Saft icht: Bart ender, verläß lich, fpricht mehrere 

Sprachen, hilft auch bei Porterarbeit, ſucht 

Sielle. Chas. Kunclh, 538 S. State 
di—ja 


Gejucht: Bäder, erite Hand, 2jährige Erfab 
rung im Gefchaͤfi, lein Trinter, ſtetig und Zus 
verlaͤſſig, ſuchte Stelle. Mat. Frankliewicz, 1724 
Weſt 48. Str. dofria 


Sefucht: Bladfmitb furcht rbeit Werkzeug här— 
ten und Automobil Gears bürten: bat gute Em— 
pfehlungen. 3. Kremer, 1267 Milmwaulee Uve. 

dofrſa 


Str. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Bäckermeiſter, 
40 Jahre alt, wünſcht dauernde Stellung in gu— 
ter Büderei. Georg Schöning, 569 W. Harriſon 
Straße, dofrſa 


Seſucht Stellung. 
Adr.: DO dofria 


Geſucht: 
beit als 


Flotter junger Mann ſucht 
783 Abendpoſt. 

Mann in mittleren Jabren. ſuch Ars 
Hauspainter, Binting, 117 Goethe Str, 


Berlangt: Frauen und Mädden, 
(Unaeigen unter diefer Rubrif 1 Gent ba3 Wort.) 


xäden und sJaur:ich 

Berlangt: Mädchen, 16 Jabre alt, 
fabril. 55 im Anfang. Oriental 
1858 Auſtiu Ave. 
Verlangt: Ein Mädchen 
eiwas Grfabrung baben, 
Berlangt: Erfahrene 
Bigarren: <iore. 2052 
Berlangt: Mädchen in Office 
1059 Grand Avenue, 


in Candb> 
Kandy &p,, 


für Päderet. Muß 
36565 N, Albland Ave, 
Frau für Candy- und 
Belmon Ave. 


Arztes. 
ſaſon 
Verlangt: Eriaprene Berläuferimnei. Nachzu— 
fragen Ahlswede Dept. Store, 2500 North Yive. 


eines 


Berlangt: Erfahrene Arbeiterin 
fticferei in unferem Store. Bringt 
ten mit, wenn Ihr boripredt. Nic hardion 
Eo., 305 seit Adams <tr. 

Verlangt: 
laden. 


ſür Hand— 
Mufterarbets 
eilt 


Mädchen mit Fr; ahrung in Bächker— 
3129 Armitage Ave. 


Handarbeit. 
Berlangt: Frau al3 Köchin und für Hausare 
beit, feine Wälhe: ebenfalls Frau al& Nurie 
für Babh und ınit Erfahrung in der PBilcge ei» 
ver älteren Frau in amerifaniiher Familie; 
Empfehlungen er rforderlib; quter LYohn und aus 
tes Heim für beide Stellungen; müffen etwas 
engl liſch ſprechen. Adr.: DO 715 Abendpoit. 
dmailıv 
Hausars 
Shmwart. 
fria 
erfahrene Mädchen 
wid bügeln 
Str. 


für 
ve, 


Verlangt: 


\ Mädchen 
beit. 


1320 Central Bart 


allgemeine 
Mrs. 3. 


nt für 
fönnen, 
itfafon 


Verlangt: Tüchtiges 
Hausarbeit; muß maichen 
Gramer, 3434 %. Halited 

Verlangt: Sofort, Shruppfrau. Leo 
210 Weit Pan uren® Str. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Haus usarh eit 
in Familie von drei, 228 Marion Str, Dat 
Bart, IU. * 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
und am Tiſch aufzuwarten. Adr.: G. 44 Abend— 
vpoſt. dofria 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
— 1425 Irumbull ve. dofria 

Terlangt: Stüße der 9 tutter, 
ober Kindermädden, Kleines feines 
Arbeit, 8023 ©, Green Str. 

Verlangt: 7 
308 €. 3% 


Galit it, 
fria 


Haus sHälterin 
Heim, leichte 
—ta 


ädchen für allgemeine Hausarbeit. 
mi⸗ ſon 

Verlangt: Mädchen oder junge, Frau zur Hilie 
der Hausfrau in einem leinen Landhotel. Kohn 
$4 die Woche. Näheres 1759 Hudfon Mpe., zwei: 
tes Flat. ——— 


Verlangt: Mädchen für alfgemeine Haus sarbeit, 
guter Lohn. 4512 N, Kacine Ave. Irla 
. Verlangt: Mäden fit leichte 
im Store zu helfen; kleine Bäſche. 
Part Blod. 


Hausarbeit und 
3104 Irving 
tria 

Serlangt: Aelterer 
Mann wiünfht Haushälterin hu 
Nachzufragen Abends oder Sonntags oder brief⸗ 
lich. Glabbofer, 2936 Keeley Str. ftfa 
Verlangt: Neltere Frau für Hausarbeit; muß 
engliib iprehen fönnen, 70, Court und Noble 
Avenue, frfafon 


all einitehender deuſcher 
für kleinen Lohn. 


Berlangt: Eine alleiniichende Frau für Haus: 
arbeit in befferer deutiher Familie von zwei 
Berjonen; feine Wäfdhe: gutes Heim. Borzuipres 
hen au Sonntag in 1443 Bertenu Mve., lat 
2, Eouthport Ade, oder N, Elarf Str. Car nörd: 
lich, frfa 


Verlangt: Mädchen für_ allgemeine Hausarbeit 
in fleiner Samilie don Erwacfenen; muß gute 
Köchin ſein; dauernde Stelle. 4127 Congreß 
Straße, frfafon 
Berlangt: Engliich iprehendes deutihes Mäd- 
hen, swiihen 17 und 22 Sabre alt, bei der 
Hausarbeit und Babn beauffichtigen zu belfen; 

ter Lohn und gutes Heim, 6341 Woodlamı 

be., 1. lat. friafon 


Berlangt: tompetentes zweites Mädchen; muß 


Empfeblungen haben, Nadhaufragen 5648 Ken: 
more Übegye. { frſa 


er aligemeine — 


Verlangt: Türhtige Fran zum Zim— 
merreinmadhen. 519 R. Selen, Str. 


erlangt: Alteinftebende Frau mittleren Al 
ters für Neinen Haushalt auf dem Yande uls 
»ausdälterin. Gutes Heim, Bringt Empfehlun- 
sen. 208 3, Lafe Str. 

Kinder aufzus 
Saloon. 


Verlangs: MWeltere Frau um 
warten. 193509 Eibbourit Vpe,, 
Be langt: — das gut waſchen 
für Hansarbeit. 1726 "Elwbourn Ave, 
Berlangt: 
Fanitlie; guter 
3628 © rand 


fanıt, 


Mädchen für Hausarbeit in fleiner 
Lohn; tein WWalhben; Referenzen. 
Boulevard. 


Berlangt: Eine ältere Frau 
arbeit umd ein wenig sogen. 


tim leihtepans- 
3683 Eaſt 58. Str. 

Verlangt: Deutiches Mädchen oder junge Frau 
für allgemeine Hausarbeit; 3 in der Familie. 
650 Eaſt 48. Str. 

Verlangt: Gutes Mädchen, 15 Sabre, 
Hausarbeit su belfen. 17U0 N. Robey tr, 
Griabrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; mu engliſch ſprechen; Abends nach 
Haufe geben. 4315 Grand Blvd., 1. pt. 

erlangt Junges Mädchen im Haushalt zu 
belfen, weldes für den Sommer aufs Yand 
gebt. Borzufpredden 'beute_ und Sonntag nad 5 
Lkr, 1527 X, Dearborn Ztr,, nabe North Abe. 


bei 


Berlamat: 


Hausar 
ſaſo 


Verlangt: Mädchen für aligemeine 
beit, S6 K. Mueller, 923 W. 55. Sir. 
Berlanat: Sofort, uverläffiges Kindermü) 
den. S39 Ykcllingien Ne, 2. Flat. ſaſo 


Ver langt: Nadchen für allgemeine Hausarbeit, 
Die beiten vöhne, Nacdbaufragen 1533 Yarrabee 
Straße, oben. fafon 
Frau für Hausarbeit bei 
ze Kind, gutes 

Sitade. 


Serlangt: Ztarfe 
Ge & ıft3 eute N mit 
Leabit 
Frau für allgemeine 
Atriſche Waſchmaſchine. Guter 
Haufe falafen. 2745 3%. Cbicago 
Cali fornia Ave. 
Verlangi: Gutes Nãdchen 
Hausarbeit. 4598 Dalenwald 
Junge deutſche Frau, bei allgemei- 
zu belfen in feinem Heim, Nodeit. 
Reftaurant it ein guter Vlatz für die 
richtige Berlon. as engliich ipreden, Tan 
Antonio Ebili Karlor 1113 W. Ban Burren Sir. 
Berlangt: Tüchtige Kochin auf dem Lande, 
Beiter Lohn. Nachzufragen: 1535 Larrabee Zir. 
oben. jafon 


anat: Made en ode 

usarbeit, el 
Lohn. „zu 
Abe., 


nahe 
für allgemeine 
Ave. 


ner Arbe it 


5 
Dies 


Verlangt: 
18. Jahre, 
Biſſell Str., 


Deutſch⸗ ungariſch 
für allgemeine 
Flat 3, Front. 


{ adchen, 
Hausarbeit. 


über 
1951 


Reſtaurant. 


Lohn 88. 
ſaſon 


Berlangt: Waitreß 
2172 Lincoln Ave. 

Serlangt: Nädısen für all (gemeine Haus arbeit, 
nur eriabrenes bracht borzufpredben in 5318 
"digen Advemte, 2, Flat. 

Junges Mãdwen für 
wobnt; muß aut näben 
bevorzugt. 4356 Grand 


für 


EEE 
Familie, die 
fönnen; eine 

2lvd., 2. Abt. 

fafon 


Ver -lan gt: 
im Hotel 
Deutiche 


Ein tütchtiges, demſches Mädchen 
Hausarbeit; guter Yobn umd auted Heim. 
Kafefide Place, nahe<be ridan Road, 3.Stod, 

Berlangt: Grfiabrenes Hausmädcen; muß aut 
engliſch ſprechen? 57;3 klein Waſchen. Flexner 
5050 drexel Boulevard. 


„erlangt:; 
für 
847 


Ver langt: 
2 ın der 


Mädchen für allgemeine 
samilie. 623 


Hausarbeit; 
37 Lincoln Abe. 


Maädchen 
Familie, 
1172. 


langt: 
in kleiner 
SD mboldt 


rur 
1841 


allgemeine Haus arbeit 
Humboldt Wlvd, Tel.: 


Mädchen für allgemeine 
Samilie, 1404 ©. 


Deutiches 
in fleiner 


Der lanat: 
Dauzt arbeit 
Straße. 


Union 

ſaſon 
Berlangt: 

arbeit. 1332 


Ber langt: 


Junges Mädchen fiir leichte 
sndependence Blyud. 


Haus⸗ 


für allgemeine 

Vieren. Muß 
Land zu gehen. 
Foreſt Nive., 
Wilmette. 


Gutes Madchen 
Hausarbeit in Familie von 
tens fein im Zommer aufs X 
$7. Nachzufragen 831 
Telephon 980 R 

Verlangt: 
Hausarbeit. 
Ave. 


wil⸗ 
Lohn 
Wilmette, 


Gute 
Engliſch 


flarte Frau für allgemeine 
ſprechend. 316 Dearborn 


Verlangt: Aeltere 
Wittwers Familie. 
oben. 

Verlangt: Enalif Iprecbendes 
den; 2 in der Jamilie. 3328 
_ Yerlangt: Aelleres 
für Haus arbeit, lein 
Plab. 15 >, Spauld 
Berlangt: 
in Heiner 


als Hausbälterin in 
Weit 13, Etr., binten, 


Frau 
1523 


deutiches Mäds 
Walnut Str. 


Mädchen oder ältere Frau 
Kochen: guter, ſtetiger 
ing Ave. Kanter. 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit 

samilie. 5502 Everett Abe. 1. Apt. 
Berlangt: Eria hrenes 

Hausarbeit. Lohn 88. 

gers Bart. 


Mädchen für allgemeine 
1745 Juniata Str, Ro— 


Ordentliches 


tüchtiges 
Sausarbeit in Tleiner 
Road, 3 


;. Apartment. 


Berlangt: Ki ndermädden. 
Ave. 


Verlangt: 
allgemeine 
Sheridan 


Madchen für 
Familie. 345 
ſaſomo 


3017 R. St. Louis 


Berlanat: 


Hausarbeit, 
nr, A, 


Tüchtiges > 
auter 
Weiß. 


Mädchen 
Lohn. 3255 


für allgemeine 
Rrairie Mde,, 


Berlangt: Mädcen für allgemeine Hausarbeit 
feine Yälche, guter Kohn, Empfeblungen.— 
210 Enclid Ave, Brnnmawr, Iel. Hude art 
15 57. ſaſo 


Berlangt: Eine Frau für Zimmer aufzuräu— 
men in Roominghaus, von 9 bis 12 Morgens, 
feine Sonntagarbeit, $2 wöhentlid. Frau Shaw, 
1222 R. Clart Str. 

Verlangt: Mädchen, dei leichter. 
und im WBäcderladen zu belfen; 
aebeit; Icine Zonntaasarbeit 
zonntag den 4 bis 7 Nachm., 
Avenue. 


Hans Sarbeit 
Abends bein 
Nachzufragen 
3769 Wentworth 


Berlangt: Mädchen n fiir allge meine Hausarbeit. 
Nach; ufragen 4245 Arr nitage Ave. ſaſo 
Verlangt: Ein zuverläſſiges deutiches Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit in Familie don drei 
Erwachſe nen: Referenzen verlangt. Mrs. John 
Weſt, 1423 N. Dearborn Str., 2. Apartment. 
mailtwæe 


Berlangt: Frau (Weiße) 
geln und allgemeine Arbeit; ltein Kochen;: für 
lleines Sommer Relort. 1. Jumi bis 1. Juli. 
Zel.: Normal 45 ©. Parl Mve., 3. 
Al partment. Jennings. 

u: erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
Privatfamilie. nein Watchen. 7210 GEuclid 

Bryn Mawr. 


erlangt: 


für Waſchen, Bil» 


6372. &f 


in 
Ade 


Kindermädden für 3-jäbriges sind: 
muß 2 stnaben bei der Schularbeit mitbelten 
und näben fünnen; gute Empfehlungen. Mdr.: 
u 365 Abendpoſt. 

Ferlangt: 
muß kochen 
RN. Leavitt 


Mädchen für allgemeinegausa rbeit; 
lönnen und engliſch ſprechen. 1913 
Str. Zelepbon: Humboldt 9120. 
irfafon 
Re 
fria 


Berlangt: 
ſtaurant. 


Nadchen für Küchenarbeit 
Wagner 5722 2%, Clark Sir. 


im 


Stellenvermittlungs-Büros. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gent3 das Wart.) 


2} 
x 


ſprechende 
Mittwoch. 
oben. 


erlangt: 
frauen, 
Tagen: 


Ber langt: 


wanzig enaliich 
Montag, Dienitag, 
1533 Larrabee <ir., 


Wachs 
Nachzu⸗ 
—— 


100 
s, für 
INES Davis’ 
Dipifion Str, 


Mädchen für Privathotels und 
Zommerrejoris; aub Hausbhäls 
Employment Wgench, 1825 
zelephon: Humboldt 6467. 


Geſucht: ſuchen Slelle. 
Telephon: 


Mehrere Waſchfrauen 
Lincoln 1782, 
Verlangt: Köchin für Saloon. 4193 ©. 
Straße, Zimmer 1. 
Berlangt: Zwei deut ice Borter3 für Saloon; 
müſſen lochen und bartenden, 4193 ©. Hallted 
Ztr., Zimmer 1, South Bf. Employment Agench. 


Halſted 


Farmers, wenn ihr Farmarbeiter braudt, 
meldet Euch bei Kommid, 


—X 
763 Wiilwautlee Ave, 
19ma32mi&X 
VBerlangt: Deutihe Müdden tür Hauarbeite 
Stellen in Chicago und Umgebung. Man fpredhe 
vor bei dem Germania Bermittlungsbüro, 705 
North Ave, Ede Halited Sir, 1 


Berlangt: 
gute Heimat, 


Steltenlofe 
Mrs, 


Dienſtmädchen finden 
Schirmer, 1533 Larrabee Str, 
4mailiv& 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
guter Lohn und gute Heimat. ‚Relburger, 2049 
Ditifion Straße. 5mailwE 


Deutich » ungariiches Vermittlun & + Wir Det» 
langı Mädchen für Hausarbeit, für Hotel md 
Neftaurant, 452 Rorth Abe. 3nov*E 


—— u 


Stellungen ſuchen Frauen unc Mädchen. 
(Unzeigen umier diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Deutiche ——— ſucht Stelle. 
1542 Mohawt Str., t 2, 


ae — Re 


* pioblen 


mshälterin in Kr am 


ſucht 
lie ne a preden, 1961 Burling Eir., 


binten, 


Gefuht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. 940 Koncord Place, 
"lat 2, Front, nabe Elybourn Ude, 

Seluct: Junge deutiche Frau fucht Waſch⸗, 
—J— und Sgruvplabe gute Empfehlungen. 
16 285 TDapton Etr. fanıo 


Gefucht: Fran ſucht AWüfche ins Haus zu neh⸗ 
men. 2251 al, Blace. Zel.: Canal 5040, ſado 
Sefuct: Erſier Klaſſe Wiener Kochin 
Voſten im Reftaurant oder Saloon, 
iveng, 641 N, Dearborn Str, 
429. 


fucht 
Mrd, Auer: 
zZel.: Superior 

fafomo 


Gefucht: Fran Tucht 
audb wo Minder find. 
Yarrabee Sit. vorn, 


Stelle als Hausbhälterin: 
Selbſt vorzuſprechen. 1900 
unten. 


Geſucht: demfch und engliich ſprechende 5*8 
Frau ſught * zum Hausreinigem Mrs 
Julius Medo, 3225 N. Wibland ve, 

Seiucht: Pläße zum 
1069 George <ir., 


Waſchen und Reinmaden. 
Mrs. Fodor. 

Geſucht: Deuiſche Frau 
ſchen und Hausreinmachen 
Biljell Str. 

Gefucht: Junges Mädchen, 16 Jahre, 
leichte Hausarbeit. Vitte vorzuſprechen. 
elhybourn Ave. 


ucht 
für 


Stelle für 
Monag. 


Wa⸗ 


1841 


fucht 

1750 
Sefugt: Meltere, alleinitebende Wittwe ſucht 
Stelle als Hausbälterin bei Wittwer; ſieht mehr 

auf „gutes Heim al3 Kohn. 28520 Groveland AUde., 

*2* 

2. Slat. 


Sefucht: Deutice Frau 
Möchte Haufe Ichlafen: auf 
Yurling Hinterhaus. 
Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Kann waſchen., hügeln: ſpricht eng 
Bitte perſönlich vorzuſprechen: 1867 Biffell 
Flat 2. hinten. 
Geſucht: Frau ſucht Wäſche und 
Haus zu nehmen. 2137 Purling 
Geſucht: deutſche Frau — allgemeine 
arbeit. Will zu Hauſe ſchlafen. Bitte 
ipreen: 4916 Lellin Str. 
Sefuht: Gutes Mädchen fucht 
bathaus oder NReitaurant; Tann 
2035 N. Armitage Ave, 
Gefucht Gute Shneiderin ſucht Arbeit 
Herrenſchneider. 1827 dremont <tr. 
Sefuct: Riüftige deutfcbe Frau, Ysittive, allein» 
ſtehend, ſucht Plätze zum waſchen und reinma— 
chen oder Hausarbeit. 1713 Fremont Str., bin» 
ten, unten. 


ſucht Haus sarbeit. 
zit Nordfeite. 1655 


Er, 


Seit: 
Sausarbeit. 
liſch. 
Eir., 
Bügeln 
<tr. 

Haus 
vorzu⸗ 


Stelle in Bri 
einfach lochen. 


bet 


Geſucht: Ein intelligentes“ deutic- ungariſches 
Mädchen ſucht Stelle als Kindermädchen. 3625 
Weſt 12. Str. oder telephonirt Lawndale 1630, 

Gefucht Nittwe, 
wünfcht bei einem Wiiwer den 
führen, fan auch Zohn baber. 
oder ſprecht vor 1134 Milwautee 

Geiuct: : Deutiche Frau sucht 
fhen und Reinmaden. Mrs 
‚Blace, nabe Robey. 


ehrlich, 
Haushalt zu 
Bitte ſchreibt, 
Side, 


Rhe inpfäl zerin, 


zum 
2010 


Wa⸗ 
gu e e 
famo 


Stelle 
Besto, 


Rläge zum u und 


Irving 882 


Frau ſucht 
Zelevbon 


Gefucht 
Reinmachen. 

Sejut: 
Waſchen, 
Belmont 


Sunge deutiche Frau fucht 


NVüigeln und Neinmachen. 
9598. 


Blüpe zum 
Zelepbon: 


Geſucht: Deulſch-ungariſche 
für Hausarbeit. 
Gefucht: Deutſches 
im Reſtaurant oder 
863 Larrabee 


Frau ſucht 
3703 S. Halſted en 


Stelle 
Irfa 
Nädchen fncht iihenar beit 

Zalvoy; bitte dorzufprechen, 

ftia 
deutihe Frau, erit ein- 
Blag als Hausbatterin. 

Weſtern Ave. frſa 

ſucht 

t oder 

friaion 


Str. 


Geſucht: Eine ältere, 
gewandert, ſucht einen 
Rachzufragen 2430 RN. 
Alleinſtehende 
Haushälterin bei 
Herrn, Adre: G. 


Frau 638), 
altem Ehepaar 
Abendpoſt. 


Geſucht: 
er 
ülterem 
Geſucht: Eriter Klaffe 
Stelle, auch Tagarbeit. 


42, 


Audapefter 
Adr.: © : 


—X fu SH 
Abendpoſt. 
dotria 


„7 


Serlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1100 Datdale Ave., Ecke Seminary. bmait* 


Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Deutiches Finderloies 
DJanitorpoiten, bat ein 
mit Boiler und 2 
ten in Deutich 
Abendpoſt. 


Stellungen ſuchen: 6 


Ehepaar ſucht 
Jahr Erfahrung, lann 
verlzeug umgehen. Briefe erbe— 
oder Engliſch unter W. 967, 
frſamo 
Stelle 
Herrn; 
Brieflich: 


Stinderlofes _Ebepaar wünfcht 
als Janitor, war 214 Nabre bei einem 
fan beite Empfeblungen bringe, 


Janitor, M. U, TVO, 


Geſucht: 


ö ——— 


Unterricht. 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 2 Gt3. das Wort) 


2ernen Sie Ergeliid 
in Ehicagos größter, älteiter u. feinster 
md ‚vermeiden Sie Berlufte an Zeit ır. 
Herren u. Damen; neue Zirfel beginnen 
Leſen, Sprechen, Schreiben. Xehrmethoden: 
u, einfachite in Chicago, Ttellungen: 
fofort umd toitenirei, Nulinvis 
Xortb Abe., nahe Halited Et. 


Schule 
Geld! 
jetzt. 
Beſte 
die beſten, 
Gebäude, 715 
Stets geöffnet. 
ſaſon 
erteilt Leh— 
Erfolg ga— 
jetzt 2300 Cullom Ave. 
mai1we 


Beſten engliſchen 
rerin Anfängern u— 
rant., billig. U, 


Bridatunterricht 
Borgefchrittenen, 
Wendt, 


Engliſcher Sprachunterricht für Eingewanderie. 
Leichte Methode. Preiſe mäßig. Keine Boraus— 
zahlung. 4523 N. La Salle Str. Ottilie Koehnle. 

18ap,fafomi,imtt 


Gründlichen Violin- und Pianounterricht er— 
teilen zu mähigen Preiſen Mr. u. Mrs. Arthur 
Sirih; Anfänger und Vorgeſchrittene. 637 Norih 
Arc. nahe Yarrabee Str, Tel.: Lincoln 5147. 

19apy,iu* 


Zither⸗ Mandolin 
teilt Otto Fiſcher, 


und Guitarre-Unterricht er— 
2039 N. Halſted Str. 
mai, Sſa 


Wir gaben legte Bode 6 Graduirten Stellung, 
drei don ımferer deutihen s*laffe, und haben 
Nadhfrage nad mehr. 

‚dies beweifen. Die 0 
die vom Yutomobilgeihä,t 
wird. Leichte Zahlungen. 

3 deutſche Lehrer, das praltiſche Syſtem. 
Montag, —— u. Freitag Abds. bis 9330. 
_Ebic ago Shovl vf Motoring, 
2019-2021 2. Laflin Ztr., nahe Blue Island Av, 
1 Bloc öftlih don Aihland Ave. und 21. Str. 

23ap*X 


Wir fünnen 
.Hhule, 


Se u ——— — 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter dierer Hubrit 2 Eent3 das Wort.) 
XLeidende, befonderd Nerven», Geſchlechts— 
und Blutfranfe, erhalten genauefte ärztlihe Uns 
terfuhung, mebit Blut: ıumd Urin-2lnalvie 
toftentrei. 2014 Osgood Strabe, 2. Flat. 
Smailm& 


Shbrendha t te 
und grumdliche Yedandluna aller Krankheiten der 
männer und $rauen. Nerven, Mageı«, 
Nieren», Blajen- und WBiutleiden Rheumalis⸗ 
mus. Jergiftungen u. ſ. w. 

Argzt, 


hwarz, deulſcher 
IR, ‚Degter Bldg., 


Ss 
“dans Etr., Zimmer 60, 
geg>nüber ter „Hair“. 
Spreäftunden: 9 Uhr Wiorgens bis 5 Uhr Abos. 
Mittwoh und Samstag bis 7 Uhr Abds. 
Eonntag® 10 bis 12 Upr Mitt ag». 

28ia*z 

Dr. Wei B, Deiterreich- Ungar, bebandelt alle 
Sıcuentrantheiten, unterrichtet Hebammen und 
nimmt Entbindungen an in und außer dem 
Kaufe, 1176 Milmaufee Ade., 4 Türen füdl, von 
Dirifton Sır. Zelephon: Monroe 9. 23jl* 
fpricht 
Madifort 


Dr. x b omas, Epesialift für Damen: 
deutfch. onfultation frei. 740 Weft 
Etr., Ede Halited Str. Etunden 9—6. 

6mai,20X 


Prarrer Kneipp Aur, ohne 9 
Meifer. Buch frei, 29—22 © 


Medizin, ohne 
State Straße. 
4ol,momidola* 
Dr. Freut, deutidher Arzt, früher Aififtent 
der Wiener Imiverfität, behandelt gewiffenhait 
alle Krankheiten. 1164 Milmaufee Ave, nahe 
Divifion Er, Borm. 10—12, Abends 5—0. 
lap*z 


— — — — — — — — — — — 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort) 


Neue und gebrauchte Säattler-, Schuhmacher⸗ 
und CarriageXrimmer-Nähmafchinen: gebrauchte 
Maihinen nebme in Taufch; Reparaturen aller 
Art werden pünktlich ausgeführt, Herm. Roemer, 
1328 Sedgwid Str. 25apfa* 

Eine große Auswahl, zwei gebrauchte Nähma» 
fıinen, billiger Preis 3448 North Ave. dofrfa 


Alle Yabrilate von Drop Head, Nahmaſchinen. 


$5 und aufwärıs,. Sultan, 3249 Lincoln Ave, 
4ot*?} 


Batentanwälte, 
(Ungeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Erteile Auskunft über Patente; kleines 
ud frei. Nobt. lot, U.©. . 


GEBETE ZETER ET PGLE 


(nzetgen iii ae — 


scheinen Wet, trefit bie Auswahl, 


rem eigenen Preis; bpradtboller Bar! 
in Mabagoni und irtaftiidem Wall 
tes Leder, elegantes Eßzimmer Get, 
Nugs, Dadenvort, Bilder, einzelner 
ftiidle, Drefiers, Ebiffonierd, Matragen 
Meifingbett, au cleganies Mabag 
$165, $600 Wert, fbredt beute bor, 
diefe wunderbaren Yargains, 727 

1 Blod weſtlich von Broadwah. 

Verlaufe billig gute Möbel, 6 Zimmer, Mas # 
hagoıt emtes Xeder. Parlor-Eet, Roder, Leder 
coud, Spiegel, Bilder, Meffingbett, Wilion Aug 
9x 12, Piano, Singer-Nähmatdhine, EBzimmer- 
tiih, 6 Stühle, Dreier, Ehiffonter, Eisbog, Kür 
Beinen. Barlorofen, großer Bargain, Stüde 
weıfe oder zulammen. 
unten, nabe Webiter Ave, 

Mub Ichnell verkaufen, 
Ihöne neue Möbel, $150 Barlor Set $36; = 
340 Rugs $19: $60 ‚Meffingbest, Spring, Mas 
trage, $25; großer Tiih, 6 Spanifhleber Stüb- 
le, $30: Eoud, Schautelftühle, Gardinen, Ges 
fire uiw.; neues $450 feines Piano, $135. 
1214 9. Robey Str., nahe Divifion, Imaiimt 


Su berfaufen: Sanitary — dreiteiliger 
Gasofen. 1708 Wells Str., Flat 1. 
Zu vertaufen: Kinderwagen. 1824 N. 
zirane. 

Zu verlaufen: 
Mobel. 613 28 

zu 
Rettaurant, 
de, 


gebe 


Haljted 


wegen 


\ R aummangels, 
Dau 


Str., 2. lat, linie, 
e Sasofen, palfend für 
bat $75 geloftet. 244u Lincoln 


gute 


verfaufen: 
$12; 


gu berfaufen: 4 
Nachzufragen 
Kemper Place, 
Ape., oben. 


Zimmer Einrichtung, billig. 
Zamitag und Sonntag. 624 
nabe Ochard Str. und Lincolt 


‚ut derfaufeit: Suter Stochoien und guie Näb- 
mardine Halited Str., ‚oben. 


1U56 R 
30 verfaufen: 
lusziehtiih. 1000 


Dıltig, Gas sofen und Giche 
Diverſey Parlway. 
gepolitertes Parlorſet, 


wie neu; billig. 4600 
Flat. Telephon: Laleblew 


beriaufen: 
und 4 Ztü 


de,, L, 


3u 
Sopha 
Hermitage 
2320, 


3 verlaufen: 
Serlaffens der 
Etr., Slat 2, 


Möbel von 4 Zimmern, wegen 
‚Ztadt, Yogner, 657 Bladhamf 
binten, 


Zu verlaufen: Stabl Refrigerators, Manufat- 
turpreis, Sröße 15%24x42; die beiten, die je» 
mals bergeiteilt worden find, Kork Lining; Er» 
trabeftellungen werden angenommen, 1218 Nord 
Gampbell Ave. Biland-PBuerihaper, faio 


3u verlaufen: fböner Mahagoni Pils 
cherſchrant, 9 Zoll lang, 5 Fuß böoch. 
Wurde Vorzuſprechen auch Sonn⸗ 
<. Renneth VIve., jrüber 44. Court, 
Ya 


tag. 
Telep wndale 4125. 


Billig, 
Fuß 3 
nicht abgebolt 
1506 
hone 
Gas sherd, Sonntag bor 
oder telephonirt: Dis 
Roth, 605 Belden Abde., erites 


zu ver!‘ aufen: Bilkia, 
Mittag dborzjuiprecen, 
berien S7T50, Aum. 
Apartment 


en verta ufen: Guter Seizofen; 
— Avbe. 


billig. 2044 


fria 


Zu verfanfen: 
rem reis 
die Stadt, 


Möbel von 6 Zimmern au ‘us 

einzeln oder im Ganzer; berlajfe 
1440 Wells Str, Zel.: Superior 2454, 
SmailwE 


3150 
für $20. 


‘Barlor 
1727 


zuite, ganz neu, echtes Leder, 
Madiien 2mai2wX 


——— — — 


ir, 


Pianos, —— Juſtrumente. 
Anazeigen unter dieler: u 2 Gents Das Wort.) 


3u verfaufen: Drei gute 
eingetanſchte Ptanos 


ſted zit, 


iub 
Orgeln und vier 
; leur bitig. 1961 R%, Habs 


beriaunien: Kalt teues 
baar, 3620 X. Bautına 


— — —— 

_Biano; jeher billig 

zit. 

Suitarre; biltig. 2848 

nahe LincolnAvenue. 
ſaſome 


ur 


Zu verlaufen: Neue 
Racine Aven, 1. Flat 


Feine Münchener stonzertz jither 

billig; auch Jithernoten. 2824 Rerik 

nahe Lincoin Ave. 1. Slat, 
ſaſonm⸗ 


u vertaufen 
36 Saiten: 
Racine ve, 


3u verfaufe nm: Gut erbaltenes 
Biano, billig, 8 Belt Chicago Ave, 
Su verfaufen: Orgelviano, $18; Sprech 
maihine, viele Refords, $25. 2023 Holly Abe. 
1 Blod weftlih von Elfton und Armitage Aves, 
faiod 


Mabagong 
fafonme 


3 derfaufen: $25, wenn 
fouien ein fein gebaltenes 
Straße, oleives lat. 
eier 
. „unges Chepaar, verläßt Amerifa, berfauft 
feines $600 ’Biano für $150; nur einiac lo 
nate gebraucht, 2440 Lincoln Ave, 

5 faufen $100 Biano, fehr guter Ton, 1956 
— 8mai 1wæ 


zu verfaufen: Praͤchtiges 
rigbt Bianog, $125; Barior-, 
mer- und Schlafzimmermöbel, 
der etc., billig. 2859 


fofort 


4 , „genommen, 
Piano, 2 


208 Ochard 


8400 Mahagoni Up⸗ 
Bibliothet⸗ EBgirm 

Nähmaſchine, Bils 
Sheffield Ave., 3. Apart, 
5mailmä 


mit 
213 


Avenue 

4mil 

se 
Choningers Bianos ır. BlayerBianos, etb. 1850, 
Berfaut von Horuer Piano Eo,, 549 North Abe, 
181n*4 


$150 fauten unfer $600 — Piano. 10 
Schre Garantie; 6 Wonate alt, 550 Arlingto 
PBlace, % Bloc weitlid von Clark Str, 22ag* 


Biano, pradivolles Mahagoni Upright, 
ipottbillig berfauft werden wegen Yibreiie, 


Seminary Aven, unten, nahe Webiter 


Bierde, Wagen, Hunde, Bögel u. |. w. 
(Anzergen unter dieler Kubrit 2 Cents das Wort) 


Zu dverfaufen: 2 


ö Milchziegen, 1 
Sale, 4021 %, 


2 Ziegenbock un 
Amon eir, 

Nittwe mus 1200 Bd, Bierd für $45 ben 
faufen, 2425 Superior Straße, 

Zu verfaufen: 
Leaborns, X 
es 
1417 
Ein Pierd verlangt zum fahren, 
Strafe. 
_ gu berfauien: Großer 
fat neu, 1520 Eiybourn 
Ein gelundes 
faufen, 


— — —— 
Vruteier von Phmouth Rocks, 
Orpingtens und Belin Enten uns 


u obiger Rafſen, ſehr gute Leghühner — 
Zunnyſide Ave. ſaſon 


1647 Mohami 


2Tons Expreßwagen, 
Ave. 

700 Pfd. ſchweres Pony zu der 
1004 Orchard Str. Both. 


Schnelles, 


7. 

a 
3 blindes Pierd zu verlaufen für $60, 
ein leiter und fchwerer Wagen, Fred Both, 
747 Willow Straße. 

Muß verkaufen: 
fhhrelle Pferde, 
Nobey Straße, 

Mub berfaufen: 
heil. 1928 N, 


Degen Kranfbeit, awei gute 
Wagen und Gefhirr, 4043 R, 
ſaſon 


Pferd, billig, wegen Krank 
Robey Straße, 

Billig, 
Pierde, 


Mub verkaufen: 
Treis, 2 gejunde 
18309 Dabton Str, 

Zu berfaufen: 
fihbäli geeianet, 1X 
Abenne. 

Zu berfanfen: Feine Andreasberger Kanarle 
bögel, beite Roller, billig, Gerdes, 1405 
waufee Avenue, 


zu Eurem eigen 
Anzufragen Sonnta 


Gutes Pferd, für jedes Ge 
‚06 fund jhwer, 2708 Fıfif 


3u berfaufen: 
hund «(Küde), 
Court. 


Bedigree importirter Dachs⸗ 
Vionate alt, 2133 Edmark 


2 


10 


Zu verfauien: 5 fhwere und ——e—— 
Zurreb, 2 ——4 2 aute ſchwere 
Seiten-Spring Top Bugad, 3 doppelte und 10 
erpreigeidirre. 2143 Xarrabee Str, 


Zu verkaufen: Fanch ©. €, Duft Seabord 
Eier, A .00 für 15, $5 per 100. ©, € 
Töc; $4 per 100. 5. Walter, 4850 Berne ® 
2—30maei, 


Su verlaufen: Feines 1200 Pfund ſchweres. 
ftarfes Ablieferungspferd, $75. 2208 Fullerion 
Avenue. fıfqa 


Su berlaufen: 
Wäſhburn Ave. 


Pferd und Wagen billig. er) 
mi-f 


Zu derfaufen: 33 Mähren, Pferde, alle Grös 
Ben, Wagen und Harneh. 2560 S, Halfted Etr 


2maimo® 


En 
Kaufd- und Verfanisangebote, i 


(Anzeigen unter dieferRubrif 2 Cents das Wort. 
Zu Taufen ı geſucht Gut erhaltene — J 


Telephon: Lincoln 2704. 


Zu laufen 


Kleiderſchrank. 817 Weſt 
40. Pl., 


en geſucht: 
hinten. 


— — — — — — — 
Geſchäftseinrichturgen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cis. das Worxt. 


Kauft Eure Ladeneinrichtungen bei 
ulius Bender, 
Madlion md Revria Straße. 
Hier fünnt Jhr etwa 40 GEent3 am Dollar am 
allen Euren Store⸗Firtures — 
Neue und gebraudte, 
"Preife die abfolut 


2136 e—— —— * 


Saushalt auf, * 





x fr. 


Far 


J. 


—— Blindneß of Virtue.“ 
i „Broadway nes,“ 
trid, — „Madame Mojelle.“ 

8, — „Daddy Long Legs.“ 

lic, — Liätbilder. 


rdgarten — Jeden Abend Kon: 


von Moſchines Orcheſter. 


Jeden Abend und Sonntag 


Gortſetzung von der 7. Seite.) 


Berfönliches. 
en unter dieier Rubril 2 Cents das Wort.) 


Berlobt: 
Helena B. Krüger mit 
Cuno M. F. Koekebacker. 


Begales Kräuter - Tee heilt Kronifhe Blut- 
Nieren— 
im 
Verſenden 


und uttrantheiten, Magen⸗, 
und Blajenleiden, »terboyıtat, Schwindel 
ifkopfe. RBadet 25c, fünf Badete $1. € 
"aud per Roit, Begales deutiche Npotheie, 1654 
Zartabee Straße. 


v 


Xeber:, 


Bausreinigung— Hausfrauen —Yausreinigung. 


Sür den Keit dieies Monats fpezielien Yabait 
Chandeliers 
Superior 4167. 


Refinifüing von Beıtitellen, 
nd Metallwaaren. Zel.: 
Ehicago Aefiniibing Co., 231 Grand Ave, 

Gebe BDemjenigen ein idönes Geibenf, 

ir Adrefien von Hocdzeitspaaren überınitteli. 
‚Eihroeter, 323 Siar Eir. 


Für graue Haare: Pora’s Grad Hair Remedh, 
1.00 die FSlafhe per Bolt. PB. Rora, 1549 Dtto 
ſaſomo 


Straße. 


Geſucht: Albert Fris von ſeinen 
Ach ſtern und Emma Buntz. 1747 W. 38. 


Eure Fübe verſagen niemals, wenn 
Seterſonis Anti⸗Tender 
Schuhe gebraudt. 23 Co. Fifth Ave., 
poloor. Geihäftsitunden von 9 bis 5 Uhr. 


Berlangt: Diann für Engineerrom, einer der 


izend erwerben will, 


North 
venue, Zimmer 5. 


famo 


MHüberes: 715 


Wo befommt man den beiten Upfelitrudeı? 
Wei LSichtenauers, 231 North Ave., zur Order; 
benfo au Mohn-, Nub-, Küje- oder Kraut— 
‚Strudel. 2Sap,difasın 


Wir bauen Häufer von $850 an und überneb» 


wen fämmtlihe Earpenterarbeiten, alte u. neue, 
3305 N. Central Park Ave, Tel.: Irving 13709. 
ap19,23,26,nai2,3,9 

i DE Kern’ Rheumatic Remedy lindert fofort 
eumatiömus, Gicht, Lurmbago; $1 die Flaiche, 
as. D. Linditrom & Co., Apotbefer, 96 Wells 


Eir, Ede Indiana Str, 2jaja* 





Uebernehme grobe und Lleine Kontralte, Ze— 
wwentarbeiten, alle Arbeit garantirt. Zementlon: 
sraltor Krimmel, 1425 N. Zalman Ave, doſa 
Heißluft -· und Dampfbäder — einziges Heil— 
tel gegen Rheumatismus, Lombago, Nieren-, 
agen⸗, Leber⸗ und andere Leiden. H. Potſtock, 
2615 Sheffield Ave., nahe Lincoln, 
T7mai,dofadiim 


Tüchtige Schneiderin fommt ins Haus. 1023 
Mozart Str., erites lat. doja 


Haus-PBainting, Paperhanging und Calcimin- 
g wird gut und billig ausgeführt, Nettinger, 
653 Bine Str. frſaſon 


Berlangt: Frauen für Bundesregierungsitels 
lungen, $70 den Monat. Diele Ernennungen 
fteben bevor, Liite, enthaltend Stellungen frei 
sau erhalten durch Franklin Snititute, Dept. 
610 M, Rocdeiter, R, D. 2mai,fajomomifr,im 


Adtung! Alle Reparaturen an Büderöfen 
übernimmt Sranfle, 1932 Xarrabee tr, 
midoiriafon 


Carpenter wüniht fämmtliche Iteparaturarbei«- 
ten an Häufern zu übernehmen, aut und billig. 
1935 Maud Apenite. Amailmwk 

25 Sabre im Geihäft auf demjelben Plage. 
Bir find Baumeiiter von Häufern, Läden, Fläts 
ufw., liefern Geld, Pläne und Woranidhläge 
frei und bauen fomplet. Steine Extras. Richad 
U. Baddod & Eo., 606-607, 25 N. Dearborn St. 

13fb*& 


Augengläjer ans allerbeiter Qualität 
zu denkbar billigiten Breifen. Jahrzehnte 
lange Erfahrung. Dr. M. Scdwimmer, 
bdenticher gelernter Optiter und Opto- 
:metrift, 625 North Avenue, gegenüber 
{Knoop8 Departmentladen. Dffen von 2 
Uhr Nachmittags bis 8 Uhr er 

ap 


Rechtsanwälte, 
«nzeigen unter dieler Ytubrif 2 Cents da Sort.) 


FSred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Pratti—⸗ 
ziri in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. 7f9*% 


Albert 4, Kraft, Redht3anmalı. 

Brozeffe in allen Gerihtshöfen geführt. Alle 
NRechisgeſchäfte beſtens beſorgt. Erbihaften ein» 
esogen. Aniprüde überall durchgejegt. Xöbie 
&nell follettiri. AUblirafte eraminirt. Beite Em« 
pieblungen. 1037 Zirft Rational Bant — 
ip” 


Saudbefiter! Schlechte Mieter berausgeiekt; 
alle Untoiten nur $8.00. E. Oswald, 555 North 
re, Ede Larrabee Etr. Vitte Ubend3 oder 
Sonniag Morgen3 borzuiprecen. 22ao*X 


(Anzeigen unter diefer Aubril 2 Ct3. das Wort.) 


Zu.verfaufen: Auto, 3033 Belmont Abe, 


Zu verlaufen: Ein Dopvel Zulinder Motor für 
Motorchcle, billig. E. Rolte, 1937 Dayton Str, 


Zu vermieten. 
KAnzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu bermieten: 5 bellc 
an junges Ehepaar 
Beute. $18. 2045 


Zu bermieten: 505 Genter Sir. 
Wohnzimmer, auter Blag für 
fohneiderei dafelbit 16 Jabre. 


jimme 
oder 
Bırrling 


Zu vermieten: 6 Zimmer Robnung an Erwads 
fene, alles hell, 2301 Spaulding Ave, 
VBermiete 4 belle Zimmer, $8.00, 1842 12, ©tr. 
Zu bermieten: 4 Zimmer, leine 
an Mutter mit Tochter. 1323 


Zu vermieten: 5 Zimmer „lat mit To 
$12, 1316 Elbbourn Mive. ſaſon 


Zu vermieten: Kleine Halle, frei an Vereine, 
Logen, oder irgend welche andere 
Gegenüber der I 
mont Ave, Ede 


Geſellſchaften. 
nballe, 1700 »Bels 
ulina Str. 

Zu bermieten: Qaden, neues Gebäude, pafiend 
für Butcher; fein anderer in der Nachbar 
Grocerb nebenan, 4136 N. Kedzie pe 


ih 


Bu vermieten: PBarnı für 3 
land Mve., Pbone Ravenswood 
— — 

u bermieien: 
andere Ziwede 


Brid-Garage, ilt auch gut für 
448 Sigel Str., 2. Flat, bint 
Imat,lat 


‚Bu bermieten: Gut gelegener Etore, 4 Wohn 
simmer und Stall. 2110 N, Salited Str, 


— s — — u ⸗ 


Zu vermieten: Gut gelegener Store, $25. 
638 Milwaulee Ave. 
— — — 


Zu vermieten: 433immer-Flat. 2358 Clhbourn 


AUbe, nahbe Fullerton. 
nn 
Zu vermieten: 
‚ Bimmer-Apartme 
coln Ave., Ede v 
!' Zelepbon Ravensn 


Zu dbermieten: Ein 5 
Slat. 4240 N, 44, ! 


— 


Simmer modernes, 


Zu bermieten: 6 Zimmer und Bad, $18. — 
615 Milmaufce Ave. doia 


Su vermieten: Fünf Zimmerwohnung an ru 
hige Familie. 695 Milwaulce Ave, didoia 


Zu dermieten: Etore, $10, aute Lage. 1317 
Elvpbourn Ave, midoia 
t modernes 
Telepbon: Irving 
3 


frſaſonn 


Zu vermieten: 
Flat: Ede. 
15431. 


Billig 


4208 N, 52. Ape., 


Zu bermicten: Store, 6 Zimmer Fat und 
Bafement, gut für irgend ein Weicbaft, Heihtwafs 
jerbeisung. ©. Ihome, 6301 N. Clark tr, 
dafria 
Bu vermieten: Ein jhöner aroßer Laden für 
Grocerhp und, Marlet, gut für einen deutichen 
der polniiden Mann in polniider Nachbar: 
aft. 189 Weftern Ave., Blue Island, III. 
bofrfa 


Zu bermieten: Laden in 1655 W. Ebicago 
Blve. Bejle Gelegenbeit für Bäderei oder gute 
Brocerh, nabe einem großen Departmentiiore 
und nädite Türe von ©. & ©. Marlet. 

dimidofria 
vermieten: Eine belle 6 Zimmer Wohnung 
Bad. 435 Weft North Ave. Nahzufragen 
oberfien Flat. 5mai* 


* vermieten: Slat von 7 Zimmern mit ge 
i töloftener Se 4874 Magnolia Abenue 


mai9,16 


der 


Ges 
Str. 
u Ihr 
Foot 
Grund 


jamo | 


Nils. 3424 Irving Bark Bon, Ede 

Bernard Str. Tanzplat vergrößert und 

Alles ift nen renopirt, — 
mz,la* 


Zu vermieten: Helles, Iuftiged, geräumiges 
7 Zimmer lat, neu delorirt, Edgebäude; Ein: 
gang von zwei Straßen. Zu erfragen: 2349 N. 
SSeitern Abe., Südoſtecke Fullerton Ave, 


Zu vermieten: 


3 Zimmer mit Gas, 
Sheffield Ave. 


1961 
Zu vermieten: 6 Zimmer im Hinterhaus; Gas; 
$10, 1847 Cleveland Ylpe. 
—————— —————— — 
Zu vermieten: 4 
81 1. 2237 


223 


Zimmer, 
N. Halſted Str. 


Bad und Bord. 


Zu vermieten: 4 moderne Zimmer, aud 3, 
an Armitage Ave. Zu erfragen: 1833 Sremont 
Str. 


3u vermieten: 5 Bimmer und Bad; eriter 
Sloor; 


elybourn 


Ueine 
Ave. 


Familie; 518;3 Edgebäude. 1640 


— — —— — — — — —— 


——— SE. es Mac) 
Zu vermieten: Eurefn Park für Pit- 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieler Ytubrit 2 Kent das Wort) 





Zu vermieten: Schönes Frontzimmer _ mit 
Board, paljend für 2, bei Deuticher Jungerärau. 
1655 Sedgwid Sir, Slat 2. jajon 


— Den 
Zu dermieten: Zimmer mit soft. 1743 Gedg- 
toi L umann. 


Zu vermieten: Zimmer von $1.50 bis 34, mit 
Bad, 7 &larl Str. 

Zu bermieten: 
privat. 1 


v0 2. 


Schönes FSrontſchlafzimmer, 
1 George Straße. 


3u vermieten: Schönes Frontſchlafzimmer bei 
jungen Ebeleuten, wenn gewünidht aud Board. 
402 Xortb } ‚Blat 2. 


ıngariihe Zamilie verlangt Boarders. 

1507 & surm Mvenue, jalo 
Roomers und 

bourn Ave., Flat 


Boarders verlangt, 1522 Ely— 


zu : Möblirtes Zimmer an Männer 
oder Srauen, 1748 Elybourn Ave,, 3. Hlat. 


bern 


3u bermiete 
conjın zit, 

Zu bermieten: 
gen 2 


n: Srontzimmer. 4, 


— 
Kleines Zimmer an anſtändig— 
5. 523 Center Str. 


Yan 
„uud, « 


Zu dermieten: Neu möblirtes Srontzimmer. — 
2000 Home Str, Ede Center Etr., 2, Flat. 


Zu vermieten: Srontzimmer bei ältliden Xeus 
ten. 1848 Sedgwid Zır., oben. 





3u vermieten: Schönes Frontzimmer, Bad, 
ung, nabe Xincoln Barl. 31.50. — 
1741 Hammond Sir, fafon 


3u vermieten: Ein freundlides Zimmer, 
genug für zwei, 1 Blod vom Yincoln 
1761 North Part Avenue 

Vermiete 

28B 


gro 
Bart 

lalo 
einzelnes Zimmer, modernes Haus, 
5 dom Xincoin Park; Kojt wenn ge 
564 Arlinaton Blace, 


Zu vermieten: 


Frontzimmer an zwei Herren. 
W. Superior 


Str. 
Zu verkaufen: Tin- und General Repairſhop. 
2244 Southvort Avenue. 


Zu vermieten: Möblirte große Zimmer mit 
Küche, für Ehepaar. 2442 Lincoln Ave., nabe 
Fullerton Ave. 


Zu vermieten: 

str. 
ten: MöblirteS Zimmer, Dampf: 
Wit . 635 Webiter Ude, 


Möbliertes Zimmer, 1254 


tells 


2 Freunde oder Brüder, 


743 Rorth Ave. 


Fl. 
5-jäbrigen Jungen in Board, 


ſaſon 


Moblirtes 


tube 


Himmer, 
Socbahır und 


ſeparat, 


Gar, 2116 


fajon | 


deutliche 
womer und 
nabe 


Frau wünſcht beſſeren 
Boarder. 3041 Sheffield 
Belmont Hochbahn. ſaſo 


Möblirtes Frontzimmer, $1.50 
Zowniend Sir., 2. Flat. falo 
te Srontichlafzimmer an Arbeiter, 409 


ir., 1. Sloor., 


Roomers verlangt, 1846 N. Halited Str, 


Berlangt: Anitändige Boarders. 1357 Weft 13, 


Verlangt: Anitändiger Mann als Koomer in 
einer samilie, 826 N, Wincheiter Avenue. 


Zu bermieten: Möblirte Yrontzimmer; $1.50 
wochentlib. 829 %, Franflin Str. 


ıdet reines belles 
Zceparater Ein 
ladidoja 


— ——— 
‚u beriaufer 


Geſchäftsaufga 


Abdr.: O. 771, Abe 


vpoſt ſaſon 


er Südſeite wegen 


Zu vermieten: Möblirtes Zimmer, in 
der Mitte der Stadt; $1.50 die Woche 
aufwärts. 519 M. Dearborn Straße. 

ſaſon 


helle, reine Zimmer, 831.225 wöchent 
es Hotel, 643 


n, ruhige, ſchoöne 

Phone: Superior 

laloıt 

lenzimmer an 
vi 


Herren, 


Bart, 


bei Pri 
icoln 1913 Hudſon 


tBettzimmer 
Flat. Nah 








Zimmer an 
mit allen 
Str., Jefferſon 


mit oder ohne Koſt 
miſe 


Schlafzimmer 
er Privatfa 
r., oberes Flat. didoſa 


Reine belle neu möblirte Zim— 
ann Haus I, 155 %. Ontarto, 
ann Haus IL, 2 sconfin. 
23apdofaionmw 
Beauemlichleiten, 
Flat D. 


billig. 1523 
2mai,fafonim 
Hier finden Damen 
icheres Heim zu mäßıgemYreis, 

Zel. Lincoln 3021, 
4ap—22mai,la 


junac 


Zu bermieten: Zimmer mit Board, 901 Center 
traße. fria 


ers, deutihsungarifhe Küche. 1410 
., binten, oben, irfa 
billig. — 
jrfamo 
tzimmer an Herren oder 
Roomingbaus. 1747 Hud« 

fria 


er Boarders gewünſcht, 
d ve. 
Frontzi 
lein 


u: Ein ſchönes helles großes Zim— 
i Freunde oder ein junges Ehepaar, 
Bad, 300 Sigel Str. Ecke NRorth 
ſaſo 


er gewünſcht; 51.50, mit Wäſche. 1005 
ft Str., 2. Floor, hinten. fria 


ers oder Noomers verlangt bei deutich- 
ihen Leuten, 1840 %, Burling Etr., Fiat 
Iria 


Möblirte FSrontzimmer; auch 
altung; Cingang bon der Halle; 
. Heißes Waller. 511 %, Northlve., 
fria 
Zu vermieten: Ehön möblirtes Zimmer, laus 
fendes Wafier, alle Bequemlichleiten, paifend 
für Zwei, ein Blod dom LinchIn Barfl, 1919 N, 
Parf Ave. Telephon Lincoln 1050. dofria 


Zu bermieten: Möblirte Zimmer, Eüdjeite.— 
Adr.: G, 43, Abendpoft, dofria 


Bu vermieten: Zimmer, $1.00 die Bode. — 
731 Weft Lafe Straße, —fa 

Zu vermieten: Schönes Zimmer, pafiend für 
2 Freunde, au mif Effen, wenn gewünſcht 
541 Belden Abe, Smalw£ 


Zu vermieten" Möblirtes ribat. — 
— * 





(Anzeigen unter Diele 


Berlaufe _Groc 
— Etr. — 


oen ens das Wort.) 
Delilateſſenſtore. 2536 


Zu verlaufen: Barberſhop. 


Muß wegen 
Stranfheit verlaufen. 


2660 Southport Ave. 


Zu verlaufen: Retail Butter⸗ und Eier-Route; 
Pferd, und Wagen; billig; Privattunden. 4874 
Lincoln Ave. 


Zu verlaufen: Eriter Klaffe Hardware und 
Raint Store; beiie Xage auf der Nordjeite; bils 
lig; Mdr.: 8, ©. 553 Abendpoft. 


zu berfaufen: Billig, vorfhrifsmäßige Bäde- 
reit; billig. 1726 Clhbourn Ave. 


Libby Schulitore mit Ice Cream Stand und 
Evda Fonmtain, Zigarren und Tabattundichaft, 
Irantbeitsbalber jofort Au berfaufen. 5258 
Loomis gegenüber Sherman Park, Mal— 
lowstv. 


Sir. 





Zu derfaufen: Garpenter-Shop einfhlieglih 3 
moblirte Zimmer, Gas frei; Vtiiete $5 monat: 
lid; Preis $65. Eigentümer geht fort, 31 Süd 
ergan rad; jato 


Alter Grocerhftore, feiner Vorrat, gute Lage, 
gute nundinalt, nu in fünf Tagen verfauft 
werden, Gebe nad Europa. 820 W, North Ave.z 
2. Sloor, binten, 


_Bu verlaufen: 4 Zimmer Zlat. 1520 Orleans 
Str., Slat 2. fafo 


Zu beriaufen: Großer Delitetejien- ı. Fila: 
Store. 3131 ,Armitage Ave., nabe Kedzie. 
‚Zu berfaufen: Billig, Grocery- und Delifats 
eitenitore, Trijhes Idaarenlager, ebenfalls Goni: 
puting Scale, ein kleines jedoch zangbares Ges 
ſchäft, 3301 Racine Ave., Ecke School Str. 


8450 oder beſte Offerte laufen die beſte Gro— 
cery und :MNarfer in Chicago, feiner Gejchäfts- 
dilteift; gebe Zeil auf Abzabluna. Offen, Son: 

)korgen, 946 Orleans Sir., nabe Daf, jats 


‚u derfaufen: Meat Marfet, billig, wegen 
Abreife ; deutihe Nahbarihaft. 3050 Toutü: 
port ve, fafonmo 


3u verfaufen: Iegen Abreife, 8 Zimmer, mö— 
blirt; 5 ‚immer belegt, bringen mebr Wie die 
Miete ein. 742 N. May Str., 3. Flat. jafon 
Er : F s ö 
gu bderlauien: Billig, 
wohnung. 404 Seit Elm 


Zimmer⸗ 


moderne, 6 
it. 


Hu verlaufen: Gute Bäderei, febr billig, wenn 
fofort genommen. 1949 Yarrabee Etr, ſaſomo 


Zu verlaufen: Schöne kleine Grocery auf der 
Nordweſtſeite, modern und billig. Anzufragen: 
Mr. Vogel, 232 N. La Salle Sir. 

3u berfaufen: Delifateffen, 405_ Sid Kildare 
Avenue, $1600; aut zablendes Geichäft, ſaſo 


Ein gutgehender Saloon wegen Familienver— 
hältniſſen zu verlaufen; günſtige Bedingungen. 
Auf der Nordſeite gelegen. Adreſſe: O 
Abendpoſt. 


781 
ſaſon 


Zu verlaufen: Gutgehender Grocery- und Des 
litateſſenſtore; billige Miete, mit 4 Zimmern. 
3405 Belmont Ave. didoſaſon 


Zu verlauſen: Kleine Bäckerei mit Wohnung. 
Arbeit für Zwei. 6606 S. Robey Str. didoſa 


Zu verkaufen: Bäckerei, 8700, wert das drei— 
fache für den richtigen Mann. Adr.: G 16 
Abendpoſt. didoſa 

Zu verlaufen: Kohlen- und Eisgeſchäft 22 
Jahre etablirt, an der Nordweſtſeite. Eigen 
tümer will ſich wegen Krankheit und Alters vom 
Geſchäft zurückziehen. Mit oder ohne Grundſtüg. 
Mr. Gus. Mabz, 20600 Aubert Ave. didoſaſo 


_ ‚u berlaufen: Umftände halber billig, feiner 
Delifatejiens, Zigarren- und Candyſtore an be— 
lebier Ztrabe,. 4505 Lincoln Ave. miſa 


Zu verlaufen: Altetablirtes Herren- und Da— 
menſchneidergeſchäft wegen Verlaſſens der Stadt, 
mit oder obne 3-yimmer-Einribtung; Nords 
feite. Dfferten erbeten unter Mdrefle O 788 
Abendpoit. miſaſo 


Zu verlaufen Wagenſhop, vollſtändige Ein— 
richtung, ſowie Trucks und Expreßwagen:; muß 
wegen Zodesfall verfauien. 203 Gait Grand Ave, 


Ju 
elten, 


verfaufen: 


und Delilat: 
alter Rlag, 


Irving Barl Blvd, 
frſaſon 


Home⸗Bäckerei 
1903 
Zu verlaufen: Kraäanlkheitshalber, ein gute 
Prozente abwerfender Millinery Store auf der 
Südſeite in deutſcher Nachbarſchaft. Adreſſe: 
W. 980, Abendpoit. frfa 


‚9u berfaufen: Theater, 300 Site; Bentila- 
tionsfpitem; ganzen Tag geöffnet; ausgezeich: 
neie Lage und macht aute Geſchäfte; billig; Ab— 
zablung, wenn gewinfct. Nbends vorzuipres 
hen. Zrhyitt Theater, 1335 Milwaufee Avenue, 
friafon 
Zu berfaufen: Boolroom. 2156 Soutbport Ave, 
frſaſon 
nennen 
Zu berfaufen: Bäderei, wegen Verlaſſens der 
Stadt;febr gutes Gefhäft; moderne Einrichtun: 
gen; 2 Männer arbeiten. 3208 Weit Etr., 
nabe Sledzie, iria 


20. 


3u verlaufen: Guigebende Grocerh und Meat: 
marfet, wegen kamilienderbältnifien, fofort bii- 
lia au berfaufen. Deutibe Nechbarihaft. 2057 
22. Blace. dofria 

Bäderei zu derfaufen: 
len von GCbicago, autes 
Ihuaft; billige Miete, 
— will ;ich 


Eigentümer 
arube Zcht Hoppe 
Abve. 


Landſtädichen, 6 
Laden- und Wagen-Ge⸗ 
oder verkaufe Gebäude; 
zurückziehen; eine Gold— 
& Co., Lawrence und 
dofrta 


Mei 


Albany 
Nachweislich gute Bäckeret, 
würde auch Partner 
33 Abendpoſt. 


zu laufen geſucht: 
tordſeite bevorzugt; aus 
laufen. Adre: G dofria 


Ein feit 17 Jahren gutgehendes Kleiderma— 
hergeſchäft, an der beſten Geſchäftsſtraße der 
tordfeite, iſt wegen Zurückziehung zu verkaufen 
ohnang beſteht aus 7 Zimmern und eignet 
ſich vorzüglich auch zum vermieten von einigen 
ziimmern. Näheres zu erfragen: 716 Rorth 
MWenue. 5maind 
Zu verlaufen; Kleine Bäckerei mit Ofen; muß 
wegen Krantheit vertaufen; gutes Geſchäft. — 
Adr.: UM 42 Nbendpoft. 4mi1wæ 


—— —r ærrsh ⸗— — — — —ñ 


Geſchäftsteilhaber. 


(Anzeigen unter diefer Hubril 2 Eents das Wort.) 


Partner 


ht 
1 “ii 


verlangt. 
einen tücdtigen Ber 
ttrten Mirtifel; jibon im 


5250 einlauſfen. 


tablirtes Fabrilkgeſchäft 
infer für einen vaten— 
Sandel; Tann ji mit 
Mdr.: 25 072 Abendpoit. 


Mlleinitebender junger M nn mit $1000 Baar- 

geld wünfcht fih tätig ai einem Gefchäft zu 
terligen oder mit ebrlib < Berfon, Mann oder 
srau ein GSefhäft au arunden. Mdr.: DO, 770, 
bendpoli, 


Bartner gaelucht mit etwas Mapital 
gehendes Geſchäft. Adr.: W. 


* für guts 
978 Abendpoit. 
fafon 


ern 


Geld auf wiöbel u. j. w. 
Anzeigen unier dicter Kubrit 2 Cents das Wort.) 
Könnt Ibr Geld gebrauden? 
$10 bis $100 in einigen Gtunden. Kommt 
nad; der NBeftjeite, wenn Ihr leiben wollt 
auf Eure Möbel oder Piano, es ift bedeutend 
buliger — Suiten find nur halb jo groß, ala 
die Domwn-Tomwn Companies berechnen. Kleine 
menatlide Abzahlungen. Ehrliche Be— 
bandlung. Keine ehrbare Perſon wird ab» 
gewieſen, ohne Geld erhalten zu haben. 
Chicago Lodan Co. Auguſt Kilger. Mar. 
Simmer 207 Mid-Eity Bant Bldog. 2. Floor. 

Madiſon und Halſted Straßze. 
6ma”t 
——dSeld zu verleiben—— 

$20.00 bi3 $500.00 
auf Eure Möbel, Bianos, Pferde und Xsagen etc, 
‚hr babı von ein bis zwölf Monate Zeit zum 
Mlzablen. 

Sir bezablen Eure Schulden. 
Ihr fünnt das Geld fofort haben und nad Bes 
lieben zuräüdzasien in wöcdentlihen oder monat» 
lihen Raten. Epredt tor, jchreibt oder telephos 
nirt Rondolph 3075, Yragt nah Mr. Epiker. 
„Standard Credit Company, 
Zimmer 702 Hartfold Bldg. 85. Dearborn Str. 

1mai*& 


Niedrige Naten für Möbel» und Piano-Dars 
Iehen $25 für 75c monatl, $50 für $1.50 monatl, 
$75 für $2 monatl. $100 für $2.25 monatl. Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Bortetie, 
die Andere offeriren. Telephon: Central 5493. 
Mutual Security Co. (C. Fred Keller, Mar.) 
148 N. Dearborn Str. Ecke Randolph, Sim. 44, 


Heiratsgeſuche. 
— 
So Sa Sy) GE Haquiß zalaıqa aaun uadıafu) 
Heiratsgejub, Belferer PBroffefioniit, in jtetis 
ger Mrbeit, mit gutem Xobn, 40 Jahre alt, mit 
etivas eripartem Geld, mwitnicht mit einem ehr: 
lien, richtig gelinnten Sräulein oder Wittwe 
in paſſendem, Alter zwecks Heirat befannt zu 
werden. Ernſt gemeinte Offerten erwünſcht bis 
nächſten Montag unter der Adr.: W 94 Abpſft. 
Frau, 
Würt⸗ 


Heiratsgeſuch: Ordentliche, aufrichtige 
53 Jahre alt, geſund und gut erhalten, 
tembergerin, evang.slutberiihb, tüctige Haus« 
frau, mwiniht mit nücternem, Tarafterbollen 
Mann über 55 Sabre alt, befannt zu werde, 
aweds Heirat, Derielbe muB gut fituirt und 
ein angenehmes Heim bieten lönnen; gehe aud 
auswärts. Briefe bis Donnerstag an Adr.: G 
55 Abendpoit, 

Heiratsgefuh: Alleinitehbende deutich-amerifa- 
nifhe gebildete Frau don gutem Aeußern und 
autem Karafter, fat5oliih, mit Vermögen, jucht 
alır diefem Wege die Belanntihaft zu maden 
mit beiferem Herrn in auter Stellung und ot» 
was Bermögen, im Alter von 40 bis 55_ Jah 


ren, fein Trinter, aweds Heirat. Genaue Ylngas 
ben im Brief, Antwort 
a an : 


ı Mortgage Banler., 


Bu . 


old Hhuhpothelen—6% 
Garantirt erite Anleihen bon der Kalt Title 
& Zruft Company; duch neue, eritllaffige Ge» 
bäude in emporblühender Gegend gefiert. Ge» 
nügenden Sicherheit; Summen $2500 aufw. Zır 
Bari und mit aufgelaufenen Zinfen. Abfoluter 
Neingewinn 6 Proz, Spredt dor oder jchreibt 
wegen Einzelheiten an 

Haentze & Wheeler, 

3198 Milwaulee Ave. 

30apa* 


Zu leihen geſucht: 3390 auf eine Ecklot auf 
der Südſeite; für drei Jahre zu 7 Proz. Adr. 
O 786 Abendpoſt. ſaſon 

Zu _berleihen: Bon Privatmann $1200 für 
beite Eicherbeit. Adr.: D 766, Abendpoit. 

Zu leihen gefuht: $800 erite HYypothef auf 6 
Simmer Haus und 2 Xotten, in Vorort, Adr.: 
23 979 Abendpoit. 


Zu verfaufen: $1400 und $1500 erite Hypothe⸗ 
len, die 6 Prozent Zinfen bringen. 
Strant Bed, 2014 Irving Park Blbd, 
Ymai,iw 


—Seld azu verleih n: —— 

Wir haben einen Fonds von $50,000 zu ber» 
leihen zu 5 Prozent, in Summen bis au $5000, 
auf gutes Grundeigentum. ⸗ 

Home Bant & Trujt Eo, 
Milwaufee und Afhland Uvenue, 


-4ja,fafomi* 


Zu leihen gefudt: $1250 auf Nordfeite bebaus 
tes Grundeigentum zu 5% Proz. Zinfen, Nach: 
äufragen: 2360 Lincoln Abe, Smailivk 


Zu verleihen: Spezieller Fond inSummen don 
$1000; drei oder fünf Jahre; niedrigite Zinfen, 
ZuborlomendeAufwartung. Bauanleihben gemadt. 

Saenge Wheeler, 
Mortgage Banters, 3198 Milwaulee Ave. 
30apX* 
Habe $500 biS $2000 zu verleihen au bebau- 
tes Grundeigentum. Brant Red, 2014 Irving 
Bart Boulcvard. djan* 

Zu verlaufen: Bejte erite 6% Hypotheten in 
Summen von $500 aufwärts; reine Bapiere. 
NRihard AU, Koh, 25 N. Dearborn Str., 7. Zlur. 
Ubend3: 555 North Ube, Ede Larrabee Eir. 

2210** 

€ 6, Pauling, b B, La Salle Str. Erſte 

Hypotheken zu verlaufen. Gelo zu verleihen zum 

niedrigſten Zinsfuß Telephon: Main 250. 

imai*& 

Greenebaum Sons Banl & Truft 
Company 

verleiht Geld auf Grundeigentum und gum 
Bauen. Niedrigfter Zinsfuß. . 

Eichere erite Hypothefen, in belic’igen Sum» 
men, auf bebautes Chicagoer Grundeigentum 43u 
verlaufen. Nordojtede Elarf und KRandolph Str, 

Sılr& 

Sir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zuni Bauen, zu niedrigiten Binfen, Offen Mon» 
tag und Gamötag Abend bi3 9 Uhr. Krauie 


Sovings Bant 1341 Wlilmaufee Ude, nahe 
PBaulina Strake. 1010** 


—öä—————— 
Privatgelder auf zweite Hypotheten zu 
verleihen, auf verbeſſertes Grundeigen⸗ 
tum; leichte Zahlungen, mäßige Raten. 
F. Plotke, 127 N. Dearborn Str., 
mer 1444. 


Zim⸗ 
— 
Darlehen auf Grundeigentum, Häuſer oder 
Bauſtellen. Baudarlehen eine Spegialiiät. So— 
fortige Bedienung, 9. D, Stone & Eo, 
phone: Randolph 300, 76 W. Monroe Strate, 

25ip*& 


_Cagt uns, was hr Eauen wollt, wir jagen 
Euch, was es loſtet, ohne irgendwelche Vers 
gütung. Darlehen und Pläne, ode Kommilfion, 
2uir bauen erira warme Gebäude; 17-jährige 
Erfahrung. Allifon Contracting Eo., Zimmer 
704, 109 N, Dearborn Straße, 20d3*% 


‚ Geld zu verleihen auf amw.ite Hhpothelen in 
jedem Betrag aut Chicago Grundeigentum zu 
6% jäbrlih Xeichte Zahlungen, fch. elle und auf» 
merlfame Bedienung, Bitte jehben Gie uns, 
Louis Stern & Eo,, 
5 N. La Salle Eır. Phone: Wiain 4845. 
10mz3*& 


Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter diefer Nubril 2 Et3. das Wort.) 


Berloren: 29, Upril, Pudelhündin, Belohnung, 
7119 ©, Robey Str, 


Grundeigentum und Häujer, 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Et3. das Wort.) 


Norpvieite. 
. Biwei große Bargains auf der Nordfeite: 

Ein 6 Zimmer Cottage, Frame auf Brid, an N, 
Robeh Str., nahe Hamlın Barl, gelegen; Preis 
nur $2750,; $100 oder mehr Anzahlung; Reit 
in leiten Zahlungen. 

Auch jehs Zımmer Frame auf PBrid; an N. 
Dalley, nabe Cullom Uve,, gelegen; Preis 
$2300; $50UNnzablung, Reit leihtegahlungen, 

Seht Chas, J. AUrbogaft, 4U3T7 N. u 

tia 


Ein großer Bargain in einem neuen 6-5 Zim— 
mer modernen Flatgebäude; Brid und Ctein; 
Preis nur $18,500; nabe Clark Str, und Irbing 
Bari Blvd. gelegen; leere Nordfeite Kot alsTeils 
sablung angenommen; Reft baar, 
Chas. J. Arbogaſt, 4039 N. Robey Str. 

fria 


Pargain, Zu berfaufen: $6000, 2:6 Zimmer» 
Flatgebäude; Steiniront; Surnacebeizung; Gas; 
Yad; an 30 Zub Front Xot; mahe Station des 
Ravenswood JZweiges der N. W, Hodhbahn; bes 
quem zu 3 Garlimten u. Cuyler Station der N. 
28, Gifenbabn; Zablungen, 

John Heim, 3148 R. Aſhland Ave. 


fria 

3u derfauien: An FletherStr., 2 ihönegramıes 
bäufer auf einer Yot, mit Bafement, 4-4 Zims 
merflat, mit Badezimmer; Miete $52; Preis 
$4700; $1500 baar, Eoveder, 555 North Abe. 
fria 


1:2jtöd. Bridhaus, hinten 5-4 Zimmertlat; Xot 
50 bei 125; Preis $8000, baar $2000, 
Soeceder, 555 North Avenue. 

3u verlaufen: $5600, bübjches großes, 3 Flat» 
gebäude, Steinfundament, ein 6 und ‚mei ds 
Simmterflats; Bad; Gas; Lot 36 bei 108 Zub; 
nabe Roscoe ımd Lincoln Ave,; nur $500 baar, 
Reit leichte monatlibe Zahlungen. 
Sobn Heim, 3148 X. Aryiand Abe, 


frfa 


fria 


3u bertaufchen: 


$15,000 Nordfeite Saloon, 
Ede; 50 bei 150 Fuß Lot, 2 Etored und 3 
‚Mars, ein Brid- und ein Sramegebäude, 41% 
Jahre Yeaje, garantirt,e Miete $150 per Wio: 
nat; Mieter beiorgt alle Reparaturen und lies 
fert Heißwafferbeizung. Nehme tleineres lat» 
Property in Taufhzahlung. DIbobhon Heim, 
3143 %. Nibland pe, fafon 
Zu derfaufen: $2000, fpezieller Bargain. — 
Große 4 Zimmer Cottage, Yad u, Was; bobes 
Bridbajement; Straße aspbaltirt; nabe&ivybourn 
u. Belmont Ave, Cars; nur 3300 baar, Reſte ſehr 
leihte zahl. John Heim, 3148 N, Wlhland Ave. 
ſrſa 


Zu verkaufen, oder zu vertauſchen: 310,000;3 
hübſches großes, 4 Flat Bridgeb.ude, 2:5 und 
2:5 Zimmer Flats; Bad, Gas; Xot 50 bei 125 
Fuß; nabe Roſehill Cars u. N. W. Eiſen 
nehme kleineres Flatgebäude oder Cottage auf 
der Nordſeite als Teilzahlung. 

John Heim, 3148 %. Aſhland Ave. frſa 


$1500 taufen ſchönes neues 3-Flat Brickgebäu— 
de, 2846 Barry Me, 4—4I—5 Zimmer, Dat 
Irim, eleftriihes Licht, durchweg modern; Preis 
$6350, Einentimer am PBlab Samſtag Nachmit⸗ 
tag umd Sonntag. Telephbonirt Weit 5314. frſa 


Isünfcht Ihr eim gutes dreiftödiges Steinfront 
Brid:Gefichäftseigentum, beite Lage auf der 
Nordiete, bezablt 22 Prozent auf Kapitalanlage 
bon $2000, febet 

Barber& BWederlin, 
Gegenüb, Bismard Garten, 3735 %. Halited Str, 
frfa 

Großer Bargain in z4weiſtöck. Frame-Wohn— 
haus; Miete $336; Breis $2500, wert $3000. 

Fred Ruedel, 602 North Abe , 
9mailwX 


Zu bverfaufen: 3itöd, Bafement PBrid, große 
Lot, Miete $864, $2200 nötig; Reit auf Abzahs 
lung. Fred Ruedel, 602 Yorih Ave. fria 

Zu verlaufen: Ein zwei 6 Zimmer Flat Brid» 
gebäude, Badezimmer und Iihöne Por, fomwie 
5 immer Brid Cottage dahinter, in der Nähe 
von Humboldt PBarl; bringt $580 Miete. Zu ers 
fragen 2022 Mobawf ©tr., 1. Flat. frfa 


Zu verfaufen: Prädtiges neues 2:Flat Brid- 
aebäude, Daf Trim, elcftrifhes Licht, 35 Fuß 
Yot,. 1226 ill Ave,, nahe Racine; muß jofort 
verlaufen, Mrs, Ida M, Zanf, 4003 Zullerton 
Avenue. frfamt 
Zu verlaufen: Nordfeite Bargain! 

Neues modernes 2 Flat Frame auf Brid, 5 u. 
5 Zimmer in jedem; breite Lotten; Preis nur 
$5350; $500 Anzablung, Reit leichte Zahlungen, 
Sonntag offen für Smipizirung; 1940 Barry 
Ave., nabe Robey Str. und Hamlin Barf. Seht: 
Ebas.‘S, Arbogaft, 4037 N, Robey ". 

tia 


Zu verlaufen: Billig, Haus, mit Stall fir 5 
Pferde. 3422 N, Nobeh Er. dofrfafo 


Haus und Kot, billig, Beim 
1414 Wolfram Str, —fa 


Zu berfaufen: 
Eigentümer. 
Zu verlaufen: 2-jtödig. Bridhaus. 322 Goethe 
Str, Nachzufragen Goefel, Flat 2. mai2,9 

Zu verlaufen: Albhland Ape., nahe Wolfram 
©Str., mehrere 4 und 5 Zimmer Cottaged, 36 
ment-Wall, gepflafterte Straßen. Breife $2000 
bis $2500, Sehr leichte Bedingungen, A. 
linger & Go., 179 Wafbington Str, a* 


verlaufen: tage, 3928 Greenbiem Ave, 
Bi kan ba | 


K 
Neues 2⸗Flat Brickgebäude, jetzt im Bau, 
begriffen, moderne Plumbing, eleltriſches 
Licht, 30 Fuß Lot, Straßze gepflaftert, 384800; 
$500 Baar, $25 monatiid. 


11, 
$1000 Baar, $30 monatlich, laufen neues 
2: 5lat Brictgebäude auf Stonlrei-Fundament, 
6 und 6 Zimmer, Dat Irim und Zubböden, 
Mofaic Kurridore und Badezimmer, eleftris 
ihes Licht, Furnace Stads, Kombination 
Sirtures, Rouleaur, Drahtfeniter; 30 Zuß 
Kot. Ale GStraßenverbejlerungen gemacht 
und bezahlt. Kin Blod bis zwei Straßen 
babnlinien; bequem zur Addiſon Strabe 

Ravenswood * 


I. 
$500 baar, $20 monatlih Taufen zwei 4 
Zimmer Flatgebäude, Bad, Gas, heibes u. 
laltes WBalfer; Harthols Trim in jedem lat, 
Surnacebeizung, Strage gepflaitert und be» 
zahlt. Preis BO. 


Ein Bargain; 5-4 Zimmer Ylatge- 
bäude, auf Bridbafement;Ivellington Str., 
nabe Racine; bequem zur Hochbahnſtation u, 
Lincoln Ave. Lars; Preis 84000; 31000 
baar, Neft nach Belieben. Miete $O7Tb. 


Stofige 6 Zimmer Cottage Heim an Jrbing 
Part Vlod. Furnaceheizung; Eichen Fuß— 
böden und Trim; hohes “Brid Baſement; 
Sebäude in beitem Zuftande; bequem zu 
zwei Straßenbahnlinien und zur Hocdhbahns 
Station; $3200; $600 Baar, $20 monatlich. 

VI 


Neues 2 Zlat Brid; Harthol; Trim und 
Fußboden; Tilepallen u, Badezimmer; of- 
enes Plumbing; elektriſches Licht; Kombina— 
tion Figtures; 30 Fuß Lot; Straße gepilas 
ftert und bezahlt; 36395; 3700 baar, $30 
monatlich. vo 


Große 9 Zimmerwoynung; 2 Parlors; 
Ehzimmer, Kühe und 5 Veltzimmer; Hart: 
bol3 Irim und Wußbboden; im jeder Be» 
jiehung modern, enichliehlih Heizung; be» 
auem zur Eleltrifhen und Hodhbahı; $5950; 
$500 oder mehr baar; Reft monatlid, 


William Jelosth & Co, 
Subdivijion DOffices: 
359 Addifon Str. 3801 N. Weltern Abe, 
Haupt-Dffice: a 
1905 Belmont Ave, zel. Lale View 1641. 
9—15mai 


Ravenswood, Bargains 
20 neue Gebäude, jetzt im Bau begriffen, nahe 


Lawrence, Wejtern und Xincoln Yve, Kommt 


fort, 
“OEL, Aubezin A. Lobeinsil, 
4864 Yincoln Ave. Bhone: Edgewater 477. 
4ap,ia* 


Zu verlaufen: Moderne3 3eitödiges Bridges 
bäude in Front, 2:jtöd. Sramegebäude Hinten, 
$0000, 664 Bladhawf Eir., 1. Flat. ſaſo 

Zu verkaufen oder zu vertauſchen: 8310,000; 
bübfches, großes 4: Flat Bridgebäude, 2—5 und 
2—6 ‚Zimmer Wlats, Bad, Was; Xot 50X125 
Fuß; nabe Rofesill Cars u, Northiw.Eifenbahn; 
nehme Lleineres Flatgebäude oder Cottage auır 
der Nordieite ald Teilzahlung. jato 

Sohn Heim, 31485 N, Alhland Ave. 


Bargain. Zu verfaufen: $6000, 2—6 Zimmer 
Flatgebäude; Steinfront, Yurnacebeigung, Gas, 
Bad, auf 30 Fuß Front Lot; nahe Station des 
Natensiwood Zweiges der N. W. Hochbahn; be— 
auem zu 3 Garlinien u, Euyler Station der N. 
W, Eifenbahn; Zahlungen. afo 

Sohn Heim, 3148 N, Afhland Abe. 


Zu verlaufen: $5600, bübfhes, großes 3-5lat 
Gebäude, CSteinfundament, ein 6= umd amwei 5» 
Zimmer Flats; Bad, Gas; Lot 36X108 Fuß; 
nabe Roscoe und Lincoln Ave.; nur $500 baar, 
Keft leichte monatlide Zahlungen. falo 

John Heim, 3148 %, Afhland Abe, 


Bu verfaufen: $2000, fpezieller Bargain. — 
Große 4 Zimmer Cottage, Bad ıı, Gas; hobes 
Bridbajement; Straße asphaltirt; nahe Elybourrt 
u. Belmont Ave, Cars; nur $300 baar, Reit febhr 
leihte Zahl. John Heim, 3145 N, Albland Ave. 

faton 

Zu verlaufen: Billig, 1818 Melrofe Str., nahe 
Lincoln Str., modernes 3:itöd,. Frame, 5 Zims: 
mer Flats, Bridbafement; nur $5200. 

Zu verlaufen: 1828 Dito Str., nahe Lincoln 
Str., moderne 2:jtöd,. Frame Flats; nur $3300; 
leihte Adzahlung, Baumann, 3065 Lincoln Ave, 


Zu verlaufen: 3319 N. Marfbfield Ave., nabe 
School Str,, modernes 2-ftöd, Yrame, 6 Zimmer 
Flats, Brick-Cottage hinten; Miete $485; nur 
$4200. Baumanı, 3065 Xincoln Abe, 

Zu berfaufen oder vertaufhen: 2147 Addifon 
Ave., nabe Leabitt Sir., neues modernes 2-ftöd, 
Brid, 6 Zimmer Flat, aroße Lot, Furnacebeis 
aung; nur $6800, Baumann, 3065 Lincoln Ave. 


Zu berfaufen, oder gegen Vorftadteigentum 
u bertaufhen: 7 Zimmer Cottage, alles in er« 
Her stlaffe Zuftand; gute Fahrgelegenheit; feine 
Agenten. 3938 N, Paulina Etraße, Telephon: 
Graceland 847. 


Mu verfaufen: Bevor Juni, meine 9 Zimmer 
moderne Nefidena, eleltr, Licht, Heißwaſſerhei— 
zung, Saribolsböden, billig, nahe St. Bincent- 
firhe. Sofjepb Adler, 2712 Lincoln Ave. 


u verlaufen: 2itödiges Framehaus mitPafe- 
ment; Ginnabme $360 jäbrlid. Preid3 $2700, 
620 Hinihe Str., nabe Bladbawti und Elybourn, 
Theo. Miller, 2145 PBotwyn Place. Telephon: 
Radenswood 1304. 


Zu verfauien: Modernes 3:ftöd, Brid, erite3 
Flat Furnace; ebenfalls zwei 5 Zimmer Frame 
auf 50 Fu Lot; Miete $1320; nahe Addifon 
Hochbabn, $12,000. 

Neues 6: lat Apartmentbaus, 
Furnace; Miete $1896, $18,000, 

Neues 2: Flat, Furnace, Dal 
Licht, $7100, 

3:itödtacd 


eriter Floor 


Finiſh, elelir. 
Steinfront, drei 6 Zimmer, erſter 
Floor Heißwaſſerheizung; eleltr. Licht; Miete 
$024: 89500. 

3⸗töckiges Brick und Frame auf 48 Fuß Lot, 
drei 6 Zimmer; Miete $780, $6300. 

Blum & Nbrams, 3709 Southport Abe, 

CSonntaa Morgens »ffen, 

Zu verlaufen: $5700 Taufen 2 Flat Bridge» 
bäude, Steinfront, 5—6 Zimmer, nabe Hod= 
babın und Straßenbahn, fadidofr 

Fran! Bed, 2014 Irving Park Blod. 


$300 Paar, Reit wie Miete, laufen neues mos 
dernes 2 Flat Frame Gebäude, Concrete Bafes 
ment, je 5 Yimmer, eleftrifhes Licht, 30 Fu 
Lot. Preis $5200. famomi 
$rant Bed, 2014 Irbing Park Blvd. 

Zu verfaufen: Schönes 2ieftödiges Frame, 
Konfretfundament, 25 und 3 Zimmer in Witic, 
nur $4200; Xot 50xX125. — Cottage, 7 Fus 

Bafement, nur $1800, 
E. 5. Anton, 2021 Roscoe Str, 


famt 


Zu berfaufen: Befichtiat 1513 _ Ordard Eir., 
teirfliber Bargain, 2:itöf, Brid und Frame, 
4 Flats, Toilet und Bad in den Front: Slats; 
Miete $33; Preis $2900, 

Ernit & Eo,, 445 ®W. North Abe. 

Modernes 2—6 Zimmer Brid und Frame Ges 
bäude, große Lot, nahe George u. Mildred,$41800 

George VB. Torpe, 2360 Lincoln Ave, 

fadido 


Modernes 2—6 Zimmer PBrid u. Steingebäude 
— Magnolia, nahe Brunn Mar, große Kot, $6200 
George ®. Torpe, 2360 Lincoln pe, 

famofr 


Erbichaftsverfauf: Modernes 3—6_ Zimmer 
Pricaebäude, $6400, nabe Belden u. Cleveland, 
George %. Torpe, 2360 Lincoln Ave, 

ſamomi 
Zu verlaufen: Cottage, billig. 4142 N. Oalley 
Avenue. ſaſon 


Zu verlaufen: Bargain, modernes 2 Slat 
Frame, Cottage binten auf der Lot; nahe St. 
Alphonſustirche, 1336 George Str. 


Zu verlaufen: 5 Zimmer Cottage. Lot 373 
Fuß; billig. 2._%. Eiterman, 3146 Lincoln 
Ave. Telephon: Lale Biew 1495. Schneidet Ans 
zeige aus. 


Nordweitjeite. 

Ein echter Bargatn! 
Modernes 2:lat Brid, 5 und 6 Zimmer; Dal 
Finish; eleftriihes Licht; Yurnaceheisung; nur 
3 Jahre alt; Roscoe Str., nabe Whipple; Preis 
nur $5300, $6500 wert; Zahlungen. Yalls Ihr 
einen wiril, Pargain wünſcht, ünterſücht dies, 
Me ECollam & Kruggle, 
127 NR. Dearborn Straße. frfa 


Dauerhaft gebautes 3-Flat Gebäude, enthals 
tend 3 große 4 Zimmer Ylats; Lot 3Tax125 
Fuß, Gelegen Nr. 1745 N. Keeler Abe, Großer 
PBargain. * 
Vognild, Jeniſch & Co. 2749 W. Diviſion Str. 

ſaſon 


Nehme Reſidenz in Tauſch für gute Geſchäfts— 
ede, Grocery Store und drei andere Wohnuns 
en; Preis $8500. W, Joern, 949 N, Dallch 
Boulevard. fria 


gu verlaufen: Billig, amweiftödiges Bridhaus 
mit 1 Ader Lot. 4247 North 64. Ave. 


Zu verlaufen: Humboldt PBarl_Front, 2 — 5 
immer Flat, Bridgebäude, Ofenbeizung, in 
eitem Zuitand; Preis $5300,. Eigentümer 1444 


N. Kedzie Ade., swifhen Lemohyne und Beach 
Avenue, bofria 


Zu dverfaufen: Neue 4 und 5 Zimmer Brid- 
gebäude, ebenfalls 6 Zimmer Cottages, große 
Lot3, Gas und eleftriihes Licht, Dal Trim 
hohes Bafement, $300 und $400 Baar u 18 

ofria 
3504 W, Chicago Abe. 


den Monat, 
$15 monatlid laufen 2lat 
und 6 Zimmer 


DB. Peters Eo,, 
38 Pen und modern 
‚nn b 
Dat elettri 


Pearl Ixhen. | 


— 
Ave,, nabe umboldt 
iS 322,006 


* ' TIRUF 
ridhäunfer, 
ug, Beau 
3 ie $2004; 
Preis $% 6. 
3—4, 3-5, breiltödiges Bridhaus Bierce 
Ave., Miete 31704; Bargainpreis $10,000, 
2--6, 2—4, zweiltödiges Sramehaus, Gentral 
Bart Yve,, Lot 59X177; Miete $720; Bargain- 
preis 36006. 
2-6 Zimmer Bridhaus, Karlor Ave,, 
$552; reis 5600, ‘ 
Kilion Eoeder, 5702 Urmitage Ave, 
Difice “Abends md Evitntags crien. 


Miete 


$200.00 Anzsablung— 
—$14 00 munatiıd 
taufen eine „Zuetel“ 6Zunmer Brick Cottage, 
ſertig zum nziehen; Furvraceheizuus: 80 


Buß Lot. 
$300.00 Unzahbliung— 
—$20.00 monatlich 
faufen ein „Buetell” Ywei-izlaı Yridhaus, cin 
Slat vermieter für $22.50 den Monat. Das ans 
dere Flat ijt fertig zum Eingehen. 
Suetell 4ivi “ullerion Avenue, 
Buetell, 2201 %, Noliner Ave. nz 
2210* 


Vargainiucher, unterfudt dies! 

Zu berfaufen: Nenes, modernes Vrid=» umd 
Stucco-Bungalow, an vi. Bourt, nahe Irving 
Bart Blvd. Dieſe Häuſer müſſen billig berfaunt 
werden, entweder für baar, oder monatl. Zah— 
lungen; Tommt und überzeugt Euch; nur noch 
zwei übrig, Agent und Schluifel in 4027 61. 
Kourt. Eigentümer am Sonntag Nahmittag bei 
den Gebäuden anmweiend. Krederid Wals 
ter, 2722 Flether Str. 

Zu verfaufen: $675 Taufen ein Heim 
Eigentümer braudt Geld. — Diejes Geld fautt 
Anteil in neuer Bungalow, foeben fertiggeitellt, 
fünf große Zimmer, durchweg Sartholz-Sinild, 
Goniole, Buffet, Sideboard, eleftriihes Xict, 
offene Nidel-Blumbing, großer Dachboden; ston- 
fretbafement, ganz „Blaltered“, Furnaceheizung, 
große bordere und bintere Bord, Zementivege, 
jcine Yard etc. Gelegen Nr. 3218 und 3220 
Warner Ave., weitlih don SKedzie und nördiich 
bon Irving Part Blod. Sprecht bor oder jehreiöt 
um Yusfunft an U, Banne, 1107 Schiller 
Bldg. Phone: Randolpb 1739. didoia 


Zu verlaufen: Neue Cottage, 4853 Meltofe 
Str.; Preis $2300; $50 Anzahlung; 10 monat- 
lich. Henry Beder, 3212 Milwaufee Avenue, 


u de Gefhäftshalber, 


Zu berfaufen: Billig, ) ) ein 
fhunes modernes Haus in beitem Zuftande.— 
5057 Strong Etr. und 51. Abe, Defferjon 
Park. Zu erfragen: 1421 Fullerton Ave. 

Zu verkaufen: Neues Bridhaus, 4, 5 und 6 
Zimmer, 2511 N, Kolin Abe. 


Bu verfaufen: Neues moderne, 3-Flat Brid⸗ 
gchäude, 4, 5 u. 6 Zimmer, 2507.R. Kolin Ave, 
Zu verlaufen: Modernes 5 und 6 Zimmer 
Bridhaus, alle Verbefferungen darin und bes 
ablt, nabe Hohbahı und Straßenbahn. $4200. 
. Sertenfen, 3616 North Ave. fafonıno 


Zu verlaufen: 6 Zimmer Cottage mit Stall; 
billig; beim Eigentümer. 2515 R. Fairfield Av, 


Zu verlaufen: Dreiftöd, Bridgebäude mit 3—6 
Zimmer Flats, a les modern; bringt iiber $1000 
Miete das Jahr. Beim Eigentümer, 1915 North 
Fairfield Ave. 


Zu berfaufen: Neue 4-Zimmer Cottage, 50 
Fuß Lot, Bäume und Sträucher. Abzahlungen. 
5905 Neva Ave, (früher Scott), nahe Irving 
Parf Bivd. Kommt und feht den Eigentümer 
dafelbft, Budelman. 


Zu verfaufen: Billig, ganz modernes Edhaus, 
Steinfront, 6 u. 6 Zimmer, und Cottage hinten, 
657 Ebhriitiana Ave. fafodi 


Zu verlaufen: 2—5 Zimmer Flat, Montrofe 
und 41. Ude., Bad, Gas, eleftriihes Licht, Fur- 
nace, Zaundry, Lot 3734 bei 148. Preis_$4800. 
Mit $2000 belaftet, 54 Proz. Adr.: D. 767, 
Abendpoit. fafomo 


Zu verlaufen: 2 Flat Frame, 6 u. 6_Zimmer; 
modernes Badezimmer; 1 Blod von Hocd- md 
Straßenbahn; wegen Todesfall in Deutihland. 
1729 N. Mozart Str., Eigentümer im 1. Ylat. 


Für einen Bargain ſeht 4633 Drafe Nve., 
zwei 5 aroße Zimmer, Brid, breite Lot, nabe 
Hohbahnftation. Teil Baar, Reit auf Zeit, Tau— 
fche für Nordfeite Cottage oder Lot. Eigentümer 
am Rlaß. lalon 


Zu verlaufen: Geihäft3:Property an Dipilion, 
nabe Wood Str., 2 Häufer, 2 Stores und Woh— 
nungen, Miete $1930 jährlich. 

Häufer in deutiher Nahbaridaft an 42. und 
Armitage Ave., billig. Schreibt für Lifte, 

R. Bulste, 30 N. La Ealle Str., 
Room 801—804. Telephon Main 4417 
oder 1922 N, Keeler Ave., Tel. Belmont 2777. 


Zu verlaufen: 2jtödige3 Framebaus, 2:4 Zim- 
merflatd; Stall für 2 Pferde; fhöner Garten; 
nabe 3 Straßenbahnen. Alles Nähere beim Eis 
gentümer, 3106 N. California Abe, 


Zu verlaufen: Billig, neues 2ftöd. Bridhaus; 
ement-Bafement; Surnacebeisung; 5_ıumd 6 
Simmer; alle groß; mit fümmtl. nenejten Ber» 
ejferungen; nahe Kimball Uv.Hochbahn Station, 
Adr.: & 53 Abendpoft. frſaſon 


Kommt und ſehet ſiel 5 Zimmer Flatgebäude, 
bringen 10 Prozent, zu 834200 und 34700; Ge— 
bäude ſind neu und ſtrilt modern; leichte Be— 
dingungen. Chriſt. Schuhlnecht & Co., Ecke 40. 
und Milwaukee Ave. Telephon Irving 546. 

doſaſon 





Etwa 8500 Baar, Reſt 820 monatlich kaufen 
7 Zimmer Heim, Bargain zu 82500; ſehr gute 
deutſche Nachbarſchaft. 3111N. Spaulding Abe., 
nahe Belmont Ave. Keine Agenten. 

midoſaſon 


Zu verlaufen: Humboldt Ave., nahe Hamlin, 
sitdd. Framehaus, 3_Flat3, 4 Zimmer jedes; 
Konfret: Fundament; Dfenbeizung: Miete 8480. 
Preis $4500. Leichte Bedingungen. U. Holinger 
& Co., 179 Wafbington Sir, la* 


— — 


Zu verlaufen: Elegantee zwei Flat Brickge—⸗ 
bäude; ein ganzer Blod; große Auswahl: Tommt 
fo lange fie vorbalten; bier Größen, 6 und 6 
und 5 und 6 Zimmer; an Nord Koltner Abe., 
früber 44. Ude, % Blod nördlih bon der neuen 
Sullerton Ave. Car Linie Extenfion: Office ift 
Sonntags offen. Gottlieb Kris, Televbon: 
Belmont 3622, 1Sap—Si1mai,jalon 

Zu verlaufen: Zum NKoftenpreile, neues 2itöd, 
Bridgebäude, ftrift modern durchweg, Furnace— 
heizung. 2423 N. Ridgewah IIbe. frſaſon 


Zu verkaufen: 7 Zimmer Reſidenz, 4345 Co: 
ſtello Ave. George Gunderſon, 2318 Kenneth 
Ave. Telephon Albany 1871. frſaſon 


Cch3 Flat Preffed Bridgebäude; 4:4 Zimmer 
und 2:5 Zimmer glats, alle Dal Trim, eleitris 
iches Licht; Beam Dede; Leinen Elofets; Borzels 
lanſchränke, Confoles, Biücherihränfe: Wands 
fpinden; Tile-Badezimmer und Halle. Alles vom 
Velten. An Ede, Straße gepflaftert u. bezahlt. 
E3 gibt nichts Echöneres auf der Nordweitieite. 
Preis $16,000. ES wird fich zahlen, dieſes Ge— 
bäude zu inipisiren. Tel.: Garfield 7769. 
Ehriften & Ahrbeder, 3435 ®. Chicago Avenue. 





Zu verkaufen: Dreiftöd. Bridgebäude mit 2—6 
Zimmer Flats, alles modern, bringt über $1000 
Miete das Nahr. Beim Eigentümer, 1915 North 
Fairfield Ave, 


$3100 Taufen 6-Zimmer moderne Brid:ECovt- 
tage. Furmaceheisung, eleftriihe3 Licht; ein 
Block zur Hochbahn; nur 3500 Baar. 
Schaefers, 3531 North Avenue. — 
— ſon 


Weſtſeite. 

Zu verlaufen: Großer Bargain. Neues zwei 
Flat Brick; Oak Trim; Stein Porches; ausge— 
zeichnete Fahrgelegenheit; nahe Hochbahn und 
Straßenbahnlinien; leichte Zahluüngen; Preis 
nur 85500. Carlſon, Ecke 48. und 22. Straße. 

malwæ 


Wegen Todesfall — 3:Flat Haus, mit umd 
obne Büderei zu berfaufen in Weit Ebicano 
Ave. Nachzufragen bei P. Krop, 319 ©. LaSalle 
Straße, Zimmer 330. 





en 

Zu verlaufen: 8 Gebäude am SNeeler Mve., 
swoifhen 30. und 31. Etr,. Nachhzufragen: 3042 
S. Kedvale Abe. 1ma— infrſaſon 


Südſeite. 

Wittwe muß verkaufen: 2⸗ſtöck. Frame, mit 
Store, 4 Zimmer und 7 Zimmer Flat3, modern, 
gegenüber Hodhichule, qute Miete, Preis mur 
$2475. Cbas, Detrid, 5056 ©o, Halited Str. 

‚Tafon 


Zu verlaufen: Gut gelegenes 2-ftöd. Haus, 
zivei 4 Zimmer Ylats, auf Steinfundament, fels 
tener Bargain, gebt weg au $2150. Ehas, Det: 
rid, 5056 Halfted Str. fafo 


Zu verlaufen: An Weit 50. Place, ausge: 
zeichnet3 zwei 5 Zimmer latgebäude, Miete 
$17 und $18, feine Gegend. Großer PBargain. 
$500 Anzablung. Reit auf Abzahlung. Chas. 
Detrid, 5056 Halited Str. faion 


$1600 bar lauft zweiitödiges Framegebäude, 
5125 Carpenter Str.; $1000 Hbpotbel; 4 und 
5 Zimmer; Miete $12 und $14, Eigentümer 
dafelbit. 


Zu derfaufen: Schöne neue 6 Zimmer Cottage, 
ganz modern, auf breiter Lot; leichte Abzablun⸗ 
gen; ein Elod von Car, 1508 W, 73. Straße. 

Bargain! $2850, wenn diefen Monat verkauft, 
4756 Brinceton Ade., atweiitödiges Gebäude umd 
eroßer Stall, alles in gutem Zuftand; Miete 
$420. Eigentümer 9. Mab, 816 W. 64, Straße, 
nabe Green Str. fafon 


3752 
9maiimt 


$150 Baar, Reft $10 den Monat, faufen neue 
4 zu Eottage, Bad, Gas, Preis $1650.-— 
DO Meil, 7220 Honore Sir. dofa 


Wegen Abreife derfaufe ih meine ichöne 6 
— —— 
Eneraid Ubenu⸗ 


$500 Baar Taufen Lot und 2 Häufer. 
Wallace Str, Eigentümer, 


&. Byte ind Aisae, 


5.00 — — — 885.00 — — — $8. 
” Süreine gute Chicago Lot, 


$10 Baar, $5 monatl., 6 Pros. Rabatt für Baar 


Großer Verlauf morgen Sonntag, d. 10, Vial, 

151 Lots in 79, Str. bis 81. ©tr., Central BE, 
Ude. bis Hamlin Ave. (Aibburn), ein wenig 
mehr als eine Meile judlih von narquette Bart 
und Chicago Lawn. =. 

Innerhalb der Stadtarenzen, 2 Blods bon üfs 
fentliher Schule, Kirdhen, Stores und Häufer, 
Hochgeiegen, reihe Ihiwarze Erde, mıt Bäumen 
um die Wlods herum, nade Depot der Ysabalh 
und Grand Zrumt Bahn. zabhrgeld nah Engle» 
woud öc; nad Downtown sc, bei monatlihen 
Tictets. 

— Geſchafts-⸗Lots an 79. Str. 8150. 

$20 Baar, $6 monatl., 6 Proz. Rabatt fr Baar 

— Die größten Bargains ın Kelidenz Lotten— 
die je in Chicago orjerirt wurden, weniger als 
der reife; zur Hälfte und weniger als Preiſe, 
die für Hunderte bon ots ın derjeiben Nahbars 
Ihaft bezahlt wurden, 

— Sreie Fahrt mit der Wabaſh Eiſenbahn— 
nah dieſenn Berlauf morgen Sonntag, 10. Mai. 
Erſter Zug verläßzt Englewood (63. und Wallace 
Etr.) um 9318 Vorm., zweiter Zug um 1:30 
Nachm. Geid jrüh da. Unfere Agenten werden 
an beiden Zügen mit Tickets ſein ſur Hin- und 
Rücktſahrt fur Alle. Ihr ſeid höflichſt eingeladen. 

Der Berlauf dauert den ganzen Tag. 
Ihr tut gut, wenn She womöglı mit dem eriten 
Zug fahrt, um Jıcher zu jein, erne diefer Lotte 
zu erhalten, da nur 151 berlauft werden. 


E B Shogren& Co. 
Randolph 3730, 840 Firft Nat. Bank Blög. 


Bu verlaufen: Ein Brid Store und 2:ftöd, 
Framebaus hinten, Xot 25 bei 150 Zub, in 3217 
Urcder Ave, Schi 
3. Kuterim, 2604 W. 55, Str. 
Phone Yard 4489, 
mai2—0% 
Zu verlaufen: Cottage mit 50 Fuß vder % 
Ader, ein Bargain, nabe 5U. Str. und Stedzie 
Ude. 
3u verlaufen: 2ftöd, Sramebaus 
Verbeſſerungen dajelbit, 3 BlodS vom 
nabe 55, Str. Gebt 
Sulius Knterim, alleiniger 
2604 Weit 55. Straße, 


mit allen 
Gage Bt., 


Agent, 
mai2— 0% 


Voritädte. 

Zu verlaufen: Große XLotien an DOgden Ave,, 
125x130, 10 groß wie 5 Sıtadtlotten zulamınen, 
nur drei Blous von Eıirapen- un. Gilenbayn. 
20 Minuten Yahrı nah der Stadt. preis vun 
$450 aufwärts. $25 Baar, $10 per Monat. Kleine 
Zinjen oder Steuern für ein Jahr. Jederzeit 
offen. U. U Adams, gegenüber Berwon 
Depot, Berwyn, Ill. 21il,jonmiia* 

Yu beriaufen, oder bertaujhen: 21löd. 6=-31ms 
mer Flat; Zementblods; Gas und Gleltrizität; 
Dfenbeizung; 2 Blods von Hokbbahnitation in 
Yoreit ‘Bart; $5000, Morigage $3200. Adreiie: 
& 26 Abendpoit, irviq 


— 


Sudt Ihr ein gutes Heim? Kommt nad dem 
blühenden Miorton Parı, da findet hr alles, 
was Ihr fjuht. Gar! U. Karlion, 2126 €, 
48. Ade. Telephon: Kamıdale 5245. Ymailiv 


Farmlandereien. 
Mellen, Aſhland Counth, Wis. 
wWir bieten Ihnen die Gelegenheit, Land in 
der Gegend von Wellen zu maßigen Preiſen 
und leichten Zahlungsbedingungen zu erwerben, 

Meilen it eine Stadt don über 2U00 Ermwobs 
nern, hat Schulen und Ktiriben, Jowie geiwerbliüe 
Betriebe, die jederzeit Lohmende Belwyättigung 
geben, 

Mellen hat gute Babnvderbindungen, ilt nabe 
zu Mariten, und die »Produlte bringen die beiten 
Preiſe. 

Das Klima und der Boden iſt gut. 

Kommen Sie mit uns und ſehen Sie das Land 
und die Gegend ſelbſt. 

Jeßzt noch iſt die Gelegenheit, Land unter 
günſtigen Bedingungen zu erhalten, ſichern Sit 
ſich darum ein Stüct Land. 

Ueberzeugen Sie ſich und verlangen Auskunft 
und Beſchreibungen oder ſprechen Sie vor bei 

J. F. Heinrichs, 

420 Old Colony Building, 
und Van Buren Str., Chicago. 

lalon 
Hcres in Koscommon 
Sony, Wiw.; 840 Fuß Front an Higgins Lale 
ausgezeichnete Lage ſfur SommerAicſort Hotel 
an Michigan Zentralbahn; feine Schattenbäume; 
hält die Unterſuchung aus; Chicago Properth 
gewünſcht; übernehme Schulden. als 

Bohn Heim, 3145 N, Albland Ave, 

Chöne 30 Ader-Farın, nur eine Meile zu 
Stadt, wo ein Mann immer Arbeit befommen 
lann; Ileines, gute Haus;16 Ader rein zum 
Anbauen; für fohnellen Berfauf, $750; vu 
Hüljte baar, Reit 5 Jahre Zeit. — Hunderti 
andere FZarmen zum billigen PBreife au Hand 
Dfien Sonntag bis 1 Uhr. N. Bifllor, Zimme 
‘ 


25, 208 Soutb Ya Galle Str,, Chicago. jalve 


22222 


h Zimmer 
Ede Dearborn 


Zu vertauſchen: 35 


als 


Muß vderfauft werden um eine Erbichaft zu 
regeln! — 200 NAcres, guter Lchmboden; 63 
Acer unter Pflug; gutes, neues, 10 Yimmmerhaud 
mit Dampfheizung, Hartholz Fußboden; Steim 
felleer mit Zementzloor; 100 tragbare Obſu 
bäume, guter Stalle und Hühnerhaus; 9 Kühe, 
Hühner, Wagen, Bugay, Wil Separator, und 
alle FZarmmajhinerien; nur 3 Metlen zu einet 
Ihönen Stadt; Preis $6700; Hülfte baar. 
N. Billor, Zim. 7 208 ©. Ya Salle Straße 


40 Ader jhöne Farm, 25 rein unter Bilug; { 
HSimmer Haus; Ciallungen und Subnerbausf 
Will und Maichinenbhaus; Ihönerübfigarten m 
Ytepjel:, Pilaumen= und stirihenbäumen; Ysaocı 
und alle nötigen Sarmmajchinerien; 2 ‘pferde, 3 
Kübe, Hühne und Güänje; aute Rachbariwatt 
‘preis fir Ihnellen Berlauf $2200; made Be 
dingungen. Bevor Ihr eine Farm laurt, beiuch 
mich; babe dieleBargains ansaıd. %. Pitlor, 
immer 725, 208 S. LaſSalle Str., Chicago, 


2 
49, < 
jalve 


Zu derfaufen oder bertauichere: 53 Acres, nabe 
Strand Haven, Gebüude, Bich, Zrucht, Setreide 
fließender BVach. Auskunſt 821 X. Nobey Str, 
3. lat, ſam 


Wenn Ihr eine Farın tuufen, vertuus 
fen oder vertauichen wollt für Öhicage 
Property, jeht Chas. Schlute & Co., 3958 
N. Robey Str., Zimmer 5. 


ſpibſonmiſa⸗ 


Verkaufe meine 20 Acres Fruchtfarm, ſpott— 
billig, wenn ſofort genommen, nahe Grand 
Haven. Adr.: P 811 Abendpoſt. 


Ein hübſches Heim zu vertauſchen, meine 40 
Acres Farm, 3 Meilen öſtlich von Paw Paw, 
Michigan, mit oder ohne Bieh undGerätſchaften 
Gutes Land, ſchön gelegen, gutes Haus und 
Stallung, für Chicago bebautes Eigentum. Nä— 
heres beim Eigentümer E. Unger, 7128 Normal 
zive., Chicago. Phone: Stewart 4600. ſaſome 
Große Landeröffnung für Anſiedlungszwecke. 
Kommt, feht die jeinen Ernten, neue Eiſenbah— 
nen auf unjerem Yand; nabe: guten Märkten 
neues Zomn; gute Yanditragen, Schulen und 
Kirhen. Schreibt Wegen Yusfunft, Soda 
Bogt, 18485 Dayton Str., Ebicago, I. ; 
Ymai,tajondidoiaior 
Ader Farm, Alle 
Starf, 3129 Lincoln ve, 


Zu verlaufen: Billig, 40 
gan County, Mich. 

80 Ader, 4 Meilen bom Town, guter lebmiaet 
Boden, feine Gebäude, aute Road, aut bejied 
Zandaegend, $2500, mäßige 
PB. Fol, 1943 Grace Etr. 


eltt 
Bedingungen. 
Ymai* 


— 


Für Heimſucher: 
Camppille, Alachna Counth, Florida, 
65 Meilen füdlich von Jackſonwille. Beſter Bo 
den, geſundes Klima, vorzüglich geeignet füt 
Gemüſebau, Mollerei und Geflügelzucht. Eiſen 
bahn, Kirchen, Schule, Ziegelei, Schneidemühlt 
und Konſervenfabrik am Plate. 20» und 10 
Acres-Parzellen, 5330 pro Acre; $2,50 per Acri 
Anzahlung, 81 per Acre monatlich. Weiteres 
durh Naley-Hamby Company, Kolonizatiog 
Dept., Jackſonville, Fla. mai3,5,7,9,10.19 

Zu bertanfhen: 35 Ader in Roscommos 
Counth, Mich.: 340 Fuß Front an Higginstale 
ausgezeichnete Xage fiir Sommer-Refjort Hotel! 
an Michigan Zentralbahn; jeine Schattenbäume! 
hält die Unterfuhung aus: Chicago Propert 
gewünicht; ütbernehme Schulden, 

Sohn Heim, 3148 %. Aibland Ave, 


ivie 
_80 »Mlcres gutes Wisconfin Yarmland, fechd 
Etunden don Chicago; PBrei® $12 per Ucre, 
Baar oder auf Zeit. Nebf, 164 ®, Bajbingtog 
Etraße. Smailiw: 
‚Hu bermieten: 30 Ader qute Farm; gute Ge 
bäude, 1809 Grand Ade., Koch. frfafog 


‚ Bollt Ihr 80 Acer des beiten Sarınlandei 
in der Der. Staaten laufen, wo eine Kolonil 
ton Deiterreihern fih im Rust County, Wis. 
niederläßt. Adr.: G 52 Abendpoit. friajog 


‚ Bertaufche fchuldenireie, 240 Wisfonjin Farn 
in Oconto County, mit Stod und Majhinerie 
für Chicago Property. W. Jvern, HI NR, I 
ley Boulevard. 


Kauft eine Farm und werdet unabhängig! 
Ich verfaufe gutes Farmland nahe der Stadl 
Hiles, Foreit_ County, Wisconitin, guter Lehm 
boden (fein Sand); fleine Anzahlung und leichtt 
Abzahlungs » Bedingungen; garantie jedem 
Käufer Arbeit das ganze Jahr bindurdh von 
$1.75 und aufwärts pro Tag. Dieles iit ein 
deutfhe Kolonie. Schreibt um deutihes Bu 
über meine Ländereien; garantire reinen Belig 
Titel. Kommt mit, feht Euch diejes Land am, 
bevor Ihr irgendwo anders Tauft. 
N. Billor, * 
Meine Haupt⸗Office 208 ©. La Salit 
Str., oder Abends 1526 Welt 21. Str. 
Chicago, Jil. —mai 


— — 
Berichiedened. 


uw berfaufen: Prachtvolle®s Haus, Spring 
adle, Mich. NRüheres bei Jofepb Johann, Os 
tümer. ale 


125 — 


Kaufe Flatgebäude; 
bebaut und unbebaut in 
Abendpoft. 


Bu verlaufen: 


ebe Tleined Eigentu 
: Zaufd. Wr: © HM 
fafon 


ramehaus, 2jtödi 


sus, lic: 
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Milwaukee Avenue und Paulina Strasse 


Montag, den 11 Mai 1914. 


Wir möchten die Käufer auf die niedrigen Preife anfmerffam maden, welde 


für die beiten neneiten Wanren in Dieiem Mai 


Eiienwaaren Dept. 
(4, Floor.) 
Gal. eiferne ® 
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ain „lor.) 
llene 
20% eri 
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‘ Ieree 
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1. Floor) 

Waſh 


‚69% 
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fig! 
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während er 
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Sonntag im 
jo, wie ihn unfer Herrgott von 
zu Zeit in die Melt bineinftellt 
auh die Zumidendten 
nachgiebigen Gemüts 
chen. Der Sebaldi iſt 
von denen, die man ſo leicht 
ſtimmen n, wenn ſie ſich 
was in ihren harten Kopf 
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Vorfrühling — | 


frohlich 


aber feiner | 
ums | 
einmal | 


gejegt Haben... da dürft’ aleich der | 


Des 
ihm nicht leicht. 


Hergott jelber 
es wär’ 


Weges kommen, | 


Der aber da den Weg gegen den | 


Sebaldihof 
nit der SHerrgott, 
biel, gewaltig viel 
junge Kafper iit’s, 
ler, der vor dem Dorf ein Hleines 
Unmejen bBejitt, ordentlich und 
rehtichaffen in Harter Bauernarbeit 
bemwirtichaftet, daß wohl niemand, 
wer feine Nebengedanten hat, daran 
was auszuſetzen wüßt'. Der Se— 
baldi hat jedoh einen Nebengedan— 
ken dabei, wie er den Kaſperl ſo 
im Sonntagsſtaat heraufſteigen ſieht 
.. und zwar einen grimmigen Ne— 
bengedanken. Der Kaſper nämlich 
iſt der Sohn vom alten Girgl, der 
ſein Lebtag ein ausgeſprochener 
Feind vom Sebaldi war und mit 
ihm wegen der Lahnwaldes 
einen Prszeß nach dem 

führt und, ai} das 

einen vrozeß im den anderen ge— 
wonnen hat. Schon ſo giften kann 
ſich der Sebaldi heut' noch, obwohl 
der Girgl jetzt ſchon übers Jahr 
tot iſt, daß e beim Anblick des 
Sohnes ehemaligen Gegners 


heraufſteigt, iſt gar 
ſondern ein viel, 
minderer. Der 


der Außenhöf⸗ 


Allerſchlimmſte, 


ſeines 
in das Weichſelholzpfeifl hineinbeißt, 
daß man jeden Zahn drin unter— 
ſcheiden könnt', wenn einer die 
Schneid' hätt' und tät ſich trauen, 
dem Sebaldi das Pfeifl aus den 
Zähnen zu holen und daraufhin zu 
unterſuchen. Da wird ſich aber 
jeder hüten, und wenn er ſelbſt noch 
ſeviel Kuraſch hätt'. —* iſt dem 

Sebaldi heut’ 


| Siben nicht mehr die Ruh 


broben | 


anderen ges | in 


| hört ja rings um fich herum‘ 


no etwa ganz und | 


Jar Unbegreifliches, wie fich die Herz | 


en bom Gericht allemal mieder juft 
wf den Gtandpuntt vom 
yaben jtellen und annehmen kön— 
ıen, daß ber feine Häusler beffere 
ınd ältere Rechte auf den ftrittigen 
!ahnmalbitreifen 
er arobe Sebaldi, 
vie er meint, durch feinen 
en feine Anfprüche 
ananfechtbar 
at. 


Ja, die Herren vom Gericht wiſ— 
ſen halt auch nicht immer, was 
wirklich Recht iſt — das Recht, wie 
es ſich in dem Sebaldi ſeinem har⸗ 
ten Kopf hellicht und mit Sicherheit 
darſtellt. 

„Komm Du nur 
ſich und eo. noch —— feſt und 
grimmig in das Pfeifenrohr. „Komm 
Du nur herauf, wann Du zehnmal 
ter Eohn vom alten Girgl bilt... 
Du folit jchnell inne werd’ n, Bi 5 
in ber Sad’, in der Du heut ber: 
auffteigft, von den Gerichtöherren 
feiner ma3 mitzuurteilen hat, fon- 
bern der Eebaldi ganz allein den 
Entiheid trifft und den Gprud 
tut, und mie der ausfallt, dag wirft 
Du Thon merken, wenn Du erft ba 
biſt!“ 


Der Kaſper geht indeſſen 
Weg rüſtig fürbaß und iſt 
wohl aufgelegt und guten Mutes. 
Denn er meint, daß es heut mit 
ſeiner Sach' nun und nimmer ſchief 
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obwohl ihnen der, 


haarſcharf 
jederzeit 


giıu 


rauf!” denkt er 


feinen 
kreuz⸗ 


Nieren- und Blasen 


-Kranken wird Wildunger Mineralwasser 
(Helenen- und Georg-Victor) empfohlen. 
Zirkulare durch den General- Agenten 
c. von der Bruck, 61 Park Place, NewYork. 
Stets Vorrath von frischer Füllung. 
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gehen konnt, Ganz gewiß tit er 
ihrer. Wer wird denn aud an ei: 
nem jo fonngoldenen Sonntags: 
nadmtttag wie dem heutigen einem 
Menfhen mas abichlagen tönnen? 
Belonder?, wenn e3 fih um eine 
Liebesgefchicht” handelt. Um eine 
Liebesgeſchicht noch dazu, die zwi— 
ſchen den Hauptperſonen längſt aus⸗ 
gemacht und vollfommen ins 
gebraht if. Denn daß 
Eoi, dem Cebaldibauern fein Kind, 
gut ift, das ift fo fiber und Kar 
daß er Hellauf lachen muß, menn er 
Bloß daran denkt, ed Ffönnt’ jemand 
auh nur eine Gefunde lang ben 
geringiten Zweifel haben. 

Der Gebaldi droben hört das 
ftige Lachen von unten herauf und 
e& ijt ihm gerad, ala mwollt’ der, der 
da jo lacht, ihn jchen ausfpotten, eh 
er noch richtig heroben ift. 

„Lad Du nur” — denkt er fi 
Ipringgiftia — „ich werd Dir Dein 
unberfchämtes Gelächter jchon aus— 
treiben!” 

Und 


Y 
1u⸗ 


er ſteht auf, weil er zum 
hat, und 
geht dem anderen, der langfam her⸗ 
aufſteigt, ein paar hundert Schritt' 
entgegen, damit der nicht erſt auf 
den Hof kommt, bis er weiß, wie er 
daran iſt. Die Evi und ihre Mut— 
ter, die von einem der kleinen Wohn— 
ſtubenfenſterln aus den ganzen Vor— 
gang beobachten, machen beſorgte Ge— 
ſichter und das Dirndl greift unwill— 
kürlich nach dem Arm der Mutter, 
als ob es ſich daran anhalten wolſt' 
ihrer Herzensnot. 

Der Kaſper aber merkt gar nickis 
von dem Gewitter, das ſich über ihm 
zuſammenzieht, in ſeiner Freud' und 
Siegesgewißheit. Denn er ſieht und 
nichts 
wie lauter Helfer und gute Freund' 
für ſein Vorhaben. Der junge 
Weidenbuſch, der die erſten ſamt— 
weichen Palmkatzerln angeſetzt Bat, 
nickt ihm aufmunternd zu. Die Vö— 
gel in allen Stauden rufen „Gut 
Heil“ zu ſeinem Vorhaben und der 
weiche warme Lenzwind, der ihm 
um die Stirn ſtreicht, tut gerad, als 
ob er ſagen wollt': „N 


„Nur Kuraſch, 
Kaſper, heut kann nichts daneben 
gehn!” 


Seht hat der Kafper die Höh er- 
J und ſteht auf einmal vor dem 
Sebaldi. Weil der auf einem Fels— 
block über dem Burſchen Halt ge— 
macht hat, kommt er dem, der 
jetzt erſt bemerkt, grad wie ein Rieſ' 
vor, der auf einmal aus dem Bo— 
den herausgewachſen iſt. Der Rieſ' 
aber macht ein ſo fuchsteufelwildes 
Geſicht, daß dem Kaſper mit einem 
Schlag die ganze Sonn' verfinſtert 
iſt und das Herz in die Hoſen 
rutſcht. 

„Bauer“ ftammelt er und 
nimmt da3 verwafchene Filzhütl her- 
unter — „Bauer“... 

„No“ — ſchreit der 
„bringſt D' ſonſt nir 
„Bauer! Bauer!“ ha? Hat's 
Dir de ganze Stimm verſchlag'n? 
Haſt do' grad no' ſo ſchö' lach'n 
vᷣnna?⸗ 

Da fallt dem Kaſper auf einmal 
wieder die Evi ein und alle ſeine 
Eideshelfer fallen ihm ein, die ihm 
den ganzen Tag herauf das Herz 
ſo leicht und den Mut ſo friſch ge— 
macht haben. Und er hat plötlich 
ſein Lachen wieder gefunden, ſchaut 
dem Bauern ſchnurgrad ins Geſicht 
und ſagt kreuzvergnügt: „D' Exri 
möcht' i halt zum Weib hab'n, Se— 
baldibauer. .. verſtehſt D'?“ 

„Na!“ ſchreit der und ſpuckt ’n 
einem weiten Bogen über den Fel— 
ſen hinunter. „Na! Nit verſteh i 
— gar nir verſteh i davon! Mir 
zwoa kemma net z'ſamm — und 
mei’ Evi kriagſt D' net —da müaßt 
uns ſcho' z' erſt d' Lahn z'ſamm⸗ 
trag'n! 

Der Kaſper iſt ganz erſchrocken 
über die grauſige Verwünſchung, 


giftig — 
raus ala 


und die zwei Frauen binter dem , 553 Yailman Erhange Building, 


—— 2 >” ur u P 


Reine | 
ihm bie 


ihn ; 
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ben, haben Jeſſes, Ma 
ria und ar — und eh 


Kreuz geichlagen. 

Weiter aber ift da3 Gefipräch ntcht 
gekommen. Denn im felben Wus 
genblid ift mas eingetreten, moven 
die Leut’ noch über Jahr und Taq 
im Tal geredet haben. Und men 
darf mwirklih frob fein, daß e3 tat- 
fächlich  vorgelommen ift und doß 
jeden Wugenblid glaubwürdige Zeu- 
gen dafür zur Verfügung ftehen, 
Denn fonft tät’ gleich mieber hei- 
ben, e& hätt’3 bloß jo einer von den 
Geihichtenfchreibern erfunden, bie 
tom Leben nicht? fennen und Pas 
unwahrſcheinlichſte Zeug zuſammen— 
lügen, was dann die armen Leut' 
einfach für wahr hinnehmen ſollen. 

Aber, wie geſagt, eine ganze An— 
zahl durchaus ehrenwerter und voll— 
tommen verläſſiger Zeugen, die ge— 
rad zur ſelben Zeit drunien im 
Dorf bei der Feuerwehrübung am 
Kirchturm geſtanden ſind oder ſelbſt 
mitgeübt haben, können jederzeit 
auf ihr Gewiſſen nehmen, daß faſt 
in dem gleichen Augenblick, wie der 
Sebaldibauer die arge Verwünſchung 
ausgeſprochen hat, auf einmal ein 
Poltern und Sauſen von der Hoh' 
heruntergekommen iſt und 
nächſten Moment bat man 
Sebaldibauern mehr geſehen 
keinen Kaſper, ſondern nur eine 
hohe Schneebauſtwolke und eine 
große weiße Maſſe, die wie der Dei— 
rel ins Tal heruntergefahren und ein 
paar Sekunden ſpäter außerhalb der 
Kirch' in den Graben hineingeſprun— 
gen und dort liegen geblieben iſt. 

Die Frauen droben ſind gleich 
aus dem Häufl aelaufen, haben tie 
Arme in die Höh’ geftredt und ba= 
ben geſchrien, was fie nur gerade 
herausgebradt Haben. Dak 
Bäurin geichrien Hat: „Der Bauer! 
Der Bauer!” ... das fteht canz 
cher feit. Bon der Evi behaupten 
einzelne heut noch, fie hätt’ zwiſchen 
„Vater! Vater“ hinein diesmal auch 
„Kafperl! Kafperl“ gerufen. Nun 
ja, man tönnt’ ihr das ſchließlich 
bei der Herzens angſt, in der ſie war, 
auch nicht einmal gar ſo ſehr übel 
nehmen... und menn ed auf der 
ganzen meiten Welt noch ein Dirndl 
geben follt!’, dem der Hod)zeiter di» 
reft vor der Nafe weg von einer 
Lawine verſchlungen worden tft, 
die wird das vollends verſtehen und 
lebhaft mit- und nachempfinden kön— 
nen. 

Ein Glück, daß die Feuerwehr— 
übung nicht, wie urſprünglich der 
Windſchuſter beantragt hat, auf den 
nächſten Sonntag verlegt worden 
iſt, weil er heut noch ein Paar Stie— 
fel für die Frau Bürgermeiſterin 
hätt' fertig machen ſollen. Wie aber 
die Frau Bürgermeilterin aehört Bat, 
iwva& von ihren E©tiefeln für die Def- 
fentlichteit abhängt, da hat fie be— 
Tchloffen, heut noh in den alten 
auszugehen... und jo hat denn die 
Teuerwehrübung jtattfinden können. 

Da3 ift dem Gebaldibauern und 
dem Kafper fein Glüd, 

Denn kaum liegt noch die Lawine 
im Graben, da fommt auch fchon vie 
Feuerwehr im Sturmſchritt mit 
Hackeln und Schaufeln angerückt 
und beginnt auf Mord und Ph 
zu graben und zu fchaufeln. Auf 
einmal aber jchreit ber Mindichufter: 


„Dös ift der Gebaldibauer... t 
fenn’ jein’ Stiefel! Da hab i erit 
borgeftern an großen Fied aufis 
pappt: Der Preis mit fünfabrei- 
Big Pfennig feet no? auf ver 
Sohl'!“ 

Und alles hat geſchaufelt, gegra— 
ben, aehoben und gezogen... und 
jo ijt e3 denn in ein paar Minus 
ten gelungen, den Bauern an das 
Tageslicht zu befördern, E& mar 
auch fchon ziemlich Zeit Dazu. Ür 
{it bereit3 ganz blau im Geficht ae 
wefen und erheblih damijch oben: 
drein. Uber nicht bloß er iſt her⸗ 
ausgekommen, ſondern zugleich der 
Kaſpar auch, den er im Augenblick 
der höchſten Not, wie die Lawme 
dahergefahren iſt, unwillkürlich um 
den Hals gepackt hat, als ob ihm 
der helfen könnt' — und jetzt noch 
hat er ihn feſtgehalten, wie wenn 
er ihn ſein Leben lang nicht mehr 
auslafjen mollt’. Der Kalpar aber 
hat fich Iosgemacht, hat fich ein bißl 
gebeutelt und gefchüttet und ift dann 
bor den Bauern Bingejtanden, ben 
fie inzwiichen auf einen Gtein ge 
jegt haben. „No, Bauer” — hot er 
freundlich und ernit gemeint — „was 
is' iatzt? D’ Lahn bat uns ja 
wirt’ und woahrdaftt! z'ſamm'⸗ 
trag’n!” 

Da bat der Cebaldi einen Ton- 
derbaren Blid die Höh hinaufge— 
worfen, von der die Lahn gelommen 
ift, und e& war ihin gerad, als tät 
ber Girgl jelig droben jigen und 
ihm heruntertwinfen: „Du, je 18’8 
aber Zeit, daß Du einmal Schluß 
machſt mit der Feindſchaft!“ 

Und der Sebaldi hat dem Kaſper 
die Hand gegeben und hat nichts 
geſagt als: „Dein g'hört ſ'!“ 

Da hat der Kaſper 's Hütl in die 
Luft geſchleudert und die Feuer— 
wehrmuſik hat einen Tuſch gebla— 
ſen. Der Wirt drüben aber, der 
auch ſo was merkt, hat mit dem 
Schlegel aufs friſche Faßl geſchla— 
gen und alle haben ſie „Hoch!“ ge— 
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Heime am Gulf von Mexiko 
Seitlih von Penſacola, Fla. 


Kauft don den Eine entü imer, 
Ben Zeil felbit eniwi ind sni itz cat, welche 
Euch zum Ynfang belfen werden. Sir lönnen 
beweiſen, daß unſer Land guter chwatzer frucht⸗ 
barer Boden iſt, an einer guten Waſſerfront ge— 
legen, wo's Muitern und File in Mafie gibt. 
Das Land iit gut drainirt, fein Eumpf, und 
bringt $200 pro Wder in Gartenernten, Mile 
jüdlihen Srücdte wie Drangen, Grapefrufit, Fer» 
gen, Birnen, Bfirfiche, Zrauben uf, bringen ein 
ihönes Einfommen. Die Golfbriefe macht die 
Nächte Tühl und die Tage angenehm, Steine exr- 
treme Hige oder Kälte, Wir liefern Haus, Stall 
und gute Quelle und pilüger, ehe ihr binzieht. 
Grobe oder Tleine Trafte zu mäßigen en 
und Bedingungen. Näkhite Erturfion am PDiens- 
zu begleiten. reibt oder fprecht vor. 
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ſchrien. Wen ſie eigendlich haben 
hochleben laſſen. Doch nicht wohl gar 
die Lahn? 


—— 
Ruklands Finanzjmifere, 


Die von NRupland in Angriff ge- 
nommenen tolofjalen Rüftungen has 
ben den Staat vor die Notwendig- 
teit aejtellt, neue Ginnahmequelien 
ausfindig zu machen. Underjeit3 
droht auch der vom Zaren angefün- 
digte und vom Finanzminiſter Bark 
bereil$ aufgenommene Kampf gegen 
die Iruntfucht die bisherige Grund: 
lage des ruflifchen Budget!’ — Die 
Einnahmequelle aus dem Branntmwein- 
— — erheblich zu verringern. 

Die ruſſiſche Finanzpolitik iſt daher 
gezwungen, neue Wege einzuſchlagen. 

In allen Abteilungen des Finanz— 
miniſteriums herrſcht fieberhafte Tä— 
tigkeit, um neue Beſteuerungs- und 
Monopoliſierungsentwürfe auszuar— 
beiten. Von den Entwürfen haben 
am meiſten Ausſichten verwirklicht zu 
werden: die Naphta-, Tabal: und 
Vorſicherungsmonopole. Vornehmlich 
letztere bewegt die öffentliche Meinung 
augenblicklich am ſtärkſten. Der Ge— 
danie des Verfiherungsmonopols ift 
oleichzeitig in drei Ländern 
Deutfchland, Stalien und Rußland — 
aufgetaucht. Ytalten ift bereit3 vom 
Mort zur Tat iibergeaangen, indem 
e3 mit der Einführung einer Art des 
VBerfiherungsmonopols, nämlich der 
Lebensverficherund, begonnen bat. 
Aber auch diefe Neuerung war für 
alien mit großen Schmwierigfeiten 
verbunden, meil in feinem VBerfiche- 
tungsivefen ausländifes Kapital 
— insbefondere deutches,. amerifani- 
bes und franzöfiches — eine große 
R Es fehlte da— 


Rolle geſpielt haben. 
bei auch nicht an dringenden diplo— 
matiſchen Vorſtellungen, die zu mehr— 
fachen Abänderungen des unſprüng— 
lichen Reformgedankens führten. 

In Rußland wird das geplante 
Monopol auf Schwierigkeiten dieſer 
Art nicht ſtoßen. Denn die Tätigkeit 
ausländiſcher Verſicherungsgeſell⸗ 
ſchaften iſt in Rußland ſo gut wie 
ausgeſchloſſen. Es beſtehen hier nur 
drei ſolcher Zweiganſtalten, die ihre 
Konzeſſionen in den achtziger Jahren 
des vorigen Jahrhunderts erhalten 
haben; nämlich die amerikaniſchen 
Sefellichaften „Tem Vorl“ und 
„Equitable* fomwie die franzöfifche 
„Urbaine“. Bon diefen Ausnahmen 
abgefehen find ſämtliche Verſiche— 
rungsunternehmungen in ruffifchen 
Händen; 19 Aktiengefellfchaften, von 
denen zwei ſich aleichzeitig auch mit 
Transportgeſchäften befaſſen. 

Die Verſtaatlichung dieſer Verſiche— 
rungsgeſellſchaften dürfte daher von 
techniſcher Seite keinen beſonderen 
Hemmniſſen begegnen. Doch werden 
ſich ſicherlich erhebliche Schwierigkei— 
ten finanziellen Charatters einſtellen. 
Denn die in Betracht kommenden 
Attiengeſellſchaften ſind zumeiſt reich— 
fundierte Unternehmungen, die den 
größten Kreditgeſellſchaften gleichge— 
ſtellt werden müſſen. Es genügt, 
darauf hinzuweiſen, daß das Aktien— 
kapital dieſer Geſellſchaften zuſam— 
men etwa 14 Milliarde Rubel über: 
—* Vom Umfange ihrer Barvor— 
äte gibt die Tatjache eine annähernvde 
Borfiel ung, daß die Gefellichaft 
„Roflija” allein über die Summe von 
35 Millionen Rubel verfügt, „Shisn“ 
über 50 Millionen Rubel ufw. Die 
Berftaatlichung diefer . fapitalftarten 
Unternehmungen mwirde eine neue Ans 
leide erfordern. Dazu tommen bie 
Schwierigkeiten juridiſchen Charak— 
ters. Denn es taucht hier gleich am 
Anfang die verwickelte Frage auf, 
nach welchen Grundſätzen die Höhe 
der Entſchädigungen für die einzelnen 
Unternehmungen bemeſſen werden 
ſoll? 

Man muß 


hier erwägen, daß die 
Derfierungs 


:gefellfchaften, die ſeit 


Jahrzehnten tätig ſind, in der erſten 


Zal von dem urjprünglich a 
stapital bei den enormen Organifas 
tionsfojten gar feinen Erirag hatten. 
Auch wird darauf hingemwiejen, daß 
ein jo eigenartige und den Lebens 
bedingungen des Volfes fi regjam 
ununterbrocden anjchmiegendes Unters 
nehmen, wie die Verficherung, von 
Staatöorganen nit Teicht geleitet 
werden kann. Das Berficherungsmes 
jen duldet feiner Natur nach feine 
bureaufratiijhe Einfchnürung Die 
Miperfolge der Kapital3- und Eins 
nahmeverficherung durch die zahlrei= 
en jtaatlichen Spatfafien haben das 
bereits am klarſten bewieſen. Schließ— 
lich ermangelt es auch den geſetzgeben— 
den Körperſchaften Rußlands an 
Sachkundigen auf dem Gebiete des 
Verſicherungsweſens. 

Immerhin und trotz alledem ſcheint 
die Regierung doch feſten Willens zu 
ſein, an die Durchführung dieſes 
Staaismonopols früher oder ſpäter 
heranzutreten. 


ö— — 


— W. J. Tudor von Pueblo, Kal., 


ſprang in "Denver mit einem bon ihm’ 


erfundenen Patentfalfhirm von der 
Spige ber Hauptbrandwache, der 


FE“ Brut 1 N 


- Seit Sonnen» 
Ffede und der Wa ng, daß fie 
nicht immer glei hahlrei, fihtbar 
find, bat man geſchloſſen, ihre Häu⸗ 
figkeit oder Seltenheit könne einen 
Einfluß auf die Temperatur an der 
Erdoberfläche haben. Der erſte, der 
dieſen Gedanken offen ausſprach, 
ſcheint der Jeſuitenpater Riccioli ge— 
weſen zu ſein. In einem 1651 er⸗ 
ſchienenen Werke behauptete er uns 
ter Berufung auf den warmen, flet- 
fenarmen September 1632 und den 
falten, fledenreihen Juni 1642, daß 
Gobe Iemperaturen duch Nachlaflen 
der ?rledentätiafeit, tiefe aber dur 
Wanhfen derjelben bedingt jeien. Ans 
dere Beobachter waren entgegengejeß- 
ter Meinung. Wenn man daran felt- 
hält, ma3 duch die neuelten linter- 
jugungen ermieien ift, daß die Eon= 
nenflede geringere Würmeftrahlung 
befigen al3 die andern Teile der Son: 
ne, jo ijt e& einleuchtend, daß die ge- 
jamte Wärmeitrahlung der Sonne ın 
den Jahren mit vielen Yyleden auch 
geringer fein muß als in den Jahren 
mit wenig leden. E3 fragt fich nur, 
ob dies in den Thermometeraufzeid- 
nungen auf. der Erde bemerfhar ift, 
denn Die Zahl der Gonnenflede ift 
im VBergleih mit der ganzen Sons 
nenoberfläche immer nur verhältniss 
mäßig gering. 

Die Sonnenflede verändern Tih In 
Zahl und Größe innerhalb einer Pe- 
riode von durchſchnittlich 11 Jahren, 
und es iſt daher von Wichtigkeit, die 
Temperaturbeobachtungen auf der 
Erde an möglichſt vielen Orten wäh— 
rend einer längeren Reihe von Jahren 
zu vergleichen. Eine ſolche Unter— 
ſuchung hat 1873 der Meteorologe 
W. Köppen in Hamburg veröffent⸗ 
licht. Er kam zu dem Ergebnis, 
daß die höchſte Wärme ſich in den 
Tropen ein halb bis eineinhalb Jahr 
vor dem betreffenden Fleckenminimum 
zeige, und ſich um ſo mehr verſpäte, 
je weiter man vom Aequator fort⸗ 
rückt. Ferner zeige ſich die Tempera— 
turſchwankung am regelmäßigſten und 
ſchönſten in den Tropen, während ſie 
gegen die Pole hin beträchtlich an 
Deutlichkeit verliere. Schließlich 
feine zwifchen 1856 bis 1875 eine 
Störung vorhanden zu fein, 

Eine eingehende Unterfuchung über 
die Iemperaturfchwantungen 1870 
bi3 1910 in ihrem Verhältnis zur 
11jährigen Sonnenfledenperiode hat 
nun unlängit Xobannes Mielte im 
„Archiv der deutſchen Seewarte“ ver— 
öffentlicht und dabei auch die außer— 
tropiſchen Gebiete berückſichtigt. Das 
Ergebnis ſeiner auf ausgedehntem 
Zahlenmaterial beruhenden Arbeit iſt, 
daß zurzeit eines Fleckenmaximums 
die ganze Erde weniger Wärme er— 
hält, als in der Zeit um ein Flecken— 
minimum. Damit will er jedoch 
nicht ſagen, daß die Sonnenflecke die 
unmittelbare Urfade der Xemperas 
turfchmantungen find, denn e3 traten 
wiederholt Falle ein, wo die Tem- 
peratur dem Auftreten der Sonnen 
flede voraußeilte, aleihfam al3 wenn 
beide Erfcheinungen von einer dritten, 
unbefannten, abhänata find. Auch 
ift. feftzubalten, daß die Temperatur 
unterfchiede in bezug auf die Sons 
nenfledzahlen nur gering find, und 
man feinesmea3 für jeden einzelnen 
Punkt der Erdoberfläche in fledens 
armen Zeiten beihe rd in fledenreis 
chen alte Yabre, die fih unmittel- 
bar fühlbar machen, erwarten oder 
folche vorher ankündigen darf, 


u 


Der Erſchließer Weſtkanadas. 


Der Name Prince Rupert iſt in 
den lebten paar Jahren viel genannt 
mworben, al3 der Name einer blutjuns 
gen und rafch wachfenden Küftenftabt 
Britifh-Columbiad, die bon einer 
Eijenbahn- Gefelifchaft und für die— 
ſelbe ſozuſagen über Nacht gebaut 
wurde, und von der man noch große 
Dinge beſonders durch den Seehandel 
und durch den Panamakanal er— 
wartet. 

Die Perſönlichkeit aber, zu deren 
Ehren dieſe Stadt benannt wurde, 
iſt heuie einem großen Teil des Pu— 
blifums nicht mehr geläufig; und Te 
war do wichtig genug, um fie im 
Undenfen zu behalten. 

Dies war fein anderer ald Prinz 
Rupert, der erfte Gouperneur ber 
„Hudfon Bay Eo.“, welcher tatfächlich 
das meitlihe Kanada zum erjten 
Male erfchloffen hat, ein beriihmter 
englifher Soldat, aber väterlicher- 
jeit3 von deutih-böhmifcher Herkunft. 
Er war der dritte Sohn von Friedrich 
V, von Böhmen und Elifabeth, einer 
Schiwefier des Königs Karl I. von 
England, m April 1920 kann fein 
Soojähriger Geburtätag gefeiert wer: 
ben. 

Prinz Rupert zeichnete ſich ſchon 
auf dem europäifchen Kontinent burdh 
verwegene Tapferfeiit auf dem 
Schlahtfelde aus. Dann gina «es 
nad England, um feinem Ontel Bei- 
ftand zu leiften. 1948 mwurbe er zum 
Admiral der britifchen Flotte gemacht. 
Nach der MWiederherftellung des Kö- 
nigtum3 murbe er Oberabmiral und 
fampfte gegen die Holländer. 

König Karl II, gewährte ihm und 
17 anderen Edelleuten und „Oentle- 
men“Ubenteurern den Freibrief, 
durch welchen die „Hudſon Bay Co.“ 
in aller Form begründet wurde. Es 
braucht hier nicht mehr ausgeführt zu 
werden, welche bedeutſame Rolle dieſe 
große Monopols-Geſellſchaft, die trot 
des Verhaltens ihrer alten Sonder— 
rechte noch jetzt einen wichtigen Faktor 
bildet, für den ganzen nordamerikani— 
ſchen Kontinent geſpielt hät. Außer 
den Angelegenheiten dieſer Geſellſchaft 
widmete ſich Prinz Rupert in ſeinen 
legten Sahren lebhaft allgemeinen 
wiffenfhaftlichen Studien. 

Auch er darf in einem gemwiffen 
Maße als deuiſch⸗amerilaniſcher Pio⸗ 
nier angeſehen werden. 


— — — 


— — — — — — 
— — — — — — — — — — — — — 


Für nur 10c!l 


Zu einem Kriege der Ber. Staaten gegen Merifo wird e8 voram sſie 

und hoffentlich nicht fommen, Darum wird aber doch Meriko no > 
längere-‚Zeit da® öffentliche Interefje des Landes ftarf in Anfpruch nehmen, ° 
E8 wird noch) oft und viel gemeldet werden von Bervegungen Huerta’ * 
Truppen und der verſchiedenen Rebellenkommandos und wahrf “u 
auch von Gefechten und „Schlachten“, und Ausbrüchen der Volkaleiden- 4 
idhaft, neuen Erhebungen ufiw. bier und dort. Kurz, ber *— 
der ſich gern möglichſt genau orientiert, wird vorausfichtlich noch oft in 

die Lage fommen, fi eine gute Karte von Merifo zu wünjchen, mit deren 
Hilfe er fich ein genaueres Bild von der Lage dort unten machen fünne, 
Von diejer Erwägung ausgehend eritand die Abendpoft-Geiellichaft einen 
größeren Poften der jogenannten „Kriegsfarte” der Rand MeNally Eo,, 
um jie den Yejern der Abendpoft und Sonntagpoit zum 


Selbstkostenmpreise 


anzubieten. Die Karte ift 28 Zoll breit und 21 Zoll lang, in einem ftarfen 
Papierumjclag zuiammengefaltet, jo daß fie auch bequem in der Tafdhe 
getragen werden mag, und wird auf Beitellung zum Breife von nur 10 
Gents bei Borausbezahlung, durd die Poft t zugeſchickt oder iſt in unſerer 
Geichäftsitelle 223—225 W. Wafhington Str,, zwiſchen 5. Avenue und 
Franklin Straße, zu haben. Aud) die Träger nehmen Beitellungen an, 


Der Rorrat ist befchränft und baldige Beitellung ericheint ratfam. 


Die „Abendpolt“ Go, 


Geſährliche, 
Augenglſüſer 


ſind ſolche Augengläſer, die nicht 
ſpeziell für die Augen, für welche ſie 
beſtimmt ſind, geſchliffen und an⸗ 
gepaßt ſind. 

Hier werden Eure Augen unter⸗ 
ſucht in einem ſpeziell ausge ſtatteten 
ee duch er 

ahrenen Augen: Spesinfiften, die geſchickt in ihrem Berufe ſin 

* Unſere —— Linſen werden in dieſem Gebäude geſchliffen, direkt 
unter der Aufficht des Unterſuchers und werden daher genau gemacht und her⸗ 
geſtellt für jeden einzelnen Fall. 

Da wir ausſchlie ßlich Augengläſer und Brillen herſtellen, ſind wir im 
Stande einen Artilel 'u liefern, wie er in dem gewöhnlichen Laden oder Op⸗ 
tiker Werkſtatt nicht zu finden it 

Zerbrochene Linſen ſchnell erſetzt, ob F 
hier oder ſonſtwo gekauft. 

Wir onzanticen volktändige Zufrier 

denitellung in jeder 


inſicht. 
* Seit über 35 


Schiffskarten 


über alle Linien zu den: 
billigſten Preiſen. 
Geldjendungen 


prompt beforgt burdh 
Hoft, Bank oder Telegraph. i 
Grbidhaitsiadhen, 
Vollmachten, — 
Kaufverträge, 


Hngar. Hrkunden u. Bokument 
leder Art, fjowie Päfle für Yamilien in 
ausgeftellt, 


Alle Gericht uud Hypothelen⸗Sachen erled 


Vorſchußß auf, Erbſchaften und arlı 
der —2 jed u Höhe. FRE 


Notariell beglaubigte Bollmadten im 
Ebrache. 


Wendet Euch an 


K. W. KEMPF 


120 N. La Salle Sir, 
CHICAGO » > - ILLINOI 
Sonntags offen von 9 1 18 Fear. mamitad 


Schiffskarten 


4 
Billiger als anderswo. 
Kemmt und überzeugt Euch. 
Nach Rotterdam, Bremeit, Hamburg, Antiwerh: 
Berlin, DOderberg, Bien, "Pudapeit, Temes 
und allen Klüsen in Europa. 
Ron New Dorf nad Rotterdam 45.09 
in Ktailite. — Gıtra billig in dritter Alalie 
Heldfendungen ichnell und fidher, 
Dokumente 
wie Vollmaqhten ut. f. w, werden billig und fa 
veritändig derfertigt. 


J. V. ZINNER & COJ 


140 N. Dearborn Str., Ede Randolph S 


— deutſaungariſche —— in Chicago. 

Offen s Morgens bis6 Abends. Sonnt. — 
Vitile 619 U, North Avenue, 

Dfien 8 2 


Morg. bis 8 Abds. dere 
Schiffs: Karte 
Biigfle Jreiſe Hamburg, Bremen, 


Antwerpen, R 
oe beiten Dampiern der Welt 


—— 
ſind Grundeigentums— 
arum 
W Bonds, ſicher? 


von der Home Bank gekauft, 
Weil 


3 Das Einkommen zur Sicherung der 
+ Yinfen und des Sapttals abjolut 
befannt it, durchweg Tich gleich bleibt, 
und nicht dem Niftfo unterliegt, wie Fa— 
brif= oder Geſchäfts-Anlagen. 


Ctüde von $100 und $500, 
bringen dem Anleger 5% bi3 6 Prozent Zinjen. 
Eind füllig in ein bis fünf Nabren, 


„Lat unjere 
Bant Eure 
Gelder 
anlegen.” 


LS ’ifen Dienst. 2 
und Camdtag ı ' 
Abends 


BE Geid zu verleihen 


auf Grundeigentum au den 
günftigiten Bedingungen. 


Yorziglide erfie Hypotheken 


zu 5% Biö 0% Binfen ftetS an Sand. 


A. Holinger & Co. (lit) 


e 201—205, ge seltinaten Er. 
zeiähhen 1191 Main, 1ömifaug® 


Tidets nah Europa! 


Extra billige Preise. 

15. Mai, &t. Paul: 16., Imverator; George 
Isafbington, Finland; 19., Kronpr. Gecilie, Xus 
fitana; 20. Xa prodence; 21., Brei. Lincoln, 
Barbaroffa; 22., Newportö: 25., YUmerifa, Yap: 
land; 26, 88. Bild. d. Große, ‚ Rotterdam, DBater: 
land. Nah Trieit, Yiume, 19, 23, 27. Mai, 
2, 11. Jumi. 

Poſtanweiſungen, Geldwechſel, Bollmad- 


ten, Erbſchaften, Kollektionen. 


— ENG 
Extra Difice Stunden Abenos 6 bis 9 Uhr | 

| jeven Montag und Donnerstag. 

J. S. LOWITZ, 108 S. CLARK STR 


Dffen tägı, bis 5:30 Abds. Sonntags geihlofien. 
midfamomi* 


Könnt Ihr r ſehen? 


Jetzt 
31.00 


Wenn br an Kodiweb oder Augenihmerzen 
leidet, lat uns Euch wiffenihaftlich mit Släfern 
verfeben im bergold. Rabmen, Brillen oder Stnei- € t ht! 
fer, boliitändig, fo billig wie$t; maifives Gold Kommt, Aberzeugt En 


fo billig wie $4. Unteriuhung von Erperten frsi. Geldjendungen bei Telegraph und 


Dr.BERGSON& COMPANY | srsite un ——— —— est 


erdfi 
Spezialiſten * Verbeſſern fehlerhafter Augen. farten-Agentur an ber Ro 


4 Republic »ebände, L. H. LASZLO & ol 


Südoſt⸗ de von State und Mdams Sir, 
1400 Larrabee Etr, Ecke Sipbeuun, Send 


N 


Nordieite Difice: 

602 WI. North Ave, Ede Larrabee, iiber d. Bant. 
Stunden: 9 Borm. bi 8 Abds,, Mittwoch md 
Freitag bis 6 Abends, Sonntags 10—12.50. 

0 9mai fa* 


= Terfloplung 4 


Rapfichmerzen, Leberleiden, Appetitloſigkeit, 
Sämorrhoiden, Magenbeichwerben, für immez 
befeitigt Durch 


Vons A.B.G, Pillen = 


Diefe blutreinigenden Pillen reizen nicht den 
Darm und Incifen mcht. Eie find das beliebtefte 
Abführmittel fir Frauen und SNinder, Preis 
10€ und 25c. In allen Avpothelen. 

_waid, Im 


Konker Fräuter-Bee 


Das beite Blutreinigung3mittel 


zur Vertreibung aller böfen Eäfte aus dem Hlut 
und aus BLUE und Stärfun ur des n Gates. 
Ein mwohler\fobtes und ensihlieplih ans Mräu- 
tern bergefteilt Dittel gegen stranlheiten, die 
bon —— Yin bed Blutes berrübren, tie 
Skroph püre, Eher geidnwint ant- 
Iran — 8 Leber· Nierenieiden, heu⸗ 
matismus, Berſopfung, Fieber, Onſten und Ka⸗— 
tareh. Brei 25c. Zu beziehen von allen Apo⸗ 
tbeten oder bon der Burbo Drun 60. 8261 Lin: 
sein Ave. Ehidt nad freier Brode mz42 


Schiffs: — 


Ertra billig jetzt! 


elegt Bläte ichnell, ehe die Breile e fteigem.- 
— — auf in :neiner ce, 


FELIX SCHMID 


1568 N. Haliteb Str., Ede North Ave, 
25 Nabre in Chicago. Dif. 68. = Sun ! 


Schifis- Karten 


Extra billig jent. 
820 in Zwi iihended. 

832 bi3 832.50 in TIT. Kajüte, 

$40 bis sus in 1]. Kajüte, 

je nad Auswahl - er Knie, 3 
Gepät vom Haufe abgeholt und auf Dampfee 7 
befördert. Näheres bei “Intun Voenert, es y 
Sciifsagent, in Ebicano feit 1871, 616 £ 
Tearborn Str, nahe Bolt Sir, Devat. 


ap p2öfamode® S 


Ab ſolut geteilt wart 
Schrages Rheumatic Gure. 
Btele Aadre im Marfte. Taufenbe bon 
gen. Keine Geblfäläge. | N A ganzen | 
uf. Die Ihlimmften 
glei, —B 


endwelcher Urſache und mus 
Beitsbenb. Breied — üder Hellung 
Ion Selen und Beuaniffe. e 


— — 


dead Er. und 


— In Reno, Nev., heiratete Mdpo- 
tat 9. W. Hustey, faum gejchieben, 
Helen Donahue, ebenfalls gejchieden, 
u aboptirte 8 ah Beide Ehegat- 


—— o. Die Frau 
ine R leuff, 4022 





Aral 


3 


SAN 


; Diefe vollitändige Bettausitattung 
— Bett, Matrate und Spring — Tür 


yos, 


Yale 


58.95 


Speziell für Klontag und Dienftag, 
Alles für 


58.9 


Bas Bett 


bat ben berühmten 
Bernid Martin oder 
einen matien Bronze 


gi — genau Wie 
n Melfingbett. 


Ein Bett, fotwie 
Spring und Ma- 
teake zu etwa 
dem Breife, den 
dad Bett allein 
toftet. 

Eine ganze Bett- 
Ausftattung für 


it au 


Augs zu x6. 95 


Brüfjeler Rugs — 9 bei 12 
valität feine baum 
Wilton 
Brufjel3 Entwürfe — 
ungleich zujams 
wenn pers 
ert $15, zu 


8695 


Leichte 
Zahlungen 


aute Q 
wollene 


etiva3 
mengeitellt 


fett w 


REG 


FE AR X 


Eisſchrank 


09.10 


KReichte Bedingungen, 

Die ſanitärſten Eis— 
ſchränke, welche hergeſtellt 
werden. Sie beſitzen 65 
Pfund Eis-Kapazität und 
haben Shelves, die man 
herausnehmen kann uſw. 


Leichte Bedingungen. 


—— 


Klein Bros. 
Stamps 


Die Spring 
ftarlem 
getwvobenem Draht 
auf einem jtarfen 
eifernen Rahmen. 


Die Matrabe 
bat Dide Lagen 


von Watte und ijt 
überzogen mit Nr. | 
1 Zıding. 


Leichte Zahlungen, 


516 Rugs, 12.50 


| 

| 

| pe ziell 9 bei 12 
| Velvet Rugd. — Feine 
| Qualitäten und elegante 
neue Krübjahr3-Muiter, 
ein wirklicher Baraain 
für Euch — remuläre 
516 Merte, fpeziell für 

eſen Werfauf zu 


und Body 


Leichte Zahlungen. 


BEE Spezielle Bargains für Montag SE 


Groceries. 

Ceife.—U. ©. Mail Eeife, 
Auder, — Crvital Domino 
5 Badete für 
ee Srtipo Sod Sraders, 

a ansn nassen 
Dualter Dat®—10c-Radet für.. 
Mehl— Pillaburys Mehl 1% er 
Eniders Pork and Beans—2 


.31% 


dc Etüd 
Zuder 


3. ©. Rings 
3 Cord Näh⸗ 
faden — 200 

a Dard3 Spu— 
ien für Die- 
fen Berlauf 
au mir 


Er 


Ynterwailts und $ Strumpfivaaren ſpeziell J 
ee —— die Grocery Spezialitũten 


Damen⸗Leibchen. 


Ertra feine Lisle 
Damen⸗Leibchen, 
Sommer⸗Waare 
nidriger Hals, 
Aermel. 
Band 
reaul, 
2dc 
fpeziell 
Verlauf nur 
das ( Stüd.. 


obne 
mit 
nur 
aut 
extra 
dieſen 


„Sc 


Damen: Ceibehen. 


75 Ded. feine Som- 
mer Damenleibchen, 
nur in regulären 
u. Extra Größen, 
2 25c Wert, extra 
eziell für diefen 
erlauf nur 12ic ı 


das Stüd.. 
Nnion Snits für 
Damen. 


fein 

beſetzt, 

Größe en 
Bert, 
für 


Extra feine Cnit- 
fnug Damen Union 
Suits, Spiten und 
Band beickt, einer 
ber beit gemadten, 
nur regul, Größen, 
eelauft um zu $i 
berlauft zu erden, 
— für 
tefen Berfau 
59c 


Stüd nur. 
1 Union Suits für 
Männer. 


FeineQual. gerippte 
Union Cuit3 für 
Männer, gut gem., 
lange Aermel, Knö- 
&ellänge und Turze 
Aermel, —— 
Gr. 34-46, reg, 7% 23 2bert 
—— fpeziell f. die Sanch, 


ien V 39c erira fpe tell, 


Tauf nur...... 


Gold Medal Mehl 


Extra fai 
regular 95 — die, 
Grader Jad 
Nr, 1 Düchfe 
zroßes Glas 


* Mail Seife 
Zuckert 


das 


Bandwurm nit Kopf vertrieben | & 


eine Schmerzen, fein Falten, leicht 
— effeftive8 Mittel, Greffe 
nöwurm-Mittel, 2,00. 


L. J. GEISPITZ, 


Dentiher Apothe er 
S3aN. Halsted Strasse 
Ede Billuw Str, a 


S den a Clara 


Grtra jpezielle Werte 
im Grocerp: Dept. 


— 2 


u, 

Sack au a 39c 

omatoe Gatf up — 
Flaſche zu. ... 


va fbegie m 


üd Eon 4 große 5c 
Radete Ba een ee 
rend Wa PRomder, große 


omle 0d 


Srife „gerö iteter Sa 


met! den. — 
für 


- 


-Alphonse Lefkow, 


der belannte 


Deutſch⸗Ungariſche Advokat. 
Dearborn etr, Xei. Randolph 
ame Sit 57. Eir. Tel. er. 
iſchen ſowohl 


Everett Elafiic3 Gingham, Nurje w 
Stripe (10 983. die Grenze) De 
51.25 gehäfelte Bettdeden au...79c 
38-3Öll. mwollene Serge, Yard... .25e 
51.25 Ginahbam Haußfleider zu. .59e 
50e Ginghamfleider für Mädchen 29e 
51.25 Heatberbloom Unterröde zu 69e 


J. & P. 
Coats Stopf⸗ 
— olle— 

F in fchwars, 
weiß u, far: 
bia - ip 
ziell für die- 
ien Berfauf | 
au nur 


Ey 1: 


Dam zuleib⸗ en 
une ın 


Damen-Sfrümpfe 


Ertra 
ſchwarze 
—— 

:ümpfe, 


feine edt- 
und loh 
Damen 
doppelte 
ips, Größen Su 
— reguläre 
Vol eric, a. 
cl! das 
»aar zu 


\ r 
) Anion 
für 

eine 


Suite s fe 
u [ränner er e 
wol! * ſchwarze baum—⸗ 
Union _ 8, voll, Männerioden, 
taped H mit doppei ten Fer⸗ 
Spitzen t r 
* nu h 
feine £ ver . seben, gute 
8 wahl von Grö— 
ſie ſind gut 
wert erira 
für dieien 


Kine 


Extra ftarfe baum: 
woll, Kinderftrümpfe 
in ihmarz od. ob: 
farbig, medium od, 
ein aerippt, Größ 
% bis 9, es find 
reg. 15c Werte, er- 
tra — 1 
das Paar.. „Sic 


‚14c 


ıtobe 


BR 


* àt — — 


Echt ſchwarze feine 
Qual. Kinderſtrüm⸗ 
pfe, extra lang, dop⸗ 
nelte Ferſen und 
Seben, Gr. 914, bis 
11%, fpeziell f. dies 
fen Berfauft — da3 
Raar zu 


.3Se 
ua frei. 


ui fee, 1680 


* für. 


16. 


ühneraugen, Sufßgefäwwüre, einge einge 
vachſene Fußnãgel, geſchwollene Gelenke, Vlati⸗ 
füße m. f. w. geheilt im 


il. College of Chirorody & Orthopeties 
1321 N. Clark Str. 
Breie Klinit Mon- 
tag, Mittwoch und 
Freitag Abend, 


— Die. Hotelaufmärterin Maube 
Parks, Kemaunee, XII, hat unverhofft 
bon Names Mayes, La Porte, And., 
BORN geerbt; jie ift — 


41250 


Im Sommer 1910 ı 1910 murbe Beim ab⸗ 

laffen des Weihers hinter der Glasfa⸗ 
brit von St. Louis (Zothringen) auf 
dem Grunde eine 33 Zentimeter lange 
Yorelle entdedt. Aus dem Maule des 
Icon toten Fifches hing der"20 Zenti- 
meter lange Schwanz einer Schlange 
heraus, während ihr Kopfende in einer 
Länge von 14 Zentimeter auß dem 
After der Forelle herausfam, jo daß 
ber etwa 21 Zentimeter lange mittlere 
Teil in dem Forellentörper ftedte. Die 
Yorelle hatte die Schlange, eine Rin- 
gelnatter, gepadt und Hinunterge- 
würgt. Ehe die Schlange, die eine 
Länge von 55 Zentimetern aufiieg, 
zur Hälfte im Rachen der Forelle ver- 
ſchwunden mar, hatte ihr Kopf den 
Darmtanal paffirt und war beim Af- 
ter wieder zum Borjchein gefommen. 
E3 ift wohl möglich, daß die Schlange 
lebend ihren Kopf wieder ins Freie 
brachte; jedenfalls fann aber angenom= 
men werben, daß fie ihre Wiedergeburt 
nicht lange überlebte. Bei ihrem Auf: 
finden mar ihr Epidermis nicht nur 
am Kopfende (mas ja durch die Ver- 
dauungsfäfte der Tyorelle gejchehen 
fonnte) jondern aubh am Schwanzende, 
das noch au8 dem Rachen herausragte, 
zerjeßt. Die Yorelle Hingegen mar 
noch ganz frifch und ift vermutlich erit 
furze Zeit por dem Ablafjen des Wei- 
her3 eingegangen. Wie mag fi nun 
diefer überaus merkwürdige Vorgang 
abgefpielt haben? Wir wilfen, daß 
die Ringelnatter in der Nähe des Waf- 
jer3 lebt und jich von Fröjchen, mand)- 
mal aud von Filchen ernährt. Dabei 
geht jie ins Maffer, da fie gut 
Ihmwimmt und aueh taudt. Erwiſcht 
fie auf ihren Streifzügen kleine Forel- 
len, jo werden dieſe gefchnappt und 
hinuntergewürgt. Umgekehrt können 
auch Heine Schlangen von großen %0- 
rellen angefallen und verfchludt mer: 
den. In dem bier erwähnten Falle 
tam das Köpfchen der Ringelnatter in 
den GefichtöfreiS einer großen am 
Grunde des Waffers auf Beute lau- 
ernden Forelle. Ein Vorjtoß, und der 
Kopf der Schlange befindet fich im 
Rachen de Raubfifches. Vergebens 
berjudht die Schlange unter Windun- 
gen und frampfhaften Zudungen mie- 
der frei zu werden. Umfjonft — mas 
einmal die Forelle mit ihren rücdwärt3 
gerichteten Zähnen, die Kiefer, Gau- 
men und Zunge bebeden, gefaßt hat, 
läßt fie nicht wieder log. Lmfomweni- 
ger, wenn das Gepadte fich bewegt und 
MWiderftand leitet. Durch die infolge 
der Bewegungen der Beute erzeugten 
tefleftorifchen Schluckbewegungen 
kommt die Ringelnatter immer mehr 
in das Innere der Forelle. Der Kopf 
iſt ſchon längſt im Schlunde ver— 
ſchwunden, und jeder weitere Schluck 
befördert den Schlangenkörper immer 
tiefer. Dem großen Magen der Fo— 
relle iſt es möglich, eine verhältnißmä⸗ 
Big große Beute aufzunehmen und zur 
Verdauung, die fi im anfchließenden 
Darm abfpielt, vorzubereiten. Wenn 
nun aber dem fleinen verfähludten 
Schlangentöpfchen ein dider, 55 Zen- 
timeter langer Körper folgt, To ift dies 
für das Faljungspermögen der Forelle 
doch zu viel. Obmohl nich} einmal die 
Hälfte der Schlange hinüntergewürgt 
ilt, fann der Magen nicht? mehr auf- 
nehmen. Die reflektorijchen Schlud- 
beweqgungen aber dauern fort, und bei 
jedem Schluck zwängt ſich der Schlan— 
genkörper immer mehr in die Forelle 
hinein. Ein anderes, Luft atmendes 
Tier wäre unter diefen Umftänden 
Ihon lange erftidt. Das Ausjegen 
der Zuftaufnahme ftört jedoch bie 
Ringelnatter in feiner Weife. Ein 
großes Atembedürfnig hat fie nicht 
und außerdem bejigt jie im hintern 
Zeil der Qunge ein ausreichendes Quft- 
refervoir. GStundenlang kann fie un= 
ter Maffer bleiben, ohne Luft aufzu⸗ 
nehmen. Auf dieſe Weiſe gelangte die 
Ringelnatter, abgemattet zwar, aber 
doch lebend, in den Forellenmagen. 
Bei friſchen Kräften wäre es ihrem 
Freiheitsdrang vielleicht gelungen, die 
prall geſpannten Magenwände des 
Fiſches zu durchbohren. So aber ge— 
lang es ihr nur, den hinteren Ausgang 
des Magens, den Pylorus, zu erzwin— 
gen, und nun geriet ſie mit ihrem Kopf 
in den Mitteldarm. Dieſer führt nicht 
gradlinig bis zum After, ſondern biegt 
ſich zunächſt nach vorn, wendet nach 
kurzem Verlauf wieder rückwärts und 
mündet nun erſt in gerader Richtung 
mit dem Enddarm im After aus. Dieſe 
Schleife muß auch die den Weg zu ih— 
rer Befreiung ſuchende Schlange zu— 
rücklegen. Das Köpfchen findet den 
J und ihm folgt der Körper, wobei 
| Buch ben diden ‚Schlangentörper der 
enge Mitteldarm mädtia ausgedehnt 
wird. Der Aufenthalt im Darm der 
Forelle dauert nicht lange genug, um 
nennenswerte Zerfegungen ber Beute 
durch die Verdauungsfäfte herborzu- 
rufen. Die Schlange gelangt noch Ie- 
bend mit ihrem Kopfe wieder an ba3 
Tageslicht. Unterdefjen dauern die 
Schludbewegungen der Forelle fort, 
fodaß der übrige Körper dem Kopfe 
folgt. Die Erfhöpfung der Ringel- 
natter ift jedoch zu groß. Sie verenbet, 
nachdem nur einem Teil bed Körper? 
die Befreiung gelungen ift. Sobald 
der Ueberfüllung de Magen? der Fo— 
relle dadurch abgeholfen mar, daß die 
Schlange. den natürlichen Ausganı 
nach dem Mittelbarm fand, beitand bei 
der Forelle die einzige Reaktion in 
mühfamen und haftigen Schludbeme- 
aungen. In diefem Zuftande, der fi- 
cher eine aroße Erfhöpfung berbor- 
gerufen hatte, wurde die Torelle von 
der durch das Ablaffen des Meihers 
bervoraerufenen Trodenheit überrafcht. 
Hätte fich der Filch ohne diefen Zmi- 
fchenfall mieber erholt? Dies ift na= 
türlich fehmwer zu fagen, denn über den 
Verlauf und den Ausgang foldher Vor- 
aänge fehlt 8 und an Erfahrung. &3 
ift moh! möalich, daß ſolche öfters paſ⸗— 
ſieren, doch kommen ſie nicht zur Be— 
obachtung durch Fachleute. 

Die Forelle mit der Ringelnatter im 
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———“⸗ um 
Zoilette-Artitel 


.. Haubt-loor, 
— Handwitch, 


ide, Palm Dlive Seife 


Wen 
75c Jicky Per⸗ 
fume, 
50€ Sinb'8 Honig u. 
en Cream, 
ür 


7%  Fountain 


$1 Savoy Nie- 


ren⸗Medi⸗ "59 
59e 


Bitter⸗ 
Wine 


bie 


Haupt · Floor. 

Hüte für ältere Damen — modern, 
jedoch nicht zu extrem — mit Maline, 
prachtvollen Blumen und Band bejebt; 
ipeziell * — au 
Fe 


Ungarnine Geh für Kinder; 
fpegie für 98c, 48c 5 c 


und ....................... 


$1 Triners 


45C | 


_MitwausEE_ AVENUE AND PAULINA STREET. ee 


En 


se 


mit lang anhalten 
dem Alarm, „Shuts 
off” Lever — ein 
garantirter Beithal- 
; ter — fpeziell dieſen 


Verkauf 49 c 


TER: aaa 


Strumpfivaaren 


* Voſt · od. Phone⸗ Orders. Haupifl. 
chwarze 

bige — —— 
ji Damen-Strümpfe — 
dopp. Berl tfe und 

Bebe W 


22 od er lohfarbi· 
e baummw. nahtl.Männer» 
te, 5* Serſe 5e 


— — ge 
‚tippte Be Kinderftrüms 


die, 6— 6c 


Schwarze od. Iohfarb. 
baum, nabtloje_ Damen 
ftrümpfe, dopp. Fer: 5 
u. Bebe, 106 Mit.. c * 

Schwarze, lohiarbige oder fanch farb. nahlf. 
Männeritrümpfe, doppelte Ferfe und Zebe, 
eine große Auswahl bon Farben, 4 
12m BE, lee sein een c 
Schwarze, gerippte, baumwof., nahtlofe Kin- 
——— Odds und Ends, Groͤßen 4 
5 bis 6%, reg. 10c, Paar c 


MO 


NTAG BARGAINS 


Cuit3 für 
Damen 
Ebenfalls für junge Ta- 
men, '$15.00 Frühjahr: 
Suit3, in reinwollenen 

Stoffen — 


Goat3 für 


Damen 
Ehenfalls für junge Da- 
men — in reintvollenen 
Stoffen — wert aufwärts 

bi3 $10.98; 


Sfirt3 für 
Damen 
Ebenfalls für junge Da- 
men — in reinivollener 
Berge — jehwarz, blau 
oder braun, 

für nur 


Kleider für 
Kinder 
Geitempelte Kinderklei- 
der, aus lohfarbig. Hols- 
Iand-Leinen, große Aus- 


wahl von Mus 15€ 


ftern, 2öc mert.. 
tel= 


H ä 
Garn 
Die gutbekannte D. M. 
C. Marke, mercerigzed — 
rein weiß, Nr. 15, 20 
und 30 — die 
Spule 


Hemden für 


Männer 
Negligee Facon, einfache 
und plaited Buſen, helle, 
mittlere und dunne Mus 
fter, wert bis $2.00, Die 


Auswahl zu Fe 99€ 


69e, 39e und. 


Nieliger Einfauf von Büchjenwaaren 


Strift erftflaffig, von einem der größten Paders de8 Landes welcher für bie 
fommende Ginmade-Zeit vorbereitet zu fein wünscht, jet uns in den Stand, 
wunderbar niedrige Preiie fie nie folgenden fechs Artikel zu quotiren: 


576 Niften Winning Star 
Cüb-Erbien, die ‘ 
Büchfe zu 


285 NKiiten Part Brand 
Tomaten, 
Büchſe 


Quaker friſchtoaſt. 
Cornflales, — 10c 


5e 


Feiner Jap. Thpe 
98 Reis, 17 ze 


„aan u Silver 
rip Tafel» 
Shrup, 2 B.. ‚15c 
Mon ſoon Marke 
präparirter Senf — 


26Unzen⸗ 15€ 


Jar für 


masuss Marte | 
riſchgeröſt. Kaffee, 
I 4: I. Handtuch. | Edelweik 

Ines ausge 
Cäde, 


—* 
ua: 


Flale 
Montag, 
Buſhel 
Cuban 
Ananas, r 
et. 12Yc; 
or 
tter 
su" Erea 
feinft te, 


Meiner Did Grop 
woblihmed, Beaber- 
ry Kaffee, 

Pfd 


Brickläſe, 
County, C 
das Pfd. 


fiebte frübe 9 
Erbien, 


Lowney's od. Run⸗ 
ER 


Minnefota 
Kar 


Arbeits: 


Hemden 
Arbeits -» Hemben für 
Männer, aus fchiwarzem 
Sateen, Größen 13 bi3 
17, wert bis zu 75c — 
fpeziell für 


Unterzeug 


für Männer 
Balbriggan Interhem:- 
den und =Hofen — ertra 


Dualität — turze oder 


lange. Wermel, in allen 
Größen — zu 


nur 


Union = Suit3 für 


Männer 
Mit kurzen Aermeln; 
Knöcel = Känge — res 
gulär $1.00 mert 
Ipeziell für 


Leibdhen für 
Damen 

Mit ausgejrhnittenem 

Hal3 Wings oder 

ohne Mermel, reguläre 


25c und 29e 15€ 


Werte, für ... 


Leibdhen für 


Kinder 
Mit hohem Hal — 
diefelben rangiren im 
VBreife bi3 zu 19 — 
fpeziell für 


Leibhen für 


Babys 
Diefelben find gerippt 
— reguläre 10c Werte; 
fpeziell für diefen 2er- 


fauf offerirt 4 C 


für nur .. 


638 Niften Bear Brand 


Zuderlorn, — 
die Büchſe 


400 Kiften_ Arbutus ge- 
umis 
Büchle 


| frifchgelegt, 
Dugend 


Kalao, 


Kerſey Rolls, friſch 
Snow churned, rein und zu— 


toffeln, — träglich, 
7 Sc | Biund 
meine 


| 
Ganning | geräud,. 
eife Frucht, | Butt, 


a oinner Marte —F 
Schinl., 


ic 
E wifts — 


Meabew Ar. 1 geräud. 
’ 


mery, Zu. 


3c 
Marle reci- 
l. Schmalz, 


12 


— a 
team, — 


Sped, — 
Bid. au.. 


Alasta Lachs, 
ver Biichle 
Fe init. 


tell.), 10 
Rd. für 


Eier, feine u, große, 


und magere | für 
In o chenlofe | 


Bastet Marke rot. 


granulirter 
Zuder (m, Grocerhbes 


39c 


Rah Rah 
Hüte 
Rah-Rah Hüte Für 
Kinder — diefelben ran 
giren im reife bis zu 

50 aufwärts, w 


für nur 2 od c 


Knaben 
In fortirten Farben; 
dietelben nd gut 2dc 
wert — jpeziell die Aus- 
wahl für 
nur 


Stiderei- 


Tlouncing 
45 Zoll breit, Swiß: 
alles neue Muiter für 
Kleider, regulär $1.50 
wert — die 
Yard für ..... DR für 


Net 


Slvuncing 
45 Zoll breit — in 

weiß oder creamfarbig; 

regulär 98c wert 

fpeziell die 

Yard BE REG An ———— — 


Stiderei 


Cambric Stickerei Edg⸗ 
ing und Einſatz — neue 
Muſter — regulär Sc 
wert — die w 


für nur IC 


Schatten: 


Stiderei 
Shadow Spitsen, All: 
over, 36 Boll breit — 
weiß und Cream, neue 
Muſter, wert bis zu 85e, 


nur. 


315 RKiften Bet 
Iondenfirte Milch, 
per Biüchje 


150 giften 
Apruofen, 
Büchſe 


Brand 


Waſhburn Gold Me— 
dal Mehl, 
4 Barrel 


Savoy Marte Ton- 
deni. Mil, die fein- 
fte, das Dubend 9Yöc; 
[6 Büchien 


G German 
€ | motied oder Galban. 


Seife, 38c 


Stüde für 
Feld Naphtha der 

American Yam. Eeite, 

mit Grocerpbeitellung, 

110 Ctüde 

cfü 

A. B. od. E-3 Dfen 

wichſe, per 


Kitchen Klenzer oder 
Keen SKleener — drei 
Büchfen 
nur 


men, Gr. 
11X14, $1 ivt. Ic 
Tuch = Kappen für 


Farbige GCarbon= 
Bilder 


Subject8 u. Szene, 
große Auswahl, 2=3öll. 
Gilt od.CircaſſianWall—⸗ 
nuß ovale Metallrah— 


Kimono⸗ 
Schürzen 


Kimono-Schürzen für 
Damen, in Percale und 
Gingham, weiß und in 
ſchwarz, karrirt, 
zu nur 


Rompers zum 


Spielen 
Für Kinder — aus 
gutem Chambray herge— 
ſtellt, „Self“ Beſatz — 
in allen Grö— 
ben, für ..... db für 


Bloumers für 


Kinder 
Aus ichwarzem Sateen 
bergeitelt — in allen 
Größen vorhanden — 
ſpegiell für 


Braſſieres für 


Damen 
Front und Mückſeite 
mit Spitzen und Band 
Beading beſetzt — Ipe- 
ziell für 


Tuch 


Fußböden 
16-4 breit, engliich, & 
Nd3. breit, ſchwer var: 
nijhed, gebliimte „und 
Blodmuiter, reiche Far: 


ben, wert 5 48 


2. 2.50; Yard.. 


für 


Baumwolle, 
Holawert 

Rolle, 
—* 45 Wert, 
ſpeziell zu 


holz 


Ertenfionleitern für Anftreicher, ihwere Seit,, 


15c 


Teppichtiopjer, Dffiet-SriH — 


‚15c 


Hart» 


Eſche nfproffen, 


e, 2036 $., 


jede Län⸗ 
ver %.. 


verlupferter Draht, wird 
nicht roftig, 25 Bt. 
Waſchbrett, Familiengr., * 
bolsrabmen, Stahl⸗ 

ront, 

Jewel Gas⸗Bügeleiſen, 6 


Größe, nickelplattirt, carantirt zu- J 


friedenſtellend, 
81.98 Wert 


Vierter Floor 


Beef Stew — 
mager und zart; 


Pfund 13c 


für 
Stew— 


12:c 


Prund 
für 


Pfund 
für 


mager, 
Pfund. 


American Girl Del- Mop, 
aus Garn gemacht, 
.ım Reinigen 
und Boliren von 


Wäjche-Wringer, 
Harthols = Geitell, 


6: FuR —— Tanne 
gut gemadt und vers 


Pid.- 


Pork Roaſt — 
oder Chops — 


Loſes Schmalz — 


Cocoa Tür: 


Matten 


Extra ſchwer — in 
Größen von 14X23 — 
regulär 59c mert 
fpeziell für 
nur 


Stuhl =» Site 
Cortirte Farben, in 
Srößen von 11 bis 16 
Soll, runde und ball: 
fürmige Facons, werte 
bis zu 156; 
Montag 


Gas-Schirme 

Sort. Entwürfe, für 
gerade Firtures, autes 
Cryſtal, Allover u. Fern 
Kranz-Entw., ſchattirt, 


grün u. — 

15c wert, zu. 10€ 
Madras 

Madras für Gardinen, 

weiß und vieru, 36 Zoll 

breit, volle Rollen, fort. 

Colonial 1. Eathedrai⸗ 


muſter, wert 
250, Yard 


Ruffled 


Gardinen 
Sortirt, feine Partie 
Muslin, Swiß. 214 M. 
lang, breite Flounce, m. 
f'ch Border, einige ſind 


leicht beicpot 48e 


wert 31, Paar. 


Seflügel- 


Futter 
Eine Miihung von be- 
jtem Getreide und Sons 
nenblumenjamen— 100 
Pfund 
nur 


Bierter Fl,or 


m > 


eine 


Gtü 
21-3Ölf. 7 


3 Gall. 
Abfall » Eimer — 
mit Dedel verjehen, — * 


— 


23 Gallon. Aſche⸗ 
oder Abfall = 


Garten: 
Schlauch 


3⸗Ply mit ver—⸗ 
nickelter Weifing Kuvpe⸗ 
lung — 50 Fuß lang — 
ſpeziell für 
nur 


Meſſingmundſtück 


f. Gartenſchlauch 
Kann für fächerartigen 
oder auch vollen Strom 
verſtellt werden — ſpeziell 
jedes für 
nur 


Rad für Garten— 
Schlauch 


Aus Hartholz hergeſtell— 
ter Schlauch -Aufroller, 
—hält 100 Fuß Schlauch, 
ſpeziell für 
nur 


Beinkleider für 
Männer 
In allen Farben und 
Größen, wert bis zu 82 
und $2.50 — ipeziell 
offerirt 
für nur 


Anzüge für 
Knaben 

Zuverläffige Knicker⸗ 
bocker ⸗Facon, in hübſchen 
dunklen Farben — mittel— 
ſchwer — regulärer $2.00 
Wert — 2 
für nur 


Beinkleider für 


Knaben 
Einzelne Knickerbockers 
— dies iſt die reguläre 


50c Sorte — Größen 6 
bis 16 Jahre, 
zu nur 


Saushaltungs :Gegenitände 


galvanif, 


Eimer 


— gerillter jhwerer 


Wert, au 


39 


Ro 


e, berforirte 


n-| Boben, $1.50 


Waſchzuber, galvanifirt, 
gamil, Größe, Ä 
Drop-Griffe, zu.. 

Nr. 8 maffivfupferner Wat. öteffet, 
feite Griffe — Dedel aus einem 
Ze, 


‚33c 


$3.25 


große Brogreifive- 
Bonen, 


tpapier, 


6 Rollen für 


Aermelbrett, oben wattirt, 
lang, an irgend einem Bügelbreit 


29 


x. 


anzubringen, 35c Wert, 


Fleifhwaaren 


regul. 
volles 


da3 
föic ley 


ber % 
Gallone 


Kentudb Green- 
brier, bottled in B'D, 
$1.25 #Flaiche, | 4 


85c A— 


Private Stock Whis— 
regulärer Preis 
$3; per Gallone 1.95; 


Bierter Floor 
Maiwein, reg. 
| Flafche 296; 
Flaſchen 
Flaſche 3⸗S 
wert $1; 1 
Fl. Bladberry Brans 
db, wert 500; Gejamts 
wert $1.50; iveziell,— 
zwei si 
für 


je A er I in 


Präparieren des Objekts konnte fi 
Prof. Döderlein überzeugen, daß der 
in der Forelle ftedende Zeil des 
Schlangentörper3 tatfächlich noch von 
den Darmmwänden umfhloffen war. 
———- oo — 


Ungarn und Der Dreibund, 


Minifterpräfident Graf Tisza hat 
der feinerzeit im ungarifchen Parlament 
abgegebenen Erklärung über Ungarns 
Stellung zum Dreibund einen Artifel 
folgen lajien, welchen er im „Iaaz 
Mondo“ veröffentliht. Seine Aus- 
führungen find von ganz bejonderem 
Anterejje in einer Zeit, da das Gemölf 
am politiihen Horizont Europas fich 
wieder zu verdichten droht. 

„Die Spuren der friegeriihen Er- 
ereigniffe des verflofjenen Jahres leben 
noch in den Seelen der Völfer“, jchreibt 
der Berfafier; „die Wunden, welche 
geſchlagen wurden, find noch nicht ver- 
narbt. Wenn je, fo ift e8 dermalen für 
die Ruhe und das Gedeihen unferes 
ganzen Weltteiles eine Lebensfrage, dak 
der Dreibund ungeftört bejtehe, der die 
geſamte Kraft Deutichlands, Deiter- 
reih-Ungarns und Staliens inmitten 
Europas auf einem zufammenhängenden 
Gebiete, das ganze Gewicht von 150 
Millionen Menfhen im Dienfte des 
tsriedens vereint. Diejes Bündnis war 
bereits ein großer Segen bei der Be- 
gründung. Heute bedarf man feiner 
im höheren Mafe als je, weil doc 
nah der Belegung des europätichen 
Gebietes derTürtei jeneSymptome und 
Beitrebungen „vermehrt wurden, welche 
fehr leicht die ganze Welt in Flammen 
ftedfen können, wenn der Dreibund nicht 
jedes derartige Beginnen vollfommen 
ausfichtslos geftalten würde. 

„Die Bevölkerung Deutichlands und 
damit die Soldaten wachen von Jahr 
zu Jahr, die Benölferung Franfreichs 
aber bleibt dagegen ungefähr unver- 
ändert. Heute jtehen etwa 65 Millionen 
Deutſche 38 Millionen Brangofen egen- 
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jowohl hinfichtlich der Bevölferung, als 
auch jeiner militärischen Kraft immer 
mehr überflügeln. Was folgt hieraus? 
Heute genügen etwa drei Fünftel der 
Armee Deutichlands, um dem franzöft- 
ihen Heere ein Gegengewicht zu jtellen, 
etwa zwei fyünftel der deutjchen Armee 
ftehen dem Zmwed zur Verfügung, im 
Falle eines Weltkrieges im Djften 
Europas einzugreifen. Ach würde mich 
einer überflüffigen Arbeit unterziehen, 
wenn ich den Beweis führen wollte, 
wie wichtig dies für unjere AInterefien 
it, 

„Deutichland will fich ebenfo wenig 
ausbreiten, wie die öfterreihAungarifche 
Monarchie; feine Abfichten find ebenio 
friedlich wie die unferigen. Die Er: 
böhung feiner Kraft bedroht niemand, 
weil fie bloß im Dienjte des Friedens 
fteht.. Wir fihern aljo nur den 
Frieden, wenn wir unjere Kraft mit 
der Deutichlands vereinigen. Unſer 
Bündnis fihert Deutichland gegen einen 
doppelten Angriff Franfreichs und Ruß- 
lands, uns aber jichert e8 nad) der Rich- 
tung, daß, wenn vielleicht einmal das 
Großmannsjtreben des rufftichen Reiches 
drohen würde, wir in diefem Kriege fait 
auf die Hälfte der deutichen Armee als 
Unterftügung rechnen fönnten. Diejes 
Bündnis Tiegt daher in unferm beider- 
feitigen AInterejfe, und e8 wäre wirflic 
unverftändlich, wie fih Ungarn finden 
fönnen, melche eben jetzt diefes Bündnis 
befämpfen, da e8 dem europäiichen 
Trieden und der ungarifchenNation ei= 
nen größeren Dienft erweift al3 je,menn 
diefe Krittler nicht in einem unbedadhten 
Augenblid gejtanden hätten, daß der 
Zweck darin beitehe, der Regierung 
Schaden und Unannehmlichfeiten zu 
bereiten. 

Diefe Arbeit müffen die Oppofitions- 
mitglieder Fleineren Kalibers bejorgen; 
die Führer bleiben auf der Höhe der mwei- 
fen ftaatsmännijchen Mäßigung. Man 
ftaune nicht darüber, menn em folches 
Doppelipiel der Nation die Augen 


2 1 nes iuyen das Beste die zweierlei 
Grundiäte verfündet, das hi 
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verliert und wenn das Vertrauen ich 
jener zumendet, welche, wenn es not= 
wendig ijt, auch eine bittere Arznei dem 
Kranken eingibt, jedoch) immer und 
unter allen Umjtänden reinen Wein 
einjchenft.“ 
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ger und Auszahlung von 26 Legaten | ı ER gene 
find vom Millionennachlaß des einiti- * a 
gen Ehicagoer Straßenbahnmagnaten 
Bir fabriziren über 100 — Bruchbänders 
ein aut vaſſendes für jeden. 
Erfahrene Bandagiften — auch für Damen, 


Charles T. Yerkes, laut des Verwal: 
ter3 Dmsley Schlußberiht and New 
— — 


VYorker Nachlaßgericht, $120,195 übrig 
HOTTINGERS FABRIK, 


geblieben. 
801-803 Milwaukee Ave, 


Ede Chicago Ave 
6. Stud — Nehmt Elevator, 
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Diefes ift das einzige NRui- 
fifch - Amerilanifhe Yurcau, 
welches unter den Gejegen 
He3 Staates Illinois mit 
einem Kapital bon 10,000 
Ddollars organifirt worden 
ift und feit dem Jahre 1892 
exiſtirt. Es ſtellt Vollmach— 
ten ano redere Dolumente 
aus; verleuft Schiffslarten 
für alle Linien und garan— 

airt für ſchnelle und gute 
Arbeit in Rechtsangelegenheiten. Mäßige Preiſe. 
Für Information und Preife bitten wir zu 
hreiben an vas 


Russian American Bureau 


16 N. Filth Ave., ;wilhen Randolph und Lale 
Straße, Chicago, Ill 
21ba* 


Kräuter-Dampfbäder 


haben jeit 36 Jahren auſenden Leidenden an 


Gicht, Rheumatismus, Grippe 


N:rven-, Nieren, Herz, Xungen-, Leser, Bla- 
fon- und Unterleibsleiden, Waileriuht, Hämor 
zuoidben, Beitstanz, Magnenieiden, AZuderkranl- 
heit, aller Art rrauenfrantheiten ibre volle 
Gefundbeit gegeben. Danliagungen bon Geheils 
ten liegen — Einſicht auf. Geöffnet zu jeder 
Tageszeit. ı3funft frei, 


Die erite Ghicanoer 


Rränlerdampf: Badeanflalt 


315 Genter Str., nahe Elar!Str, u. Lincoln Abe, 
EN. Gentner, Eigeni’mer, “el, a 2 


— und bequeme Banda 
ermann. Damen⸗ u. Herrenb 
Mäßige ae 


WOLFERTZ CO. 
Geo, Weguer, Mor. 


154 Nord 5. Avenue, 
nahe Randaiyh & 


Auch Sonntags von 9 bis 12 Uhr 4 


Dr. L. K. LEIGH 


Nur Dffice-Prazis, $1.00 jeder Beind. 


177 N. State Str. 


swifgen Randolpd und Lafe Er. 
Dfftceftunden: Tüpli don 10 bis 4, Sonntaa® . 


chlienechunnehiten 


“> 


2 fi: 


jenung 


Alugengläfer von — an. 


w. Brill 





